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59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 18. Jan. Fol— 
gendes iſt die Refolution, melde Till» 
man von Südfarolina zur Einbring- 
ung in den Senat ausarbeitete, bezüg- 
lich des Zmwifchenfalls mit Frau Mor- 
ris im Weiben Haufe: 

„Befchlofien, daß der Präfident des 
Senats hiermit ermächtigt werde, ei= 
nen Ausſchuß von fünf Senatoren zu 
ernennen, der den neuerlichen unglüd- 
jeligen Zwiſchenfall im Weißen Haus 
unterſuchen ſoll, welcher in der Hin— 
ausſtoßung der Frau Minor Morris 
aus den Exekutivräumlichkeiten gip— 
felte, und dem Senat darüber Bericht 
erſtatten ſoll.“ 

Die geſtrige ſenſationelle Rede Till— 
mans galt nicht nur dieſer Angelegen— 
heit, ſondern enthielt auch wieder ſehr 
Icharfe Auslaffungen über die San 
Domingo- Affäre. Spooner von Wis- 
fonfin und Lodge von Mafjachufetts 
fürdigten an, daß fie heute Tilman 
in dieſer Angelegenheit antmworien 
werden. Spooner beruft fi) darauf, 
dab, Vräfitent Roofevelt den Vertrag 
mit San Domingo, welcher nicht qut- 
geheißen wurde, mirklich auch nicht zur 
Geltung gebracht habe. 

In Erwartung weiterer erreater 
Grörterungen war heute ein jehr zahl- 
reiches Puklitum auf den Gallerien 
des Senats verfammelt. 

Mafhinaton, D. K., 18. Jan. Kurz 
por 1 Uhr Nachmittags brachte Sena= 
tor Tillman feine mitgetheilte Refolu- 
tion wegen der Hinausmerfung der 
Frau Minor Morris aus dem Weißen 
Haufe ein. 

Daniel von Pirainien beantragte 
alsbald, die NRefolution auf den Tifc) 
zu legen, und diefer Antrag wurde mit 
54 aegen nur 8 Stimmen autgeheißen. 

Mafhington, D. K., 18. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde ein, mit vie— 
len Unterſchriften bedecktes Bittgeſuch 
um anſtändige Erhaltung der geſchicht— 
lich berühmten Fregatte „Conſtition“ 
eingebracht. (Deren Benützung als 
Treffziel bei Schießübungen der Flot— 
tenſekretär in ſeinem Jahresbericht 
vorgeſchlagen hatte.) 

Nach Reden von MeCall (Maſſa— 
chuſetts) und Sulzer (New York) 
wurde eine Reſolution angenommen, 
welche vom Ausſchuß für Geſchäftsre— 
geln gekommen war und den Ausſchuß 
für Flottenangelegenheiten auffordert, 
die jährliche Koſten einer gehörigen 
Inſtandhaltung jenes Fahrzeuges feſt— 
zuſtellen. 

Die Grubenarbeiter. 


Sortfegung der Derhandlungen in Indiana= | 


polis. 

Indianapolis, 18. Yan. Die Kon 
vention der Vereinigten Grubenarbeis- 
ter von Amerika befaßte fich heute mit 
Komiteberichten und auch mit verjchie- 
denen Rejolutionen. 

Die MWeichtohlenleute von Indiana 
(Diftrift 11) Eritifirten den Gruben= 
infpeftor diefes Staates und jaaten, 
derfelbe habe feine Pflicht nicht gethan; 
fie drangen darauf, daß der Verband 
einen Grubeninfpeftor ermähle. Diefe 
Angelegenheit wurbe an bie Ditrifts- 
organisation zu meiterer Befchlußfaj- 
fung zurüdvermiefen. 

Ferner brachten die Kohlengräber 
Sindianas eine Refolution ein, welche 
fih verdammend über Gejete äußert, 
die in diefem Staat Mrbeitern das 
Recht auf Prozeijirung durch Gefchino- 
rene nähmen. Die Rejolution wurde 
dahin amendirt, daß fie alle Falle ahn- 
licher Art in den ganzen Ver. Staaten 
umfaßt. 

Bigelow verweigert Austunft. 
Betreffs feiner Senfations = Auslafjungen 

-über den Panamafanal. 


"Mafhinaton, D. K., 18, Jan. Der 
hefannte Schriftjteler und Reifende 
Bonltney Bigelomw, der einen auffehen- 
erregenden Artikel über die Leitung 
der PBanamakanalgejhäfte gefchrieben 
hatte, welcher vom Kriegsfetretär Taft 
Iharf zurücfgemiefen murbe, lehnte e3 
heute vor dem Gonderausfhuß für 
Kanalangelegenheiten ab, die Quelle 
feiner Mittheilungen anzugeben. Auf 
eine beitimmte Weifung, zu antworten, 
eriwiberte er; „Der Ausfhuß fann mic 
auf Brot- und Waflerbiät jegen oder 
fogar nad) Kolon verbammen, — aber 
er fann mich nicht zwingen, die Quelle 
ber Ausfurft zu verrathen, welche mir 
im Vertrauen gegeben murbe.“ 

Darauf hielt der Ausfhuß eine ge- 
Thloffene Sigung ab, um darüber zu 
enticheiden, mas weiterhin in der Sache 
geichehen fol. 

2eidet an Berfolgungstwahn. 


New York, 18. Jan. Bundesregie⸗ 
rungsbeamte halten jet Umjehau nad 
Glizabetb M. Holmes, Gattin bon 
Mm. M, Holmes (Befiger eines Nidel- 
plattirungsgefchäftes dahier), melche 
Iher Seit mehreren Monaten ben 
Nräfidenten Roofevrelt mit Briefen 
bombarbiren foll, in denen fie behaup= 
tet, diefer fei das Oberhaupt einer 
Bande, welche fie verfolge. Seit zwei 
Tagen ift rau. Holmes von bier 
ſchwunden, und man vermuthet, 
ſie ſich derzeit in Waſhington ce: 
aufhält. Hr. Holmes bat fich Jelber 
mit dem Bundespiftriftganmwalt dahier 
in: Verbindung geſetzt; er wünſcht, 
daß Schritte gethan werden, ſeine 
Gattin, ſobald man ſie findet, in ein 
Irrenhaus zu bringen 


Die Fuchsprellereiprozeſſe. 

Annapolis, Md. 18. Jan. Im 
neuen kriegsgerichtlichen Prozeß gegen 
den Flottenkadetten Meriwether (der 
bereits wegen des verhängnißvollen 
Zweikampfes mit ſeinem Kollegen 
Branch ein Jahr Kaſernenarreſt ver— 
büßt) unter Fuchsprellerei-Anklagen 
ſind jetzt die Plaidoyers der Anwälte 
im Gange. 

(Später:) Die Plaidoyers im neuen 
Meriwether-Fall erreichten ihren Ab— 
ſchluß, und das Kriegsgericht zog ſich 
zu vertraulicher Berathung zurück. 

Gegen den „Midſhipman“ Charles 
M. James von Grinnell, Ja, Mit- 
alied der zweiten Klaſſe der Flotten- 
afademie, tft ebenfalls Anklage auf 
Fuhöprellcrei in 8 Puntten erhoben 
worden! 


Brand in einer Jlinoifer Stadt. 


Quinch, IU., 18. Jan. Eine Feu: 
eröbrunijt, melche im Leihjtall von Fred 
EG. Harnft dahier ausbrad, zerjtörte 
die riefige Anlage der „I. B. Schoo 
Sadblery Co.“ (au3 5 hohen Bad- 
jteingebäuben bejtehend). Die Flame 
men fchoffen auch über die Straße 
hinüber und zerjtörten dag Rathhaus 
faft vollitändig; ferner wurde das 
Großverfaufshaus der „Aldo Sommer 
Drug Eo.* fehlimm befchädigt. In 
der Harnit’fchen Stallungen verbrann= 
ten 8 Pferde. 

Gejammtverluft etma $300,000, 
Mehrere Berfonen wurden leicht ver- 
lebt, 

Bahnunglüd in Ohio. 


Warren, D., 18. Jan. Zu Newton 
Falls jtießen zwei Güterzüge der 
Baltimoree & Ohiobahn zufammen, 
und 13 Waggons und eine Yofomotive 
entaleiften. Ein Heizer und ein un- 
befannter Mann wurden getödtel, und 
ein dritter Mann hat wahrscheinlich 
tödtliche Verleßungen davongetragen. 

Prairiefeuer in Nebrasfa, 


Kimball, Nebr., 18. Jan. Deftlich 
von bier brach während der Nacht ein 
Prairiefeuer aus, welches immer noch 
nicht unterdrüct ift, und eine qanze 
Anzahl Viehfarmen jowie Tauſende 
bon Acres Freimeideland verheert hat! 

se 
Ausland, 


In ernfter Arbeit. 
Nlaroffonferenz; nimmt ihre Geichäfte auf. 

Ageciras, Spanien, 18. Jan. Gegen 
3 Uhr heute Nachmittag begann die in= 
ternationaie Maroffofonferenz Der 
Mächte mit ihren eigentlichen geichäft- 
lichen Ardeiten, zunächft mit der Be— 
rathung ver Waffenfchmugaelfrage, 

Vorher Hatte Frranfreih unter der 
Hand Schritte gethan, die Einigfert 
der Mittelmeermächte fefter zu ſchmie— 
den. Diefelbe ivar einigermaßen be- 
droht morden durch Spaniens Ver- 
ftimmung über den franzöfifchen 
Uebergriff gegenüber den fpanifchen 
Militärpoften bei Ceuta, an der mas 
roffonifhen Grenze. Diefer Ueber: 
griff aing von einer Bande frangofi- 
fcher Abenteurer aus, welche einen 
Ueberfall nach Jamefon’fher Manier 
machte und zu EChica, bei Melilla, ein 
Hauptquartier errichtete. (Chica be- 
herrfcht einen großen See, welcher fich 
in das nördlihe Maroffo hinein er- 
ſtreckt. Die franzöfifche Regierung 
ivies alle Verantwortung für Ddiejes 
Vorgehen von fi, aber Spanien blieb 
argwöhniſch. 

Frankreich wollte die Unterſtützung 
ſeitens Spaniens auf der Marokkokon— 
ferenz nicht einbüßen; daher erhielt, 
wie man hört, das franzöſiſche Kreu— 
zerboot „Lalande“, welches vor Alge— 
ciras lag und jetzt haſtig abgefahren 
iſt, Weiſung, den franzöſiſchen Poſten 
in Chica aufzuheben, reſp. die betref— 
fenden Abenteurer zu vertreiben, da 
dieſelben blos Freibeuter ſeien. Es 
wird verſichert, daß durch dieſes Vor— 
gehen Spanien vollkommen zufrieden— 
geſtellt ſei. 

Algeciras, 18. Jan. Die Marokko— 
konferenz erörterte einen, von Spanien 
ausgearbeiteten Plan betreffs gemein— 
ſamen geſetzgeberiſchen Einſchreitens 
der Mächte gegenüber dem Waffen— 
ſchmuggel nach Marokko. 

Jetzt wird's Ernſt? 
Muthmaßlich ſranzöſiſche Flottenkundgebung 
gegen Venezuela. 

Paris, 18. Jan. Im franzöſiſchen 
Auswärtigen Amt traf heute eine of— 
fizielle Beſtätigung der Nachrichten 
über die unzeremoniöſe Behandlung 
des ſcheidenden franzöſiſchen Ge— 
ſchäftsträgers Taigny in Karakas, 
Venezuela, ein. Wie man hört, ent— 
ſchloß ſich darauf die franzöſiſche Re— 
gierung ſofort, die energiſchſten Maß— 
nahmen zu ergreifen, um Genugthu— 
ung zu erlangen. Wie dies geſchehen 
ſoll, darüber wird noch nichts mitge⸗ 
theilt; aber man nimmt an, daß eine 

Ylottenfundgebung vorbereitet wird. 

Paris, 18. Yan. (Halb 6 Uhr 
Abends.) Der venezolanifche Gejchäfts- 
träger bei der franzöfifchen Regierung, 
Malbourquet, Hat Heute Nachmittag 
bie amtliche Ankündigung feiner Aus- 
meifung aus franzöfifchem Gebiet er- 
halten. Diefelbe wurde ihm vom Ober- 
fefretär des Premierminifters Roupier 
und einem Ertrapolizeifommiffär 
übermittelt. Der Gefchäftsträger zeigte 
fich jehr bemegt, leiftete aben dem Be- 
fehl Folge. 

Er reifte um 10 Uhr heute Abend 
von Paris nad Lüttich, Belgien, ab, 
bealeitet von dem bejagten Ertrapoli- 
zeikommiſſär. 


Chicago, Donneritag, den 15. Januar 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


Schlimmer, als erfit berichtet. 
Sogar Barrifade wurde errichtet — 20 
Poliziften verwundet und noch mehr Kra⸗ 
waller!-Läden geplündert. 

Berlin, 18. Jan. Die erwähnten 
geſtrigen Stimmrechtskundgebungen in 
Hamburg nahmen einen bedrohlicheren 
Charakter an, als erſt gemeldet wor— 
den war. In einer der Straßen, wel— 
che nach dem Hamburger Fiſchmarkt 
führt, wurde ſogar eine Barrikade auf— 
geworfen, und der Polizei wurde bis 
Mitternacht hartnäckiger Widerſtand 
geleiſtet. Beim Verſuch, die Krawaller 
zu zerſtreuen, eröffneten die Letzteren 
mit allerhand Schießeiſen Feuer, und 
etwa 20 Poliziſten wurden verwundet, 
deren einer inzwiſchen geſtorben iſt. 

Dieſe Kundgebungen werden haupi— 
ſächlich — nicht ausſchließlich — von 
Sozialiſten organiſirt, beſonders we— 
gen des geplanten neuen Wahlgeſetzes 
für Hamburg, welches der ärmeren 
Klaſſe das Stimmrecht nimmt. 

Berlin, 18. Jan. Bei den erwähn— 
ten tumultuariſchen, ſtark an Rußland 
erinnernden Stimmrechtskundgebun— 
gen in Hamburg wurden auch über 29 
Läden geplündert. 

Die Zahl der verwundeten Krawal— 
ler ijt noch nicht befannt; aber fie iſt 
wahrſcheinlich noch bedeutend größer, 
als die der verwundeten Poliziſten. 12 
verletzte Tumultanten wurden in einer 
einzigen Apotheke behandelt, und meh— 
rere derſelben ſind ſchwer verletzt. 

Ein Bolii ſchlug einem 12jä h= 
rigen Yungen, melder eine 
Straßenlaterne umzuftoßen ſuchte, 
— Schädel ein. 

Das dortige Polizeihauptquartier 
hat jetzt Befehl gegeben, alle Trink— 
plätze im Krawallbezirk um 6 Uhr 
Abends zu [chließen. (Dies ift die 
Sturde, in melder die MWerft- und 
Sciffhofanaejtelten von der Arbeit 
zurückkehren.) 

Die Arbeiter, welche an den geſtri— 
gen Kundgebungen theilnahmen, ſind 
heute wirklich ausgeſperrt worden, da 
ſie ohne Erlaubniß ihre Arbeit ver— 
laſſen hatten. Hierdurch wurden über 
1000 Mann befchäftigungslos. 

Man glaubt, daß weitere Stimm— 
rechtskundgebungen ſich innerhalb der 
geſetzlichen Grenzen halten werden. 

Schs Sinrihtungen 
In der Bauptitadt Ruffifchpolens. 


Wachau, Ruffiihpolen, 18. Jan. 
Sechs jübifche Anardiften, Mitgliever 
des hieſigen anarchiſtiſchen Ausſchuſſes, 
ſind heute im Hof der Marfchauer 
Zitadelle hingerichtet worden. Gie 
waren bor vierzehn Tagen unter Uns 
lagen der Betheiligung an der rebolu= 
tionären Propaganda, der Anfertigung 
von Bomben und der Gelberprefjung 
verhaftet und friegsgerichtlih zum 
”_ berurtheilt worden. 

PVeteröburg, 18. an. Hr. 
— Redakteur der Zeitſchrift 

„Novoſti“ (welche ruſſiſch, franzöſiſch 
und deutſch erſcheint) und einer der 
hervorragendſten Juden im öffentlichen 
Leben dahier, wurde zu 14 Jahren 
Zuchthaus wegen Abdrudes einer Pro- 
famation des Verbandes der “WPolt- 

amtsangeftellten (mährend des fürzli- 
hen Streif3) verurtbeilt. 

Dies macht es unmöglich, ihn in die 
Nationalverfammlung zu mählen. 

Daffelbe Urtheil, nebit Entztehung 
des Nechtes auf Herausgabe einer 
Zeitung, wurde über den Redakteur 
vom „Smoboda“ verhängt. 

Dampferncchricten 
Abgegangen. 

New Vork: Prinzeß Irene nach Malta; La 
Savoie und Californie nach Sadre; Selig Olav 
na Kopenhagen u. ſ. we: Vigilancia, nach 
Kuba und Merifo; Advance nad Sentral- 


amerifa. 


Neapel: Romanic nad PBofton. 


Lokalbericht. 


Seelenſchmerz einer Mutter. 





Sange hält Johann BHoch für 
ihren Sohn. 

Richter Carter erhielt heute einen 
Brief von der 77jährigen Frau Elifa= 
beth Lange, Rarlarude, Deutjchland. 
Die Schreiberin theilt dem Richter in 
der thränenvermwilchten, langathmigen 
Epiſtel mit, davon überzeugt zu ſein, 
daß Johann Hoch, der wegen Ermor⸗ 
dung einer feiner Frauen im nächiten 
Monat gehänat werden fol, ihr Sohn 
jet. Ahr Sohn habe fie um 10,000 
Mari, jeiren Gtiefpater aber um 
4000 Mark befchmindelt. Seiner Leis 
denfchaft für das zarte Geſchlecht we— 
gen ei er jchon wieberholt in Ungele— 
genheiten gerathen. Sie habe ihn ſtets 
für geiſtesgeſtört gehalten. Ihr Sohn 
ſollte daher nicht gehängt, jondern einer 
Irrenanſtalt überwieſen werden. Jetzt 
wünſche ſie nur noch, am ſelben Tage 
zu ſierben, an dem ihr Sohn den Gal— 
gen beſteigen muß. Ihr Sohn ſei etwa 
6 Fuß groß, blondhaarig, habe eine 
Glatze und einen braunen Schnurr— 
bart. 

Dem Schreiben lag eine Handſchrift 
des Sohnes bei, die aber unleſerlich iſt. 
Der Brief wird demStaatsanwalt zu— 
geſtellt werden. Man muthmaßt, daß 
Hoch ſeit ſeiner Verhaftung ſich mit 
der Frau in Verbindung geſetzt hat. 


Frau E. 


* Der Poliziſt James Garvey fand 
heute in einem Güterbahnwagen an 
Kinzie und Robey Str. die Leiche eines 
Kindes und brachte ſie nach der 
Morane. 


Schlechtes 66 Bl |  Minir 


Don einem Gefinnungsgenoflen R. JIvens 


zwei frauen angegriffen. 


Inqueft über Frau Tyorkes Tod. 


Bon einem berthierten Burſchen, 
den Richard JIvens' „Ruhm“ nicht 
ſchlafen ließ, wurde vor zwei Tagen 
in der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 407 
Park Avenue, Frau Anna Day thät— 
lich angegriffen und ſo ſchwer mißhan— 
delt, daß ſie ſeitdem das Bett hüten 
mußte. Daß der Burſche ſie nicht ver— 
gewaltigte, worauf er es augenſchein— 
lich nur abgefehen hatte, iſt nur dem 
Umſtande zu danken, daß Straßen— 
gänger im letzten Augenblicke der Be— 
drängten zu Hilfe kamen. Ein ähnli— 
cher Ueberfall, der aber ohne nennens— 
wert he Folgen für ſie verlief, wurde am 
Dienſtag Abend an Oatley Boulevard 
und Bart Avenue auf Frl. Pauline 
Uman, 139 Jahre alt, verübt. 


Geheim gehalten. 


Die Polizei bemühte ſich nach araf— 
ten, die unliebſamen Vorfälle geheim 
zu halten. Das ift ihr auch bis heute 
gelungen. Frau Day wurde von dem 
Unhold auf dem Bürgerfteige an der 
Mauer der St. Vatrids Akademie 
überfallen. Sie wehrte jich mie eine 
Verzweifelte und fchrie laut um 
Hilfe. Hr Angreifer fchlug fie mie- 
der und mürgte jie, während jie auf 
den Knieen laq und um Tich Tchlug. 
Um fie am Schreien zu verhindern, 
preßte er ihren Kopf zwifchen feine 
Kniee. Als ihr die Einne jchwanden, 
pacte er fie und hämmerte mit ihrem 
Kopf auf den Bürgeriteig. 

Derfchinähte die Börfe. 


Die Börje war der Frau entfallen. 
Ihr Angreifer machte keine Miene, ſie 
ſich anzueignen. Als Hilfe nahte, gab 
er Ferſengeld und entkam in einer 
Gaſſe. Sein Opfer wurde nach einer 
Apotheke und ſpäter nach derWohnung 
geſchafft. Dort ſtellten zwei Aerzte 
feſt, daß das rechte Ohr der Frau ge— 
ſpalten, ihr linkes Auge verbläut war. 
Außerdem hat ſie Brauſchen und 
wahrſcheinlich auch innerliche Ver— 
letzungen erlitten. 


Tem Derfolaer entronnen. 


Eine Stunde Später murde Fri. 
Aman an der Mündung einer zimifchen 
Wafhington Boulevard und Park Abe. 
gelegenen Gafle, muthmaßlih von 

demjelben Schurken, der Frau Day 

angegriffen hatte, hark bedrängt, Sie 
flüchtete aber und erreichte die hell er- 
leuchtete Late Str., die zur Seit jehr 
belebt var. Der Halunke, der ihr auf 
dem Fuße gefolgt war, jehte feinen 
Meg fort und entfam im Gemühl. Fri. 
Uman aber eilte nach Haufe. 


Der zall Tvorfe. 


Sn der Bezirföwache zu Irving 
Park begann heute der Inqueſt über 
den Tod der ‚rau Bertha ITnorte, 
Nr. 330 W. Irving Part Boulevard, 
die menige Stunden vor ihrem Able= 
ben ihren Nachbar Jacob Scherer un= 
ter der Anklage hatte verhaften lal- 
fen, fie in ihrer Wohnung überfallen 
und fi an ihr vergriffen zu haben. 

Als eriter Zeuge murde Auguſt 
Inorte, der MWittwer, bernommen. 
„Meine 7 Frau fam um elf Uhr weinend 
und in hochgrabiger Aufregung nad) 
meiner Wertftätte,“ jagte er. „Nach 
pielem Zureden meinerfeit3 geitand fie 
mir, daß Scherer Jih an ihr vergrif- 
fen hätte.“ 

Telix, der Sohn der Verjtorbenen, 
gab an, dak feine Mutter jchmer lei- 
dend geweſen fei, als er Abends von 
der Arbeit heimfehrte. Was ihr zus 
geitoßen war, mwille er nicht. 

Frau Louife Ueby, Nr. 328 Jrping 
Part Boulevard, erzählte der Koro- 
nersjurn, daß fie am Samjtag Bor- 
mittag aegen halb elf Uhr ungemöhn- 
lihen Lärm in der Tnorfe'fden Woh- 
nung gehört habe. 

„sch hörte, wie ein Mann laut 
Iprah und wie Frau Inorfe weinte”, 
tagte fie. „Als ih mich anjdidte, 
mich nach der Urfache des Lärmes zu 
erkundigen, jchten die Ruhe im Haufe 
twieder hergeltellt zu fein und ich be- 
aab mich zurüd nach meiner Wohnung. 
Ach habe nicht gefehen, dat Scherer die 
Wohnung verlieh.“ 

Nach Vernehmung von Frau Weby 
beftritt Jatob Scherer auf dem Zeu- 
genttande, etwas mit dem Tode der 
Frau Inorfa zu thun gehabt zu ha= 
ben, wie die Polizei behauptet, und 
legte Briefe vor, wonach) er am Tage 
des Todes der Frau bi3 nah 12 Uhr 
in Rogers Park war, Blumen verfau= 
fend. Dr. Hettinger, 838 Bryan Xbe., 
Frau W. %. Williams, 834 Bryan 
Unpe., und F. H. Stevens, 1168 Lunt 
Unve., bezeugten jchriftlich, dat Scherer 
bi3 nah 12 Uhr Mittags in Rogers 
Park war. Nach feiner Vernehmung 
zogen die Leichenjchau =» Gefchtmorenen 
ih zur Berathung zurüd. 

ie 

— Bei ver Provinzzeitung. — Re 
dafteur einer Propinzzeitung zum 
neuen Austräger: „Daß Sie fih aber 
au gar nicht merfen?....Da war 
Khr Vorgänger ein anderer Menid.. 
der hat umjere ganzen Abonnenten 
auswendig gewußt!“ 


— Benutte Gelegenheit. — Herr (auf 
einem Balle eine ihm befannte - junge 
Dame um ben Kotillon bittenb): Aber, 
ich muß hnen gleich geftehen, daß ich 
ein ungef&hidter Tänzer bin.— Dame: 
Ihut nichts, andernfalls fönnen mir I 
ihn ja abjiten. 


* 


Wieder dabein 


Die Leiche Marihall Fields iſt in 
Chicago — 


Die Stadt in Trauer. 


Leichen⸗ 
ſchlicht. — 


Vorbereitungen 
begängniß. — Einfach 
Gedächtniß-Feier 
Auditorium. 


morgigen 
und 


zum 


der Angeſtellten im 


Die Leiche Marſhall Fields traf 
| heute mittels Sonderzuges der Late 
Shore-Bahn von New York in Eh:= 
cago ein. Auf dem Zuge befanden ich 
Angehörige und Freunde des Verſtor— 
benen, die an 31. Str., mo der Zug 
hielt, von Yohn ©. Shedd, Henry 
Dibblee und ne empfangen und 
mit der Leiche nach dem Yield’ichen 
MWohnhaufe, 1905 Prairie Une., gelei- 
| tei wurben. Der tote Marfhall 5 ield 
lag in einem einfachen Eichenſarg bee 
Verzierungen und Blumenjchmud ud 
hielt, wie der lebende e2 aewünjcht 
haben würde, ftil und ohne Auffehen 
zu erregen, feinen legten Einzug in 
fein Haus. 

Nachdem Frau Field fich von der 
| Anftrengung der Reife etwas erholt, 
befprachen die Herren Shebd und 
Dibblee mit ihr die lebten Worberei- 
tungen zum Leichenbegängniß. 

Eine Irauer-Kundgebung, Ahnlid 

tie die dem Präfidenten Mcftinlen er- 

iiefene, wird dem verftorbenen großen 

Gefhäftsmann zutheil werden: um 

zwölf Uhr morgen Mittag, bei Beginn 

der Xeichenfeier, wird bie gefammte 

Geihäftsthätigfeit in Chicago auf ei- 

nen Zeitraum bon fünf Minuten bis 

zu einer halben Stunde zum Still- 
itand gebracht werden. Die 700 zur 

Chicago Commercial Affociation ge— 

hörenden Firmen werden bie Geſchäfte 

eine Stunde lang unterbrechen, in den 
zen mird mahrjceinlih ein 
Gleiches gefchehen, und Die Banfen 
erben fünf bi3 zehn Minuten lang 
bie Geſchäfte ruhen laſſen. 
| 
1 
| 


Ehicages Trauer. 


trauert um Marihall 
Field. Auf faft allen großen Ge: 
Ichäftsgebäuden wurden gejtern die 
Tlaggen uuf Halbmaft gezogen, wäh: 
rend Die yield’ [en Geſchäfte ge— 
ſchloſſen btieben. In der Geſchäftswelt 
wie im allgemeinen Publikum wurde 
der Verluſt des hervorragendſten Bür— 
gers der Stadt beſprochen. Faſt alle 
Vereinigungen, die ſich die Förderung 
der Intereſſen der Stadt zur Aufgabe 
gemacht haben, faßten Trauer— 
beſchlüſſe, und die Kaufleute in der 
State Straße kamen überein, morgen 
von 12 bis 1 Uhr, zur Zeit des Be— 
gräbniſſes, ihre Läden geſchloſſen zu 
halten. Die Produktenbörſe, die Herrn 
Field zu zählte, 
wird um 12:30 Uhr ihre Tages— 
geſchäfte beenden, und die Crerar— 
Bibliothek, zu deren Direktorium der 
nun Dahingeſchiedene gehörte, wird 
um 11 Uhr geſchloſſen werden. Die 
Aktienbörſe wird um 12:30 Uhr 
ſchließen. Auch in den Viehhöfen wird 
bie Arbeit wahrſcheinlich eine Stunde 


Chicago 


ihren Mitgliedern 


lang eingeſtellt werden. 
Gedächtnißfeier der Angeſtellten. 


Unmittelbar nach der Beerdigung, 
um 4:30 Uhr morgen Nachmittag, 
werden die in den Field'ſchen Geſchäf— 
ten Angeſtellten ſich im Auditorium 
verſammeln, um das Andenken ihres 
allverehrten Chefs zu feiern. Als es 
unter den Superintendenten, Clerks, 
Verkäufern und Verkäuferinnen be— 
kannt wurde, daß die Beſtattung des 
Verſtorbenen nicht im Rahmen der 
Oeffentlichkeit vor ſich gehen werde, 
gab ſich große Enttäuſchung kund. 
Herr John G. Shedd, in deſſen Hän— 
den die Leitung der Beſtattungs-Ver— 
anſtaltungen liegen, wurde in einem 
Geſuch, das von einer Abordnung der 
Angeſtellten überreicht wurde, gebeten, 
die Abhaltung einer Gedächtnißfeier 
der Angeſtellten gutzuheißen, was 
denn auch geſchah. Abtheilungs-Vor— 
ſteher, Beamte des Hauſes Field & 
Co. und alte Angeſtellte, die mit Herrn 
Field perſönlich bekannt geweſen ſind, 
werden in der Verſammlung dem 
Verſtorbenen Nachrufe widmen. Da 
das Audityrium kaum die Hälfte der 
bier in der Stadt bei Field & Eo. thä- 
tigen Angeftellien zu faffen vermag, tft 
die Verfammlung bejonders für die 
älteren Angejtellten beitimmt, denen 
Eintrittsfarten zugeftelt merben jol- 
len. Nur mit folhen Karten Berfe- 
bene werden Zutritt haben. 

Die Leirenfeier wird morgen Mit- 
tag im Kohnhaufe, 1905 Prairie 
Un, im engen Yamilien- und Freun- 
beöfreije abgehalten merden. Von ei- 
nem bon vielen Seiten gewünfchten 
öffentlichen Leichenbegängniß ijt von 
den Herren John G. Shebd, dem 
Bizepräfidenten des Haufes Field & 
Co. James Simpfon, dem General- 
direftor, und Henry Dibblee, dem 
Schwager des Berftorbenen, die geftern 
darüber zu Rathe gingen, Abftand ge= 
nommen innrben. Die ‚Zeit erlaubte e3 
niet, Anftalten zu einem Begängnif 
bon fo ungeheurem Umfange zu tref- 
fen. Viele Hunderte, ja Taufende bat- 
ten daran theilnehmen mollen. Die 
Yamilie ditiet auch, feine Blumen zu 
ſenden. 

Die Leichenfeier. 


Die Feier wird aus dem Vortrag 
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einiger geifilicher Mufifftüde und einer 
furzen Rede des Paftors John Ardhi- 
bald Morifon von der Erjten Presby- 
terianer=Slirche beftehen. Die Leiche 
wird vorläufig im Gewölbe des Grace: 
land-Frievhofes beigefegt werden, Die 
Beitattung wird fpäter erfolgen. Die 
Fanrilie befigt einen Begräbnißplaß in 
Graceland, wo auch Marfhall Field jr. 
beerdigt il. Zu Bahrtuchträgern find 
Abtheilunas-Vorfteher der Yield’ichen 
Gefdgäfte nuserfehen, die Auswahl der 
Ehren-Bayrtuchträger ijt noch nicht er- 
folat. 

Die Verwaltung des Graceland- 
Triedhofes hat, um eine Lieberfüllung 
des Friedhofes und ſonſtige Unzu— 
träglichkeiten zu vermeiden, bekannt 
gemacht, daß morgen N —— der 
Zutritt nur Perſonen geſtattet ſein 
wird, die in Kutſchen als: Sheilnehmer 
bon Leichenzügen fommen. 

Vermutbunaen über das Teftament. 

lieber die legtwilligen Verfügungen 
und die Meiterführung der aroßen 
Gerchäftsanitalten des Herrn Field 
wird viel aefprodhen, doch fehlt 
gänzlich un bejtimmter Kenntnit da= 
rüber. Geriß it nur, daß eın Teſta— 
ment bejteht; es ift nach Der Verpeiras 
thuna de3 Erblaffers im legten Sep- 
teınber neu aufgelegt und, wie verlau- 
tet, nach dem Tode von Marfhall Field 
jr. umgeäindert worden. Beitimmte 
Kenntnig vom Inhalt des Dofuments 
baden wahrfcheinlih nur Frau Field 
und William G. Beale und eine dritte 
Perion. Herr Beale war jeit Jahren 
der Rechtsberather Marjhall Fields. 

Die beiondere Wichtigkeit des Tejta- 
ments liegt darin, daß es niht nur 
über eines ver arößten hierzulande je 
erionrbenen Vermögen, fondern auch 
über die Art und Weile Verfügung 
treffen wird, in der einer der arößten 
Geihäftsieiriebe der Welt meiterge- 
führt werven fol. Als ficher wird an= 
genommen, daß das Gejhäft in der 
bisherigen allgemeinen Richtung mei- 
terbetrieben werden foll, aber über die 
Art, in der dies zu beivirten iit, befin- 
det man jih im Dunfeln. Das Teita- 
ment wird bei feiner Verleſung vor 
der yamilie in einigen Tagen darüber 
Aufſchluß geben. 

Frau Field ſoll, einem Gerüchte zu— 
folge, bei ihrer Vermählung mit Hrn. 
Field 82,000,000 erhalten haben. 
Sollte dies ſich beſtätigen, ſo würde 
bei der endgiltigen Vertheilung des 
Vermögens, wie man annimmt, der 
auf Frau Field kommende Antheil 
gering fein im Vergleih zu ibrem 
Wittwen-Antheil. Frau Field mar 
aber jchon vor ihrer Vermählung eine 
reihe Frau. Sie befitt mit ihrer 
Schmeiter, Frau Auguftus N. Eddy, 
einen großen Antbeil an dem Geichäft 
bon Hibbard, Spencer, Bartlett & 
Eo., dejjen Theilhaber ihr Vater war. 

Auf ale Fälle wird die Vertheilung 
des Nadjlafjes und die Weiterführung 
des Gefchäftes in die Hände von Iru= 
tee3 geqeven werden, zu denen Herr 
Tield mahrfcheinlih Männer mie . 
G. Shedd, William ©. Beale, R. 
Lincoln, Stanley Field und 2. 
Didblee ernannt haben Wirk, 


Faliches Gerüßt. 


Die Polizei weiß; nicht, wo Fran Hollif:er 
gewefen ıit. 

Polizei-nipeftor Qapin bezeichnete 
beute das Gerücht, demzufolge fünf 
Burſchen, darunter Richard Ivbens, 
vor dem an Frau Franklin C.Holliſter 
verübten Morde die Frau in einem lee— 
ren Hauſe in der Montana Avenue ge— 
fangen gehalten haben, als völlig un— 
begründet. Zwei der durch das Gerücht 
verdächtigte junge Leute ſind, wie der 
Inſpektor ſagt, Söhne achtbarer Fa— 
milien, und ein Dritter befand und be— 
findet ſich noch in Pontiac. Inſpektor 
Lavin glaubt, daß Ivens in ſeinem 
Geſtändniß Alles geſagt hat, was er 
weiß. Bis ietzt hat man noch nicht den 
geringſten Anhaltspunkt bezüglich des 
Aufenthalts der Frau Holliſter am 
Nachmittag des Mordtages. 

Morgen wird Staatsanwalt Healy 
bei der Grand Jury eine Anklage ge— 
gen den geſtändigen Mörder Ivens be— 
antragen. Herr Healy will den Ver— 
theidigern des Angeklagten zwar genü— 
gend Zeit zur Vorbereitung auf den 
Prozeß lafſen, im Uebrigen aber jede 
unndthige Verzögerung vermeiden und 
binnen Kurzem bereit fein, zur Ber- 
handlung zu fchreiten. Der Staatsan- 
malt erwertet, daß die Vertheidiaung 
beriuchen mird, den Angeflagten ala 
geiitesgejtört hinzuftellen, und hat da- 
ber die Urterfuhung Ivens' durch 
mehrere rrenärzte angeordnet. 

—— 0. — — 
Kopf’s Ermordung. 


Beginn der Unterfuhung durch die 
Grand: Jury. 

Eine Menge Zeugen mar heute in 
das Kriminalgerichtägebäude in Ga= 
hen der Cımordung des Countyfom- 
miffärs John Kopf vor die Grandjurn 
geladen. Diefe verwendete indeffen auf 
einen anderen all jo viel Zeit, daß die 
Unterfußung des Falles Kopf: erit 
fpät an die Reihe fam. E3 wurde an- 
gekündigt, daß eine Anklage gegen den 
mit Gill Robert3 zufammen verhafte- 
ten Senator Fran? Yarnım nicht 
werde beantragt erden. Die der 
Grand Jury vorgelegten Beweismittel 
waren biejelben wie beim Koroner-n- 
queft. 

—ñ— — — — 

— Zu den herbſten Enttäuſchungen 
des Lebens zählen oft die erfüllten 
Wünſche. 
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Die Straßendaßn: Ereibriefe. 


— — 


Der Stadtrath tritt 
Berathung ein. 


in die 


Cullerton's Philippita. 


Er ſchiebt die Schuld an der Entwerthung 
von Grundbeſitz auf der Südweſtſeite 
auf die Verſchleppung der Tunnelfrage. 
— Butler abgewieſen. 


Der Stabtrath trat um 103 lihr 
heute Vormittag zur Berathung der 
Straßenbahnordinanzen zufammen. 
Ad. Eouahlin unterbreitete einen Be— 
Thluß anläßlich des Wblebens von 
Marſhall Field, in welchem dem Be- 
dauern des Stadtraths ob des To= 
desfalls und der Achtung vor dem Ver= 
jtorbenen Ausdrud gegeben, jowte den 
Hinterbliebenen das herzliche Beileid 
der Stadtverordneten ausgeſprochen 
wird. Der Beihluß wurde angenom= 
men, und eine AUbjchrift wird Frau 
Field zugeltellt werden. 

Unter Wernos PBorfiß trat Der 
Stadtrath im Plenarausihuß nun in 
die Berathung der Straßenbahn:Bor= 
lagen ein. 

Ad. Bennett beantragte, ven Mehr: 
heitsbericht des Auzfchufies für ört- 
liches Verfehrswelen zur Erörterung 
aufzunehmen, und Ald. Kunz ftellte 
den aleihen Antrag Mit Bezug auf 
den Minderheitäbericht. 

ld. Eullerton erklärte es für nuß= 
log, die Bürgerfchaft über die von 
der Ausſchußmehrheit empfohlenen 
preibriefentwürfe abjtimmen zu laf- 
fen, mweil die Eity Railway Co. den 
ihrigen nicht annehmen werde. Die 
Straßenbahnfrage fei acht Jahre lang 
der Tangball der Stadtpolitit gemes 
fen, Birgermetjter Harrifon habe er- 
flärt, jie werde erit dann geregelt 
werden, menn jie „richtig“ geregelt 
werden fonne, fich aber nie darüber 
geäußert, was Diefes „Richtig“ ei. 
Mit der Straßenbahnfrage aebe die. 
der Tieferlegung der ITunnela Hand 
in Hand. Die Grundmwerthe im füd- 
meitlichen Stabttheile jeien in den 
legten Jahren um faft Hundert Prozent 
gefallen, weil die Stadt die Yunmels 
nicht tiefer aelegt habe, unb-*F 
der Verfüumnig werde der Handel 
Chicagos immer jchneller nach dem 
Galumet und nad) South Chicago ge- 
trieben. Selbjt wenn bie Stabt in 
dem 99: Jahr-Freibrief-Prozeß ge= 
minne, fo würde die Sadjlage dadurd) 
nicht jehr verändert werden. Die Be: 
figer der Straßenbahnbonds verjuch- 
ten, mit Hilfe des Stabtrath3 ihre 
Bonds zu verfaufen. Er fei gegen 
den Mehrheitäbericht. 

Ald. Bringle fprach gegen den Min 
derheitäbericht. 

Ad. Dunn, Snow und Foreman 
traten für den Mehrheitäbericht ein. 
Herr Foreman griff jcharf Bürger 
meilter Dunnes Plan an, Müller-Zer: 
tififate in der Höhe von $75,000,000 
für den Antauf der Straßenbahnen 
auszugeben, da das ungejeßlic) fei. 
Der Minderheitsbericht verdiene gar 
feine Beahtung.. Mit 35 gegen 28 
Stimmen wurde auf Finns Antrag 
dann beichloffen, eine PBaufe bis 23 
Uhr Nachmittags eintreten zu lajfen. 

Das Tadelsrecht des Stadtratbs. 


Hubert Butler erhob, mie vielleicht 
erinnerlich, vor zwei Jahren im Stadt 
rath. gegen andere Mitglieder gelegent= 
lich der Berathung der Ordinanz, uns 
ter welcher jet die Northmeitern- 
Hochbahn eine Zmeiglinie nah Ra— 
vensmwood baut, Verdächtigungen, die 
ihm einen jcharfen Tadel zuzogen. 
Butler verfuchte nun durch die Gerich- 
te den Stadtrath zu zivingen, jenen 
Tadel aus dem Prototoll auszumer= 
zen. Der Appellhof hat Heute gegen 
Butler eytfchieden und erflärt, daß 
der Stadtrath Tadel über ein Mit: 
glied ausjprechen dürfe, einerlei ob 
der Tadel gerecht fei oder nit. Das 
getadelte Mitglied müffe jih an feine 
MWählerfhaft als Gericht höherer In— 
ftanz wenden, nicht an die Gericdhtä- 
böfe, und diejen dürfe man auch nicht 
zumuthen, mie e3 Seitens YButlerä ge- 
ichehen fei, in jedem Tyalle zu unterju- 
chen, ob in einer Stadtrathafigung ein 
Beritoß gegen die parlamentarifchen 
Regeln vorgefallen fei. 

—o— — 


Pferd verunglückt. 


Eines der Pferde vor einem Re— 
gierungs⸗ Expreßwagen ſtürzte geſtern 
in ein hinter dem New York Life In— 
ſurance Gebäude befindliches Kohlen⸗ 
loch. Alle Verſuche, das Thier zu be— 
freien, ſcheiterten, bis heute Nachmit⸗ 
tag endlich, 20 Stunden nach dem 
Unfall, der Feuerwehr mit Hilfe eines 
Hebewerks die Rettung gelang. Das 
Thier war, von unbedeutenden Schür— 
fungen abgeſehen, unverletzt. 

m an — 


Das Betten 


Chicago und Umgegend: Schön und Elter heute 
Abend, Minimumtemperatur eiwa 25 Grab über 
Null; morgen droßendes Wetter, am Wbend mög: 
fiher Weiie Regenichauer oder Schneegeftöber, Merz 
änderliher Wind, 

Alinois und Indiana: Theilweiſe bewöltt heute 
Abend und morgen, beute Abend etivas fälter. Weitz 
wind, ipäter beränderliher Wind, 

Rieder Michigan: ee sc 
und fälter beute Abend, morgen ilwe öltt, 
Sebhafter Norpmweiimind, Ipäter beränder ind 

An Ebicago fiellte fih der Sesı } 
eftern Abenp bit heute u mir De 
6 Uber MR Sad, Nedts 12 > Nr % ra 
6 Uhr 37 Grad, Miltagd 19 Up 
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The business of 
Marshall Field & 
| Company will be 
suspended until 


after the day of 


the 


funeral 


Mr. Field. 


Gottes Klühlen. 


Foman von Ernfl Georgy. 
(5. Yortjegung.) 

Julie Röder durchjchaute ihren Ge> 
Danfengang. Sie richtete jich nod) 
ftolzer empor. Xhre Stimme Tlang 
no fühler, ihre Augen blidten nod) 
ruhiger, als fonit, als fie langjfam 
fagte: „Meine Natur ijt meriwürbig. 
sch erftaune oft felbit; aber ich fünnte 
nıe .mit etmwa3 Gemefenem rechnen. 
Mas vorbei ift — ift vorbei! Wenn ich | 
mich mit einer Sache einmal abaefuns | 
den Habe, jo" — — 

Erftaunt über ihren jchroffen Ton, 
hatten Alle fie angefehen. Nur bie 
Schaufpielerin bemerkte das feine 
DVibriren in Arjentjafow, der mit ge= 
fenftten Lidern ein Brötchen zerfrü- 
melte. Sie und er waren ivohl die 
Einzigen, die den tieferen Sinn in 
Sulies Worten recht deuteten. Zum 
Slüd wurde die Aufmertfamteit plöß- 
lich abgelentt. 

Der Diener hatte Herrn Röder auf 
filberner Platte einen Brief gereicht, 
den dieſer erbrach. Jetzt las er das 
kurze Schreiben und lachte hell auf: 
„Meine Fräulein Töchter melden ſich, 
das müſſen Sie hören, alſo: ‚ieber 
Papi, ſüßer Papi! Denke an das, 
was Du uns verſprochen haſt! Eine 
halbe Stunde nach dem Diner gehörſt 
Du uns. Ein Mann hält ſein Wort. 
Deine kleinen Lieblinge!““ Er riß ein 
Blatt von ſeinem Notizblock und ſchrieb 
mit einem goldenen Crayon raſch die 
Antwort, die er Jean übergab. „So, 
bringen Sie das den Kindern!“ 

„Was haben Sie geſchrieben, 
Franz?“ fragte Lisbeth lachend. 

„Ich habe die jungen Damen vor— 
erſt zum Deſſert geladen. Das wei— 
tere wird ſich finden.“ 

„Aber, lieber Franz, Du weißt, daß 
ich das nicht liebe, Kinder gehören in 
die Kinderſtube, nicht unter Erwach— 
ſene!“ ſagte Julie kurz. 

Mach' heute eine Ausnahme, Frau⸗ 
chen!“ entgegnete er. „Kinder gehören 
zu ihren Eltern!“ 

„Du verwöhnſt ſie ſchrecklich!“ 

„Defto beffer pariren fie Dir. Einer 
muß weich, einer ftreng fein!" 

a3 Mortgefeht wurde unterbro- 
hen. Die fleinen Mädchen ftürzten 
hinzu. Nachdem fie alle Gäjte artiq 
begrüßt hatten, eilten fie zu dem Vater 
und erftidten ihn faft mit Liebkoſun— 
gen. Er fette eines auf jein rechtes, 
da andere auf fein linkes Knie. 

So faßen die jhönen Gefchöpfchen, 
zärtlih an ihn gefchmiegt, und ließen 
fih mit Odft und Konfekt füttern. 
Kein Blid von ihnen manderte zu der | 
Mutter, während fie Lisbeth, die fie | 
„giechen“ getauft, mieberholt zärtlich 
aunidten. 

Arſentjakow ſah Julie von ber | 
Seite an. Sie jehien ihm bleich, | 
fhhälte aber ruhig eine Banane ab. 
Dann blidte er zu Röder, der mit 
lachendem Vaterſtolz zwiſchen den 
Kleinen ſaß. „Geben Sie Evchen und 
Erna von dem ruſſiſchen Konfekt, 
Julia Karlowna,“ ſagte er flüſternd. 
Mit Speck fängt man Mäuschen!“ | 

Sie jah ihn an. „Ziwifchen Mutter 
und Kindern bedarf e3 mwohl feines 
Sped3,” entgeanete fie herb, „mas mol- 
Ien Sie?” 

Zehn Minuten jpäter bob fie die 
Tafel auf. 

Man begab ih in die Vorberzüun- 
wer, mo Motta, Rognaf und Ziaaret-, 
en ferpirt wurden und die Gäfte fid) 


— die weichſten Seſſel aufſuch— 
en. 

„Eva und Erna, ihr geht hinauf 
und in's Bett!“ befahl Julie kurz. 

Die kleinen Mädchen wollten un— 
gehorſam ſein. Sie ſchauten auf Lis— 
beth, ſie zupften an des Vaters Bein— | 
fleidern, weil fie feinen offenen Wider- 
ſtand wagten. Nach einem Blic auf | 
die Mutter niefften fie tief vor ihr und | 
füßten ihre Hann. 

Sulte heuate fich nieder und berührte 
die reinen Kinderjtirnen mit den Lin- 
pen. „Gute Nacht, jchlaft wohl!" 

„Papi?“ Flehend fehauten fie zu 
ihm auf. 

„sh fomme noch mit Lisbeth zu 
euch, dann beten wir zufammen, Xieb- 
linge! Nun gehorht der lieben Mama 
und verabfchiedet euch!“ 

„Sie Icheinen eine vorzügliche Päda— 
aogin, Julia Karlowna,” fagte der 
Rufe, „ich bewundere, wie Ihnen Jhre 
Töchter aehorchen.“ 

„Iſt das nicht jelbjtverjtändlich?” 
fraate fie und wandte fih Lifa Mon: 
det zu, die ihren Arm um ulies 
Taille gelegt hatte. „Nun, Lija?“ 

„Wollen wir nicht auch hinauf, mit 
ihnen beten, Julie? Das ift jo ein 
entzücender Wtoment, finde ich.“ | 

„a,“ ermiderte die junge Yrau, ! 
„man darf daraus aber feine Voritel- 
fung maden. Dazu gehört nur eine 
erwachſene Perſon. Es genügt, wenn 
Lisbeth es thut. Und nun gar noch 
Franz an den Betten. Da wird aus 
den Gutenacht-Küſſen noch ein Kon- 
kurrenzkampf. Ich haſſe ſo etwas! — 
Liebe Tante. . ..“ Julie rauſchte da-⸗ 
von, aber beide Zurückbleibenden merk— | 
ten, daß fie einen fchmeren Seufzer | 
unterdrüdte. | 

Arſentjakow und die Mondet jahen | 
ſich an. Sie verſtanden ſich. Dann | 
befragte fie ihn nach ruffiien Thea: | 
terverhältniffen. Sie vertieften fi) in 
den Gegenjtand, bi3 Herr Röder aus 
der Kindermohnung im Oberf.ad zu— 
rückkehrte. 

„Meine Puppen laſſen ſich empfeh— 
len,“ beſtellte er freudig, „ſind ſie nicht 
herzig?“ Lächelnd hörte er die Lobes— 
hymnen auf die kleinen Mädchen mit 
an. Dann drehte er ſich nach ſeiner 
Gattin um: „Soll ich nicht anſpannen 
laſſen? Es iſt Zeit, daß ihr in die 
Oper fahrt.“ — 

„Wir?“ fagte fie befremdet. „Kommit 
Du nicht mit, Franz?“ 

Er wurde ganz augenfällig verlegen. 
„Rein,“ ermwiberte er rajch, „habe ich | 
e3 nicht jchon vorhin gejagt? ch kin ı 
Yeider verhindert — eine gejchäftliche | 
— Beiprehung, eine — Au — natür: 
lich eine Auffichtsrathsfigung, die ich 
nicht verfäumen darf!“ 

„Bei Kaufleuten find e3 Kunden | 
von außerhalb, bei ung Vereine oder 
Konfultationen,” flüfterte D. Winter 
feinem Bater zu. „Und der Roi Ga- 
lant bat mahrfcheinlih eine ſündige 
Unterthanin zur Audienz befohlen, 
das nennt man amtliche Abhaltung.“ 

„Vorficht, Mar!" marnte der Ge- 
beimrath und fragte troßbem En 


„Wer ift denn jeßt die Faporitin?“ 

Sein Sohn gab Auskunft 
blickte dabei auf Julie Röder. 

Ohne mit der Wimper zu zuden, 
nicht einmal erblaffend, nidte jie dem 
Gatten zu: „Ab gewiß, Du fpracheft 
heute früh dapon! — — Alfo auf 
MWiederfehen und bitte, laß die Wagen 
porfahren. Wir fommen zu den ‚Bas 
jazzi‘ noch zurecht!“ 

„Dntel und Tante und Herr Arfen- 
tiafow, Ste fahren freundlichft mit 
mir! Lila, Lisbeth, Herr von Meyen 


und 


of 


und Mar fünnen das Kupee benuben. 
& . 2 y Br 
op wird es wohl am beiten fein! 


V, Kapitel, 


Frau KommerzienratyWefpen feierte 
ihren dreiundfechzigften Geburtstag. 

ie immer in den Ietten Jahren, 
jeitdem fie Großmutter geworden, lei- 
tete eine Kinderchofolade den ftür- 
miichen Iag ein. Die drei Kinder der 
berhetratheten Tochter, der Bauräthin 
MWißer, die beiden des verheiratheten 
Sohnes jtellten unter Abfingung von 
feinen Liedern, Auffagen von Gedich— 
ten und feierlicher Ueberreichung von 
Gefchenfen die „Enfelparade.“ 


—— die „Tante Weſpen“ vergötter— 
en. 

Alle ſieben kleinen Gäſte wurden 
dann unter Aufſicht ihrer „Fräuleins“ 
im Eßzimmer geſpeiſt und mit Gaben 
erfreut. Danach durften ſie in den 
hinteren Räumen und in dem alt— 


— — 
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au 
ihnen gefellten fih Eva und Erna | 
nen VBorjchlägen blindlingg — und 


modiichen Treppenhaus der alten Villa | 


„toben.“ 

‚ 2isbeth Bentberg hatte ihre Lieb- 
Iinge begleitet. Sie verehrte Röders 
Onfel und Tante befonderz innig und 
wurde auch ibrerfeits von dem Ehe- 
paar Welpen fentor hochgefchät. Dies 
altersdunfle, tleine Gebäude, Mit fei- 
nen traulichen, unmodern eingerichte- 
ten Simmern repräfentirte ihr }tet3 ein 
Stück Alt-Berlin. Und der fiebzig- 
jährige Kommerzienratd und fein 
„Riefchen“ hatten beide noch die joviale 
und ehrenfeite, altangefeffene Art der 
Ur=Berliner, die mit der Neuzeit ab- 
tolut nicht mitgehen wollte. Alle beide 
blieben troß ihres großen Reichthums 
einfach, lebten den Sommer in ihrer 
Potsdamer Befigung, den Winter in 
Berlin, ohne an weite Reifen zu den- 
ten. in beiden Königlichen Iheatern 
waren fie auf je zmwei Parfettpläge 
abonnirt, verachteten und verlachten 
alle moderne Kunft, intlufive Wagner, 
und jpraden fogar einen recht aus- 
geprägten Berliner Dialekt. 

Ihren Neffen FranzRöder erklärten 
ſie für „einen janz liebenswürdijen 
Windhund,“ und von Julie mochten ſie 
nichts wiſſen. Die war für ſie „eine 
kalte Modepuppe“ oder auch kurzweg 
„eine Pute.“ — — 

Es war noch früh am Tage. Die 
fern. So ſaß Lisbeth allein neben der 
alten, munteren Dame und plauderte 
mit ihr. Von hinten drangen die 


Große Firmen falliren. 


— — m nn — 


„Das follte er Fieber nicht thun, ver | 
Windhund, und fich mehr im Gefchäfte 
zeigen. Aber mein Werpen jagt aud: 
das ift jo die neumodifche Wirthichaft. 
Die Profuriften machen die Geichäfte, 
und die Chefs verjuchheien die Ein- 
nahmen.“ 

„yranz joll doch ein genialer Ge- 
Ihäftsmann fein!“ warf Lisbeth pein- 
lich berührt ein. Sie hörte, daß »ie 
Kommerzienräthin etwas wie „win— 
diger Leichtfuß“ vor fich Hinmurmelte, 
und ſchwieg. 

„Hören Sie, Kindchen,“ ſagte die 
alte Dame wieder laut, „ich kann mir 
nicht helfen; aber Ihre niederträchtige 
neue Spekulirerei will mir gar nicht 
gefallen; aber gar nicht! So etwas 
ſchickt ſich nicht für Sie, ſo ſehr ich 
Ihnen ein Haar Tauſender mehr 
gönne. Verſprechen Sie mir, daß Sie 
mit Ihren ſauer erſparten Kröten 
nicht mehr operiren? Nehmen Sie 
Ihr Vermögen, legen Sie es in mün— 
delſicheten Staatspapieren an und 


bringen Sie es meinem Mann oder | 3 


no beffer auf die Reichsbank in einen 
Safe! Halten Sie fejt, Lisbethchen!“ 

Diele lachte hellauf, ftrich über ihre 
bIonden Scheitel und entgegnete: „Vers 
mögen? Herr und Vater, Sie üher- 
jhägen ung, verehrte Frau! 
aller Sparfamteit und Franzen 
Großmutb haben Richard und ich erjt 


7 


dreibigtaufend Mark beifammen, und | 


die liegen wohl in dem Weillionenhaufe 
pon Röder & Co. noch ficher? Oejtein | 


babe ich fogar Herrn Roßbach wierer | 8 


fünftaufend Markt gegeben, weil er 
uns einen neuen Coup verjprad.” 

Die Kommerzienräthin mar 
gefprungen und eilte unruhig auf und 
ab. „Unerbört!“ ftieß fie herbor. 


ganzer Rücdhalt! Wenn Gie einer 
alten, erfahrenen Frau folgen, jo gehen | 
Sie jchnurftrads zu Rokbah und 


machen den Auftrag rücdgängia. Dann | E 


bringen Sie uns ‘hr VBermögen.... 


nein, unerhört! ich fpreche mit Franz | 8 


mal energifch darüber!” 


„Und ic) muß dringend bitten, daß! j 


Sie das nicht thun, Frau Nommer- 
zienrath!“ erklärte Fraulein Bentberg 
entſchieden. „Ich möchte nicht, daß der 
prächtige Mann für ſeine verſchwende— 
riſche Güute noch ein Mißtrauens— 
votum erhält!“ 

„Wer ſoll ſo ſchnöde behandelt wer— 
den?“ fragte jetzt eine tiefe, freudige 
Männerſtimme von der Thür her, und 
Franz Röder trat ein, einen prächtigen 
Orchideenſtrauß in der Rechten. 

In ſeiner beſtrickenden Art gratulirte 
er der Tante, die ihn zerſtreut anhörte 
und dann ziemlich unwirſch über Lis— 
beths Kapitalsanlage ausfragte. 

Röder hörte kaum hin. Er rief 
lachend: „Was, mir galt es ſogar? 


Nun, unſer Lieschen kennt mich doch BE 


lange genug. Ein Wink von dieſem 


Prachtexemplar, und ihr Geld liegt 3 


auf der Reichsbanf.“ Er Hopfte ihre | 
Wange „Wahrhaftia, Yisbeth, wenn | 
Ihnen und Meyen die Yirma Röder 
und Ksmpagnie nicht mehr genügt...“ 
Lisbeth fiel ihm erſchrocken, in's 
Wort und widerſprach heftitg. 130 
„Na, alio, Kind,” fagte"ö& berithiat, 
„dann laſſen Sie nur Roßbach machen. 
Der iſt bombenſicher, goldtreu und ein 
geriebener Fuchs! Auch ich folge ſei— 


noch mit ganz anderen Summen.“ 

„Weißt Du denn überhaupt mod, | 
was jetzt in Deinem Geſchäfte vorgeht, 
mein Junge?“ 

Röder nahm den Hohn dieſer Frage 
nicht weiter übel. „Siehſt Du, ver— 
ehrte Tante Kommerzien-, bald Ge— 
heimräthin, das habe ich gar nicht 
mehr nöthig. Mein Vater und Schwie— 
gervater haben mir ſo weit und glän— 
zend vorgearbeitet. Nun 
Karre!“ 

„Hoffentlich nicht auf abſchüſſigem 
Wege? — Die Zeiten ſind ſchlecht. 
Man mun— 


läuft die 
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Garantirte Seilung für Sämorrhoidcen. 
Judende, blinde, blutende oder berdorftet e 
morrhoiden. Geld zuräd, wenn Vazo Ci 
fagt, in 6 bi3 14 Tagen zu beilen. 50 3. 
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Fin 

Ganz öde die Gaffen mit den hohen 
lichtlofen Häufern. Die Gefchäfte find 
zu; nur. wenige eilige Menfchen; ein 
ganz fchneler Wagen mal, und ein 
ganz lanafamer müder Einfpänner. 

Die Möbel in der Penfion riechen 
nad neuem Holz; die gehäfelten Ded- 
chen auf dem Dinge, das Sofa ge= 


nannt wird, hab’ ich zufammengelegt, 


die Blumentifchdede auch, und die Sa= 


ı en der MWirthin hinausgereicht. Die 


Bücher find noch nicht da und auf der 


ı Geige ift die Quinte geplagt — fo muß 
_ | man auf die Gaffe, oder in... 
ermwachjenen Gäfte hielten fih no en ; 


jubelnden Stimmen der Kinder her 
ı hael mit dem Flammenfchwert, Tchöne 
: barode Arbeit. — — Die Thüren find 
in dauernder Bewegung von Fom= 


über. 

„Das wird Ahnen komifch vorfom- 
men, Ziöbethehen, wenn Sie die Al:i- 
nen mal hergeben müffen, nicht wahr?“ 
fragte Frau Wefpen. 


ich fie in die Ehe mitbringe.“ 
„Und damit ift er einverftanden?“ 
„Wenn ich mit unferer Inappen 
Hauptmannzeinnahme ausfomme, fo 
hätte er nicht3 dagegen, meint er,“ ver= 


ı menden und Gehenden. 


Die Laternen leuchten nur ein paar 
Schritt weit durch den rothen Nebel. 
Mie in einen Sad geitedt fommt man 
ih por. 

Auf dem Portifus thront ein Mi: 


Da bin id 


ı drin. 
„Ich habe ſchon Richard erklärt, daf | 


Ein füher Duft. Dur das Mit- 


| telichiff. Hinten der Altar, ferzenlicht- 


fegte Lisbeth darauf ladend. „Darum | 
Tpare ich ja fchon und laffe durch Herrn | 


Roßbach flott Papiere faufen und ver- 
faufen. Jebt find wir fchon um zehn- 
taufend Mark reicher!“ 


Frau MWefpen wurde plößlich ernit | 


und nachdentlih. „Roßbach follte Lie- 
ber erft für fich felbft Geld erfpefuliren 
und feinem nichtänußinen Bengel, den 
Leutnant, die Schulden bezahlen. ch 
fann den Mann nicht leiden. 53 
fommt ihm als Anaeftellten nicht zu, 
fth eine Billa im Grunewald zu bauen 
und wie ein Prob zu Ieben.“ 
„Franz ſchwört auf Roßbach!“ 


überfluthet. 


goldene Kreuz. 


In dem Geflimmer er— 
kennt man deutlich nur das ragende 
Kerzen und Kerzen. 


—— 
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Clupeco Shruut 
Viertel /Großen, mit Tie Loop. 
15 Fenis Stua 2 für 25 .Gents. fl 
CLUETT, PEABODY&CO. 
Fabril. von Cluett u. Mongtohemde; 


auf: ! # 


„Für Sie tft diefe Summe doch ein | MW 
großes Kapital und vielleicht einft Ihr | # 


' Schiffe, durch) das ich auf den 


im Geitengange. 


| Kerzenlicht hufcht; 


Laden offen 
Dienitag, Don» 
nerftag und 
Samitag 
Abend, 


Neckelpiatt. Sicher⸗ 
heitsnadeln — 
per Dtzd 


Weiße Perlmutter⸗ 

Knöpfe — alleGrö— 

Ren—2 DpD. 

auf Karte 

Weihe Bein Hoien- 
| Anöpfe— 

Dugend 


Beibes Gotton Tape 
2 Rollen 
für 


Größer und beifer denn je zuvor! Alle Diejenigen, 
böhtte Dewunderung darüber aus, und es ift dies 
anltaltet worden iind. Die practvolien Deforatio 


Granite ciierne | 
Iheetciil— 


Kr. Ss, zu 


Folding Lunchbores 


—ladirt— Oc 


— 
ne : 


2 
SR — 


Sanjsrd’s Tinte — 
5c Sorte — 
Flaſche 
Waſchkeſſel mit Ku— 
pferboden — 

| für nur 


TS 
N} 


RP) 
e 


Vitcher's Gajtoria— 
für 
nur ............ 


Monſel's Tablets — 


EAN — 


welche dieſe Eßwagaren⸗Ausſtellung in den letzten zwei Tagen beſucht haben, ſprechen ihre 
wahrlich eine der bemerfenswertbeiten Ansftellungen ihrer Art, die jemals in Chicago ber» 
s ei nen, die erfabrenen Ausiteler, wie Miller, Canners3_und Fabrilanten, die lieblide Mufit, 
alles dies trägt dazu bei, um den Beluch diefer großen Ausitelung zu einem Vergnügen zu maden. Das 'Allerwidtigite aber jind die fehr 
niedrigen Preife, die bier ſiets vorherrſchen. 


Feder Barative 
Huften-Sprup, 
25c Größe 


Beei, Jrun & Wine, 
Pints 


— 


c 


— 
—— 


Konzert morgen und Samſtag don 2 bis 5 Uhr Nahmittags 


California Zwetſchen — 
3 Mund für 

Grüne Erbien— 

51; Bund für 


Gebrochener Reis | 
3 Bund für per 


I 
I 
Datmeal — | 
2 ı per 
| 
! 


Thee, Kaffee. 


i gen — Kaffee — 515 Durchau 
BR und fin 506, das —* 

J Sſund zü2 15c| 
Poſtum Gereat vder Kneip's 
Malz-Kaffee —großes ⁊ | 
Tadet 19 | 
Gunpowder vuder Engliih | zrini 
Breakfast Thee — — 
10c Qualität zu 8 
zipton’s oder Tetley's 
Thee — 1sPfund 

Büchſe 


3....... ..... 


doe 


Di 
int 


Sateen. — 


8:30 bis 10 Uhr Vormittaas — 
Echtſchwarzer Sateen Fabril 
Reſter von 2 bis 5 Dards 
werth bis zu 1216c— 


per 
Flanell. 
— | füttertes 
10 Bis 11 Apr Vermittags — | —— 
Gute QOnalität Shaker 1 ae 


slaneli, per Yard 


ai 


Uhr Nachmittags — 


1:30 bis 3 
I umd fach Demtiche 


Turfiſchrothe 
BettſKattuncz volle 
<tiife— per Yard 

Weingläfer. 
Imitation Cut Glas Weingläſer 
— jpesiell— das Stüd 
zu 


ben 


Gas Lampen. 
„Cverlaſting“ Incandescent Gas 
Lichter— 109  nterzenftärle— voll 
B tündia, fertig zum 
3 Scbraud) 

Spucknäpfe. | 
Zpuduäpfe, | 
I 


29 


| 
| Nsertb 
| 


tent 
Längen— 
ð8cjetzt 
Karlsbad Porzellan 
fanch delorirtſpegiell. 
DEE NEE ne anna 
Lampenſchirme. 
Fanch Papier-Lampenſchirme— 
vollſtändig mit Draht mr 
RER: BE e an es ana ae 
Suppenteller. 
Dekorirte engliſche Suppen- und 
Dinner-Teller—ſo lange der 3 
oc 


er: . en los. 
a Norratb reiht, per ZStüd... 


Tr rare 


Davor unbeftimmt Menfchen; Men- 
fhen in den Bänfen und Menfchen 
bingeworfen auf die Aniee vor denGit- 
tern der fleinen Altäre im Seiten 


zen aehe. 


Smei Männerftimmen; eine Terz 


‚ auseinander, mehr gefprochen als ge: 
| fungen. Keine reine Terz, fo ein leijer 


Mibtlang, dauernd feitgehalten, in ei= 
ner Melodie, die nur ein paar Töne ilt 
und immer miederfehrt. 

Sch verjtehe die Worte nicht und 


| fehe auch die Sänger nicht. Und neben 
und unter diefen Stimmen ein merf- 


würdiger Ion, nie gehört; Töne piel- 


| leicht, harmonisch dazu aejtimmt 
; unerfennbar, ob’8& ein Chor von Men: 
bon | 


fchenjtimmen ift oder Mufit 
Streidhinftrumenten oder ein Orgel» 
afford — mie eine breite mwellige. Linie 
unter den Stimmen. 

ch hab’ mich in eine Bank gedrüdt, 
Drüben eine Säule 
mit einem alten Bilde, über das aud) 
alle, die porüber- 
gehen, neigen ftch por ihm. 

Und immer die beiden Stimmen in 
der fürzen, ewigen Melodie auf dem 
feitfamen Grunde in diefer lauen 
Diifonanz ach — das thut ja weh 
— da3 ihut ja meh. 

Und Diefer meiche, fühe Dunft, 
Meihraud, der da hinten leife um die 
Lichter mwirbelt. 

Am Gitter linf3 eine Frau, bar— 
haupt und im Umfchlagetude; ganz 
verſunken. Aber fie wacht auf, nach ei= 
ner Gleganten aufzufehen, die jerdia 
vorüberraufcht, und ihr lange nachzu= 


blieen, ehe fie zurüdfintt in ihr Gebet. | 


Da — die drüdende Melodie hat Tich 
geändert, ganz ohne Üebergang. Die 
tiefere Stimme fingt allein einen fur= 
zen Sat; die höhere helle nimmt das 
auf, — zwei Worte ‚auf zwei Töne, 
heftig wie eine Frage, gefteigert auf die 
Trage der tiefen Stimme, und e3 ant- 
mortet leife murmelnd die ganze ©e- 
meinde, leife murmeind mie in Zer- 
tnirſchung. Und in dieſen nachſchlep— 
penden Chor fragt ſchon wieder die 
tiefe klingende Stimme hinein, tönt 
ſchon wieder helle heftige Frage und 
wieder dann die zerknirſchte Antwort, 
unregelmäßig und doch Rhythmus 
werdend. 

Das, das kehrt immer wieder, 
furchtbar, immer wieder, — das geht 


in's Blut und macht das Herz pochen, 


— die helle klare Stimme und dies 
klagende Geſtändniß von allen Sei— 
ten, hinaufgehend zu den Spitzbogen 
da oben, wo das Licht nicht hinkann, 
und von dort wiederkommend — wie 
die Wellen um mich. 

Ah — wie das gut thut! Es iſt hell 
geworden. Der eiſige Wind geht bis 
auf die Knochen; er nimmt den glitz— 
rigen Schnee im Bogen hoch und 


ſchmeißt ihn mir in's Geſicht — wäl-⸗ 


zen möchte man ſich drin. 

Ich geh' durch den Burghof. Gegen 
den reichen Abendhimmel, ſilbern und 
tiefblau, ſtehen groß die Architekturen, 
überragt vom Kopfe der bronzenen 
Maria Thereſia. Ich gehe zurück, halb 
unbewußt; merkwürdig; das iſt ja, als 


12€ California Lauer eigen, Fe 
* ver und 

Luritan Tomate Gariup, 
ERHRREIDE en ae ea tegenns 
| King Euaar Gorn— 
Büchſe 

Standard Tomatoes — 
Büchſe 


Eier—das Tugend 
zuä..... 


Fauch Full Ercam Brick we 
Kaie— ver 1 DI 4 
EIER S 6 ua ua ame 
Ceylon⸗ | Swift & Co.'s Silver Leaf Lard 
2 —5Pfund⸗Eimer 5 
ic | J ——— oO 


Bargain-Sreitag & 


8 und Ends 
em Unterzeng fir 
dieſer 

ils 51.00 werth — 


Barumwollenes 


n, Beintleider 


| Serippte fl | 
umd Beinfleider fir ninder e 
—regulärer 250 


| Sanzwoliene 
| wertb Dis 
| su $1.00, 79e und 


Importirtes deutſches Strickgarn 

nur inſSchwarz 
der Strang 
J— 


sabrif-Neiter don 36 


Muslin 


Dieſe Woche 


gibt Euch eine Probeflaſche 


Tauſende empfehlen es. 


Fußſpit⸗. 


- 
—4 Bund für 


Granulirter Zucker — 
10 Pfund für 


X 
Sic 
z\ 


* 


| 
| das Badet 
* * | Pet Ercam— 
Eier. Käſe. jehs 10c-Büchien für 
iriiche anögemäte | 
| 
| 
| 
| 
| 


7 
ie 23e 
— ſpeziell per Büchſe 
Pfund 


Limburger Näie— 1% 
J 
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Unterzeug. | 

bot ganzwol—⸗ 

Männer | 

weniger 
4 


lofe Zoden für 


Partie feines 


Unterzeug. 

gerippies fließge 

Unterzeug ſür Kinder— 
und Soien 


Schwere gaerippte 
nabtlofe 
Ddd8 md Ends 
: Das 
zu u 


Ganzwollene Mitten 
—in Schwarz und 
10c Werthe 


Unterzeng. 

fließgefütterte Leibchen — 
Farben 

das 


Wert) zu... 


Sweagaters. 
Sweaters 


Juliets. 


für na Partie Filz 
r ne 


S_ ı Eine 
zu $1.75, 8 


Damen 
— alle Größen—wertb 
Garn. | $1.00--das 3 


-regulärer 257 | Dongola . fliegefütter 


————— werth 8e—das Paar 
Muslin. 

soll brei 
in verſchiedenen 
auter Werth 31 

ver 


Beſte 
Samen 
werth 6560 


DIE 


Sptifer bei WIEBOLDT’S, 


des berühmten 


=” EYE-FIX _&2 


* 


HIRSCH, 


Fatent- oder NRoggenmehl 


lleooronoconenneennnnnnnerneee 


Fiſch, Fleiſch. 
Marchal's Kinvered Häringe 


Da ana rennen 
Unjere 1Sc Tualitäten von 
in Büchſen—die Büchſe 
JJ 
Armour's Pork Wurſt — 


aumu 


Strampfwaaren. 
Graue mit Wolle gemiſchte naht 
Männer A120 


Strumpfwaaren. 
° fließgefütterte 
Strümpfe für stinder 


king 
Fanithbandicube. 

fiir Rinder 
alfortirten 


Juliets 
bandegewendete 


ic 


‚ fir Mınder Größzen 5 bis 
ana — ** 
Gummiſchuhe. 
Sturm-Gummiſchuhe 
in allen Größen 
das Paar... 


Frei 
Diele Woche 
Augen-Heilmittels 


Heilt wunde und entzündete Augenlider und wii durchaus harm 
Gebrauchsanweiſung mit jeder Fl. 


10€ 5 une „BuBien = und 2 
Stüde „Sunn ondah‘” 
BE Auen 20e 
Stärte— 
t Bund für 


Aunt Jemimas Pfaunkuchenmeht, 


80 


a Snays— 
3 Pfund für.....ooonncneee: 


Liköre. 


Grape Brandy, Jamaica Rum, 
nder Rue Whiskey — Bc 
% Gallone äll...... sonen. \ 
Goanac Brandy — importirt — 
12 regulärer Preis $1.10 — _ eine 
Slafhe auf jeden Kun 
den, * 

Berliner Kümmel (Aug. 
mel)—bvolles Quart 
ee 
Helles Tafel-Bier—tiite 
von 2 Tugend 


ng-Derfauf 


| Kleideritoffe. 
36 Zoll breite Cream Caſhmeres 
—wertb 25c—die Yard 
z3.... 
| Kleideritoffe. 
1000 Yards  Kleideritoffe-Reiter 
2 und Fabril Reſter —werth 


Schim— 


de 


Te 


DE | Pi3 su 39c— per Yard 
Kleideritoffe. 
Eine Partie stleideritoffe-Reiter, 
in Schwarz und Yarben—wertb 
bon 39c bis 58c— 
Purd 
Unterröde. 
Auslinsinterröde fir Damen— 
14 Zoll breite Hloumce— mit Epis 
Ken und Cinfägen bejegt, 
$1.00 Wertb 68 
Shawls. 
Geitridte wollene Sbawls—große 
Sorte—nur im Echwarz—ivertb 
25c—fpeziell 
Capes. 
serieb Capes fie Damen—ertra 
lang — mit Sateen gefüttert—aro- 


Her Sturmfragen— 52.98 


55. Bertd—zu..... 
für Damen — 
befegt — in 
> 


per 


Schuhe 


S - 


49%e 


für 


39 


Walfing Sfirts _ 
Piaited und Self 
allen Kängen— 
RE Biene carcunne . 
Jackets. 
Jackets für Damen und Mädchen 
Odds und Ends—ſo lange der 


> Fin 
Sohlen 
Vorrath reicht, für 


| wottte ich wieder hinein — e3 flingt | Ausübung der elterlichen Gewalt ent: 


ı weiter in mir — alles das. 

Bor mir geht ein Paar, ein Mann 
und Weib, fchief aegen den Wind. Sie 
gehen langſam dur den Schnee, fie 
| jpredhen wenig. Und plöglich, unter 

der Kuppel des Durchgangs, muß ic) 
hören, die Worte werden laut, fie 
laufen um den Bogen und finden mich. 
„Er ift fränfer....” 
„Du mußt fommen — ich bitt” Did) 
— ich bitt’ Din.“ 
„Do — ih fürdte mid — er ift 
fränfer gemorden — Gott — Ott...” 
„Du liebjt mich nicht mehr.” 
„Ah Du — Du.” 
„Ulfo ich warte auf Died — es fieht 
| Dich kein Menfh — ich warte... .“ 
Sie find drüben hinausgetreten und 
die Worte vermweh'n. ch jehe, er mwill 
ihr die Hand geben, aber fie geht fort, 
| ohne Gruß, jehnell die paar Schritte 
| hinüber in die Kirche, und er fchreitet 
| langfam zurüd, an mir vorbei. 
| Gleich nah’ der Thür fniet fie mit: 
ten auf den Steinplatten, das Tchöne 
| Haupt mit den fchiveren rothgoldenen 
| tlechten tief auf der Bruft. 
lind von da hinten tönt’3 immer 
| noch, die tiefe flare Frage, Die helle, 
| forfchende, eindringliche und leife die 
demüthige Antwort, — gemurmelt 
pon der Menge und bon ihr. 
See 
Die holländischen Hindergeiche. 


Amfterdam, 1. Dez. 
Der heutige Tag ilt für Holland 
außerorbentlih wichtig. Einhundert- 
fünfzigtaufend jungeLeute werden mit 
einem Schlag für mündig erklärt. 
Ein neues und liberales "Syitem ber 
Kinderfürförge erhält Giltigfeit. Die 
„Kindergefege“ treten in Kraft! Mit 
einer jeldjt für bolländifche Verhält- 
niffe no erftaunlichen Zangjamteit 
hat man die Einführung diefer Gejete 
betrieben, die fhon um 23. Februar 
1901, alfo vor beinahe fünf Jahren 
| bom Parlament angenommen, von der 
| Königin unterzeichnet und im Staat3- 
| blatt verfündet morden find! Das 
reattionäre Parteiminijterium Kunper 
hat während feiner vierjährigen Thä— 
| tigfeit feine Zeit gefunden, dem noch 
| aus dem borborigen liberalen Mini- 
| ferium Pierfon jtammenden Gejege 
| Kraft zu verleihen! Das jebige libe- 
tale Kabinett verdient daher alles Rob 
dafür, daß e3 dem Zande das fchon 
' jo lange bejchloffene Gejeg nicht län— 
ı ger vorenthalten hat. Das Gefet fegt 
| bor allem den Zeitpuntt für die Mün- 
digkeit vom 23. Lebensjahr auf das 
21. herab. Die Mündiggemordenen 
fönnen fich verehelichen, ohne die Zu= 
ftimmung ihrer Eltern erhalten zu 


| 


| 


| 


haben. „Kinder“ im Alter von 21 bis | 


30 Jahren müffen aber den Bezirkä- 
tichter anrufen, fall3 die Eltern die 
Zuftimmung verweigern. Wohlweis— 
ih: „die Eltern“. Das neue Gejeh 
ftelt nämlich die Mutter mit dem 
Vater gleih. Nirgends ift im Gefeh 
mehr die Rebe von „päterlicher“ Ge- 
malt, fondern itet* von „elterlicher”, 
Diefes natürlih au in den Fall 
wo die Mutter oder der Vater von 


hoben oder ihrer berlujtig ‚»erflärt 
wird, Nach dem alten Geſeß konnte 
diefe Erklärung nur auf die, Dauer 
bon zwei bis fünf Jahren. ausgefpro- 
chen werden. Der Gejeßgeber jcheute 
fi) zudem, in das Recht der Eltern 
einzugreifen, dag als eine Urt jtreng= 
jter Privatfache betrachtet wurde. Das 
neue Gejeg macht e3 möglich, die El- 
tern der Erziehung zu entheben, wenn 
fie aus irgend welchem Grund nicht 
im Stande find, fie durchzuführen. 
Der BormundfchaftsratH muß Ddieje 
Enthebung vorher für* berechtigt er= 
flärt haben, um Eltern, die jich ihrer 
Kinder entledigen wollen, die Sache ein 
wenig zu erfchweren. Eima3 anderes 
ift e8 mit dem Verluftigerflären der 
elterlichen Gewalt, das eintritt, wenn 
fih die Eltern der ſchönen Verpflich— 
tung, ihre Kinder zu erziehen, un- 
würdig ermeifen. Jm Gegenjag zu 
früher fönnen fie für immer ber el- 
terlihen Gemwalt verluftig erklärt mer- 
den. Die Koften für die ausmärtige 
Smangserziehung werden den Eltern 
aufgerechnet. Nöthigenfalls fann Be- 
fchlag auf ihren Verdienft gelegt mer: 
den. &3 ift eine der traurigften Er— 
fahrungen im nädhtlihen Amjterdam, 
von Ftleinen Kindern angebettelt zu 
werden, die von gemwijfenlojen Eltern 
zu diefer Art Broterwerb ausgejandt 
werden. Das neue Gejeß bietet durch 
die Entziehung der elterlichen Gewalt 
Mittel, um diefen Zuftänden energijch 
entgegenzutreten.. Sehr eingreifend 
find die Aenderungen Binfichtlich der 
Strafverfügung. Nach dem bisherigen 
Gefeß können Kinder unter zehn ab 
ren ftrafrechtlich nicht verfolgt werden; 
man ftedt die_fleinen Sünder in eine 
Erziehungsanftalt. Kinder von zehn 
bi3 jechzehn Jahren unterliegen dem 
Strafgefeß, falls fie fich ihrer Hand- 
lungsmweife bewußt waren. Die neuen 
gefeglichen Beftimmungen fegen vor 
allem den fritifchen Zeitpunft des 
Mündigwerdens für die Strafgefehe 
auf das 18. Lebensjahr feft. Und für 
diefe Uebergangszeit werden eine An- 
zahl Verfügungen getroffen, bie noch 
meiter dazu dienen, den jugenblichen 
Miffethäter bor dem Gefängnig und 
feinem fchlimmen Einfluß zu bemah- 
ren. Gefänanißftrafen fönnen erft 
verhängt werben, menn die Miffethat 
bei Ermwachfenen ihre drei Nahre Ge- 
fängnik merth ift. Der jugenbfiche 
Straffälfige erhält auf alle Fälle nür 
die Hälfte des für@rmachlene üblichen 
Strafmahes zubiftirt, und audh biefe 
Strafe wird zunädft in Amangderzie- 
buna, Verweis oder Gelbftrafe umae- 
mwanbelt, wobei Vorausfehung ift, da 


‚er fich bis zu feinem 25. Jahre nichts 


mehr au fchulden fommen läßt. Nur 
binfichtlich der Gelditrafe (Höchftmak 
90 Gulden) haben wir Bebenfen, ba 
fie leicht zum Vortheil” von Kindern 
aus beaüterten Häufern angemandt 
werden fannı m übriaen bebeutet 
das Gefeg einen Fortfchritt. dem man 
feine volle Anerfennung nicht Vberent- 
halten fann. 


ber | Zefet die „Fonntagpoft«, 
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nder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitus für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung, 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 


FL 


Te 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
beliefert er der "Associated Press”. 
Sttland. 

Krieg gegen einen Drangenbaum: 
feind. 

San Franziöfo, 18. Jan. Ein jehr 


gefürchteter Feind der Apfelfinenbäume | 
| Kaufgerüchte Ianafam bis zu 


im füdlichen Kalifornien ijt die pur— 
purfarbige Schildlau2. 


ein Schmaroterthierchen, melches mit 


diefer Schildlaug mafjenhaft aufraus | 
Ein Agent der ftaatlichen | 
Gartenbauabtbeilung von Kalifornien | 
fandte alöbald eine Anzahl Eier dieies | 
aber | 
| vilfabinetS des Kaiferz, 
heimraths Dr. v. Lucanus, bevorſteht. 


men ſoll. 


Schmarotzerthierchens hierher, 
dieſelben wollten nicht ausſchlüpfen. 

Man verfiel nun auf den Gedanken 
die Schmarogerthierchen 
gevachten hierher zu bringen, und 
zwar mit mweitgehendfter Vorſicht. Es 
murde zu biefem Behuf eine Anzahl 
Drangenbaume aus Stalifornien nah 
Ehina gefandt, dort mehrere Humdert 
Meilen meit in da& innere des Yandez 
befördert, wo das begehrte Schma= 
roßerthierchen feine Heimath hat, und 
fo lanae dort aelaffen, bis fich das 
Thierchen auch auf: ihnen niederlieh, 
mas fehr bald aefhah. Alsdann mwur= 
den die Baume nach Kalifornien zu= 
riicdgefandt. Mit dem lebten Dampfer 
find fie in San FFranzisto eingetroffen 
— anicheinend in quiem Zuftande — 
und fie murden fofort wieder nad 
ihrem Herfunftsplage gefandt. Man 
ift jeßt jehr gefpannt darauf, ob die 
Thierchen bier gedeihen und fich ver= 
mehren. GSelbjt wenn der Verjuch fei- 
nen Erfolg haben follte, wird man jich 
nicht abhalten laffen, noch einen zmei= 
ten zu machen. 

Bon Indianern ermordet. 

St. Louis, 18. Jan. Dr. Emil %. 
Klueber, früher 
deutfcher Arzt in St. Zouis, tt brief- 
lichen Nachrichten von feinem Schwie- 
gerfohne zufolae 
Indianern in der Nähe jeines Heinıs 
zu QTapalobampo ermordet 
Das gefhah Ichon am 25. Dezember. 
An jenem Tage wurde er an 


— und am nähjiter Taae fand 
feine gräßlich verjtümmelte Leiche auf 
einer Bettjtatt im Indianerdorf! 

Dr. Klueber war in Deutfchland ge= 
boren und abjolpirte die Heidelberger 
Univerfitat. Er fam nad) St. Louis, 


furz ehe der Büragerfrieg ausbracdh, und | 
zu unterlaffen. 


machte diefen Krieg ald Wundarzt 


eines Slinoifer Regimentes mit. Spös | 


ter verjog er nach Soma, und vor etiva 
20 Zahren ließ er fi) in Merifo nie= 
ber. 

Religiöſer Uebereifer. 


VYork, 18. Jan. Vor dem 


New 


Schulrath in Brooklyn ſchwebt gegen- 


wärtig eine Verhandlung gegen Frank 
F. Harding, Prinzipal der 
chen Schule Nr. 141, unter der An— 
klage, ſeine Zöglinge, von denen 75 
Prozent Israeliten ſind, mit aller Ge— 
walt zum Chriſtenthum zu bekehren 
geſucht zu haben. Das geſtrige Ver— 
hör geſtaltete ſich ſo erregt, daß ſogar 
mit polizeilichem Einſchreiten 
werden mußte. 

Die Bewegung gegen Smoot. 


New VYork, 18. Jan. Nicht weniger, W— Br. 
9 o ch einen Kreis 


als 80 Bände mit den Namensunter— 
ſchriften amerikaniſcher Frauen, wel— 
che den Mormonen Reed Smoot aus 


wollen, werden noch dieſe Woche nach 
Waſhington geſandt werden. Die be— 
treffende Agitation unter den amerika— 
niſchen Frauen wurde vor ſechs Mo— 
naten begonnen. 


Ausland. 


Freiherr v. Richthofen. 


Berlin, 18. Jan. Der Reichs—⸗ 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Frei— 
herr Oswald v. Richthofen (ſeit 1900 
in dieſer Stellung) iſt geſtern Abend 
ſeiner mehrerwähnten Krankheit erle— 
gen. 

(Er wurde 1847 in Jaſſy, Rumä⸗ 
nien, als Sprößling einer alten preu— 
ßiſchen Diplomatenfamilie geboren. 
Außer ſeiner diplomatiſchen Laufbahn 
hatte er auch eine ausgezeichnete mili— 
täriſche Karriere.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New PYork: Maieſtie von Liverpool 

An Sable Island, N. S., vorbei: Ivernia, 
von Liverpool nach Boſton. 

Gibraltar: Caronia, von New Vork nach 
Neapel. ! 

Kiberpool: Cedric don Nem Vorl; Eagamore 
bon Bolton; Eicilian, von _Et. Jobn und Halt» 
far: Zafe Manitoba bon St. ajohn. 3 

London: Marquette, bon Rbi adelpbia nad 
Uniwerpen. , 

Dover: Graf Walderfee, von New Vorl naa 
Samburg. . 

Solohama: Korea bon San Franzisto. 

Abgegannen. 

Glasgow: Cartboginian nah Philadelphia. 
— Patrigia, von Hamburg nach New 

ort. 

Queenstown: Arabic, don Liverpool nah New 
Vort; Dierion, don Xiverpool nad Philadelphia. 


Bor mehreren | 
Monaten entdedte man glüdlih im | 
China einen, Todfeind diefes Yeindes, | 
' Transaktion die, bei der „Hibernia“- 


jhon au®= | 


ein bertorraaender | 
! | Betheiligung an den, 
| Sonutag geplanten Maſſenkundgebun—⸗ 
bon merifanifchen | 
| worden. 
worden. 
Konferenzen der Staatsanwälte 
das 
Krankenbett eines Indianers gerufen. 
man | 
Rahnsdorf, iſt des Verſuchs, Staats— 


öffentli= | 


| Berichte über 
gedroht | 
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Regierung kauft Kaliwert. 
Antiſozialiſtiſcher Bergleute-Verband. — 

„Cucanus“ tritt zurück. — „Seeſtern“⸗ 

Verfaſſer jetzt bekannt. 

(Spezialkabeldepejche der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 18. Jan. Soeben hat der 
preußifche Fistus einen Kaufvertrag 
mit dem SKalibergwert „Herzynia“ bei 
Wernigerode abgejchlofjen. Die Aktien 
der „Herzynia“ waren auf Grund ber 
einem 
Werth non 28 Millionen Marf an der 
Börfe geitiegen. 

Die Blätter hoffen, daß bei diefer 
Affäre begangenen ?rehler vermieden 
werden. Die Zuftimmung des preußi- 
hen Landtags gilt al3 wahrjcheinlid). 

Aus guter Quelle verlautet, dad der 
Rücdtritt des Chefs des Geheimen Zi- 
Wirkl. Ge: 


Lucanus hatte fchon im legten Mai an- 
läplich feines Eintritt in das 75. Le= 
bensjahr jeinen Abfchied erbeten, aber 
der Staifer fchlug das Gefuh ab. Als 
etwaigen Nachfolger wird der ehemali- 
ae Berliner Polizeipräfident v. Wind: 
heim, jegiger Dberpräfident von He: 
jen-Raffau, erwähnt. 

3um Nachfolger des Grafen von 
Hohenthal (der ſächſiſcher Miniſterprä— 
ſident wird) als Geſandter Sachſens 
in Berlin iſt der derzeitige Amtshaupt— 
mann in Annaberg, Graf Chriſtoph 
Vitzthum v. Eckſtädt, auserſehen. 

Großes Intereſſe erweckt eine Nach— 
richt aus Eſſen, wonach dort ein natio— 
naler Bergarbeiterverband gegründet 
worden iſt, der es ſich zur Aufgabe ma— 
chen will, die nationale Geſinnung 
und den wirthſchaftlichen Frieden mit 
den Arbeitgebern zu fördern, ſowie die 
Sozialiſten zu bekämpfen. 

Im ganzen Ruhrgebiet und ander— 
wärts ſind die mehrerwähnten ſozial— 
demokratiſchen Flugblätter, worin das 
gleiche Wahlrecht für die Landtags— 
wahlen in Preußen verlangt und zur 
für nächſten 


gen aufgefordert wird, beſchlagnahmt 
Vielfach iſt das nach, auf 
telegraphifchem Wege einberufenen 
ges 
Ichehen. 

Der Berfaffer des Berliner Flug: 
blattes, Schrififteler Preczang in 


einrichtungen verächtlich zu machen, 
angeflaat worden. 


Die Breslauer Sozialdemokraten 


ı haben einftimmig bejchlojfen, die für 


Sonntaa geplanten KHundgebungen 
Nicht geringe Ueberrafchung rief die 


Nachricht hervor, daß der Berfalfer 


| des mehrerwähnten politifchen Romans 
| „Seejtern 1906”, 


dureh welchen für 
eine rafchere Verftärfung ver deutjchen 
Krieasflotte Stimmung gemacht tper= 
den Soll, nicht ein Marineoffizier it, 
fondern Dr. Ferdinand Graufoff, 
politiicher Redakteur der „Leipziger 
Neuelten Nachrichten.“ 
Die liverate Sohfluth 
Macht fich auch weiterhin bei britiihen!Pah- 
len geltend. 


London, 18. Jan. Die neuejten 

die Barlamentswahlen 
zeigen noch immer ein Steigen der li- 
beralen Hochfluth. Wieder find 14 
Site den Konfervativen abgenommen 
worden, während die Unioniften nur 
gewonnen haben, — 
melcher Gewinn durch die Geminne 
der Arbeiterfandidaten in Sunderland 


dem Bundesfenat ausgeftohen ſehen | und Warmwidfhire mehr als aufgewo- 


gen wird. 

Someit jet befannt, find bei den 
Mahlen 189 Liberale, 79 Uniontften 
(Konfervative), 56 Jrländiiche Natio- 
und 33 Wrbeiterparteiler 
durchgefommen. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Die Annapoliſer Flottenkadet— 
ten Marzoni, Foſter und Coffin wur— 
den wegen Fuchsprellerei öffentlich ge— 
rügt und aus dem Dienſt entlaſſen. 

— Ex-Präſident Cleveland hat ſich 
von ſeiner Erkrankung, die er ſich bei 
dem Leichenbegängniß für ſeinen Bru— 
der zugezogen, wieder erholt. 

— Im Athens-Irrenaſyl bei Ma— 
riette, O., ſtarb Frau Ida Uhl, die im 
letzten Sommer wegen Ermordung ih— 
res Gatten prozeſſirt, aber für wahn— 
ſinnig erklärt wurde. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt 
trat der Nationalausſchuß zur Her— 
beiführung einesOeffentlichkeitsgeſetzes 
für Korporationen zuſammen. Perry 
Belmont von New York hielt die erfte 
Anfprade. 

— Otto Schulg, 8 Monate alt, 
verbrannte zu Appleton, Wis., in der 


| Wiege, da fein Brüderchen und fein 


Schweſterchen „Indianers“ ſpielten 


| 
— Die, 
| 
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und Papier um die Wiege aufhäuften 
und anzündeten! | 

— Der, erft fürzli aus dem |r=- 
renhaus entlafjene Yarmer Wm. Ra 
mafer bei: Sheboygan, Wis., tübtete 
feine Gattin in Gegenwart der beiden 
Kinder mit einem Holzicheit. Er 
wurde verhaftet. 

“— Dr. Guftan R. Knabe, genannt 
„Bater der Mufit“, 
pille, Ienn., im 89. Zebenzjahre. (Er 


| mar aus Leipzig gebürtig und mäh- 


rend des VBürgerfrieges Kapellmeijter 
im 2. Ohio’er Artillerieregiment.) 

— Der Bergmerföbefier Barrac- 
lough wurde .im Gebirge bei Deab- 
wood, ©. D., von einem Grißlibär, 
den er photographiren wollte, zu jäher 
Flucht gezwungen, ftürzte eine Klippe 
hinab und wurde fehlimm verleßt. 

— Bei Bembrofte, N. H., brannte 


das Farmhaus von Chas. M. per | 
nieder, und anfcheinend famen 7 Mit | 


glieder der Familie dabei um; Wer 
felbft wurde in der Nachbarschaft Iter- 
bend, mit einer Kugelmunde, gefun= 


den! 
[ee — 


Ausland. 


noch immer nichts über die angebliche 
Abreife des franzöfiihen Gefchaftsträ= 
ger3 Taigny aus Venezuela. 

— Xofeph Ehamberlain murbde zu 
Birmingham mit 5000 Stimmen 
Mehrheit wieder in’3 Parlament ges 
mählt. Alle 7 Bezirke Birminghams 
ſtimmten unioniſtiſch. 

— Spezialnachrichten, die in Berlin 
eintrafen, 


| Lage in den ruffifchen Dftfeepropinzen ı 
fondern verfchlim= 


fich nicht beffere, 


| mere! 


' — ‚Marum halten die Mächte feine 
Ordnungskonferenz betreffs Ruſß— 
lands ab?“ fragte Mohammed de 
Torres, der marrokaniſche Hauptver— 
treter auf der Konferenz in Algeciras. 

lieres tritt am 18. Februar fein Amt 

an. Seine Erwählung wird allgemein 


| in Europa als ein friedliches Zeichen 


| angefehen. 


— Der Werth der Ausfuhr aus als | per Plan, Blumen und Ranfenpflan- 


len amerifanifchen Konjulatzbezirfen 
Deutfchlands nach den Ber. Staaten 
betrug, laut neuejter amtlicher Mit: 
theilung, im verflofjenen Jahre $125,- 
724,321, — ein Zumads um $14,- 
484,096. 


ernannte Kommiffion für Reform des 
Landtags, einigte fich auf den Grund- 
fat eines Einfommenfyitem3 und auf 
Stimmberedtiqung für Männer und 
für Frauen, welche das 21. Yebenzjahr 
erreicht haben., 

— Große Sozialiſtenkundgebungen 
zugunſten des 
rechts fanden in Hamburg ſtatt, und 
der Verkehr war zeitweilig ganz ge— 
die Ausſper— 


ſperrt. Man erwartet 


rung mehrerer Tauſend Arbeiter, wel-⸗ 


che ohne Erlaubniß ihre Arbeit ver— 
ließen. 

— Zwei franzöſiſche Deſerteure, die 
bei Metz eintrafen, ſagten, ſie hätten 
nebſt 12 Kameraden ihr Regiment in 


Verdun verlaſſen, um dem Kriegsdienſt Rücktritt an, fechzehn wurden 


‚ jtellt, achtzehn auf die Anmärterlifte 


zu entaehen, den man dort und an an— 
deren franzöfiichen Pläten bald er— 
warte! In Ars-fur-Mofelle fol eine 
völlige Panik herrfchen. : 


Lokalbericht. 
Gewaltthätiger Burſche. 


Der Droſchkenkutſcher John Ryan heute 
verhaftet. 

Unter der Anktlaae, vor mehreren 
Wochen feiner Haushälterin Jennie 


| Rannendera mit etient Hammer ber 


artig den Kopf verhämmert zu haben, 
dend in bebenflichem im 
Countyhofpital darniederliegt, 
heute Der Drojchtenktutjcher 


Zuftande 


Verbrechens wegen eine 
Zuchthausſtrafe verbüßt haben. 
— — — 
Kurze Freude 


Der 14jährige Henry Johnſon und 
der um ein Jahr ältere Vinzent Po— 
linski, die geſtern aus der Knaben— 
Beſſerungsanſtalt zu St. Charles ent— 
wichen, ſind heute früh von dem Poli— 
ziſten MecDonough an Weſt Lake Str. 
und Weſtern Abenue wieder eingefan— 
gen worden. Sie werden wahrſcheinlich 
heute noch nach der Anſtalt zurückge— 
ſchafft werden. 


— Grämlich.—, Denken Sie, Herr 
Baron, ich habe eine Doppelgängerin!“ 
— Das auch noch!!?“ 


F Donneritan 
Die „weiße Ben“. | 


Aibendpoit, Chica 


ftarb zu Anor: ! 


ı Die Mehrheit 


' Schulen murden angewiejen, 
Verzug alle Kinder anzumelden, welche 


fenden Kindes 


| Uerzten unterfucht wird. 
! Befund der Aerzte joll es abhängen, 
' ob das unterfuchte Kind vom Schul: | 
ı befuh auszujchliegen ijt oder 
' Cie | 
ſolche Unterſuchung ſchon vorgemerkt. 


beſtehen darauf, daß die 





auszuführen. 
— Frankreichs neuer Präfident Falz | 


vom finländiſchen Senat 


ollgemeinen Stimm⸗ 
Handelsgeſetze 


Schulrath 
ſchrift zurückgekehrt 
Zeichen⸗- und Mal-Unterricht 
ı 12,000. Binjel beitellt. 
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Der Schulrath ordnet die Uuter⸗ 
ſuchung ſchwindſüchtiger Kinder an. 


Kein 75 Ceuts⸗Gas. 


Der zuſtändige Stadtraths-Ausſchuß will 


einen Gaspreis von 90 Cents em— 
pfehlen. — Große Bewilligung für den 
Löſchdienſt gefordert. 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
endgiltig beſchloſſen, den Kampf gegen 
die Lungenſchwindſucht aufzunehmen. 
der Mitglieder iſt zu 
Gunſten der Ausſchließung 
ſchwindſüchtigen Kinder 
beſuch. Die Lehrer und Vorſteher oh 
ohne 


fie für Iungenfhwindfüchtig halten. 


Der Schulfuperintendent hat dann die | 
Eltern oder den Vormund des betrefs | 
davon in Kenntniß 
— Offiziell weiß man in Frankreich zu ſetzen und zu veranlaſſen, daß das 
' Kind von, der Abtheilung für Kindess | 


ftudium deigegebenen, 


ganze Anzahl Kinder ijt 


Neu: und Anbauten. 


Vergeben wurden der Bau einer neuen | 
an Stelle ver Thorpe-Schule zum Ko— 


jtenpreife von $125,000 und ein An— 
bau an die Jenner-Schule zu $100,- 


000. Ferner wurde befchloffen, Anz | 


bauten zum Koftenpreife von $150,- 
000 und $125,000 an die Xouis Net- 
telhorjt und die Patrid Henry-Schule 
Die Norbmeitjeite- 
Hohichule erhielt ven Namen des ver- 
ftorbenen Richter3 Tuley, und die ge= 
plante Schule für Verfrüppelte auf 
der Meitjeite den des verjtorbenen 


' Selle Spaulding. 


Paſtor White ſetzte es durch, daß 


zen auf jedem Schulhof 
wieder an den Ausſchuß 


auszuſetzen, 
verwieſen 


wurde. Er war der Anſicht, daß ſolche 


Verſchönerungen nur bei neuen Schu— 


len vorgenommen werden ſollten. 


Leſebücher und Lehrer. 
Herr Ritter erhob entſchieden Ein— 
wand dagegen, daß neue Lehrbücher 
eingeführt würden, ohne daß ſie vor— 


her den Mitgliedern des Schulraths 
zur Einſicht und Genehmigung unter— 
breitet worden ſind. Trotzdem wurde 
die Einführung 


eines Buches über 
Arithmetik und eines über 
beſchloſſen; der Ge— 
ſchäftsführer erhielt Auftrag, alle vor— 
handenen Schreibhefte, welche für den 
Unterricht in der Steilſchrift benutzt 
worden waren, zu verkaufen, da der 
bekanntlich zur Schräg— 
iſt. Für den 
wurden 


höhere 


Vierzehn Lehrkräfte meldeten ihren 


geſetzt, und ſiebzehn beurlaubt. A. C. 
Coddington wurde zum Nachfolger 
der verſtorbenen Margaret E. Burke 
als Vorſteher der Talcott-Schule 
ernannt, und Zell H. Harſhberger 
wurde mit 8100 Monatsgehalt als 
Lehrer in der Zwangsſchule angeſtellt. 
Beſondere Ausſchüſſe. 

Präfideni Tilden beauftragte die 

Herren White und Spiegel und Frau 


' Blaine, Beileidsbefchlüffe anläßlich des 


Ablebens von Präfident Harper von 


der Univerfität Chicago zu faffen und | 


daß fie zur Zeit an Blutvergirtung lei | ee 


Gedächtnißfeier einzuberufen. 
Prof. Harper war bekanntlich früher 


wurde Mitglied des Schulraths. 


John 
Ryan, Nr. 61 Desplaines Str., ver-⸗ 
haftet. Der Burſche ſoll ſchon vor zehn 
Jahren ſeine Frau getödtet und dieſes 
vierjährige 


Der Präſident wurde auf ſeinen 
Wunſch ermächtigt, ſtatt drei fünf 
Mitglieder der Behörde mit der Un— 
terſuchung des Zwangsſchulweſens zu 
betrauen. 

Harlan verliert Nebeneinnahme. 


Ehe die „alte“ Abwaſſerbehörde 
ausſchied, beauftragte ſie noch flugs 
John Maynard Harlan mit der Wahr— 
nehmung der Intereſſen der Behörde 
bei Anlage des Calumeter-Zweigka— 
nals, geſtern wurde das widerrufen, 
weil der feſt angeſtellte Rechtsbeiſtand 
ſolche Aufgaben erledigen ſoll und 


weil man nur in Ausnahmefällen be— 
ſondere Anwälte anſtellen will. Nur 
gegen den Vorſchlag. 


Baker ſtimmte 
Harlan hatte noch keine Dienſtleiſtun— 
gen verrichtet. 

Präſident Eckhardt von der Weſt— 


parkbehörde erbot ſich, 1500 Pferde-⸗ 


kräfte Elektrizität von den 15,000, 


zuverläſſigen 
Bon dem | 


nicht. | 


für | 


anges= | 


‚ trag über 


N. 


5 den 18. Zanuar 1906. 


welche ‚nach dem 1. November in: ber 
Kraftanlage in Zodport erzeugt wer- 
den follen, für die Weſtparks zu über- 
nehmen. €3 ift dies da3 erjte derar- 
tige Anerbieten. 

Der frühere Schagmeifter der Be- 
börde, Fred M. Blount, hatte am 20. 
Dezember feinen Rüdtritt angemeldet, 
die Verwaltung der Fonds aber erft 
Neujahr abgetreten. Er verlangte 
nun Bezahlung für den vollen Monat, 
5208, und auf Empfehlung de3 An— 
malt3 der Behörde wurde fie ihm an- 
gemwiejen. Chas. B. Foote ift von dem 


j Neuen Schatmeifter Hutchinfon zu fei- 
‚ nem Gehilfen ernannt worden. 


Die Gaspreis-nterfuhung. 


| 
| Der Stabdtrathsausfhuß für Gas, 
; Del und Elektrizität hat 


| fuchung des Gaspreifes 
( | und läßt jeßt feinen Bericht und feine 
„aut Empfehlungen ausarbeiten. Bis Mon- 
vom Schul= , tag dürften auch die Sachverständigen, | 
der People’3 Gas | 


| Right Eo. unterfuchen, 


die Unter- 
abgeſchloſſen 


welche die Bücher 
einen Bericht 
Wie verlautet, wird dem 
empfohlen werden, den 
Preis für Leuchtgas auf die Dauer 
von fünf Jahren auf 90 Cents für 
1000 Kubikfuß anzuſetzen; der Preis 
von 75 Cents ſoll zu niedrig ſein, 
nach Anſicht des Ausſchuſſes. 


einreichen. 
Stadtrath 


Fraftwagen als Weaezerförer. 


Präfident Simmons von der Lin 
coln PBarf-Behörde führte in einem 
Vortrage in der Erften Presbyteria- 
nerficche in Late View geitern Abend 
aus, daß dur Kraftwagen das 
Pflafter der Boulevards zeritört wer- 
ı de, namentlih das Macadampflafter, 
und daß die Ausbejjerungen jährlich 
große Summen verfchlängen. 

Forderungen der Feuerwehr. 


Tseuerwehrchef Campion Hat dem 
Kämmerer feinen Voranichlag für 
| 1906 unterbreitet. Er fordert darin 
ı 32,759,016 für den Löfchdienft, ein- 
| Ichlieglih der Koften der Einrichtung 
| bon neungzehn neuen Abtheilungen und 
| des Anfaufes von Bauplägen 
| zehn neue Sprigenhäufer. 

Die Zivildienitfommifftion fordert 

544,718 gegen $37,352 im Tleßten 

Stadtanwalt $186,180 
| 1905, infolge 
Schadenerſatz⸗ 


Jahr; der 
gegen 8119,400 für 


| tarfer Zunahme der 


| desfenatsfandidaten zu ftimmen. 


nn 


der bemoftatifchen Warborganifation. 


al3 Kandidat auf den Schild gehoben 
worden ift. Der Bürgermeifter be- 
ftreitet, etmaß von jener Einladung zu 
mwiffen. Er ivill, wie es heißt, in allen 
MWards nur folhe Stadtrathsfandida= 
ten, ohne Rüdfiht auf ihre Eigen- 
Ichaften oder Fähigkeiten, auf demo- 
fratifcher Seite im Felde fehen, welche 
für Verftabtlihung eintreten. Infolge 
deffen hat e8 auch in der 21. Ward 
ihon Zmift gegeben, wo Geo. Shee- 
ban, welcher por zwei Jahren von Ald. 
MeCormid gefehlagen wurde, vom be- 
mofratifhen Wardflub befürmortet 
wird. Seht heiht es, H. R. Eagle ſei 
der Kandidat des VBiürgermeiiters. 
In der 23. Ward Hat Herr Dunne 
Chas. McOrane, einen Angejtellten im 
jtadtifchen Schaamt, zum demofratt- 
fchen Gegner von Ald. Schmidt er- 
foren, in der 24. Ward den Wirth }- 
E. Connors, 883 Elybourn Xbe., der 
als MWärter der Brüde am Elybourn 
Place na) dem Befund der „Eitizen?’ 
Affociation“ feine Pflicht gröblic 
vernacdhläffigt haben fol. Trotzdem 
Ald. Reinberg den Bürgermeiſter ge— 
warnt hat, daß nämlich in der 26. 
Ward kein Verſtadtlicher ſiegen könne, 
will er Bernhard M. Weidinger als 


ſelbſt beſitze gar 


mögen von 850,000 durch die Verun— 


Oenry Wulffs lagelled. 


Er behauptet, Hilfsbundesanwalt Childs 
habe ihm eine falle geftellt. 

„Is bin in eine mir vom Hilfsbis 
ſtriktsanwalt Childs geſtellte Falle ges 
rathen. Sein einziger Ehrgeiz ſcheint 
darin zu beſtehen, Jemanden zu äber- 
führen, der einſt ein hoher Beamter 
war“, alſo klagte heute im Countyge—⸗ 
fängniß, wo er nach ſeiner Verurthei—⸗ 
lung zu zwei Jahren Arbeitshaus und 
8100 Geldbuße die Nacht verbracht 
hatte, Henry Wulff. „Ich bin nicht 
einmal der Abſicht ſchuldig, Jemandem 


den Rath meines Anwalts und meiner 
Freunde nur aus dem Grunde ſchuldig 
bekannt, weil ich ſo der Unannehmlich⸗ 
keit eines Prozeſſes vorbeugen wollte, 
und weil mir Anwalt Wayman geſagt 
hatte, Herr Childs habe verfprocen, 
nicht auf Freiheitsſtrafe zu dringen. 
Einflußreiche Freunde waren Willens, 
meine Geldbuße zu tragen, denn ich 
feine Mittel, nicht 
einmal zu gehöriger Vertheidigung.” 
Wulff Eagt, daß er fein ganzes Ver—⸗ 


| Unrecht zu thun, und ich habe mich auf 
| 


treuungen des damaligen Hilfs-Coun— 
tufchreibers Riderberg einaebüßt habe, 


demofratifhen Stadtrathstandidaten | und daß er auch als Staatsfchagmei- 


aufitellen !afien. Auch tritt er für Alb. 
Ti in der 9. Ward ein, der laut der 
„Municipal Voters'“ League” ein 
„grauer Wolf“ iſt. Chas. Schoeſſow 
tritt aber jetzt als unabhängiger Kan— 
didat auf; John J. Miller, ein früherer 
Angeſtellter der Weſtparkbehörde, iſt 
dort der republikaniſche Kandidat. 
Vier Verſtadtlicher ſind bereit, Ald. 
Roberts die Wiederwahl in der 31. 
Ward ftreitig zu machen, nämlich 
Briefträger Haley, Schlahthausarbeis 
ter Moran, ein Zivildienittommiflär, 
Carroll, und Apotheker Girten. Ans 
dere Veritadtlichungs-Kandidaten für 
den Stadtrath find: P. Z. Nolan in 


der 34. und Dan. Herlihy in ber 28. | 


Ward. 
Er-Gpup. NYates hat an angejehene 


für | Nepublitaner in allen Counties ſchrift— 


lich die Bitte um Rath und Ihat be⸗ 
hufs Bildung örtlicher Verbände ge— 
richtet, die dahin wirken ſollen, daß die 


Legislaturkandidaten der Partei ver- 


pflichtet werden, für Yates als Bun— 
In 


| flagen; der ftädtiiche Einnehmer fann | Aodford hat PB. U. Beterfon, poli- 


aber mit ein paar taufend Dollars 
weniger fertig werden als im Bor= 

ı jahre, und der Kämmerer glaubt, mit 
der gleichen Summe ausfommen zu 
fönnen, wie 1905. 


Straßenbabnen verflaat. 


Der ſtädtiſche Sonder-Sachverſtän— 
dige Großberg, Rechtsberather des 
ſtadtiſchen Straßenbahn-Sachverſtän— 
| digen Dr. Doty, hat im Kreisgericht 
die „Union Traction Co.“ auf $1,500,- 
000 und die „City Railway Co.“ auf 

' $500,000 Strafgelder verklagt, meil 


| te ihren Verpflichtungen, dem Publis | er 1 
| Straße wurde heute die an den Hüften 
| durhfchnittene und in zwei Theile ge= 
‚ trennte Reiche des 26jährigen Albert 
J. Ome, Sir. 10310 Bincennes:Road, 


' Zum genügend Verfehrämittel zu bie= 
ı ten, und anderen, ähnlichen jtädtiichen 
i Vorfchrifien, nicht nachgefommen find. 
| Die Forderungen jegen ich aus zahl 
; reichen fleinenStrafen für jeden cinzel- 
ı nen Uebertretungsfall zufammen. Un 
| malt Blif ton der „Eity Ry. Co.“ er- 


I nördlich fahrenden Erpreßzuges 


tifcher Vertreter Deneens im County 
Winnebago, jchon einen Yates-Klub 
gegründet. Ende de3 Monats till 
Herr Dates feine wiederholt verjcho- 
bene Maitationsreife durch den Staat 


antreten. 
— 


Zerſtückelt. 
Albert I. Ome fand einen gräßlichen Tod. 
Das fünfte Opfer. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn an der 102. 


gefunden. Man muthmaßt, daß der 
Unalüdlige unter den Rädern eines 
jein 


Härt das Verfahren für gefeglich rich- | Leben aushauchte. Er muß, wie an der 


I tig, bezmeifelt aber, daß der Kläger 
| den Bemeis antreten fann. 
| Allerlei. 
| Die Ortfhaften Clyde, Morton 
ı Bart, Hatthorne, Grant Worts, 
ı Drerel und Cicero wollen eine gemein 
; Jame Feuerwehr einrichten, zu der jede 
; Ortfchafi einen Zug von adt Mann 
| ftellen fol. Die Leute erhalten je $100 
| das Jahr, brauchen aber nur bei 
| Feuerausbruh in Dienft zu treten. 
' Der im ftädtifchen Gefundheitsamt 
| angeftellte Dr.Herman Spalding wird 
| Samftag Abend im Bibliothefgebäude 
; auf Einladung der Chicago Medical 
Society bei freiem Eintritt einen Vor- 
„Anjtedende Krankheiten“ 
halten. 

uses ee 


Nur VBerjtadtlidher! 


Bürgermeifter Dunne areift in den Stadt- 
raths-:Wahifampf ein. 


Ale jtadntiihen Angeftellten in der 
'4. Ward erhielten kürzlich die Unter- 
'irtft von Wld. Richert tragende 
Briefe, in denen ihnen mitgetheilt wur= 
de, dat der Bürgermeifter fie um 4 
Uhr gejtern Nachmittag zu fprechen 
mwünjche. Sigmund Loeffler, Wärter 
der Brüde an der Throop Straße, 
Philip Sarler, Wärter der Brüde an 
der Canal Straße, John D’Halloran, 
ebenfal3 ein Brüdenmärter, Hilfz- 
Stadtanmwalt Zee, Bolizeigerichtsfchrei- 
ber as. Havel und Gerichtsdiener 
MeLaren meldeten jich auch und erhiel- 
‚ ten Auftrag, für Richert al3 demofra- 
ı tifchen Stabtrathsfandidaten einzutre= 
| ten, obmohl der frühere Countyfom= 
miffar Kohn Budinger, Ellenwaaren- 
händler, 2449 Wentmworth Ape., von 


; 


Berlor die Schkraft 
durch Kaffeetrinfen. 


Manche Leute bezweifeln die Angaben, | fich zu fehen, aber alles feitlich von fich deut= 


da Kaffee die zarten Nerven des Körpers 
fhädigt. Die perjünlide Erfahrung bei 
Taufenden beweift die Angaben als wahr, 
und Yerzte tennen jehr viele Fälle, die Dieje 
Angaben durchaus bemweijen. 

Das Nachftehende ift don der NRodford, 
Ill. Regifter-Gazette: 

Dr. William Langhorft von Aurora hat 
sinen der fonderbarften Fälle von verlore: 
ner Sehtraft behandelt, der je vorgelommen 
ift. Der Patient ift O. U. Lead) von Beach 
County, und während der letzten vier Mo— 
nate hat er bei allen Spezialiſten in dieſer 
Gegend gedottert und iſt ſchließlich heimge— 
tehrt mit der Ueberzeugung, daß ſein Fall 
unheilbar iſt. 

Ein Theil des Sehnervs war ruinirt, ſo 
daß ſeine Sehkraft ſo beſchränkt wurde, daß 
er nicht im Stande war, irgend etwas vor 


lich zu ſehen vermochte. Es ſind nur wenige 
derartige Fälle von früher bekannt, und 
die wurden durch Branntwein und Tabak 
verurſacht. Leach hat aber nie weder das 
eine noch das andere genoſſen, ſondern war 
ein großer Kaffeetrinker, und die Speziali— 
ſten entſchieden, daß der Kaffee das Leiden 
verurſachte. Leach ſelbſt gibt an, daß er 
mehrere Jahre drei Taſſen zum Frühſtück, 
zwei zum Mittag und eine Abends trank. 
Nach den Aufzeichnungen der Spezialiſten 
dieſes Landes iſt dies der erſte Fall, welcher 
durch Kaffeetrinken verurſacht wurde. 

Der Nero ift hoffnungslos ruini.: und 
der Fall ift unheilbar. Die Thatfache, die 
diejen Fall zu einem eigenartigen macht, be: 
fteht darin, daß die Sehlraft nad) vorn ber= 
loren, während fie nad) den Seiten zu .er= 
halten if. Nach den Angaben des Doftors 
muß der junge Mann den Kaffee aufgeben 
oder der Neft jeines Sehvermögens wird ber: 
fhwinden und der ganze. Nerv wird ruinirt. 
— ‚Regifter-Gaztte*. * 


Man bedenke, daß die Augen in einem 
Falle, der Magen in einem anderen Falle 
angegriffen werden mögen, während in an— 
deren Fällen es die Nieren, das Herz, die 
Eingeweide ſind, oder ſich allgemeine Ner— 
ven-Zerrüttung einſtellt. Das Heilmittel 
liegt klar und ſollte ergriffen werden, ehe 
es zu ſpät iſt. 

Gebt den Kaffee auf, 
heits-Symptome bemerkt. 

Es iſt leicht, wenn man gutgekochten Po— 
ſtum Food Kaffee hat als heißes Morgen— 
Getränk. Das Aufgeben des alten Kaffees, 
der den Schaden verurſacht, und die Zufüh— 
rung der Elemente im Poſtum, die von der 
Natur zum Aufbauen der zerſtörten Nerven— 
Zellen gebtaucht werden, fichert die ſchnelle 
Wiederkehr der alten Freude, Kraft und 
Gejundpeit, und eS mohl der Mühe iwerth, 
wieder im Stande zu fein, zu arbeiten und 
fi gefund zu fühlen. 8 gibt einen 
Grund für 


POSTUM 


wenn Ihr Krant: 


ı unter 


ı getöbtet morden. 
| Arbeiter, 


Schiene haftende Fleifchfegen ergaben, 


etwa 200 Fuß meit mitgejchleift wor= | 


den fein. Den linten Arm fand man 
100 Fuß kon der Stelle, auf der man 
den Rumpf gefunden hatte. Die Leiche 
wurde nad Cody3 Beitattungsgeichäft, 


' 99. Strafe und Vincenne? Road, ge= 


ſchafft. 


Verſchüttet. 


Drei der mit dem Abbruch des al— 
ten Countygebäudes beſchäftigten Ar— 
beiter verunglückten geſtern. Einer der 
Leute wurde auf der Stelle getödtet; 
ſeine Genoſſen erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

Der Todte: 

John Decourſey, 35 Jahre alt, 35. 
Str. und Wentworth Ave. 

Die Verletzten: 

Sohn Powers, Nr. 5257 MayStr.; 


zwei Rippenprüche und innerlich ver= | 


legt. Chicago Notbfall-Hofpital. 

Auguft Johnfon, Nr. 8252 N. Hal- 
fted Sir.; Verlegungen am Kopf, im 
Gejiht und am Rumpf. Er begab 
ih, nachdem ihn ein Arzt verbunden 
batte, ohne fremde Hilfe nach Haufe. 

Die Leute waren mit dem FFort- 
Ihaffen zerfleinerter Steine bejchäf- 
tigt, als die Dielen unter der Laſt der 
Steinhaufen brachen. Steine und Ar: 
beiter ſtürzten in das Erdgeſchoß. 
Powers und Johnſon wurden lebend 
hervorgezogen; Decourſey aber war 
der Laſt von acht Tonnen 
Steinen zermalmt und auf der Stelle 
Er iſt der fünfte 
der beim Abbruch des Ge— 
bäudes ſeinen Tod fand. 

Tödtlicher Sturz. 

Der 60jährige Buchhalter Daniel 
J. Warbarton ſtürzte geſtern, wie 
man muthmaßt infolge eines Schlag— 
anfalls, die von ſeiner Wohnung, Nr. 
250 Indiana Str., nach der Straße 
führende Treppe hinab und verrenkte 
ſich das Rückgrat. Der Verunglückte 
erlag den erlittenen Verletzungen. 


Trinkt keinen Tropfen mehr. 


An den Folgen von Holzſpiritus, 
den er vor mehreren Tagen irrthüm— 
lich getrunken hatte, ſtarb heute in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 2242 Dewey Ave., 
Evanſton, der 42jährige Arbeiter Geo. 
Fisk. Die Leiche wurde nach Heb— 
blethwards Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
1610 Maple Ape., geichafft. 


—— — 


— finder de3 Lujtfpieldichters. — 
Befucher: „Warum haben die Finder 
denn eben jo frampfhaft gelaht?“ — 
Dienftmädden: „Der Bapa bat ihnen 
fein neue3 Qujtfpiel vorgelejen.”—Be- 
fuer: „ft denn das fo jpaßhaft?"— 
Dienftmädcen: „Das nicht, aber wenn 
fie nicht iacdhen, dann gibt’3 Ohbrfei- 
gen.“ 

— Die Verforgung. — Yunggejelle 
U. (zu YJunggefelle 8.): Aber Menfch, 


I Sie find ja in leßter Zeit immer frant, 


nun wirb’3 Zeit, daß Sie heirathen. 


| 
I 
I 
| 
I 
I 
| 
} 


gung ihrer Anklage einige der bon 


| fter nichts habe erübrigen können. Jetzt 


jei er alt und gebredlid, und nicht 
mehr im Stande, etwas zu erwerben, 
Ein früherer Staatsoberrichter habe 


‚tm auf feine Frage erklärt, ehe er im 


die Continental Finance Co. eingetre= 


ı ten fei, daß diefes llnternehmen völs 
| lig gefegmäßig fei. Anwalt Wayman 


will ein Habeas Corpus = Verfahr:n 
zu Ounjten von Wulff einleiten. 
—— — — — 
Eine Naſe für die Mucker. 


Die Hyde Park Protective Aſſociation er— 
leidet eine Niederlage. 


Im Appellhof hat heute die Hyde 
Park Protective Aſſociation in ihrem 
ſeit zwei Jahren geführten Kampfe ge— 

gen die Heidelberg Garden Co., welche 
früher die Gartenwirthſchaft Nr. 884 
51. Straße betrieb, eine Niederlage er= 
litten, und das Superiorgericht ijt ans 
geiviefen worden, nochmals über den 
Hal zu verhandeln. Der Appellhof 
entfchied, daß der Prozekrichter einen 
Serthum beging, als er die Einwände 
gegen den Beweis der Heidelberg Gars 
den Eo., daß fie eine Wirthichaftsligeng 
befite, zuließ. Dem damaligen Staats 
anmalt Deneen wird in der Entjcheis 
dung ein Wifcher ertheilt, weil er in 
‚feiner Eingabe erklärte, daß das Vers 
| fahren urfprünglih von Privatperfo= 
nen und nicht vom Staate eingeleitet 
| worden Sei. Die weitere Angabe, daß 
| das Verfahren zur Förderung bon 
| Privatintereffen und nicht zur Yörbes 
| rung der öffentlichen Wohlfahrt diene, 
| habe der Richter mit Recht für unzus 
läſſig erklärt. 
Der Einhaltsbefehl gegen Mitglie— 
der der internationalen Vereinigung 
der Piano- und Orgelbauer, wodurch 
dieſe an der Einmiſchung in das Ge— 
Ihäft der Piano and Organ Sitppiy 
Eo. gehindert merden, murde dom 
Appellhof heute zu einem bauernden 
gemacht. Der Appellbof beitätigte da= 
mit eine am 28. ‚juni 1904 mährend 
eines Ausftandes der Arbeiter jener 
Firma vom Superiorgericht gefällte 
Entſcheidung. Die Gewerlſchaft er— 
hob Einwand, der Appellhof entſchied 
aber, daß der von ihr über das Ge— 
ſchäft der Piano and Organ Supply 
| Co. verhängte Boykott ungeleglich fei. 
Der Streit ift längjt beigelegt. 
ee 


Der Kampf beginnt. 


Die Derwahrung der Großihlächter gegen 
den drohenden Prozef. 


Sm Gerihtsjaal des Richters J. 
Dtis Humphrey im Bundesgebäude 
berjammelten ich Hgeute Nacymittag 
um 2 Uhr Großihlädter, Anmälte 

| und Wißbegierig,, um die Eröff- 
nungsrede des Generalanmwalt3 der 
| Grogichläcgter, John ©. Hiller, an die 
ı Gefhmworenen zu hören. Dieje follen 
| befanntlich die Frage entjcheiden, ‘ob 
| die des Einverftändniffes zur Behin- 
| derung des Handels angeflagten Groß- 
| jchlächter und Anwälte prozeffirt wer= 
| den follen oder nicht. Wie früher be- 
richtet, behaupten die Angeklagten, 
| vor der beabfichtigten friminellen Pro- 
| zeiftrung durch das Gefet gefhügt zu 
| fein, weil die Regierung fie durch den 
Korporations-Kommiſſär James R. 
Garfield und hiefige Beamte zur Ent- 
büllung gewiffer Dinge gezwungen 
habe, die jebt al3 Beweismittel gegen 
fie verwendet werben follen. Bei den- 
bevorjtehenden Verhandlungen ift bie 
Regierung in die Stelle des Angeflag- 
ten gebrängt, und die bon ihr Ange- 
Hagten find jegt die Ankläger. Daher 
haben jie durch ihre Vertreter das 
erite und das lehte Wort, und ihre 
Zeugen iwerden zuerjt vernommen. 

Der Regierung liegt es ob, durch die 
Ausfagen ihrer Beamten, mie Kom— 
miffär Garfield, Generalanwalt Moo= 
dy, Diſtriktsanwalt Morriſon, Spe— 
zialagent St. Clair und Thomas J. 
Porter, Chef des Geheimdienſtes, die 
Behauptung der Großſchlächter zu wi— 
derlegen. Letztere werden zur Befräf- 


der Regierung Angeklagten vernehmen 
laſſen und darzulegen verſuchen, daß 
ihnen ſeinerzeit bei den erwähnten 
Enthüllungen Strafloſigkeit 
ſichert worden iſt. 


— — —— 


— Druckfehler. — (Perſonalnach⸗ 
richt). Herr Profeffor &. feiert heute 
feine filberne Hochzeit an der Seite ſei⸗ 
ner Gattin, die ihm nun fchon volle 25 
Jahre das Leben in jeder Beziehung 
vere kelt Bat! 


zuge⸗ 


— 


— — — de” rtehrt der GT 
— ben hehen Buell 

d m n 
—* 9* "Ber. Staaten aneriant a 

haltig heilt. \ 

einihliehlih ber * für Der feis 
nen Fall ausführli — und don 
Aitbmaleidenden einfcht Adr. 

D. Debi. 14, 


— Guoreh Sion. 
Tas, 


Aſthma Bei a en Be 


die dieje Krankheit 
ebizin, 





F 


Abendpoſt. 


Deſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoit” - Gebäude, 173-175 Fiflh Ava, 
wer Mourse Straße. 
CHICAGO . . - ILLINOI& 
Keleppon: Main 1496, 1497 und 1498. 


jeder Rummer, frei ins Sons aeltefert, Ara 


2 
der Gonntagpofk 2 
DS, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
koaten, portofrei et 
Genntagpof —unanasenscenenn uno. 


Entered at the Postoflce at Chicayu, Ill, 8 
wecond class matter. 


Die gefeitigte Republit, 


Als eine bemofratifche Republik 
Kann Frankreich vielleicht noch nicht 
bezeichnet werben. Die Verwaltung 
ift noch ebenfo „zentraliftifch,“ wie der 
erfte Napoleon fie geplant hat, und an 
die Stelle des wählbaren Präftdenten 
läßt fich ganz Yeicht auch ein Monard} 


; terejlant“ 


Kr Desgleichen paßt das große 


tehende Heer, trogdem e3 aus ber all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht hervorgeht, mehr 
in ven „Zäfariamus“ hinein, als in bie 


Demokratie. Der Adel, den die große | 


NRenolution für immer befeitigt au 
haben glaubte, jpielt wenigstens gefell- 


Ghaftlich eine größere Rolle, ala je zu= | 
he ar alten Geſchlechter 
größtentheila durch Emporfömmlinge | 
Andererſeits 
gibt es ein „Proletariat,“ das ſich nicht | 
nur fo nennt, fondern auch im Wejentz | 
Kichen feinem römifchen Vorbilde gleicht | 
mund inäbejondere jtets zu Staatsſtrei⸗ | 
Hen geneigt ift. Cs läßt fich aber nicht | 


por, obmohl- die 


perdrängt morben find. 


verfennen, dab das Volk allmälich. in 
hie repuhlifanifche Staatöform hin- 





einwächft und fie mit Inhalt und Leben | 


erfüllt. ‚de 
" wählung Sefferfond zum Präfidenten 
ber Ver. Staaten, fann man jet mohl 


Mie feinerzeit nach der Er 


| 


| 


fichtlich Herrn Brauns nächftes Ziel, 
und er tt in der Verfolgung beffelben 
jo eifrig, daß e3 ihm auf einige fleine 
MWiderfprühe und Uebertreibungen 
nit anzufommen fcheint. Dadurch 
verliert der Bericht natürlich an Werth 
und für den fritifchen Zeier an Inte— 
teile; indefjen — in unfrer fenfationg- 
mwüthigen Zeit ift man ja jehon längjt 
daran gewöhnt, daß die Begriffe „in- 
und „jenjationel” mit 
einander vermwechjelt werben, bezw. alle- 
mal aud) für interefjant gilt, ma8 nur 
fenfationell ift, und das Intereſſante 
in jenfationeiler Form geboten werben 
muß, wenn es Beachtung finden fol, 
— da wird eö gern bei der urfprüngli= 
chen Bezeichnung bleiben können. 

Sn diefem Bericht alfo erhebt Herr 
Braun fchmwere Anfchuldigungen gegen 
berjchiedene europärfche Regierungen, 
im Bejonderen die von Ungarn und 
Stalien. Er befchuldigt fie, zu ben 
gröbjten Verlegungen der amerifani- 
jhen Einwanderungsgejege die Hand 
zu reichen. Dampfer-Gefellichaften, 
amerifanifche Bantier3 und Geiftliche, 
jagt er, betheiligen fi an den Ma= 
henjchaften, die eine Verlegung des 
Gejebes und Gefahr für Amerika find. 
Im Laufe des letzten Jahres ſeien 
nicht weniger als 850,000,000 von 
Eingewanderten nach Oeſterreich-Un— 
garn geſchickt worden, und die Sum— 
me, die in gleicher Weiſe von hier nach 
talien ging, mache „$1 den Tag aus 
für jeden Staliener in diefem Lande“. 
Die ungarifche Regierung babe fein 
einziges der Nerfprechen de3 neuen un= 
gariſchen Auswanderungsgeſetzes ge— 
halten; er habe es geſehen, wie „hun⸗ 
derte und aber hunderte von der un 
gariſchen Regierung lizenſirte Agenten 
eine beinahe unerhörte Kampagne zur 
Erlangung von Auswanderern in di— 


auch von Frankreich ſagen: Die Repus | rekter und offener Verlegung der Ge— 
Hit ift Fein MWerfuch inehr, fondern eine | fee“ führten. Bezüglich der italieni- 


eſtſtehende Thatſache. 
r Verlauf und 
letzten Präſidentenwahl. 


Das beweiſt ſchen Auswanderung ſagt er, ein ita— 
das Ergebniß ber lieniſcher Unterthan könne frei und 


unbehindert nach irgend einem Platze 


Allerdings ift Herr Yalliere nicht | auf dem ganzen Erdenrund auswan— 


bon einer Nationaltonvention feiner 
MBartei aufgeltellt und von „Elektoren“ 
ewählt worden, über die das Volk 
— * abgeſtimmt hatte, 


' 


dern ohne Bag — nur nidt nad 
den Ver. Staaten. Für die Nuswan- 
derung nach hier müffe ein Pa ermwirkt 


aber dejlen- | werben, der PBah fojte 8 Lire und die 


ümgeacytet miderjpiegelt jich in feiner | Regierung erziele ein Einfommen da— 


Grmählung der Wille der Volfämehr- 
Beit. Er Hätte vermuthlich au) ben 
Sieg dabongetragen, wenn er als 
Kandidat vor den wahlberechtigten 
Bürgern aufgetreten wäre. Denn er iſt 


ein hervorragender Führer der Grup⸗ 


pe, auf die ſich die letzten drei Miniſte— 
rien geſtützi haben, und deren Politik 
durch wiederholte Volksabſtimmungen 
gutgeheißen worden iſt. Namentlich be— 
fürwortet er die Trennung der Kirche 
bom Staate, die Unterordnung der 
Armee unter die Zivilgewalt, die Aus— 
behnung und Verbefferung der öffent- 
Haen Schulen und eine gerechtere Be- 
teuerung der wohlhabenden Klafjen. 
les das find echt demofratifche For— 
derungen, deren Verwirklichung be- 
fanntlic) auf leidenfchaftlichen Wider- 
tand geftogen ift. Fortan wird ber 

räfident noch vollftändiger mit dem 
Kabinet übereinftimmen, als felbit fein 
Vorgänger Zoubet, und e8 ift deshalb 

u erwarten, daß daß von Malded- 

ouffeau begonnene und von feinen 
Nachfolgern Combes und Rouvier 
fortgeſetzte Werk ohne nennenswerthe 
Störung zu Ende geführt werden 
wird. 

Unter Fallières Präſidentſchaft wird 
die Republik ohne Zweifel ſo gefeſtigt 
werden, daß ſie allen Anfeindungen 
trotzen kann. Selbſt wenn „der 
Block“ auseinanderfällt, d. h. die aus 
den radikalen Republikanern und So— 
gtaliſten beſtehende Gruppe, die den 
Dreyfusſtandal aus der Welt ge— 
Ber und feither regiert hat, fo wird 

er mit der Monarchie Tiebäugelnde 
„Klerifalismus“ nicht mehr an’ Ru= 
Der gelangen. it au) das frangzöfi- 
fche Volk in noch höherem Grade un- 
berechenbar, als faft jedes andere, fo 
wird ſich ſchließlich auch an ihm bie 

acht der Gewohnheit bewähren. 
Die Republik wird ihm zur heiligſten 
Ueberlieferung werden, wie beiſpiels— 
weiſe dem deutſchen Volke das erbliche 
Königthum, und es wird einer neuen 
Umwälzung bedürfen, um ſie zu ſtür— 
gen. Durch bloße Parteikämpfe und 
Parteiverfchiebungen wird fie ebenfo 
ivenig wenig .erfchüttert werden mie 
unjere eigene Republik, deren FFortbe- 
— trotz aller politiſchen Wechſelfölle 

iemals in Frage gezogen wird. 

Eine „Revolution von oben her“ iſt 
nicht mehr zu erwarten, weil die Bar- 
keien, bie fie herbeiführen wollten, zur 
Ohnmacht herabgejunten find. Kommt 

ie aber „bon unten her“, fo wird jie 

ie Republif nur noch demofratifcher 
Be und die letten Spuren des 

apoleon'ſchen Syſtems bejeitigen. 
Vielleicht wird ſich Frankreich niemals 
zu der „Dreitheilung der Gewalten“ 
entſchließen, auf der die große ameri— 
kaniſche Republik beruht, aber daß es 
die Macht der vollſtreckenden Behörde 
einſchränken und das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Gemeinden erweitern 
wird, iſt ſehr wahrſcheinlich. Gerade 
weil es kein Staatenbund, ſondern ein 
einheitlicher Staat iſt, wird es die 
Willkür der jeweiligen Regierung ein- 
dämmen und den Staatsſtreich un— 
möglich machen müſſen. Solange bie 
Republik zur Vertheidigung genöthigt 
tar, konnte jie den nothwendigen in- 
neren Reformen nicht die gebührende 
Beachtung fchenken, ift aber nicht mehr 
ihr Dafein gefährdet, fo wird fie an 
bie Vervollfommnung ihrer Einrid;- 
tungen berantreten fönnen. Und je 
mehr die Franzofen fich mit fich felbit 
beſchäftigen deſto geſicherter ift der 
zuropätfche Frieden. 


Herrn Markus Browns Bericht. 


Der Bericht des außerorbentlichen 
kuropäifchen Ginwanderungs-Änfpef: 
Hord Markus Braun, der geftern dem 
Pibgeorbnetenhaufe zugeftellt wurde, tjt 
wecht intereflanter Lejeitoff. Richtiger 
foäre wohl die Bezeichnung „Tenjatio- 
meller Lejeftoff“. Denn, mit feinem 
‚Beige Auffehen zu erregen, it offen- 





bon. Am Schluß des Berichtes heikt 
e3, e3 jei das Streben der Regierungen 
bon Ungarn und ‘telien, „uns fo viele 
Auswanderer mie nur möglich zu 
Tchiefen zu zeitweiligem Aufenthalt hier 
und zur Erwerbung bon Geld, das 
bann nach) ihrer Rüdkehr zur Bereiche: 
rung de3 Landes ihrer Geburt dient, 
und zu verhindern, dat foldhe Aus- 
anderer amerifanifche Bürger mer- 
ben”, 
* * * 

Wenn das Alles wirklich ſo iſt, dann 
verdient die Angelegenheit ja wohl 
einige Beachtung, aber vorläufig wird 
man ſich darüber noch keine grauen 
Haare brauchen wachſen zu laſſen und 
in Waſhington wird man gut thun, 
langſam voranzugehen. Denn Herrn 
Brauns Bericht wirkt keineswegs über— 
zeugend. Was er ſagt, ſind nur Be— 
hauptungen, die zwar recht ſenſatio— 
nell, aber durchaus unerwieſen ſind, 
und wo er „beweiſen“ will, wider— 
ſpricht er ſich oder er geht von offen— 
ſichtlich falſchen Annahmen aus. Es 
iſt ja möglich, daß letztes Jahr von 
Ausgewanderten volle $50,000,000 
nach Oeſterreich-Ungarn geſchickt wur— 
den, aber die Summe ſcheint doch ein 
wenig groß — ſelbſt für Kohlengräber, 
Eiſen- und Eiſenbahnarbeiter, was die 
große Mehrzahl der „Hunnen“ doch 
ſind. Dieſe Summe voll zu machen, 
müßten in dem einen Jahre eine ganze 
Million öſterreichiſch-ungariſcher Lan— 
besfinder je $50 oder eine halbe Mils 
lion je $100 hinausgefchiet haben, und 
daß fie das thaten, will mindeften3 un: 
mahrfcheinlich erfcheinen. Die Be 
hauptung, daß jährlich eine Summe 
nad ‚Italien gefchictt werde, groß ge- 
nug, $1 den Tag für jeden taliener 
im Lande auszumachen, ift geradezu 
lücherlih, und die Mittheilung, daß 
die italtenifche Regierung von den 
Umerifafahrern die Erwerbung eines 
8 Lire koſtenden Pafjes verlangt, 
ſchlägt Herrn Brauns Behauptung, die 
italieniſche Regierung ſuche ſo viele 
Auswanderer wie nur möglich hierher 
zu ſchicken, direkt in's Geſicht. Man 
ſollte meinen, Herr Braun hätte über 
den Widerſpruch, der darin liegt, ſt o l⸗ 
pern müſſen, wenn er ihn nicht 
ſehen konnte, weil er ſeine Augen 
unverrückt auf das eine Ziel, den Ein- 
wanderungsfeinden möglichſt ſenſatio⸗ 
nelles Material zu liefern und ſeine 
Stellung als amerikaniſcher Einwan— 
derungs-Spion zu einer dauernden zu 
machen, geheftet hielt. Kein geiſtig ge— 
ſunder und folgerungsfähiger Menſch 
kann aus der Thatſache, daß die italie— 
niſche Regierung von den Amerikalu— 
ſtigen — und nur von dieſen — die 
Erwirkung eines 8 Lire koſtenden Paſ⸗ 
ſes verlangt, einen anderen Schluß 
ziehen als den, daß ſie die Auswande— 
rung nach Amerika nicht gern ſieht 
und zu behindern ſucht ſo viel ſie kann; 
höchſtens noch den, daß ſie der ameri— 
kaniſchen möglichſt in die Hände arbei— 
ten und die Auswanderung von Ver— 
brechern und ſonſtigen „Nichtwün— 
ſchenswerthen“ nach hier nach Kräften 
verhüten will. Denn die Baßgebüh: 
twirft al3 Steuer, und damit wird ber 
Paßzwang bindernd; und Verbrecher 
werben nicht gerade begterig jein, jih 
einen Pak zu erwerben, wie die italie- 
nifche Regierung e3 im eigenen In—⸗ 
tereffe nicht magen könte, ſolchen und 
anderen bon den amerifanifchen Ges 
fegen Ausgeſchloſſenen ausdrücklich 
durch die Ausſtellung eines Paſſes die 
Auswanderung nach hier zu erlauben. 
Wenn Herr Braun endlich mit dem 
Hinweis auf den Kontrakt, den die un— 
gariſche Regierung mit der engliſchen 
Cunard-⸗Linie abſchloß, glauben ma— 
chen will, ſie habe das einzig und allein 
gethan, die Auswanderung zu fördern, 
ſo iſt entweder er ſelbſt ſehr ſchlecht 
unterrichtet oder er baut allzu ſtark 
und unverſchämt auf die landesübliche 
Unkenntniß. Ein ſolcher Vertrag be⸗ 


J 


— 
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ſtand — er iſt wieder gelöſt worden — 
aber die ungariſche Regierung bezweckte 
damit nicht eine Hebung der Auswan⸗ 
derung. ſondern eine Hebung des un⸗ 
gariſchen Hafens Fiume und der na= 
tionalen Schiffahrt und hoffte bei dem 
ſehr ſchlechten Geſchäft, das den Ver- 
luſt von ſo vielen Arbeitskräften für 
Ungarn, wo's noch ſo viel zu thun 
gibt, iſt, wenigſtens noch ein wenig her⸗ 
auszuſchlagen, indem ſie ſich von der 
Eunarb-Linte für das Monopol, da3 
fie ihr in Ausficht ftellte, eine Art 
Kopfgeld von jevdem Auswanderer 
fichern ließ. Co beiläufig wollte man 
mit dem Kontraft noch den beneibeten 
und deshalb verhaßten großen deut⸗ 
fchen Schiffahrtälinien eins ausmi- 
chen. 
Angefiht3 dieſer Unrichtigkeiten, 
Widerſprüche, Unmöglichkeiten und 
Uebertreibungen wird man auch Herrn 
Brauns Angaben über die Haltung 
| ber ungarifchen Regierung mit einer 
mäßigen Dofi3 Salz aufnehmen müj- 
| Ten, — obgleich den Herren Ungarn ja 
' allerlei zuzutrauen ift, — und das 
| genze Machwerf verwerfen bürfen als 
nicht der Beachtung merth. Herr 
| Braun bat fich fehr viel Mühe gegeben, 
; feinen Auftraggebern zu gefallen und 
; fich für die rücfichtslofe Behandlung, 
| die ihm in Ungarn wurde, zu rächen, 
aber er hat zu viel gemollt. Allzu 


, 


J 


ſcharf macht ſchartig, und wenn man 


die Abſicht merkt, wird man verſtimmt. 
Daran hätte er denken ſollen. Sein 
Bericht iſt ſehr ſenſationell, aber er 
wird von beſonnenen Leuten wenig 
| Beachtung finden. 


Unangenehme Wahrheit. 


Der Eifenbahnpräfident James }. 
Hil kann ſich beglückwünſchen, daß er 
fein „Foreigner“ if. Er hat das 
amerifanifche Volk ein Volk von Ber: 

' fehwendern genannt; ein Volt, das 
| mit jeinem reichen Erbtheil 
| hauszuhalten weiß; das gedanfenlos 
| vom Kapital zehrt, ftatt an Erhal- 
tung und Mehrung zu denken, und 
| damit die Zeit herbeiführt, ba Noth 
| und Mangel fein werden, mo jept 
| Ueppigfeit und Weberfluß ift. „Unfer 
| Volt lebt verfcehvenderifch,“ hat der 
| Begründer und Beherrfcher des gro= 
| Ben norpmeftlichen Eijenbahnreiches 
| gefagt. „Daß es ihm gut geht, ift 
ı mohl wahr. Bei näherem SHinfehen 
| aber erfennen wir, bag mir ung un- 
| ferer natürlichen Reichthümer entäu= 
| Bern — fie ausbeuten jo fehnell wir 
I nur fönnen, ohne etwas zu thun, um 

Erfat dafür zu fchaffen. Wenn die- 
je3 Wolf 150,000,000 zählen mirb, 
merden mir für unfern Lebensunter- 
halt etwas mehr zu thun haben, als 
die natürlichen Hilfäquellen auszu= 
beuten. &3 werben und Aufgaben in’3 
Geficht ftarren, mie fie jegt England 
bor fich hat, mo anderthalb Millionen 
Arbeitölofe nach Brot fehreien und 
fein Brot finden, außer was als Al— 
mojen ihnen zugetheilt wird.“ 

Wenn das ein „yoreigner“ gejagt 
hätte — mehe ihm! Die ganze patent- 
patriotifche Preffe wäre über ihn her= 
gefallen mit Hohn und Gejchrei, ob 
der augländifchen Bejchränttheit, bie 
„uns“ beurtheilt vom Gtandpunft 
ihrer eigenen Armfeligfeit, feinen Be- 
ariff hat von der Größe unferes Lan- 
des, von dem Reichthum unfere3 Lan- 
des, und die ihm entfprechende „Groß: 
zügigfeit“ des amerifanifchen Lebens 
nicht zu mürbigen vermag. Einen 
Dummtopf hätte man ihn genannt 
oder einen Neidhammel, dem ed un= 
perdiente Ehre anthun hieße, mollte 
man feine Unfenrufe ernithafter Be- 

achtung würdigen, 

Nun aber die Warnung nicht von 
einem Ausländer, fondern von einem 
der echteften und hervorragendſten 
Amerikaner herrührt; noch dazu bon 
| einem, der in ganz befonderem Grade 
eben die Eigenfchaften befigt, die dem 
amerifanifchen Wolfe den größten Re— 
fpeft einflößen, den in’8 Große und 
Größte treibenden Gefchäfts- und Er- 
mwerbafinn, Wagemuth und Unterneh 
mungsgeift und bie Fähigkeit, große 
und fühne Unternehmungen auch zu 
erfolgreihem Ende zu führen: unter 
den großen und reichen „SInduftriefa- 
pitänen“ des Landes der größten 
und reichften einer — auß dem Munde 
folden bemunbderten, vborbildlichen 
Vertreter der amerifanifchen Grof- 
zügigfeit fcheint die Warnung denn 
doch einigen Eindrud zu madıen. 

MWorauß allerdings no nicht ge- 
Ichloffen werben darf, daß fie nun 
auch befolgt werden wird. Das märe 
zu biel erwartet. So rafch und leicht 
ünbert ein Volk feinen Karaktter und 
feine Gewohnheiten nicht. Aber daß 
die Warnung überhaupt Ernit genom= 
men wird, daß fie zum Nachbenten 
anregt und felbft in Blättern, mo 
fonft am lauteften ber „spread 
eagle” freifcht, zu dem Zugeftändnik 
führt, daß etwas MWahres dran fein 
fönnie — da3 ift immerhin fehon 
etwas. 

* 


Und je mehr man nachdenkt, deſto 
mehr wird man finden, daß nicht 
bloß etwas, ſondern ſogar ſehr viel 
Wahres dran iſt; viel mehr, als uns 
lieb ſein kann. In ſeiner Selbſtgefäl— 


und Selbſtüberſchätzung hat 


* * 


das amerikaniſche Volk ſich daran ge— 
wöhnt, als ſein Verdienſt zu betrach— 
ten, was zur Haupiſache als unver— 
dientes Glück ihm in den Schoß gefal- 
len. Alle aebührende Achtuna vor der 
bahnbrechenden, Wildniſſe überwin— 
denden amerikaniſchen Thatkraft und 
Arbeitstüchtigkeit. Aber was hätte ſie 
geholfen, ohne die gegebenen Vorbe— 
dingungen des Erfolges; ohne die un- 
ermeßlichen Schätze, die ene gütige 
Natur in dieſem Lande aufgehäuft 
hatte? Wie nirgends ſonſt und wie 
nie zuvor in der Welt waren hier die 
natürlichen Reichthümer mit den 
Mitteln und Gelegenheiten zu ihrer 
Verwerthung gepaart. Ausgerüſtet 
mit allen Hilfsmitteln einer Jahrtau⸗ 
ſende alten Kultur betrat bie- euro- 
päiſche Einwanderung dieſes Land, 


wo nur die Hand ausgeſtreckt zu wer⸗ 


nicht' 


* 


den brauchte nach Reichthümern, die 
in der alten Welt nur mit mühjeliger 
Urbeit und entjprechenden Koften er- 
mworben imerben fonnten. rei war 
ber fruchtbare jungfräuliche Boden, 
der mit hundertfahem Ertrag des 
Landmann Arbeit lohnte; frei die 
unermeßlichen Wälder, frei und fait 
offen zu Tage liegend Kohlen und 
Erz, die Grundbebingungen erfolgrei= 
chen Gemerbefleißes. 

Als die alte Welt fich in ähnlicher 
Verfaffung befand, war die Menjch- 
heit in Hilflofer barbarifcher Unmij- 
jenheit, ermangelnd der Kenntniffe 
und Tyertigfeiten, ohne welche die na= 
türlichen Hilfsquellen nit oder nur 
mangelhaft den menfchlichen Bebürf- 
niffen jih nußbar machen laffen. Als 
nah meiteren Sahrtaufenden ber 
Hortfhritt in Künften und Wiffen- 
Ihaften die Kenntniffe und Yertigfei- 
ten gebracht hatte, waren die natürli- 
hen Hilfsquellen theild erjchöpft, 
theil3 vermindert oder unzugänglic 
geworden. Das Wahsthum der Be- 
bölferung hatte Grund und Boden 
beriheuert. Mit wenigen Adern mußte 
der Landmann fich begnügen, und bie 
menigen Ader erfchöpften Boden fo- 
jteten mehr, als hier 
meilen fojteten. Das Fett war abage- 
Thöpft. Tief in die Erde mußte der 
Bergmann graben, um Erz und Kohle 
zu finden, die hier noch fat an der 
Oberfläche einfach abaefchaufelt mer- 
den fonnten. Und fo lohnte hier bie 
Arbeit und brachte ReichthHum zu Tage 
mit weniger Mühe und Anftrengufl, 
als drüben die Friftung fümmerlichen 
Dafeins erheifchte. 

Man fonnte hier aus dem Rollen 
ihöpfen. Und man hat daraus ge- 
ſchöpft: hat blindlings drauf los ge— 
wirthſchaftet, ohne daran zu denken, 
daß das nicht immer ſo weiter gehen 
könne. Raubwirthſchaft hat man ge— 
trieben, und den natürlichen Reichthum 
oft geradezu ſchandbar vergeudet, nur 
des eigenen, augenblicklichen Vortheils 
gedenkend, ohne Rückſicht auf die, die 
einſt nach uns kommen werden. So 
ſind unſere Wälder vernichtet worden, 
daß wir bereits Holztheuerung haben. 
So iſt der werthvollſte nationale Be— 
ſitz, das öffentliche Land vergeudet 
worden. Und wie das Volk im Gro— 
ßen, hat mehr oder minder jeder 
Einzelne ſich dean gewöhnt, in den 
Tag hinein zu leben, und Tauſende 
und aber Tauſende halten's nicht für 
Raub, über ihre Mittel zu leben. Alle 
Tage lujtig — bis ab und zu mieber 
einmal der Kradh fommt, morauf 
dann ein auch nur furzes Darnieder- 
liegen der Gejchäfte zu öffentlichen 
Nothitänden führt, die im reichiten 
Lande der Welt ein Ding der lUIn- 
möglichkeit fein follten. Und fo wird 
es meiter gehen, bi3 mit ber zuneh- 
menden Bebölferung die Zuftände 
fommen merben, bie Herr Hill in 
Aussicht geftellt hat. Wie unermep- 
ih die natürlichen Schäbe des Lan- 
bes in vieler Hinficht auch heute noch‘ 
— unerſchöpflich ſind ſie leider 
nicht. 


Deutſche Krimingalſtatiſtik. 


Das ſoeben erſchienene vierte „Vier 
teljahräheft zur Statiftif des Deut- 


‚Ichen Reichs" enthält die vorläufigen 


Zahlen der beutfchen Kriminalftatiftit 
für 1904. Danad) hat die Zahl dei 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen 
Neichägefege Beftraften im Vergleich 
zum ahre 1903 nicht unerheblich zu: 
genommen, nachdem von 1902 zu 1903 
eine Abnahme erfolgt war. E3 betrug 
nämlih die Zahl der Verurtheilten 
516,967 gegen 505,353 i. $. 1903, 
512,329 i. '%. 1902, 497,310 i. 3. 
1901, 477,807 1. 3. 1898 und 455,999 
i. 3. 1896. Hiernach hat im Jahre 
1904 eine Steigerung um 11,614 Ber: 
urtheilte oder 2,3 v. 9. ftattgefunden. 
Bei diefer Zunahme tft aber einmal zu 
berüdfichtigen, daß die Gefammtbevöl- 
ferung in berfelben Zeit um etwa 1,4 
b. 9. geitiegen ift, jodann daß im 
Sabre 1904 die Einführung bes Ge- 
feges betr. die Kinderarbeit zahlreiche 
Verurtheilungen veranlaßt hat, im 
ganzen nämlich 1827. Nimmt man 
hinzu, daß die Beleidigungsfachen, die 
zum größten Theil al3 Privatflagen 
ganz außerhalb bes eigentlichen Straf: 
berfahrens liegen und mit bem ber» 
brecherifhen Hang der Bevölkerung 
wenig zu thun haben, im legten Jahre 
eine ganz beifpiellofe und unerklärliche 
Steigerung bon 56,923 auf 60,095, 
alfo um 3168 Verurtheilte oder 5,6 
b. 9. zeigen, jo bleibt für die übrigen 
Caden eine Steigerung, die gerade 
nur ber allgemeinen Bevölkerungszu— 
nahme entipricht. Allerdings dürfte 
man eigentlich zum Vergleich nur bie 
Bevölkerung, die im Alter von über 12 
Sahren fteht, heranziehen, aber deren 
Zahl ift nicht befannt, dürfte übrigens 
in legter Zeit ebenfo ftarf geftiegen fein 
wie die der Gefammtbenölferung. Ym 
einzelnen fei bemerkt: 

Sondert man die Verurtheilten nach 
ber Art der bon ihnen begangenen 
Strafthaten in die vier befannten gro- 
Ben Gruppen, fo ergibt fi, daß auf 
die Verbrechen und Vergehen gegen die 
Perfon 220,164 (1903 212,960), auf 
die gegen da8 Vermögen 202,849 
(204,505), auf die gegen Staat, öf— 
fentlide Ordnung und Religion 
92,679 (86,638) und auf die im Amte 
begangenen 1275 (1250) entfallen. Die 
Delikte gegen das Vermögen, die jehon 
im Jahre 1903 einen Rüdgang um 
über 4000 gezeigt hatten, find alfo 
meiter um 1656 gefunfen. €3 ift dies 
eine Yyolge der Befferung der Ermwerb3- 
berhältniffe und ber Arbeitägelegen- 
beit, die immer hemmendb auf bie gegen 
bad Vermögen gerichteten Verbrechen 
und Vergehen, bejonder? auf ven 
Diebftahl einwirft. Die. Verurthei- 
lungen megen Diebftahl® find von 
100,859 auf 98,875, aljo um faft 
2000 gefunten. Auch Hehlerei und 
Betrug zeigen eine Abnahme der Ber- 
——— Daß auch die Zahl de— 
rer, die wegen Diebſtahls, Betrugs und 
Hehlerei im wiederholten Rückfalle ver⸗ 


uetheilt wurben, im Gegenfag zum 


| 


j 
' 


ganze Geviert- | 


I 
' 


yoft, Chicago, Donnerrag, ven 18. Januar 1906. 


voraufgegangenen Jahre einen Riüd- 
gang zeigt, fann man vielleicht als ein 
erfte3 Zeichen dafür anfehen, daß der 
energifcher aufgenommene Kampf ge- 
gen das gemohnheit3- und gewerbdmä- 
Bige Verbrechertfum Ausficht auf Er- 
folg hat. Die Gruppe der gegen die 
Perfon gerichteten Delikte, die im 
Sabre 1903 einen Nüdgang von mehr 
al3 3000 Verurtheilten gezeigt hatte, 
ift im Jahre 1904 um 7200 emporge- 
Thnellt. Einen großen Antheil an 
diefer Zunahme haben, mie eingang3 
bemerft, die Verurtheilungen megen 
Beleidigung. Ym übrigen zeigt bie 
größte Zunahme die in den Vorjahren 
um 2000 zurüdgegangene Zahl der 
wegen aefährlicher Körperverlegung 
Verurtheilten, und zwar eine Steige: 
rung bon 96,177 auf 98,984, alfo um 
2800. Auch die Verurtheilungen me- 
gen einfacher Körperverlegung haben 
eine Zunahme um fajt 700 erfahren. 
Sehr ftarf geftiegen find infolge ber 
Ausdehnung des Straßenbahnver- 
fehr3 die Verurtheilungen wegen fahr- 
läffiger Gefährdung eined Eifenbahn- 
Irtandport3, nämlich von 1621 auf 
2073, alfo um 280.9. Von den 
Verbrechen und Vergehen gegen die 
Sittlichfeit zeigen die fehmwereren meift 
eine fleine Abnahme Die Zahl der 


 auß Paragraph 183 St. ©. 3. Be 


ftraften ift von 2070 auf 2300 geftie- 
gen. Die ehr ftarfe Zunahme ber 
Beitrciften in der Gruppe der gegen 
Staat, öffentlihe Ordnung und Reli» 
gton gerichteten Delikte um über 6000 
ober faft 7 v. 9. ift Hauptfählich zus 
rücdzuführen auf das fyon erwähnte 
neue Gefet über die Kinderarbeit, jo- 
dann auf die jtarf gejtiegene Zahl der 
mwegen Vergehen gegen die Gemerbeorb- 
nung Berurtheilten, die um über 3000 
angewachlen ijt. Wegen Zumiderhand- 
lungen gegen die Beftimmungen über 
die Sonntagsruhe find allein 9056 
PVerfonen verurtheilt gegen 9057 im 
Sahre 1903. Die PVerurtheilungen 
wegen MWiderjtandes gegen Bollitred- 
ungsbeamte find bon 16,001 auf 
16,967 gejtiegen. Die Zahl der wegen 
Meineids Verurtheilten hat fich nicht 
geändert. Megen Majejtätäbeleidi- 
gung find nur 239 Perfonen verurs 
theilt gegen 259 im $ahre 1903, 
— 
Obdachlos. 


Feuer in Großdale vernrſachte $3000 
Schaden. 


Heute früh ging das Heim des 
Elektrikers Allen Rae in Großdale in 
Flammen auf. Der Schaden beläuft 
ſich auf etwa 83000. 

Frau Rae und ihre beiden Kinder 
waren geſtern Abend nach Chicago 
gefahren, um Frau Raes Mutter zu 
beſuchen. Als ſie heute Morgen heim— 
kehrten, fanden ſie das Haus in hellen 
Flammen ſtehend vor. Bald darauf 
lag es in Schutt und Aſche. Man 
muthmaßt, daß Herr Rae ſich zur Zeit 
in Chicago befindet. 


Der Brandſtiftung ſchuldig. 


Eine Jury in Richter Smiths Ab— 
theilung des Kriminalgerichts erkann⸗ 
te heute gegen Ernſt Hugg zwar als 
der Brandſtiftung ſchuldig, bezeichnete 
den Angeklagten aber gleichzeitig als 
irrſinnig. 

Hugg wird alſo der Heilanſtalt für 
irrſinnige Verbrecher in Cheſter über— 
wieſen werden. Er iſt überführt wor— 
den, ſeine Wohnung in Brand geſetzt 
zu haben. Als er das Petroleum mit 
dem er die Dielen getränkt hatte, 
entzündete, erfolgte eine Exploſion. 
Bei dieſer Gelegenheit erlitt derBrand- 
ſtifter ſchwere Brandwunden. 


ñ ñ —ñ— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Wuter 
Auguſt Klopp 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 66 
Jahren, 9 Monaten und 25 Tagen am 17. Ja— 
nuar fanft im Herren entichlafen ift. Beerdigung 
indet itatt am Sonntag, den 21. Januar, bom 
rauerbaufe, 1068 N. Dakley Aven, um 1 Uhr 
Nachmittags. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sue und Wilhelm, Söbne. 
ohanna, Wilhelmine, Bertha und 


Thereia, a 
tm Paeih, Zunis Scheel, Schwieger⸗ 
one. 
Thereia Klopp, Schwiegertochter, nebit 
Enteln. 
Rube fanft, Du guter Vater 
Der Du uns halt fehr aeliebt; 
Qu mirjt und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du_ in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft Du_fie ertragen, 
Deine Bu en, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doh vergelien wir Di nicht. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter ſelig, im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
19. Januar, um 1.30 Nadım., vom STrauerbaufe, 
1375 N. Aibland Ade., nad der St.Lucas Kirche, 
Ede Belmont Ave, und Berry Str., und bon 
ort nah dem St. Lucas Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Rodman, Tochter. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſagen wir 
unſeren herzlichſten Dank für die Theilnahme 
ſowie für die ſchönen Blumenſpenden beim Be— 
gräbniß unſeres lieben Gatten und Vaters 

Andreas Janner, 
fomie dem Herın PBaitor Förfter für die troft- 
reihen Worte und den Brüdern bon dem Evan- 
eliihen Unterftügung3-Berein fowie dem, Ge 
ang-Berein bon der Ev. Zionsgemeinde unferen 
allerherzlidhiten Dant. > 
Frau Sanner und Söhne. 


5. großer Preis-3laskenball 


beranitaltet dom 


Silver Leaf Frauen-Verein 
in dee YpoIllo-Halle, 
256—262 Blue Yaland Abe, 
Samitag, den 20. Januar 1906, 
Anfang 8 Pe 900 in Caſh Preifen.—Tidet3 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon. An der 

Kaſſe 50 Cents die Perſon. 


Wichlig für Klänner. 


Es verlautet, daß das rühmlichſt bekannte 
deutſche Inſtitut, die Lebensborn Co., Station 
A. Detroit, Mich., eine wichtige neue Entdeckung 
gemacht hat für Männer, die der ſträftigung 
bedürfen. 

Beſonders bemerkenswerth iſt, daß die ange 
wandte neue Methode eine vollſtändig arzuei⸗ 
loſe iſt, mit ſogenannten elektriſchen Gürteln 
und dergleichen nichts gemein hat und überdies 
bon Jedermann leicht au Haufe anzuwenden it. 
Ein großer Vorzug biefes eigenartigen Appas 
rates Genitas ift ferner der überaus Billige 
Preis; die ganze Kur Toftet nämlih nur act 
Dollars. Die Refultate diefes neuen Heilber- 
ee follen üderrajgend jhnel und güns 

ſein. 18jan,bofadi,* 
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1000 bis 1008 Nilwaukee Avo. 


Bargain— 


57 die Hd. für halbwollene Klei- 
€ derjtoffe, in fanch Mujtern, 
in fchwarg und in allen Farben, 12%4c 


werth. 

19 die Yard für ein großes Sor⸗ 
c timent von wollenen Plaids, 

88 Zoll breit, 50c mwerthb. 

39 das Paar für Spitzen-Gardi⸗ 
c nen, in neuen, hübſchen Mu— 

ftern, 75c das Paar werth. 


49 das Paar für einzelne Spi— 

c tzen⸗Gardinen, ſämmtlich 8146 

Yards lang, bis zu 81.50 das Stück 

werth. 

81 für Meſſing Gardinenſtangen, 
2C 18c merth. 


800 Federfifien, mit guter Qualität Tiding überzogen, m. 3 Pfb 
Federn gefüllt, find 75c das Stück werth, Tickin 
ſchmutzt, Ihr Habt die Auswahl von der Bartie für. our. ... we 


Schwere gerippte fließgefütterte Leib- 
Ken und Bant3 für Damen, fümmtl. 
große Nummern, 29c wert), 1 > c 
in diejem Verkauf 


Leibehen und Pants für Mädchen, — 
fließgefüttert, gute 19c Werihe, 
während diefes Verlaufs 


Reinwollene Cafhmere-Strümpfe für 


Damen, in fehtwarg u. Orford, 
25c werth, für 15€ 


Feine reinwollene Cafhmere-Strümpfe 


für Babies, in blau, roja, 1 
weiß und jchwarz, für 12:c 


Flannelette Nachtkleider für Kinder, 


Größen 4 bis 14 Nahre, 50c 
und 75c Waaren, für 29€ 


Eine Partie von Muiter-Garn, jede 
Corte, alle Farben, 10c bi3 25c per 
Etr > oO r 10 

Strang werth, 2 Partien, 

ge und 


Geitorben: Am 16. Jamtar 1906 Zofeph Liiter 
jr., geliebter Gatte von Margaretbe Kiiter, Sohn 
bon Herrn und Frau Jofeph Kifter, Bruder bon 
William, Edwin und Jobn Lilter. Beerdigun 
bom Irauerbaufe, 256 Seminarh Abde., um zwe 
Uhr Nadm., am Samitag, den 20. Januar, 
nah Graceland Friedhof. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und, Bekannten 
agen wir unſeren herzlichſten Dank für Die 
heilnahme beim Begräbniß unſeres geliebten 
Kindes 
Zucile Anna Maria Wolter, 
befonders Herrn Paltor B. Klein für die troft» 
reihen Worte im ITrauerbaufe, fowie Heren ®. 
Krieger für die Tichevollen Worte am Grabe; 
au für die reihen Blumenfpenden jagen mir 
beralichiten Dant. 
Artiur und Emilte Wolter, Eltern. 
— — — —— —— —— — — 
x Fur 250 vortofrei. 

12 elegante Anfichte witfarten, affortirt, mit den 
ſchönſten Anſichten von Chicago. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Gejihäft, 
100-102 Randolvb Tel. Diain 2116. 


GHas. BURMEISTER & Son 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge usw allen Theilen der Etabt prompt 

beſorat. ip,didofa* 


Waldhei 

a eim. 
Einziger deuticher Tonfejjionslofer Friedhof dom 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billine Beqräbnifpläge find in diefem 
joönen Sriechof auf Abjchla —— us bas 
er: Dal Part—Telephon 273 Weft.— 
Stadt-Dffice 670 W.Chicago Abe, Tel. 751 Weſt. 


, Sehr. Schwab, Supt. 
Derliyy Viaas Jacob Sch gurt 


tt. 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilten-LRotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, 810. 

Cents —— von irgend einem 
Thetle der Etabt. 


Telephon Humbolbdt 1512. 


Zweiter großer 
Jahres-Preis-Maskenball 
abgehalten vom 


Lessing Frauen-Verein 


am Samitag, den 20. Iannar 1906 
in der Atlas Halle, 34 Emma Str. Nehmt Mil- 
waufee oder Uflhland Ave. Card. — Tidet3 25 
die PBerfon. Anfang 9 Uhr Abende. 23da18in 


6. großer Preis: Maskendal 


veranstaltet von bem 


North-Chicago Frauen-Verein 
in * alle, Ede North be. und Larrabee 


Str., Samitag, den 20, Tanuar 1906, Intang 
Abends 8 Uhr, Tidets 25e die PBerfon. ins1 


17. großer Preis - Maskenball 
veranftaltet vom 
America Lodge Pleasure Club 
Nr. 13578. & 8.05 9. 
Samitag, den 20. Januar 1906. 
in der Lincoln Part Halle, 690 Wella Etr. 


Tidets 25c die Perfon. An’ der Kaffe 508. 
ian11,14,13 


14. Rahresball 


Unger. Wohlthätigfeits-Gefellfchaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


Samitag, den 20. Januar 1906, « 


im Sbeal Club, 300 LaSalle Ave. Tidet3 $1.09 
@ *erfon. jan11,13,14,16,18,20 


Großer Preis: Mastenball 


beranitaltet bon ber 


Treue Schwestern-Loge Ar. 79 


in der Mozart Halle, 247 Elybourn Abe. 
Samftag, den 20. Januar 1906. 


Unfang 8 Uhr Abends. Tidets: 2öc die Perſon. 
13,18ja 


Arbeiter: Unterflügungs-Berein 
Großer Preis:Mastenball 


Samitag, den %. Januar 1906. 

Ede No a = ee Str 

e. a 

Einiritt ee Berfon. 13,18ia 

10. großes Stiftungs » Feft und Ball, 

beranitaltet vom Tyroler- u. Borarlbergerverein, 

Samitag, 20. Jauar 1906, in Had3 Halle’ 519 

Barrabee Str. Tidet3 256, Damen in Hergende 
gleitung- Treu \ —— 


Freitag! 


53 die Yard für ſchwarzen und 
sc farbigen feinen Sateen, nur 
in furzen Reftern, bi3 gu 15c mwerth. 


4! die Yard für Flannelette, für 
c Kleider, in hunlelfarbig, Se 
wert). 


die Yard weißen Muslin, in 
Je —* — — 10c werth. 
4? die Yard für Mefter von un. 

ic gebleichtem baumwollenemFla⸗ 
nell, Sc-werth. 

3%, de Yard für ungebletht 
BIC Shater Slanell, Be werk, 

3, die Yard für Shelf - Deltud 
DC ale Gazben, vol reis ba 


19e 


Beite Qualität blane Ueberhofen für 
Männer, mit Bibs, fpegiell für 39 c 
diefen Verfauf zu nur... 
Reinwollene gerippte Zeibhen für Bn- 
biea, die 2öc Sorte, in diefem 
erlauf gu NUL. enine.oo 00 «ne 10€ 


Tieing it leicht bes 


Weife Männer-Tafhentächer, mit far 
bigem Border, de Sorte, in % 
diejem Verlauf. .m.-—.........„„s 


Eine Partie von Gingham - Schlirzen, 
beite Qualität, große Sorte, 
25c mwerth, für 


100 Yard3 beite Spulen-Seibe, aller- 
beite Qualität, in diefem Vers 
fauf, die Spule 


Eine Partie von Halbwollenen und 
reintvollenen Mufter BlanfetsStüden, 
zum Verfauf zu 2c, 3c 


Deutfches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachsner. . 
Sonntag, den 21. Januar 1906. 
19. Ubonnement3 » Borftellung. 
Neu! Der grofe Lacherfolg! Neu! 


Der Herr Rapellmeifter! 


Chmwant in 3 Alten von U. Sifcher und 
Karl Krieg. 
Preife: 25c, 50c, 7öc, $1.00, $1.50. 
ETF Sige jekt zu haben. dofafo 


Großer Preis-Ulaskenball 
beranitaltet von ber 
Thusnelda-Loge Nr. 1, 
Orden ber Hermannsichweitern, 


am Samftag, den %. Januar 1906, in der Vor» 
wärts Turnhalle, 12. Straße und Weftern Ave. 
unfana 8 br. Tidets 2dc die Berfon. An der 
Kaffe 35 Gents. 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi" 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafhington Straße. 
un » nn 00 = » Mi 850. 
BR 1su,fabido,it 


Kohlen $3.2 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 86.00 
(Größe einer Hajelnuß). 

— — 
udiana Lump und Egg 

ndiana Nut 

vioyal Nut 

Sedere KRublen au entipredh. niedrigen Preiſen. 
Heine Kohlen und volled Gewicht garantirt, 
Beitellt per Poft oder Zelephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
606--509 Atwood Building, 


Nordweſt · Ecke — — Slart 


Str 
fep, edendates,6mo2 


Extra große 
Nr. 23 
GHeftnut, 
per Tonne, 


50.29 


Kir No 
BUNGE BROS. 


Rate und Banliun Str. 
Tel. Weit 1871. 


t 
Zweigoffice: 
Guanelie * Taylor 


zel. Weit 1479. 
6d3,.didofa* 


Teuer:Berfiherung 
follte nur bucdh — Agenten beſorgt 


Oscar H. Zuegel, 
Neelled Grundeigentum und Berficherungd. 
Geihäft. Difice 1931 Wet 12. Str, nahe Dow 
glas Boulevard. Phone Weit 593. 11in,imo& 


—— 


Ken! Neun! In beutiher Weberfegung! 
Buffalo Bill’3 befannte Abenteuer, 
per Band 10e, wird nad allen Orten frei ber» 
fandt dur die Buchhandlung bon W. ESpedt, 


—— ————— 


Dr. J. H. GREER, 

deutiher Arzt, 52 Dearborn Etraße, 
berühmter Spegialiit in der Behandlır 
aller geheimen Krankheiten ber Mäuse 
und Frauen, Shwähe, Baricocele und 
Dlntvergiftung. — — ——* Tãg· 
ih bis um 8 Uhr nds. Sonntags 

s bis 12 Uhr Mittags. 


’ arıt- 
Dr. Eange’s ©. Haarfarbe, 
Färbt da3 Haar mittel3 einer Applikation. 
Prei3 $1.00. Proben für fünf 2-Cent Stamps, 
Dr. Lange Laboratorium, 
16jan,didofa,imo Late u. Wood Str, Chicags. 


N. WATRY & CO., 
Bd 


ee 
—— Deutsche tiker — 
Brillen und Ungengläfer 


" Kodaks, Kameras und vhotogr. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph Ser. 
Ei 





ET ar man. er Ten 


Sa 


| Eh es dei, es * Euch nicht 


— das geringſte Magenweh in einer Waggonladung von 
Quaker Brot, heiß aus dem Backofen. Ganz gleich wie zart 
Ihr könnt heißes Quaker Brot mit voller Sicher⸗ 


Euer Magen iſt, 
heit eſſen. Ihr wißt, 


iſt anders —iſt beſſer und verdaulicher als anderes Brot, wegen der 


großen Quantität von 


XXXX MalzExtrakt 


den jeder Laib enthält. Malz enthält Diaſtaſe, welches Brot, Kar— 
toffeln und ſtärkehaltige Speiſen verdaut, gerade wiePepſin Fleiſch 


aſſimilirt. Deshalb verſchreiben die Doktoren Malz-Extrakt für 
Dyspeptiker und Quater Brot iſt theilweiſe verdaut, wenn Ihr es 


erhaltet, und fo leicht affimilirt, daß ein ganzer X 


Zaib, jehr heiß ge- 


geffen, Euch nicht Die geringfte Unverbaulichteit bereiten mürbe. 
Das Malz verleiht dem Duafer Brot das ichö- 

ne „nuhartige* Aroma, modurd e3 jo Ihmadhaft 

wird und e3 meich und frifch erhalt tagelang an 


ftatt ftundenlang. 
Alle Grocer3 führen 


Duafer Brot. 


Um Eures Magens willen tauft fein anderes 


— nn nn 


Lotalbericht. 


Einträgliches Geſchäft. 


J 
— —— 


Vermehrung des Geſchäftsumfangs der 
Chicago Telephone Company. 

Die Heineinnahmen der Chicago 
Telephone Company haben fi) im ver- 
floffenen Jahre auf 11.62 Proz. des 
$14,000,000 betragenden Aitienfapi= 
tals belaufen. An Dividenden wurden 
10 Proz. ausgezahlt, jo dah ein Ueber— 
ſchuß von $226,811 
Reineinnahmen 


Jahre betrugen 11.17 Prozen 


Jahr 1905 hat der Sefellikaft eine be= | 
des Gefhäfts- | 
ı gent; 

- ; mann, 
: Männerhöre; Aug. Rumbl 
Thluß. Von diefer Zur ahme fallen | 


deutende Vermehrung 
umfanges gebracht, fie hatte am 
de3 Yahres 143,223 Abonnenten, 2 

330 mehr al3 am porlehten — 


7686 auf Fernſprechſtellen in den Vor⸗ 
orten und in Landbezirken von Illi— 
nois und Indiana. 

Die Geſellſchaft läßt zur Zeit 
Pläne für ein ſechszehnſtöckiges 
bäude ausarbeiten, das neben 
jebigen Gesäude in der Franklin Str. 
errichtet werben joll. Das Grumditüc 


Ge⸗ 


worden. 


Griff zum Revolver. 


In ſeinem Zimmer im Carlhyle— 
Hotel, Nr. 
geitern Abend der Göjährige ftellungs- 
lofe Koh Ihomas Smith eine Kugel 
durch den Kopf. Er ſtarb 
Stelle. Man muthmaßt, 
bet und ‘ Arbeitsloſigkeit ihn zur Ber: 
aweiflung und in den Tod getrieben 
haben. 

geſagt. —¶Bankier (wäh— 
rend der Erzählung): Olauben Gie 
mir, e8 tit fchon fo mander MWechjei 
durch meine Finger gegangen!— Herr: 


— Schön 


Reben, Herr Banlier! 


Eine guie Sadıe. 


Wenn fie Euren Weg kreuzt, laßt ſie nicht 
addanden Kommen. 


„sh fühle wirt! ich, daß e3 fait un= 
möglich ift, zu viel zu Gunften bon 


Grape Nuts ala Gefundpeits- Nahrung | 
Ehicagoer | 


zu fagen,“ jchreibt eine 


Frau. 


„Seit 9 oder 10 Sahren Jitt ih an 


Unverdaulichkeit und chronijcher Ver= | 


ftopfung, verurfacht dur) den fort» 
mwährenden Genuß von Kaffee und rei- 
chen, jehweren, fetten Speijen. 
Leiden machte mein Leben jo elend, 
daß ich begierig nach allem griff, was 
Hilfe zu perfprechen fhien. In der 


Meife taı ıfie ich ein Padet Grape Nuts | 


im borigen Frühjahr. 

„Das endigte meine Erperimente. 
Denn in Grape Nuts fand ich genau, 
was ich fuchte und brauchte. Von dent 


‚Iage an begann meine Beflerung und 


in ein paar Wochen war meine Oe: 
ſundheit vollſtändig wieder bergeitellt. 


Meine Verdauunas-Apparate arbeiten | ! J 
p | abgehalten werben wird. 


ı nehmer mwird dort feine 
| ben Trachten wiederſehen, die ſie auf 


jetzt vorzüglich und meine chroniſche 
Verſtopfung iſt völlig geſchwunden. 
Ich habe an Gewicht bedeutend zuge— 
nommen und das Leben iſt eine ange— 
nehme Sache für mich, ſo lange ich 
Grape Nuts ein oder zwei Mal den | 
Tag bekommen kann. Ich habe erfah— 
ren, daß, wenn ich es ein paar Tage 
nicht eſſe, meine Geſundheit leidet. 


„Ein Arzt in unferer Stadt erzielt , 


großen Erfolg in der Behandlung von 
Magenleiden, und das Geheimnif be- 
ftehbt darin, daß er feine Patienten 
zwingt, Grape Nuts Food zu eſſen — 
es ſtellt immer die Verdauungskraft 
wieder her.“ Namen erfährt man von 
der Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. Lefet das 
Heine Buch „Der Weg nach Wohlſtadt“, 
in PBadeten. 

N. B. — Wir wünſchen zu erklären, 


daß die Hand, die in den Monatsſchrif⸗ 


ten abgebildet ift, Herren und Frau €. 
— Voig gehört. 


| wählte J ihrer in 
gehaltenen Ge— 
gende? 
Karl Kellermann, 


mel⸗ 
sy alter an 

verblieb. DIE | 

im — | 


Das | Br 


ſangsproben in 
die | 


ihrem | 
dete 
er — hielt 
iſt bereits vor zwei Jahren angekauft 


Karl Hahn; 
Schatz 
ſekretär, 
228 Clart Str., jagte fig | „am Gurklar; 
| Herm. 
nor, 


ı 9 Y 
auf der | FAN; 


daß Krant: | 
ı major, Wibert 
ı Gurplar 


| Jung 
—. 


Vorſitzender; 
— Vorſitzender; 


Dann führen Sie ja ein wechſelvolles * 


Mein 


knüpft. 


| den. 


Aus Vereiuskreiſen. 


iedertafel Vorwärts 
Yondorfs Halle ab— 
neralverfanmlung 
Beante für das laufende Kahr: 

Präſ.; ; Fritz Sheff, 
Vize-Präſ.; Willy "E hriſtmann, Sekr., 
240 W. North Ave.; Franz Schmitz, 
Finanz-Sekr.; Hubert Schumacher, 
— — chmidt, Bum— 
Präſ.; Peter Seyl, 
Archibare; 
nor, Franz 
hn, 1. Baß 


gis €: 
arl 8: uff ac, 
Ari Chriftmann, 1. 
——— 2. Tenor, Rud. 
aß, Fritz Schreff. 2, Bas, | 
Muſik-Komit © Herr Suftao € hrhorn, 
Dirigent; Fritz Schreff, Vize-Diri— 
Fritz Schmidt, Chas. Chrift- 

Delegaten für! bie $ Vereinigten 
r, Fahnen— 
träger. 

Der weit bekannte 
hält jeden Freitag Abend 


Geſangverein 
ſeine Ge— 
Yondorfs Halle ab. 
Freunde, Gäſte und neue Mitglieder 
find jederzeit herzlich willfommen. 
Der am 24, Februar 1883 gegrün: 
Urbeiter- 
jeine Beamtenwahl ab, melde 
ſolg gendes Ergebniß hatte: —S 
Wilh. Deichmann; Vize—-P Kr räſident, 
Protokoll-Sekr., NE: iteit; 
Sohn Hrepfner; Finanze 
Kiesgen; Nrxchivar, 
Bummelſchatzmeiſter, 
mführer: 1. Te— 
Tenor, Karl 
indke; 2. Bap, 
ite, Emil Huth, 
hn; Bummel— 
ollektor, Adam 


meiſter, 
Gottfr. 


Fehling; Stimm 
art Miller; 2. 

1. Bah, Adolf Ha 
Franz Ze ll; Finanzkomi 
Franz Zell und Karl Hal 
Zell; Ko 


In feiner legten Generalverfamm= 
wählte ber Shlesmig- 
ar 
folgenden Beamten: Henry 2. Krüger, 
Matthias Roſe nboom, 
Andreas Kallmer, 
Fr. Springe, 


bender 
Schriftführer; Dr. 
forrejp. Schriftführer, 628 ©. Wib- 
land We; Wild. Kuehl, Finanz— 
SHriftführer; Johann Harms, Schab- 
meiſter; Wilh. *— Arch ivar; Dt: 
tomar ©erafh, Dirigent; Guftad 
Zander, Bummelborjigender; Emil 
Dooje, Bummel-Scriftführer; Fritz 
Schuemann, Bummel-Schagmeiiter; 
Auaquft Schrader, Henry Runge und 
Wild. Schroeder, VBertrauensmänner; 
Emil Doofe und Henn Horn, Fahnens 
träger; Wild. Huch! und Wild. Looje, 
Delegaten zu den Vereinigten Mäns 
nerchören. 

Der Verein ha’ beichloffen, ftatt deg 
jährliden Mastenballes diesmal einen 
Bauernball abzuhalten, ein Beichluß, 


| der gewiß den Beifall aller Schleömwig- 
| Holjteiner finden wird, denn das ne 


terefje für das Landleben ijt mit ber 
Provinz Schleswig-Holltein eng vers 
Der Ball findet um Same 
tag, dem 3. Februar, in der Wider 
Park-Halle ſtatt. Der „Burpogt“, 
„Jochem Knaſt“ hat an die Bauern 
des bei Rendsburg gelegenen Dorfes 
„Büdelsdorf“ eine Bekanntmachung 
erlaffen, nach deren Regeln diefes Teit 
Jeder Theil- 
Landsleute in 


dem Lande in ihrer Heimath zu tragen 
pflegten, und der Schleswig-Holfteiner 
Sängerbund wird Allen einen hodj- 
beranügten Abend bereiten. 


ee 
Unverfälſchte RNahrungsmittel. 


Die günſtige Wirkung unberfälich- 
ter Nahrungsmittel auf Kinder wird 
gelegentlich der vom 15. bis zum 24. 
Februar im Kelifeum ftattfindenden 
„Rational Dairy and Food Shom“ 
dem Bublifum vor Nugen geführt wer- 
Zu diefem Zmede wird eine An= 
zahl Schullinder während der Dauer 
der Auzftellung auf diefer mit den 
ausgeftellten Lebensmitteln aenährt 
werden. Man mwird die Kinder au 
Beginn und am Schluß der Ausitel- 
lung wiegen und die Zunahme an Ge⸗ 
wicht feſtſtellen. 


ag — —8 — 

ER PER * * PR 7 — — 

ad LAST u ® zn —* A Te f 8 
Pi n HT —— 


der Polizei fo 


foi= | 


* 
Te⸗ 
—* 


Liederfranz| 


Abend roſt, Ehicano, Donneriiag, den 13. Januar 1906. 


CARSON PIRIE SCOTT & Co. 


STATE UND MADISON STR. 


Der Laden wivd zwifchen den Stunden 12 und 1 Ahr am Frei- 
„ tag, wegen Des —— von AMarſhall Ay gelchloffen 


Hodliens. 


Verdoppelung ber Wirthsſchaftsli⸗ 
zenſen vorgeſchlagen. 


Politiſcher Einfluß u. Rechtspflege. 


Koſten bleiben die gleichen. — Angeblich 
700 dienſtuntauglich. — Die Bürgerver— 
ſammlung. 


Die Verdoppelung der 
Wirthſchaftslizens iſt einer der Vor— 
ſchläge, welche aufgetaucht jind, um 
Geld zu ichaffen zur Vergrößerung ver 
Polizeimacht, und Ald. Raymer, 
Urheber dieſes Vorſchlags, wiegt ſich, 
nad) feinen Aeußerungen zu urkheilen, 


31000 zur Ausrottung der Laſter höh⸗ 


würde. 


Hälfte iſt fragwürdiger Art und wir) 
von dem Element beſucht, 
viel Arbeit 
Dort ſammeln ſich die 
an, dort lernen ſie die Pfade 


macht. 


ſtädtiſchen 
| eine Frage, bie 


der | 
| nicht. 


Al, Dunn bon Sate View erklärt 
zwar, daß Durch Verdoppelung der 
MWirthichaftslizenfen die erforderlichen 
Gelber aufgebracht werden fünnten, e3 
fei aber doch eigenthümlih, daß die 
Bürgerjchaft für dasfelbe Geld nur 
halb fo viel Polizeifchug erhalte, wie 
bor zehn Jahren. In Lake View fei 
die Polizetmacht nicht einmal halb fo 
groß mie damals, und dabei fei die 


Die Polizeimacht wird immer geringer, die | Einwohnerzahl jenes Stabttheils um 


über fünfzig Prozent geftiegen. 

Hoodiums nicht be.älitgt. 
„Barum werden die Hoodiumban= 
den niemals er der Polizei beläjtigt?“ 
fragte Ad. Dunn und ſtellte damit 
ſich gerade in Lake 
View in den letzten Jahren die Bür— 
ger ſchon häufig geſtellt haben, denn 
dort kannte man das Geſindel früher 


der Polizei bekannt“, fuhr Dunn fort, 


obendrein in der Wahnvorſtellung, daß 
Erhöhung der Wirthſchaftslizens auf 
den im Verhältniß zu 
len und der Verbrecherkneipen führen 
haftet? Und warum werden ſie nicht 

„Unter der gegenwärtigen Lizens 
bon $500 hat Chicago eine erfchredend | 
große Zahl Wirthſchaften, vielfach ſechs 
in einem Straßengeviert, und gut die 


welches 
zei jeden Trieb, die 
Hoodlums Aber würde man an geigneter 


des Ver⸗ 


brechens kennen und werden Verbre-— 
cher, und dort werden viele der Verbre- 


chen, welche Chicago und das ganze 
Land mit Entſehen erfüllen, entwor— 
fen. 

„Würde die Abgabe auf 81000 er— 
höht, ſo müßten die „billigen“ Plätze 
wo alle Herumtreiber ſich aufgalten, 

ı geichloffen, und die verbleibenden würs= 
den fo geführt werden, "daß die Arbeit 
der Polizei vermindert würde. Zu⸗ 
gleich würden die Einnahmen der 
Stadt in einer Weiſe vermehrt werden, 
daß wir im Stande waren, viel mehr 
Geld auf Schutzmaßregeln zu verwen— 
den, was augenblicklich anſcheinend un— 
nöglich iſt.“ 

— Cullerton antwortete Herrn 
Raymer, als dieſer in dem Stadtraths⸗ 
ausſchuß für Polizeiweſen jenes Mit⸗ 
tel borſchlug, daß er entſchieden dage— 
gen ſei; die erforderlichen Fonds ſoll⸗ 


von jeht ſteuerfreiem Eigenthum ar if⸗ 
gebracht werben 


fenbahr igeſellſchaften 
— genthum, wofür ſie kein 
Bereits 


Us 


große Streden 
ie Sie 
jetz 


ern zu bezahlen hätten. 


Siabt aus Lizenfen, und in; jei fein 
| gerechtes Verhä Itniß. Aber eine Erör- 
terung dieler Frage habe feinen Zimed, 
| das fei eine Aufgabe für die Charter- 
| kommiſſion. 

Der Ausſchuß erklärte ſich einhellig 
ffür die Vermehrung der Polizei um 
| 

| 

| 

| 

| 





500 Mann, darunter 100 Berittene. 
Der Rammerer unterbreiteie dem Aus— 
IhuR aladann einen Ausweis über bie 
Häbtiie Sen Finanzen, wonach die Aus— 
; führung bes 


| Planes unmögli zu fein 
| Scheint. 


Die Herren beihloffen nun, 
dem Yinanzausfhuß Die Frage der 
Aufhringung der erforderlichen Mittel, 
375,000, zu überlaffen. 





hämorrhoiden ſchnell 
im Banfe acheilt. 


' Angenbliffige Linderung, nachhaltige 
| Heilung — Brobe-Padet frei per Bit 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 
Hämorrhoiden it eine fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig ‚behandelt. 
Eine Dieffer-Operation ift gefähr- 
lih, grautom, demüthigend und jelten 
mit nahhaitigem Erfolg bealeitet. 


E3 gibt nur einen andern Weg, fiher 
furirt zu werden — fcehmerzlos, ficher 
und privat in Eurem eigenen Hauje— 
der ijt die Pyramid Pile Ture, 

Mir verihiden ein Brobe-Padet frei 
an Alle, die jchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidliche 
Zinderung, zeigt Euch die harmloje, 
Tchmerzlofe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur bolljtändigen Heilung. 

Dann fönnt‘ Yhr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cents Faufen, und oft Heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht. Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu er— 
halten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben und 
Euch immer ruhig und angenehm be— 
finden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 9901 Ph— 
ramid Building, Marſhall, Mich., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepacket in unbedrucktem Umſchlag, 
gratis. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibi 
*eute nach einem Frei⸗Packet. 


Amisſtellen in ber 
ten vielmehr durch direkte Beſteuerung |\ 


Alljährlich erwür- 
ben die großen Univerſitäten und Ei- 


ſeien aber Krüppel. 


zt 
beſtehe die Hälfte der Einnahmen der 


| der Poliz 


„aber es wird gar kein Verſuch ge— 
macht, ſie zu verhaften. Warum wer— 
der Zahl der 
Verbrechen ſo wenige Verbrecher ver— 


zur Strafe gezogen, wenn ſie verhaf— 


tet werden? Warum werden fie bes | 


gnadigt und aus dem Zuchthaus ent- 
laffen, wenn fie verurteilt find? Gol- 
che Zultände — geradezu die 
Verbrecher, und ſie nehmen der Poli— 
Verbrecher auszu— 

rotten. 
Stelle mal ernſtlich ſich bemühen, ſo 
glaube ich, daß wir trotzdem 
beſſeren Polizeidienſt erlangen könn— 
ten.“ 

Diele dienftuntangliche Poliziiten. 


Polizeichef Collins wurde ebenfalls 
bon dem Ausihuß vernommen... Er 
wiederholte, daß; weitere taufend Po= 
liziſten erforderlich ſeien, um Leben 
und Eigenthum in Chicago gehörig zu 
beſchützen. Außerdem ſollten 700 in— 
folge hohen Alters oder aus anderen 
Urjachen dienftunfähige Leute penfio 
nirt werden, und er habe vor einiger 
Yeit die Penfionsbehörde darum er- 
Jucht, aber den Beicheid erhalten, aus 
ae Sri inben ürfe er 
zehn M Mann im | Jahre benſionir iren. Der 

—— erflärt e, daß die Dienitun= 
fähigen zum Iheil auf den Wachen, 
auf den Bahnhöfen, in verichtedenen 
Stadthalle, an ges 
fähr lichen Ei iſenbahnkreuz ungen uſw. 
Dienſt thäten. Es ſei nicht wahr, daß 
viele körperlich geſunde Voliziſten zu 
bequemen Arbeiten verwendet würden, 
iche ſähen körperlich geſund aus, 
Er empfahl, nur 
Leute unter 25 Jahren, ſtatt unter 3 35, 
pie jest, anzuftellen, und Berittene fü 
die VBorltädte und für das Hauptge— 
Ihäftsviertel, bis zur 12. Straße 
jüdlih und bis zur Haljted Straße 
mweitlich, zu verwenden. 

Die Ma 
Die größte Ueberrafhung erreate 
eichef aber mit der Erilä- 
runa, } bat die Polizeimacht von Jahr 
zu Jahr geringer würde, theils Durch 
PBenfionirung, theil3 dur Todesfall. 
Die leer merdenden Stellen 
nicht wieder beiest, 1897 waren 3062 
Poliziſten im Dienft, 1902 2571. 

Außer Raymer ſprachen ſich nach 
der Ausſchußſitzung noch andere Stadt— 
rathsmitglieder für eine Erhöhung der 
Wirthſchaftslizenſen aus. 


ma‘ 


nnfchaft wird Feiner. 


Yirgerveriammiung im Auditorium. 


Etwa 300 Berfonen, darunter au 
grauen, wohnten der Bürgerverfamme 
lung im Auditorium Hoiel gejtern 
Nachmittag bi U. 3 Brouaham, 
der Vorſitzer, forderte die Anweſenden 
zu fr eimüthigem n Meinungsaustauſch 
aus, und Bürgermeiſter Dunne, wel— 
cher zuerſt zu Worte kam, erklärte ſich 
entſchieden für eine Vermehrung der 


Polizei um Tauſend junge und kräf- 


tige Leute. Chicago ſei reich ge— 
nug, um die Koſten zu tragen, und 
der Finanzausſchuß des Stadtrathes 
werde ſein Möglichſtes thun, um zu 
helfen. Die Polizei als ſolche ſei tüch— 
tig. Er kündigte an, daß der Voll— 
ſtredungsausſchuß der Civic Federa— 
tion ſeine Dienſte zur Löſung der Auf— 
gabe zur Verfügung geſtellt habe und 
daß jener Ausſchuß mit dem Stadt— 
rathsausſchuß, mit ihm und dein VBo= 
lizeihef am 23. Sanuar im Great 
Northern Hotel zu Rath und That zu= 
fammentreten werde. U. H. Revell tft 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes der Ci— 
dic Federation. 
Quin O'Brien, der nächſte Redner, 
war ebenfalls der Anſicht, daß die 
Polizei aus zumeiſt tüchtigen Leuten 
beſtehe, aber der Fehler * haupt⸗ 
ſächlich in der mangelhaften Rechts— 
pflege und in der Thatſache, daß ein 
Verbrecher mit Hilfe von politiſchem 
Einfluß ſich ſofort die Freiheit wie— 
derverſchaffen könne 

Der Methodiſtenbiſchof MeCabe 
ſchickte einen Brief, in dem er ſeinem 
Entſetzen über die Ermordung von 
Frau Holliſter Ausdruck gab, und der 
Methodiſtengeiſtliche Hall war dafür, 
daß die Bürger ſelbſt Polizeidienſt 
thun ſollten, falls die Stadt kein Geld 
übrig habe. Frau Plummer trat für 
die Einſperrung aller Hoodlums ein, 
auch andere Damen, wie Frl. Luch 
Page Gaſton, die Bekämpferin des Zi— 
garettenverfaufs, famen zu Worte, 
und jehlieglich wurden zwei Ausfchüf- 
fe ernannt, einer, aus Dr. Kohn 
Ihompfen, R. M. Conger, X. F. Me 
Guire, F. PB. Sadler und John Oliver 
beitehend, um die Sachlage zu unter: 
fuchen, und einer: Frank $. Shead, 
E. D. Read, W. H. Bromne, Bajtor 
Hall und Dun O’Brien, um auf 
eine jofortige Vergröherung der Po⸗ 
lizeimacht hinzuwirken. 


Die Parkpolizei. 


In den ſtädtiſchen Parks ſind bis— 
fang ſehr wenige Verbrechen vorgefal— 
len, dank der gehörigen Aufſicht, aber 
an ſchönen Sonntagen ſammeln ſich 
auch dort Hoodlums an. Auf Antrag 
von Kommiſſär Rainey hat die Süd— 
parkbehörde nun beſchloſſen, die Süd— 
parkpolizei auf ihre Tüchtigkeit zu 
unterſuchen. Dieſe Polizeiabtheilung 
zählt 116 Mann. 


„Dieſe Rauhbeine ſind zumeiſt 


nur, 


werden | KR 


fein —— Einkauf von geide: 48 BD. 


Fin fpezieller Einkauf von Seidenftoffen, beftehend aus jchlichten Peau de CHhgnes, 
und Moires, auch fancy Seide in Streifen und Figuren. 


ee 22 
Surahs, Failles 


Jede 


Yard bildet eine Erſparniß, wie der erſte Blick beweiſen wird — ein ungewöhn— 


—* Bargain, die Yard für 480. 


—— ain in ſchlichter Taffetaſeide, 


einſeidene 2 


A⸗zöll. reinſeidene ſchwarze Creve 


2⸗zöll. ſchlichte Pougee Taffetas eine volle Partie von Frühiahr Shades, 
fait alle Farben, zu, Die 
zöll. Crede de Chines in einer vollen Ar ı5wabl von Farben, die Dard, 5Sc. 


Spezialitäten in Shwarze Seidenftoife zu Adc die Yard 


de Chine und 19:3öll. 


die Yard, 


3Se. 
Yard, 280. 


| 
1 
reinſeid. ſchwarze Taffetas, 450 Vd. Ei 


Tafel-Damaſt, kurze Stücke: 


AS ein Nejultat unferes Januar-Leinenverfaufs hat ſich eine große Menge von kurzen Stücken in verſchiedenen Längen angeſam— 
melt, ſowohl in gebleichtem mie ungebleichtem Leinen. 22e bis $1.25 die Yard für 11, 


13-Nd.-Längen, 350 Yd.; 2⸗Yd.⸗Längen, 4le Yd.; 
Kurze Längen, Yard 850; kurze Längen, Yard 81.17; 

Ausgezeichnete Qualität in Würfel-Servietten, 

Dauerh. Servietten, guteGröße, 6 f. 580 


einen | ® 


geläumt, 
22X22301. Gr., ertra jchiwer, 6 für 8S8e 


| Baſting Cot⸗ | 

| ton, Superior 

| ®rands, ein 
Dsd. 


Spule 


24-⸗M.⸗Längen, 63e Yd.; 
kurze Längen, 
fertig für den Gebrauch, ſech 
And. für $1.13, $1.25 His 


Kurzwaaren-Spezialiläten 


Brooks 100 Yard oder %. DO. Kings 200 
Yard Spulen-Faden: 


Dutzend Spulen, 15c 


Eng liſche 

Twilled Litze, 
alle Größen, 
Bolt zu 
Vreis, 


8e 


Nadeln mit 
Ligabtning⸗ 
Threader, ein | ein 
Rapier fve3. 


ie 


Lightning⸗ | 
330; 


—X 


22e bis 1.25 


bis 4 Vd. Längen. 


3-⸗M.Längen zu 81 Yd. 
HYard, $1.25. 
für 210. 
$2.38 f. 6 


512.50 bis $18 Männer-Amyüge und Heberzieher zu 
$9.50 ifl eine feltene Rleider:Offerte 


Keine Ueberredung oder Argımente nöthig. 
der Kleidungsftücde jelbft zu finden — das Anfaflen der 


wird den Genaueften beim erften Verjud) befriedigen. 


— 


— Egger SE 


ee: 


— — — 
— > 
REG 


Hofen in feinen Fleidfamen alıttt appretirten 
Stoffen, ſowie fanch ſchottiſchen Miſchungen, 
in hübfchen fonjervativen Muftern. 
don unjerer ziveiten 
Größen von 31 bis 42. 


Die Anzüge. 


find von feinem jchiwargem Ihibet, blauem 
und jchwarzem Cheviot, 
Mifhungen, marineblauem Serge, Futter u. 
Beſatz von der beſten Oualität. 
bemerkenswertheſte 
Saiſon geboten haben. 
Verkaufspreis 9.50. 


fane y 


welche wir dieſe 
34 bis 46. 


Offerte, 
Größen 
$3 


Männer: Hafen für 


Floor Abtheilung. le 


Sie jind | 


Auswahl zu S3 


Die Thatjachen 


ſchot tiſchen 
Dies iſt die 5, A| 


find in der vollfonmmenen Bejchreibung 
Stoffe, Die Yacon und das Baffen 


Die Ueberzieher. 


ſind gemacht in Doppelbrüftigem Style, in 
fanch fehottiihen Mijchungen, jomwie feine 
fleivjanme Meltons und Kerieys in eine 
fahbrüftigem ZStule, extra lange u. mits 
‚tellange, alle Gr. von 34 bis 44 in Diejer 
Partie, Allen Käufern zufriedenitelendes 
Ballen zujichernd. Auswahl zu 89.50, 


Fancy waihbare Männer-Weiten, dc 
Gute ficy waichbare Männer-Weften zur jehr 
niedrig. Preis. 
unjerer zweiten Floor 
feinem Fabrikat. 
men offeriren wir ud) Die 


32 bis 40. Sie find von 
= Abthelung und bon 
Um fleine Rartien zu räu:- 


Gr. 


Auswahl zu Ic 


S8.50 und S10 Zünglings:Unzüge und Neberzicher 
herabgeicett auf S6.75 


Odd Rarten in Anzügen und Ue eberziehern für junge Männer, reduzirt zur Räumung. 


ben von 16 bis Offerte in hochfeinen Yyabrifaten. 


20 Jahre. Eine jpezielle | 


und Ueberzicher zu 6.75. 


DIBE Fine 


Leaf Lampen, m. 


für fertige Lam— 
| pen mit grünem 
Schirm u. Tajje 
Bde, — Luftloch -Glocke 
bar, Xelsbach od. | U. gutemMantle, 
ChHriftie Mantle, | jede Lampe vollft. 
6 5%. überz. Tub: | in Schachtel ver: 
ing, volfftändig. | Padt. 





Zur großen Lirmee. 
Ableben einer greifen Soldaten-Pflegerin. 
m hohen Alter von 89 Jahren 
Ichied aefiern Frau Elizabeth Uiten, 


den Bürgerfrieg-VBeteranen im 
zen Lande al3 „Ianie Lizzie“ befannt, 


in ihrer Wohnung, 283 Weit Monroe | Wi 
Krankheit | 


dreitägiger 
aus dem Frau Aiten wohnte 
bei Ausbruch des Krieges mit ihrem 
träntlichen Manne in der Nähe von 
Pesria. Herr Nilen konnte nicht zur 
Sahne eilen, feine rau aber ging nad 
Memphis und wurde Pflegerin in der 
Unionsarmee, in der fie den ganzen 
Krieg miimachte. Bald nach defjen Be- 
endtaung itarb ihr Oatte. Frau Ailen 
war 37 Sabre lang Miffionärin der 
Bartiitensfirche und wurde von Taus 
fenden armer Leute auf der Weitfeite, 
wo fie thätiz war, verehrt. 

Mit dem Tode bon Seremiah J. 
Grotoleg haben die Kolumbus-Ritter 
ein herborragendes Ordensmitalied 
verloren. Herr Cromley war al3 Spe= 
zialagent des Schatamt3 der Bertre- 
ter der Bundesregierung auf den Aug= 


aa ch 


Rah orr 


mirviil 


Straße, 


ſtellungen in St. Louis und Portland 


und früher Großritter des De Soto 
Councils und Diſtrikts-Abgeordneter 
des genannten Ordens. Gegenwärtig 
iſt ſein Sohn, Jerome J. Crowley, 
Diſtrikts-Abgeordneter. Die Ordens— 
mitglieder werden ſich zahlreich an 
dem Leichenbegängniß betheiligen, wel— 
ches morgen Vormittag um 10 Uhr 


| von der Wohnung des jebt Verſtorbe— 
nen, 1643 Mldine Uvenue, aus ftatt- 
| findet. Rad, der Feier im Haufe wird 
| in der Kirche 
| Carmel Hocdhamt abgehalten, worauf 
| die Beitatiung auf dem Kalvarien- 


Dur Laby of Mount 


Triedhofe erfolgt. 
me — 
Der Univerſitäts-Bericht. 


Zum erſten Male ohne Vorwort des 
Präfidenten. 


„Er erihien der Jahresbericht 

5 Präfidenten der Univerfität Chi⸗ 
= für das am 30. Juni 1905 abae- 
lIaufene Jahr, zum erjten Male ohne 
das übliche Vorwort des Präfidenter. 
Der Bericht hätte Schon im Herbit her— 
ausgegeben werden jollen,da aber PBrä- 
fibent Harper aeäußert hatte, er hoffe, 
aud diesmal dem Band fein Begleit: 
Ihreiben mit auf.den Weg geben zu 
fönnen, fo war die Herausgabe wieder: 
holt aufgejchoben worden. Trevor Ar: 
nett, der Aubiteur der Univerfität, gibt 
den Gefammtbefig der Anftalt auf 
$18,114,466.33 an. GSchenfungen von 
Bedeutung find .der Univerfität im 
Laufe des Berichtsjahres nicht zuge— 
gangen. 


ganz | Bi 


— — nn ———————— — 
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Bſankels u. Comſorlers 


Blankets von ſchwerem baumwolle— 
w nemfFlich, mit Vorders, 
81.35 12-4 Größe, 72 bei 80, 
in grau oder weiß, feine weiche Up: 
pretur, fpezieller Werth 81.35. 


Plantet3 von feiner reiner Wolle, in 
weiß oder faney Plaid, neue Farben 
Kombination Karrirungen, 70 bei 80 
Größe, für Doppelte Betten, beitezlieh 
Finifh für Wärme und Dauerhaftig- 
keit. Das Paar, $5. 


Comforters, mit guter Watte = Fül- 
lung, Siltoline überzogen, eine Seite 
gemuftert, für doppelte ®etten, Größe 
66 bei 72, Hand Worjted gebunden, 
das Stüd $1. 


Pichtet auf 


Kleider-Verkau 


Wir kauften von einem prominenten New Vorker Fabrikanten deſſen gan— 


zes Lager von 


Männer- und Knaäben— 
Winter⸗-Kleidern 


43 Cents am Dollar. 


AT Benchtet die weitere Ankündigung diefes Verfanfs a 


ei da 4 5 TER TR 
7947-949 © 95! MILWAUKEE AVE. 
—— — ———— — EEE GERN WERTET 


Die von Dr. Harper innegehabte 
Stelle als Vorfteher der Abtheilung 
für femitifhe Spraden wird bon ber 
Fakultät vermuthlich bald mieder be- 
feßt werben, und zivar, mie verlautet, 
mit dem Bruder des Verftorbenen, 
Brofeffor Robert F. Harper. 


Shwere Geldftrafe; 


Der ehemalige Soldat und jebige 
SpeifehauswirtH” Edward Hart in 
Hiahmood wurde geftern im Bundes» 
Diitriktsgericht von Richter ©. H. Be- 
thea wegen Antauf3 öffentlichen Eigen- 
thums, wie Soldaten-Kleidungsitüde, 
zu $2500 Geldftrafe und Bezahlung 
der Gerichtöfoften verurtheilt. Hart 


wird die Strafe bezghlen. E3 werden | 


noch mehrere folde Falle zur Ber: 
handlung fonımen, mobei die Regie- 
rungsanmwälte den Nachweis zu führen 
verjuchen werden, daß gewifje Einmoh- 
ner von Higbwood der YFahnenflucht 
von Soldaten Vorjehub geleiftet haben. 


Alle Grös 
$8.50 und $10 Anzüge 


Korjets. halber Brei? 


Kabo und War: 
ner's roſtſichere 
Korſets, ausge— 
ſchaltete Partien, 
in Batiſte und 
Coutil, lange ſo— 


wie kurze 48 c 


Hüften— 


in Weiß, Drab 
und Schwarz, in 
Größen von 18 


bis 36, gute TFa= 


con3 für mittlere 
und bolle Figu— 
geat Euer Geld in Zennings 
% 


= ren, jpeziell zur 
Hälfte ihres regulären Verkaufs— 
Preiſes, 48e. 


den großen 


Chicago Gruudeigenthuma⸗, Hy⸗ 
potheten⸗ und erſte Hypothelen⸗ 
Bouds an. 


Wir lennen leine ſicherere, beſſere und begque⸗ 
mere Anlage. Beinahe jeder Betrag bon SO 
bis 850,000 zabldar in einen bis fünf Jcbren. 

Eure aründfihe Unterjuchung ift ermwünidht. 
5 ESTATE 


— 





Die pradhtvolle Soda Fountain 


auf dem Hauptfloor, neues Gebäude — der größte und fchönfte -in Chicago — 
wird von Kedem bewundert, der ihn fieht. Die feinften ce Cream Sodas und Q 


heißen Getränke hübſch ſervirt .........- 


Em — — — — — — ——— — — — — — 


LOWEST 


PRICES OUR 


‚ATTRACTIONS, 


ISTon Joe 


Jiene 1906 Waills zu Aäumungs-Preilen 


Ganz gleich, woher fie fommen, e8 ift genug, zu fagen, fie find billig, fehr 
bilio—in der That billiger, ala folde Waifts während des ganzen Jahres 
berfauft werden. Kommt morgen, denn fie werben nicht lange vorhalten zu 


folch niedrigen Preiſen. 


Lamon Waift3 für Damen zu 4Se, mit 14 kleinen Tud3 über ber Front, 


eine Reihe Stickerei die Mitte herunter, neue Xermel mit dazu 
paffendem Stod, in Schwarz und Weiß, 


zeichnete Ic Werthe, morgen nur 


Modifhe Damen - Waiftsz, 81.19. — 
Gemadht von jehr Sheer franz. Laton, 
Allover Sticderei =. Front, neue Aermel 
mit einem tiefen Tuded Euff, befeftigier 


Stod, gewöhnlich werth $2, 81 19 
M “ 


fpeziell zu 


48 


Feine Laton Damen-Waifts, $1.29. — 
Gemacht in dem neueften 1906 = Style, 
mit Pinstuded Mole, Allover Stiderei- 
Front, neue Yermel mit Izölligem Tuded 


Cuff, $2.25 ift der gewöhn: S 1.29 


liche Preis, Freitag 


alle Größen, außge- 


Muiter-Bartie von Frühjiahrs: Waifts zu I8c 


Gemacht in mehreren 1906 Styles, einige find bejezt mit Stiderei und Reihen von 


feinem ITuding, andere haben Allover Stiderei = 
Aermel — feine Waift in der Partie, welche 


würde zu $1.75, morgen nur 


Sable u. Ijabella Fuds Scarfs, mit 
Natural Fuchsichwänzen, ſchöne glän— 


zende Felle, 857.50-Wer⸗ 83 98 
Da nassen e)ed+e 


Front, alle haben neue 
nicht ein Bargain fein 


ap. Mint Scarfs, Zaza Styles, ja= 
tingefüittert, früher in der Saifon 


verkauft zu $5, morgen 82 29 
et + } 


Reſter bon Seidenitoffen 


Taufende von Seiden-Reftern, welche jich während des großen Geiden-Ber- 


faufes oon letter Woche anfammelten. 
Peau de Cygne, Satins, Habutai, Drapery und fanch Geidenftoffe, 
und dunkle Farben, Qualitäten mwerth bis zu $1, 


fpeziell, in zwei Partien, per Yard 


Darunter befinden ji) Taffetag, 
belle 


25c und 19 


75 Smwiß fehmarze Peau de Soie Seide, weicher Glove Finifh, Yard, 39e 


59c feinjte Qualität weiße mwafchbare feidene Eord3, per Yard 
Ichmwere Qualität weiße wajchb. Habutai Geide, Yd., 22%e 


40 23zöllige 


29e 


59c .2730Jige Thwarze Peau de Cygne Seide, glänzender Finifh, Yd., 2de 


Subrif-Reller uon leiderlloflen 


50,000 Yard: von einer Teitenden öftlichen Kleiderftoff = Fabrik zu riejiger DVerjchleude- 
rung offerirt Freitag zu den folgenden lächerlich niedrigen Preifen: 


8,000 Yards Fabrifreiter von ein- 
fahen und fanch Kleiderftoffen, 25c 
MWerthe —- genügend davon, 6c 


um. bi3 Mittag vorzuhalten, 
die Yard zu 
16,000 Yards Fabrikreſter von fei— 


nen Caſhmeres und Brilliantines in 


'FSchmarz und allen Fars 
den, 35c Qualitäten — 
Freitag per Yard 


151 


12,000 Yds. Fabrikreſter von ganz—⸗ 


wollenen u. Worſted Kleiderſtoffen, 
alle Farben u. Schwarz, 
‚ 35c bi8 50c Werthe, hal- 
‘ten bi3 Mittag vor, Npd., 
‚ 14,000 Fabrit = Refter von reinmwollenen « 
“lichten. md, fanch; Mleiverftoffen, Ach | 


vBrilftantifies etc, — Ihtwaty ai 
“ und alle Farben — 13°bis 8 
Yd. Längen, gewöhnlich 50c 


10 


bis 756, per Yard 


Amportirte Wollitoffe von dem ganzen Weberjchußstager von 


M. 9. MeCarthy, Runden: Schneider, 


Monrse Str., Palmer 
Houje Blod. 


Hunderte von Reftern in Anzügen, Hojen und Rod:Längen, von feinften jchlichten 


und fancy Worſteds, ſchottiſchen Cheviot8, Covert3 etc. 


Um dieſe Partie an einem 


Tage zu räumen markirten wir jedes einzelne Stück neu und legten ſie auf Reſter— 
Verkaufstiſche Freitag in unſerem zweiten Floor Cloth Departement 


Zu '|; und '|, von McG arthy’s Koitenpreifen 


Die befien Damen-Schuhe, die je $ 
zu dem Preife verkauft wurden, 


Ein bemerkenswerther Scuh-Berkauf morgen. 


8000 Paar Krohn & Techeimer’3 Cincinnati hochfeine ECuftom-mabe Kibd- 
ffin Schnürfchuhe für Damen. Jedes Baar trägt den Namen des Fabrifan- 
ten, darunter vier der beten und neuejten Yaconz für diefen Winter, Leichte, 


bequeme, biegfame Sohlen, mobijche Zeijten, 


jedes 


Paar durchaus garantirt, in jeder Größe aufwärts 
bis zu 8 EE. Zu dieſem Preiſe werden ſie raſch ver— 
kauft ſein. Wir rathen Euch, frühmorgens zu kom— 


men. Freitag, die Auswahl zu 


L1000 Paar 3-Point Kidſkin Haus—⸗ 
Slippers für Damen — 
Auswahl zu 


3. Floor Speziulilülen 


100 meibe 5c oder Sherry⸗ 
Move Kuverten... per 

Schwarze Tinte, 
Flaſche 
Typewriter 


Vort⸗ 
wein 
la 
Cremo, Kiſte mit 50 
Papier, 


3Ic Mood Dip, Kifte mit 


50 Zigars S 1 +35 


ren zu.... 
Schreib » Tablet für 
Tinte, wertb 

106, zu 


Crockery. nr 


anch faconnirte große Sige ganz weiße Semis 

Ser elan Dinner:Teller, 

fpeziell für 

Weihe Semi-Porzellan große St. Denis oder 

Fancy faconnirte Taffen und Unters gi 

taffen, Freitag, Paar 2 
anch delortrte Porzellan Salzs und Pfefs 

erden, morgen für 


Großes Sortiment von eleftrifhen Chandeliere 
Gloden — eine große Auswahl von Etiched, ges 
tebten und Sandalus Fintfhed, extra dc 
Foenteil, Auswahl..onesenosnnssorosnnenen . 


Haus: Wanren 


3-Quart Granite emaillirte Kaffees 
fannen, zu 


2:Quart Granite ematllirte 
Theelannen 


4:Quart Granite emaillirte Berlin Kefs 
fel mit Dedel 

4:Quart Granite emaillirte Cinmadhs 
Keſſel 


' 12:Quart Granite emaillirte 6 
Gelhirr-Schüfjeln...uusornersnsnnserenees 21 c 


u —— — und oeruch · S 1 29 
98€ 


Vieredige import. Weidenholg Wafhlörs 
be, bölzerner Boden 


Ladirte zufammenlegbare Lundhboges 


6x12 verftellbare Gardinenftreder, zum 43c 
Zufammenlegen, nidelplatt, Nadeln 


Bamiliengröße frood Chopper, zum Schneiden 
und. Haden aller Art Fleiſch, Früchte 65€ 


und Gemüje 
Sadirte Staubjchaufeln, rumder Griff 


23c 


Mrs. MVotts’ Bügeleifensriffe 


500 Paar Lace Dongola Kid Schu 
he für Damer, alle Grö- 
Ben, morgen zu 


Gardinen eic. 


Die VorsInpentar-Verfaufs-Offerten find fa 
unwiderſtehlich. 


Feine Partie Tapeſtrien und Fanch Draperien, 
alle Farben, alle volle 50 Zoll breit, 25C 
Merthe bi8 gu $l, Auswahl, Yard 0) 


Seine Importirte ſchottiſche Madras, in Längen 
von 2 bis zu 10 Yards, Werthe bis gzu 2 
$1.50. Auswahl, die Yard 


Amportirtes Upbolftery Sinnen für lofe Covers 
etc., volle 50 gi breit, die 50c-Sorte, 25 
Freitag, die Yard ac 
gm Partie Nottinstam SpitensGardinen, 
ertbe bi8 zu $1.25 das Maar, 25 
Freitag, jedes oc 
Niedliche Enttage ann Sardinen, jhöne volle 
uffles, die 60c:-Qualität, 25 
BPEetag, DER IBRBE. ns isonannseruesnnen ne ot 
ee alnlde Brise, > DR 
reizt, e on T c, 
fpeziell, die Yard 25c 
fyenftersHouleaup?, mit garantirtem Gprings 
Roller, 29c tft der gewöhnliche Preis, 25 
Sreitag, 2 für oc 


Hoceries, ſciſche Sifche. 
dic 
Meines Buchiveizen: 
—— Bf. 23 


ar 


Granulirter Zuder, morgen 

per Pfund 
ge Gier, 22 
Welch Bros.’ reiner 
Sap Maple Sirup, 
balbe Gallonen Bü: 
fe 68c; - 
K insre... BDC 


Käſe-⸗Sandwich, But⸗ 
ter Thin oder Social 


eial Tea Bis⸗ 
cuit, 2 Padete. 


Morning Beauty F’c 

Sxest Corn, ar 
C; per 

Bücfe ea au dc 


ſKirk's American Fa⸗ 


mily Seife,* 
10 Stüde 39e 


15c ——— Auſtern, in 
— Butter ges 
Ds. öc 
ri ſche 
ätinge, 
fd 
Fancy Santa Clara A Sins 
Imetfigen, 5 Bid. für | der deren... 
für SSe; 
per Pfd $ 


SerfimerCounty Full 
Cream amerifanijcher 


Golden Crown Fanch 
XXXX  Batentmebl, 


3:Barrel Sad $1.28; Salzmwaifer 


riſches Halibut oder 
0 fi c 
Steak, Pfd.... 

Lale Superiot Nr. 1 


Käſe, deißfißſ d 
Bi. Be | Bene Ai 


1.98 


EN 


Bunt 
ARTEN 


EEE N. 
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Abendpoit, Chicago, Donnerkag, den 18. Januar — 


Lotalbericht. 


Aus Rache. 


L. Ranſom ſchoß die Farbige Flo⸗ 
rence Hunter nieder. 


In Nothwehr. 


Der Sarbige Wm. Noung von X. Tate 
nıedergefnallt. — Dermefjert, aber nicht 
beraubt. —Könnens noch weit bringen. — 
Wurden identifizirt.—Brutaler Gatte. 


Die Farbige Florence Hunter, Nr. 
35 Bofton Avenue, wurde Yyeute früh 
im Haufe Nr. 52 Bojton Avenue bon 
ihrem Raffegenoffen Leonard Ranjom 
niedergefchoffen und lebensgefährlich 
verwundei. Gie ringt zur Zeit im 
County-Hofpital mit dem Tode. hr 
Bruder Kohn behauptet, daß ein un- 
glücklicher Zufall vorliege.. Ranjom 
habe feinen Revolver fallen Yaffen, die 
Waffe habe fich entladen und Florence 
jet von der Kugel getroffen worden. 

Die Polizei verfichert nun aber, daß 
die Kugel ihren Lauf von oben nad) 
unien genommen habe, was nicht gut 
mödalich gewefen wäre, wenn der „Un- 
fall” ji, wie-John Hunter ihn jchil- 
dert, zugetragen hätte. John murbe 
verhaftet. Er gab zu, daß er zur Zeit 
der Schieherei gefchlafen habe. 

Die Vermundete murde im County 
Hofpital ın’3 Bewußtfein zurüdgeru- 
fen und gab an, daß Ranfom fie aus 
Rache niedergefchoffen habe. Ranfom 
ift flüchtig aemorden. Die Polizei 
hofft, feiner in Kurzem hHabhaft zu 
merden. 

In Nothwehr. 

Der Farbige Wm. Young murbe 
geftern Abend vor feinem Raflegeno]- 
fen 2. Tate, dem Inhaber der Billard- 

| halle Nr. 3671 State Straße, nieder: 
| gefnallt, aber glüdlicherweije nicht le— 
| benägefährlich verwundet. Er befindet 
| fich in feiner Wohnung, Nr. 3647 Ar- 
| mour Uvenue, in ärztlicher Behand: 
lung. 

Noung hatte Billard gefpielt. Als e3 
an’3 Zahlen fam, war ihm der von 
Tate für die Benutung des Billards 
geforderte Preis zu hoch. E3 entfpann 
fich ein heftiger Streit, in dejfen Ver— 
lauf er Tate mit gezüdtem Meffer zu 
Leide rückte. Che er aber von jeiner 
Waffe Gebrauch machen fonnte, hatte 
Tate feinen Schießprügel gezogen und 
ihm eine Kugel in die linfe Seite ge- 
jagt. Tate wurbe verhaftet. 

Anſpruchsvoll. 


Sohn Johnſon, Nr. 179 Grand 
Avenue, wurde heute früh an Elizabeth 
und Kinzie Straße von zwei Banditen 
überfallen und um 816 und ſeine Uhr 
beraubt. Nachdem die Räuber die Uhr 
beim Schein einer Laterne betrachtet 
hatten, erklärten ſie, daß ſie nicht des 
Mitnehmens werth ſei, und warfen ſie 
mit ſolcher Wucht auf das Straßen— 
pflaſter, daß ſie in Stücke ging. John— 
ſon, der die erwähnten Raubgeſellen 
vergeblich gebeten hatte, ihm doch den 
Zeitmeſſer zu laſſen, ſuchte die 
Scherben zuſammen und begab ſich 
dann nach der Bezirkswache an Weſt 
Chicago Avenue, wo er Bericht erſtat— 
tete. Die Räuber befinden ſich noch auf 
freiem Fuße. 

Hatten das Nachfehen. 

Den Konftablern James %. Hand 
len und George Charlee ging geftern 
Abend eine Anzahl Glücäfpieler, die 
fie im „Barlor H* des Sherman 
Houfe zu überrumpeln hofften, durch 
die Zappen, indem jie die Feuerret— 
tungsleitern hinabfletterten. Die Ron» 
ftabler befchlagnahmten aber im Stich 
gelaffene Spieltifhe, Karten und 
Spielmarfen. Auch im Hotel Velen, 
Nr. 165 Clark Str., wurden Tifche, 
Karten und Spielmarfen befchlag- 
nahmt. Die Ritter vom grünen Tifch 
hatten rechtzeitig Qunte gemittert und 
fih aus dem Staube gemadt. 


$lüfterfneipen ausgehoben. 


Die Evanftoner Polizei hob gejtern 
zwei angebliche Flüfterfneipen. aus, 
verhaftete ſechs Inſaſſen und befchlag: 
nahmte eine Menge Spirituoſen. In— 
haber der betreffenden Lokale ſind an— 
geblich Frau Mary Kelly, Nr. 503 
Chicago Ave., und Leo Lang, Nr. 248 
Chicago Ave., Evanſton. 

„Hände hochl!“ 

Walter Jackſon, Nr. 16 Spruce 
Str., meldete der Polizei, daß er zu 
früher Morgenſtunde an Loomis Str. 
und MeAlliiter Place von drei Wege- 
lagerern überfallen und um feine 
Baarfchaft im Betrage von $5.55 er 
leichtert wurde. Den mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detef- 
tives gelang es bisher nicht, auch nur 
eine Spur von denRäubern zu finden. 

Im Tode vereint. 


Das Paar, welches geſtern, wie 
ausführlich berichtet, im St. James 
Hotel gemeinſam in den Tod ging, iſt 
mit Beſtimmtheit als der 2jährige 
Frank Kouba, Nr. 11 Shelby Court, 
und die 18jährige Annie Kuzek, Nr. 
407 Johnſon Str., erkannt worden. 
Das Liebespaar erſchoß ſich, weil 
Koubas Eltern zur Heirath die Ein— 
willigung verſagten. Am Sonntag 
war Kouba mit der Braut zu ſeinen 
in Algonquin wohnhaften Eltern ge— 
fahren und hatte noch einen letzten 
Verſuch gemacht, die Mutter umzu— 
ſtimmen. Als ſein Bemühen frucht— 
los blieb, erklärte er ſeinen Angehöri— 
gen, daß er ſich in Kurzem eine Kugel 
durch den Kopf jagen werde. 

Annie hatte die elterliche Wohnung 
am Samftag vor acht Tagen verlaf- 
fen. Zmei Tage fpäter jchrieb fie 
ihrer Schwefter, daß fie am Sonntag 
beabjichtigt Hatte, fich das Leben zu 
nehmen. ‘Man habe fie umgeftimmt. 
Sie wünfcde, daß die Mutter fi um 
fie feine Sorgen made. Sie hoffe, fie 

| bald mwieder zu jehen. 

Dem Schreiben Hatte Kouba , die 


Bemerkung zugefügt: „Es ift nicht 


— — — — — 
— —— — — —— — — — — — —— —— 


meine Schuld; ich kann es aber nicht 
ertragen, Annie derartig behandelt zu 


ſehen.“ 
Im Jãahzorn. 


Die 30jährige Frau Lottie Smith, 
Nr. 326 Indinna Str., brach geſtern 
in der Bezirkswache an Chicago Ave. 
ohnmächtig zuſammen, als ſie im Be— 
griff war, einen Haftbefehl gegen ihren 
Gatten George zu erwirken. Dieſer 
hatte ihr angeblich im Verlaufe eines 
Streites eine brennende Petroleum—⸗ 
lampe an den Kopf geworfen. Die 
Frau hat ſchwere Brandwunden im 
Geliht-erlitten; Haar und Augen- 
brauen find verfengt. Die Wermite 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Auf Smith fandet die Polizei. 

Stierjagd. 

‚ Auf den Viehgöfen brannte geftern 
ein Stier durch, ftürmte von 47. Str. 
und Center Ave. nad dem Grand 
Boulevard, und, von zwei Wagenla- 
dungen Poliziften und einer Abthei- 
lung Kubhirten verfolgt, nach dem 
Südende des Wafhington Parka, rafte 
über die Eisdede der Qagune und mwei- 
ter bis Grand Eroffing, mo er er- 
ſchöpft zuſammenbrach. Irgend wel— 
ches Unheil hatte er nicht angerichtet. 


Von einem Hunde gebiſſen. 


In Auſtin wurden geſtern Nachmit— 
tag drei aus der Francis Scott Key⸗ 
Schule kommende Kinder ron einem 
vermeintlich tollen Hunde angefallen 
und gebiſſen, nämlich: 

Perle Barker, zwölf Jahre alt, Nr. 
62 54. Court; 

Eſther Aubin, acht Jahre alt, Nr. 
2112 Fulton Straße; 

Milton Reſer, elf Jahre alt, 
Nr. 5408 Waſhington Boulevard. 

Der Köter, der ſie in die Hände ge⸗ 
biſſen hatte, wurde nach kurzer Hatz 
bon dem Poliziſten John Williams er— 
ſchoſſen. Die Kinder befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


Muß ſich verantworten. 


Frau Julia Auer, alias Julia Felix 
Labriola, Nr. 2414 38. Straße, die, 
mie berichtet, bezichtigt wird, den Zim⸗ 
mermann Otto Wick, Nr. 2848 41. 
Court, um 8950 geprellt zu haben, iſt 
geſtern von Richter Underwood unter 
$1500 Bürgſchaft den Großgeſchwore—. 
nen überwieſen worden. 

Bebauptete das Feld. 


Harry Burkhardt, Abtheilungsvor— 
ſteher der Firma Mandel Brothers und 
Sohn Harry S. Burkhardts, des Prä— 
ſidenten der Chicago Railway Eom— 
pany, wohnhaft Nr. 677 W. Adams 
Str., wurde geſtern Abend gegen elf 
Uhr an Lake und Dearborn Str. von 
drei farbigen Banditen überfallen und, 
als er ſich zur Wehre ſetzte, mit Raſir— 
meſſern bearbeitet und am Geſicht und 
Händen verwundet. Seine Angreifer 
entkamen, ohne allerdings irgend wel— 
che Beute ergattert zu haben. Sie wuß⸗ 
ten ſich auch bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. Ihr Opfer fand Auf— 
nahme im Park Ave.-Hoſpital. 

Herrn Burkhardts Angaben gemäß 
wurde er vor den Augen zahlreicher 
Straßengänger überfallen. Niemand 
ſei ihm zu Hilfe gekomen 

Durchtriebene Schlingel 


Drei Knaben im Alter von acht bi 
zwölf Jahre verübten geftern Abend 
furz dor Mitternacht einen Einbruch 
in das Gefchäftszimmer des Kohlen- 
händlers ©. %. Jeffrey an Grand und 
Honne Ude. Sie gingen dabei mit einer 
Sadfenntniß und Umficht zu Werke, 
die erfahrenen Verbrechern Ehre ge= 
macht haben würde. hr böfer Stern 
führte ihnen aber die Detektive Phe- 
lan und DO’Brien in den Weg, gerade, 
als fie mit der aus $10 beftehenden 
Beute das Weite fuchen wollten. Ste 
wurden natürlich dingfeft gemacht. Ir 
der Bezirfämache an W. Chicago Abe. 
entpuppten Jie fich als: Kohn Murphy, 
12 ahre alt, Nr. 192 Grand Xbe.; 
Michael Folly, zehn Jahre alt, Nr. 149 
MW. Erie Str., und Richard Ryerfon, 
8 Jahre alt, Chicago und Milmaufee 
Ave. Richard, der Schmiere gejtanden 
hatte, während Michael nah Beute 
furchte, wurde päter der Obhut des An= 
malt3 Oscar Dlefon anvertraut. Seine 
beiden älteren Genoffen werden dem 
Sugendrichter vorgeführt werden. 
Murphy hatte die Glode einer vor dem 
Gefhäftszimmer brennenden Gas— 
lampe zertrümmert und die Flamme 
zum Erlöjchen gebradt. Dann wurde 
eine Fenfterfcheibe zerfeilt. Durch die 
Deffnung Eletterten Folly und Murphy 
in das Gefchäftszimmer, während ihr 
jüngfter Genoffe draußen Gchmiere 
ftehen mußte. Der kleine Kerl wurde 
bon den Detektive überrumpelt, ehe 
er Gelegenheit fand, feine Spießgefel- 
len zu warnen. 

— 


Bom Grundeigenthumsmerktt. 


ordweitede von Sheridan Road und Llarf 
Str. in Evanfton verfauft. 


Charles H. Ihorne Hat an Frau 
Helen PB. Dames die Nordimeitede von 
Sheridan Road und Clark Str, in 
Evanfton, 157 bei 210 Fuß, für $45,- 
000 verfauft. Die Käuferin brachte 
$30,000 des Kaufpreifes durch eine 
Hypothek auf fünf Jahre zu 44 Pro- 
zent auf, und der Verfäufer nahm Ei- 
genthbum im MWerthe von $9000 in 
Zahlung. 

Nathan K. Aranoff hat von W. 2. 
Callanan das 48 Fuß meftlich von 
Laflin Str. in ®. 12. Str. gelegene 
Laden und Wohngebäude, 24 bei 24 
Fuß, für $11,250 gelauft, einfhließ- 
lich einer Belaftung von $5000. Ara- 
noff hat au von Henry P. Mann 
ein ähnliches, 216 Fuß meitlih von 
Laflin Str. in der 12. Str. gelegenes 
Haus, ebenfall 24 bei 24 Fuß, für 
$10,500 gefauft, einfchließlich einer 
Belajtung von $4500. 

David W. Schwarz hat von Oliver 
2. Watfon Eigenthum in Cicero im 
MWerthe von $17,000 gefauft. €3 ift 
mit $10,000 belajtet. 

Cornelia M. Fofha hat von Dapid 
Leavitt das 202 Fuß meitlih von 
South 41. Abe. in der Park Ave. ge- 
legene Wohnhaus mit 25 bei 180 


"Fuß Grund für $10,150 getauft. 


Nr. | 


EEE — 


Aus Achtung für das Andenken des Herrn Marſhall Field wird das Geſchäft von Siegel, 


Cooper & Co. am Freitag, den 9. Januar, von 12 bis I Uhr auf eine Stunde geſchloſſen. 


Siegel Stamps 
gerade wie Geld 


Begeht nicht den Irrthum zu 
glauben, daß Siegel Stamps 
und Trading Stamps daſſelbe iſt. 
Trading Stamps ſind nur giltig 
für Prämien, während Siegel 
Stamps gerade ſo gut wie Geld 
ſind in dieſem großen Laden. 

1 frei für jede verausgabte 10c. 


10,000 Yards von prächtigen Seidenſtoffe-Reſtern, 


Freitag 


10,000 Yards Seide⸗Reſter zu 
gen und Muſtern iſt ſelten in einem 


zu ungefähr 40c am Dollar 


25c bis 40c am Dollar. Eine folde Sammlung von hübfchen Schattirun⸗ 
einzigen großen Verkauf zu ſehen. Wir wünſchen, wir könnten ſie direkt ne— 


ben anderen Seide-Verkäufen zum doppelten Preis zeigen. Es nimmt nur einen Augenblick, die Werthe zu erken⸗ 
nen. Freitag erleiden ſie das gleiche Schickſal wie alle Reiter: riefige Preisreduftiven von 50 bis 75 Prozent. 


Sie find in allen verfchiedenen Styles der Saifon und allen begehreten Schattirungen und Muftern. — Begehrens- 
mwerthe Längen, pajjend für Suitd, Waifts, Unterröde, Kleider, Dreijing Sacques und Futter. 


Seidenitoffe, werth von 4öc bis 70c, zu 19c 


Räumung einer Partie von Seide Reftern in außerordentlich begehrenswerthen Längen. 
Die überall von 45c bis 70c die Yard verfaufte Sorte. In poprlärer 27301. China:Seide, 
fanch KleidersSeide, reinjeid. Taffetas und mweiher Habutai Seide. Können in Chicago 
zu dem Preis nirgends verfauft werden. Morgen Auswahl aus diefer Partie zu 19e. 


Seide, von 65c bis Se werth, 29. 
Dil-Boiled Taffetas, 
fancy Kleider » Seide, 
Peau de CHgne Seide, 
weiße Habutai Seide, J 
hübſche Louiſines, ſchö— 
ne Seide Pongees, feine 
Seide Crepes. 


Seide, von Sbe bis 1.25 werth, 39 Seide, von 831 bis 1.50 werth, 596 


3% 


|  Oil-Boiled Taffetas, 
feine Seide Yoularods, | 24;ö4._ ſchw. Taffetas, 
Oil = Boiled Taffetas, | | 
Seide Crepe de Chines, | 
Peau de EHngne Seide, | 
bedrudte Warp Seide, | 
prächtige Satins. | 


F'ey Kleider = Seide, | 
} 


ſchill. Taffetas, ſchwarze 
Peau de Soies, elegante 
Seide, bedrudte 


fanch 
Taffetas, viele, 


Warp 
andere. 


Spart die Hälfte oder mehr an dc, 6c, Te Stidereien, ze 


Dies find Fabrifanten-Streifen, 


4-, 5- und 6-Yard-Längen. Siidereien, die hier und anber&to ftet3 


5c, 6c und 7c foften. Kanten und Einfäte, find Freitag, um damit zu räumen, markirt zu ie 


Einzelne Bartien von S3 und 3.50 Damenichuhen zu 1.95 


Eine Räumung aller Odd - Partien und Reiter von $3 und 3.50 Schuhen für Damen. 


Ultras 


moderne Mufter. Handgewendet und Hand Welt. Angebrochene Partien find’s, deshalb foften fie 1.95. 


Räumung don Damen Kid Schuhen, Juliet3, Slippers, 98e 


hr findet zahlreiche feine Fabrikate in dieler Partie. 
Slipper3 in diefem Lager zu dem Räumungs-Preis Freitag aus. 


Mählt iraend ein Paar Kid-Schuhe, YulietS oder 
E3 ift ein fpezieller Bargain zu 9Se, 


Weiche, reine weihe Gomforters, mit Watte gefüllt, 75c 


25 Ballen in diefer Partie. Cheefecloth Comforters, mit reiner weißer Watte gefüllt. 
mige Sorte. Paffen au als Matragen-Schub. 


Die weiche flaus 


Elegante Werthe. Freitag das Stüd zu nur 75 


1.00 große gehätelte Bett:Deden am Freitag zu 69c H 


Dieſe Bettdecken Xoften überall $1. 


Iparniffe zu machen, die wirklich 


Vebereintommen unterzeihnet. 


Die Dampfleitungseintichter erhalten Lohn 
aufbefjerung. 


Die Dampfleitunggeinrichter-Meifter 
haben gejtern ein Uebereinfommen mit 
der Union unterzeichnet, demgemäß bie 
Reute, die bisher 564 Gents die Stunde 
erhielten, vom Auguft diejes ‘Jahres 
bi3 April nächften Jahres 573 Cents 
und vom 1. April 1907 bis 1. April 
1909 583 Cents die Stunde erhalten 
werden. 

Man muthmaßt, daß nun, da die 
Dampfleitungseinrichter mit den Ar— 
beitgebern für die Dauer mehrerer 
Sabre Frieden gejchloffen haben, die 
übrigen Baugewerfe dem guten Bei- 
fpiel folgen und fich nicht, wie üblich, 
im Frühjahr zu Arbeitseinftellungen 
werden bejtimmen lajjen. 

Wollen ihre £age verbeffern. 


Die aus 780 Mitgliedern bejtehende 
Union der Angeftellten von Kolonial= 
maaren = Großhandlungen hat auf 
Samftag über at Tage eine Situng 
des Vollziehungsausſchuſſes anbe— 
raumt, in der der Plan in Erwägung 
gezogen werden ſoll, vom 1. April ab, 
alſo nach Ablauf des zur Zeit giltigen 
Uebereinkommens, höhere Löhne zu 
verlangen. Die Leute glauben, auch 
die Kaffeeröſter zum Anſchluß an die 
Union bewegen zu können. 

Zu Ehren Franklins. 


Die Typothetae und die ſtreikenden 
Schriftſetzer begruben geſtern zeitwei— 
lig die Streitaxt, um den 200jährigen 
Geburtstag Benjamin Franklins in 
würdiger Weiſe zu feiern. Die Schrift⸗ 
ſetzer und ihre Familien hatten ſich zu 
einem Feſteſſen im Sherman Houſe 
verſammelt, während die Typothetae 
gelegentlich ihres 19. Jahresbanketts 
im Auditorium Benjamin Franklin 
ehrten. 


— — — —* 


— —— —— 

— Fatal. — Herr (zum Dienſt⸗ 
mann): „Ich habe Sie beauftragt, 
mir eine Maß Bier aus der Wirth— 
ſchaft zu holen und Ihnen dazu zwan— 
zig Mark gegeben. Jetzt kommen Sie 
ohne einen Pfennig Geld zurück?“ — 
Dienſtmann: „Ja, wiſſen Sie, ich 
ſchulde nämlich dem Wirth noch zwan— 
zig Mark und da hat er mir nichts 
rausgegeben; kommen Sie mit hin— 
über und ſagen Sie ihm, daß Ihnen 
das Geld gehört.“ — Herr: „Aber 
Menſch, das geht ja nicht, ich ſchulde 
ihm ja auch zwanzig Mark, deshalb 
habe ich Sie ja geſchickt.“ 

— Naiv. — Papa, wird denn am 
Nordpol das Eis gebacken? — Wie 
kommſt Du denn darauf, mein Kind? 
—Nun, unſer Lehrer erzählte, daß es 
am Nordpol viel Packeis gäbe. 

— — — —— 
Perſönlich geleitete Tour nad 
Kalifornien. 
erſtklaſſige Tour 


Exkluſive unter den 


Auſpizien des Touriften- Departement, Chi: 


cago, Union Pacific & Northweſtern-Linie, 
verläßt Chicago am Mittwoch, dem 7. Feb., 
den ungemüthlichen Theil von Februar und 
März in dem Lande des Sonnenjheins und 
der Blumen verbringend. $350.00 ſchließen 
alle Ausgaben ein, Eijenbahn=Fahrpreis, 
Schlafwagen, Mahlzeiten in Dining Cars 
und Hotel-Ausagben. Bedienung in jeder 
Hinfigt erfter Klafje. Reifebeihreibung und 
bolle Ginzelheiten auf Anfrage. i 
Hutdifon, Manager, 212 Clarf Str. und 
120 Jafjon Blod. Tel. Central 721.) 

ja, 11,15,18 


‘ede Hausfrau follte diefe Gelegenheit 


benugen, an Bettdeden Er— 
hübfch find, ungeachtet des niedrigen Preifes. Freitag, Auswahl, 69e. j 


|INDEPERDERTBREWING FE 

ASSOCIATION I 
CHICAGO. U.S.A. 

TEL.NORTH 645. 
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159 PER CASE 
0O2,BOTTLES 


‚Ein Mecord: Brecer. 


In 1903 find viele Records vernichtet morben, aber 


MALT MARROW 


hat immer no den nationalen Record al3 Gefundheiti-iFörderer für fid. Zaujende don Merz 
— — a ein —— sn. von — * * —— und fie em: 

€ e& beitändig jolchen, die anaemic find und eines beichenden Tonic ürfen. Telephonirt 
South 257 oder South und labt Euch eine Kifte ins Haus fhiden. 


MATOT MALT ERTRACT DEPT,. CHICAGO, zent osoneens cr eat en 


— Galant. — „Geftatten Sie, Yrüu- 
lein Rofa, daß ich ein Oratelblümder 
frage ‚ob Sie mid) lieben?“ — „Aber 
gewiß.“ — „Nun gut — dann werde 
ih Sie fragen.“ 


— Malitiös. — „Was fuhlt Du 
denn?” — Dichter: „Ach juche mein al- 
tes Manujtript, fann esyaber nicht 
finden.” — Freund: „Sa, f- verleajt 
Du denn Deine Sachen jekt felbit?“ 





v v 
argain-Freita 
® 
7 5 Freitag für fancy Touriften-Weberzieher für Männer, lang und 
= * voll geſchnitten, mit oder ohne Gürtel. Früher verkauft zu 815. 
85 00: Freitag für fehivere Iriſh Frieze Männer-Ueberzieher, garantirt 

5 00 Freitag für elegante Gefhäftsanzüge für Männer, gemacht bon 

= + Gaffimeres und Cheviots. Größen 34 bis 38. Befte $10:Werthe. 
Freitag für „eravenetted“ mwafferdichte Ueberzicher für Männer, 
und $18 verkauft. Sucht Euch einen aus. 

1 > Freitag . für fanch MWorfted Männerhojen, welche früher zu $2 
| “ und 82.50 verfauft wurden. Alle Größen. 

1 0 für Odd8 und Ends in Knaben und Kindersftniehofenanzügen, 
* Alter 24 bis 16 Jahre. Sailor, Ruſſian, Norfolk und doppel⸗ 
Inöpfige 2:Stüd Facons, früher zu$3 u.88.50 verkauft. (2 Anz. an 1 Kunden). 

7 
3.5 Cinfahe Bor: und Touriften = Facons, die früher zu $5.00 
Glänzende Bargains. 
54 75 Freitag für Jünglings-Anzüge. Alter 14 bis 20. Einfache 
‘. und doppelfnöpfige Yacons, aus Gafjimeres und Chevint3 ger 
macht, früher verkauft zu $8.00 und $8.50. 

ww 

95€ Cheviots, die früher zu $1.50 verfauft wurden. Nur 1 Paar an je= 
Die feinften $1.50-Sorten. 

50 Freitag für 25c Shield Bows für Knaben, leicht befhmust. 
39e Freitag für 60c jchwere Flannelette Nachtroben und Hojen für Knaben. 

9e Freitag für unvollſt. Partien 35c extra ſchweres fließgef.Knabenunterzeug. 
2560 Freitag für 831 Negligee-Bluſen für Knaben, leicht beſchmutzt. 
5Be Freitag für 51 Jerſey und Lammwolle Knaben-Siweaters, tleine Partie. 
35e srreitag für $1 „PBulldowa" Tam O’Shanters für Knaben und Mädchen. 
170 Freitag für Snaben-Wintermügen, blau und fanch gemifcht, 50c-Sorten. 
Großer Spezialverfauf von Schuhen—1,473 Baare feiner $3.50-Sorten Patent 
brifanten und jett offerirt neben den unvollftändigen Partien 2 45 
unferer 83.50 und $4 Sorten zu dem äußerft billigen Preis von 8* 
Damen-Schuhe — Unvollſtändige Partien von unſeren beſten $8, 

81.85 

Unvollſt. Partien 81.75 Satin Calf Knaben-Schnürſchuhen Freitag zu 31.10. 


Spezialitäten, die werth find, fie zu fehen. 
reine Wolle und 45 Zoll lang. Ertra gute $10-Qualitäten. 
6.00 gemacht aus ftrift reinwollenen Homefpuns und früher für $15 
Jinaben:Kfeider, Hüle, Kappen und Ausflallungen 
Freitag für Knaben = Cravenettes. Alter 8 bis 16 Jahre. — 
und $6.00 verfauft wurden. 
Freitag für einzelne Jünglingshojen. Alter 14 bis 20. Dauerhafte 
den Kunden. 
356 Freitag für 75c Knaben-Handfhuhe und Mittens, unvollftänd. Partien. 
48o Freitag für $1 „Bulldown“ Knabenmüten, mit Sinopf oben. 
Kid, Velour und Bor Calf Schuhe, fehr billig gefauft von einem Boftoner Fa= 
$3.50 und $4 Schnür= und Knöpfftiefeln gehen morgen zu 
Unvollft. Partien $1.50 Mädchen u. Kinder Kid und Bor Galf Schuhe, $1. 


The Hub wird am Freitag zwifhen 12 und 1 Uhr Nachm. zum Gedädht- 
ni; ton Marshall Field seihlofen jein. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths— a: murben in der Office 
des Gounty:Clert3 ausarftellt: 

William H. Merpt, Florence W.Northrop, 26, 18. 
Robert E. Betrie, Harriet Ponftein, 26, 9. 
Joſef Halas, Sedadya Piskulsta, 27, 8, 
Walter 2. Speer, May Galpwell, 24, 9. 
Salvatore Lococo, Serafina Rodelo, 29, 20. 
Frant Kodvronsfi, Antonia Pawid, 22, 16. 
Marcin Cupfa, Ratarzyna Sot, 33, 27. 
Andrew Szadedy, Anna Vado, 30, 19. 

Jozef Kovak, Annie Solka, 8, 3. 

Adrew Jarba, Mary Homijas, 24, 20. 

Kaspar Danielaf, Sianis iawa Brufeiva, 23, 2. 
Andran Gercy, Anna Kanci, 2, 21. 

George Szomora, Zuzanna Vreeiozni, 24, 20. 
Michal Checinski, Katarzyna Klimski, 27, 2. 
Philip Adamstieiicz, Matrona Kapler, B, 0. 
Jan Ehmura, Agniesgla Tragarı, 8, 21. 

Ian vrandeß, gofije Brayda, 25, 20. 
Aulius %. Strauß athilde L. Breitwich, as 20. 
Henry Bielefeld, Maggie Naumann, 45, 22 

Eimer S. Allen, gm. Romlands, 40, 2. 
Lewis A. Tesia, Bertha Manthi, 2R, 28. 

Joſef Skezyn, Aanieszfa 24, 19. 
Sobart U. Tracy, Louife X ginteg, 32, 20. 
Macirij Helda, Helena Kafa, 
Nicholas F. Kaifer, Klora M. "nehabs, u 7. 
Paul Danczog, Gienore Voettcher, 29, 9 

Franf Richter, Kennie Adams, 9, 1 

Yozef Nogadi, Florentina Sofowsta, Io, 22. 
Edward €. Kelly, Elfa M. Smith, = 2%. 
Kasmier Jeriminas, Sennie Lekewje, 27, 
William Craig, Mary S. Glart, 38, 5 

Meyer Solomon, Agatha %. Rosenheim, 22, 2. 
Mar Lawine, Ada Cohen, 45, 32. 

Ediward X. Hardy, Nora Mahoney, 26, 19, 
George Eifinger, Dora sn 36, 42. 

James Connors, Matbilda & Hanfon, 3, 80. 
Milliom J. Mobbing, Mary ©. Sterling, 8, 9. 
Frank Bajo, Barbara Maszaros, 25, 19. 

Sohn Friich, Bertha Klein, 25, WM. 

Frances 9. Davis, Ella E. Baker, 31, 27. 
Frank U. Bringe, Florence €. Plummer, 21, 2. 
William 9. Huffmann, Ella &. Raquet, 5, 43 
Kohn Mifintis, Tervidaite Mifintis, 29, 2. 
Marcin Lad, Tereaga Handzel, 35, 2. 
Sames 9. Johnfton, Minnie U. Snider, 97, 4. 
NM ladns {am Nowotomstt, Anna Menolopsta, 26,19. 
Styny Breysfi, Mary Pasma, 24, 19, 

Alois Pinter, Xofephine Stiva, 40, 30. 

Jan Pinawansfi, Ludwika Mtos, 2, 0. 
Daniel Barclay, Nellte &. Hill, 27, . 

Sohn M. Roberts, Annie PB. ones, 28, 2. 
Eugene Thompfon, %ofephine MW. Morris, 7 27, 25. 
Waclam Smiaroiwstt, Kofepha Rurakewicy, 36, 19. 
Nobert E. Lusfen, Emilie A. Bareſcheid, 30, 32. 
Say U. Logan, Oma Hargrave, 27, 21. 

Anton Moze, Helena Hopfider, 46, 8. 

George W. Duinn, Mary M. Diver, RB, 6. 
Bernard Porominsti, Stanigl. Prurrieczka, 25, = 
Dife W. Robbins, Ethel N. Mannina, 31, 
Bincus Kawin, Georata G. Moßler, 32, 9. 
William R. Anneto, Clara E. Morris, 21, 0. 
Lone Miller, Nannie Mount, 26, 80. 

Harry Greenwah Minnie Hartnett, 24, 18. 

Jan Kukly, Cecilia Rajone, %, 24. 
Kriy Blafius, Mary Kaifer, 26, 20. 
William Niemann, Elizabeth Emens, 
Aanach Sparkewicy, 
Henry Walſh, 
Jozef Suchedi, 


Lokalbericht. 
Glücklicher Zufall. 


Führte zwei Brüder zuſammen, die ſich 60 
Jahre nicht geſehen. 

Ein glücklicher Zufall führte zwei 
Brüder zuſammen, die ſich ſeit 60 
Jahren nicht geſehen hatten. Dr. 
Morriſon, Nr. 171 Osgood Str., 
wurde kürzlich von Frau Chriſtina 
Morriſon, einer Schwiegertochter von 
John C. Morrifon, Nr. 1323 Dun- 
ning Str., auf der Straße und zimar 
mit „Großvater“ angejproden. Er 
machte die junge Frau darauf auf- 
merffam, daß fie fich irre. Die junge 
Frau fah ihn erftaunt an, fehüttelte 
dann den Kopf und fagte: „Die Aehn- 
lichkeit iſt überraſchend; ſollten Sie 
Großvater verſchollener Bruder 
ſein?“ Dr. Morriſon wurde ſtutzig 
und ſagte, er habe einen Bruder, den er 
ſeit 60 Jahren nicht geſehen u. ſ. w. 
Bald ſaßen die Brüder zuſammen 
und tauſchten ihre Erlebniſſe aus. Am 
nächſten Sonntag iſt eine Zuſammen— 
kunft der Familien der beiden Brüder 
und ihrer Schweſter, Frau ElizaNew— 
man — beſtehend aus 44 Gliedern — 
geplant. 

Wie merkwürdig der Zufall im Le— 
ben der Brüder ſpielte, geht daraus 
hervor, daß beide im Jahre 1860 hei— 
ratheten. Im Jahre 1886 erhielt 
James ſein Doktordiplom; im ſelben 
Jahre brannte John, der eine Kolo— 
nialwaarenhandlung betrieb, ab und 
ſah ſich gezwungen, einen anderen Be— 
ruf zu ergreifen. Wiederholt haben 
die beiden Brüder in Chicago nahe 
beieinander gewohnt, ohne ſich aber 
jemals zu treffen. John Morriſon 
hat zehn Kinder, die ſämmtlich in 
Chicago wohnen. 

— — — 

Konvent der Zigarrenhändler. 


Rozalle Rutasıcmic, © 8 
Florence Ellis, 21, 1 
Katarzyna Obpftac, by 20. 

Amy Waller, 81, 22. 


Edward H. Brenwer, 
Samuel Raiyoks, Lijzi⸗ Schneiderat, 2%, 2. 
— R. Jobnſon Lilfien E. vearfon 32, 26. 
John Seroveh, Barbary Halaufel, 38, 21. 
Thomas Drella, Bellie Rakowsta, 28, 26. 
Edward Goldader, Sadie Anderfon, 22, 2. 
John Frohmean, Mae Morgan, 21, 16. 
Mar Kazmarkski, Teofila Mrobleivsta, 2, 8. 
Eimer ©. Davis, Olga E. Benz, 2, 19. 
Mar Blivaik, Cfther Zoot, 92, 19. 
Rolland B, Milfon, Mildred C, Gampbell, 21, X. 
Untoni e Mazur, Zofta Hahn, 7, 8. 
Hubert E. Weblen, elta A. Cole, 35, 9. 
Nojeph M. Proben, Grace 8, Sarrifon, 2, 26. 
Samuel F. U, Loftts, Harmon Spruance, 36, 26. 
Arthur J. Brown, Lynda €. Long, 96, 9. 
Albert — Dlive M. Mercier, 95, 3. 
“ Zomaß; Holewih, Kazmiera Nowalowsti, M, M. 
Wojcieh_ Farb, Katarazpna MdhsSlimez, 24, 17. 
James D. Halehy, NRofe Lipnert, 39, 24. 
Charles Murpbh, Blanche Schroeder, 22,19. 
Channon W. Wadell, Anna McECarthh, 34, 82, 
Mathiad N. "Hoellen, Emma M.Rranz, 24, 25. 
Michael Tanale, Maria Sanzarota, 46, 48, 
Stanislam Wolomwec, Anna Jenezhr. 28, 22. 
Rozef Brbiaf, Anna Mateja, 25, 20. 
Martin Eberle Ehriftina Santen, 39, 36. 
Nofeph E. Tuder, Lillie B. Kemp, 27, 20. 
Srank Treine, Magdalena Werinsla, 22, 20. 
Franf Timon, Matbilda Lichtwark, 24. 21. 
Bohn Seen: Rofe Rubaflomwsta, 34, 27. 
Kohn 9. Feaby Katherine Srogan, 38, 36. 
Nad N. — Helen Youbert, 26, 26, 
N Niancek, Bofia Redica, 23, 20. 
Kofeph Smith, Iennie Kobnfon. 26, 22. 
Kohn 8, Hartifon, Nelliie Radford, 32 28. 
Anthony Dainkan, Anna Schab, 26, Z6. 
Ri Ta Müysliericz, Magdalena Soklolowsta, 
5 


—— 

Edward J. Erbe, Dora Helgerſon, 25, 10. 
Raymond Hedrik, Hazel Stevenſon, 21, 18. 
Hugo Koch, Luch Priga. 28, 28. 

Marz Rorozinta, Rozalie Andrhosiaf, 24, 20. 
Fred Maste, Yda Arnold, 22, 20. 

Niels ©. Hanfen, Anna €. Snubfon,, 25, 19. 
Robert $. Dadfon, Claire 8, 19. 
Sidney S. Morris, Gertrude u 6 24. 
Peter &raainsfos, Sufannafriftopaite, 27,22. 
Soon 7 Wobhalder, Lena Endler, 22, 21. 
Stephen 8. Wagner, Rofe Gaeteh, 34, 25. 
Anderfon Nealy, Claude Booze, dB, 27. 
Charles Kirchner, Annie A. Siegler, 45, 96, 
Riltam $. Olfon, Marh €. Phelps, 22, 22, 
Rames Griffith, Catherine — 25, 24. 
Paul Kubis, Lillte Eilrich, 

5 Bergren, Selma Sarlfon. 06 "28. 

ert ®&ilfon, Koretta Habiland, 22. 19. 
Sohn Murrad, Margaret Trod, 21, 18. 
Jozef Budzon, Zufanna Cerebuga, 36, 20. 
Charles Nelles, Ir., Hulda Samufı, 24, 8. 
Sohn &. Anderfon, Florence Yust, 27, i8. 
Qofef Eaaia, Regi Barone, 24, 20. 


Einfpruch gegen die geplante Zollherab» 
ſetzung. 


Der Verband der Zigarrenhändler 
von Amerika hält zur Zeit hier ſeinen 
Nationalkonvent ab. Delegirte aus 
allen größeren Städten des Landes 
nehmen daran theil. Präſident M. W. 
Diffley, Sekretär Henry Leopold und 
Schatzmeiſter Jakob Berolzheim, alle 
Drei von Chicago, ſind für das lau— 
fende Jahr wiedergewählt worden. 
Der Konvent gab bezüglich der in der 
Philippinen-Zollvorlage, über die jetzt 
im Kongreß verhandelt wird, enthai- 
tenen Zollherabfegung feiner Mißbil— 
ligung Ausdrud, Beifall wurde da- 
gegen der Unterfuchung des Tabafımo- 
nopol3 jeitend de3 Bureau für Han 
bel und Arbeit gezollt und der TForbe- 
rung an den Kongreß, dem Bureau 
noch größere Machtoollfommenheit zu 
gewähren. 

— —— — 
Schwaben⸗Verein. 


Der Schwaben-Verein hielt geſtern 
Abend unter dem Vorſitz ſeines Prä⸗ 
ſidenten Eugen Niederegger in der 
Nordſeite-Turnhalle ſeine vierteljähr⸗ 
liche General-Verſammlung ab, die 
ſehr gut beſucht war. Es wurde u. a. 
beſchloſſen, das diesjährige Cannſtat— 
ter Volksfeſt in Brand's Park an El—⸗ 
ſton Ave., unweit der Belmont Ave., 
abzuhalten und den Park für einen | Stefan Hlavenfa, Rozalia Sira, 24, 23, 
Sonntag, den folgenden Montag und | Sinn Pc, Nenn 10 20 
den näcjften Montag im Monat Au- ER J. a a a ER ins, 22, 20. 
guſt zu miethen. Der Vorftand wurde Sant X. Cnaftyp, Culı 2. Shapin. 34.9. 
beauftragt, gleich einen Vertrag für Adolph Buennede, Addie Gming, 26. 2 %. 
bie beiben ‚nächften Jahre abzuſchlie⸗ 


Rudolf Zeman, Anna Rtakove 

George | Ridton, „Bertrude Belgan, 21, “ 
gen. Im Juni fol ein „Bastet-Pil- 
nit” abgehalten werben. 


Senrh €. Schnieber, Kaura 8. Gränb 
=——0 ——— 


Iid qtus, Katrina Zab ite, 26, 

Silber Di "Susan. Aaieina Saprinal J 2 
Fred M. Rudeirig, Mach Y. Ballace, 23, 18. 
Kazmier Babridi, Alelia ndbra Sienfo, 25, 19, 

— Allerdings. —Aelteres Fräulein: 

„Slauben Sie mir, lieber freund, 

wenn man auch älter wird, das Herz 

bleibt eiwig jung.“ — Herr: „Schon 


Raclad Mafbluil, Emilie M. Soza 
Aldıner U . Cober, Katherine Du Kr... 
zu. aber ’3 Herz man er 
‚M 


Banterott-Erflärungen, 


Im Bundes: Diftriftögericht wurden Gef um 
Banterott:Erflärung eingereiht bon: * 


Roſe A. Chen Verbindlichleiten 8466, Be⸗ 
RN ” ” 


* 


Chieago, den B. Yanuar 1906. 
(Die Beeife gelten nur für den Großhanden). 
Getreide nub Gem. 
(Baarpreife). 


% td, Rr. 9, 
a et 


Ar, Rorthern, 86— 
Gennemeisen bern, Ye: Nr. 9, 


Spring, BI-BTige. 

N weiß, 43 
Mais, Nr, 2, r. . ae —S 
— —— 


Winter w 
roth, ; Nr r. 2, 
2—. 


2. 
43%e: Mr. 3, 42hge; 
3, gelb, 42%c; Nr. 4, 41 


2 IA; Nr. 
Ssjer, &, Rt. Siege a — weiß, woche De Standard, 


t Be 1.04.10 das ab; 
” Kr 2 — * Minne 4 — 
Patent, Strai Ir —— Bath, 
bejondere Marken, 34.90-85.00. 
© 4 — — auf Beteijen) Das *7* 


a Er ER - 3; Des zals 
i 9 1.50; bitto, Nr. 
Mr. ne — Re. 3, 88.50-87.00; r. 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
2* Sant, ie; Mai, TEE; Jul, 


Mais, En. 4a; Mai, 4; ul, 
515 %c. 
Hafer, Januar, Ile; Mai, Se; Juli, 30%c. 
Brovifionen. 
Schmalz, Zanuar, $7.45; Mai, $7.62%; Juli, 
$7.72%. 
Januar, 


Gepöteltes Shweinefleiid, 
$13.65; Mai, $14.00. 
Rinpgen Januar, 87.376; Mai, 87.5; Yull, 


Prima, weiß, 150....... —— — $ 
Verfeltion 

eadlight, 
aphta 

Dleum, Spirits . 
— Die) z 


bi Ft md m u pa dd 
Eu 


m 
—X 


76 
BIER. ie. Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 dal 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.50 per 100. Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.30-$5.40; gute biS ausges 
fuchte Kühe, B.10-55.10; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00-87.00; gute bis ausgefughte 
Kälber, 87.00-88.00; Bullen, geringe bis auss 
geſuchte, 82.00—$4. 10. . 2 

6 weine Yıssgefuchte bis befte (zum erjän * 

ne - 10 Pfund; gewöhnliche bi3 
chivere S tg 85. 38ſchwere 
emiſchte Waare, 85. 305.421; leihte ausge: 
ſuchte, 5. 8 4 Be 

Schafe. Leite jhwere Hammel, per 1 un 
64 qule bis ausdefuchte Schafe, 85 3 
—$5.00; gute bis ausgejudhte „Culls“, 88 
u „gewöhnliche biz ausgeſuchte „gomb3“, 

7.88. 


$7.0— 

Molterei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund.. 
Mr. 1, per sum 
Nr. 2, per Pfund 
„Goofens*, per Pfund .... 
Nr. 1, per Pfund 
Nadivaare, frisch, Yfund.. 
Kühlipeicher = 


25 


— 
I 
or 


per 


16. 1% 


013 
0.13% 
 09.106—0.1144 
0,12 —0.12 


Räfle— 

Rahmläſe, „Twins“, — Pfund.. 

„Daijies“, per Pfun 

Wung Ameriea⸗ bus Pfund.. 
Schweizer, Drum, das Piund.. 

zZimburger, —* — 

Brich, ber Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rndgeſandt 0.1 

Griihe Waare, ohne Abzug non 
Verluft (Kiften 2:7 ya 

Prima, 60 Progent frilh..uenen 

Grtra für den Stadtvertauf vers 
padt 

giblipeidier « Maare 


Geflügel, Flihe, Kalbilelſch. Wild. 


Geflügeı (lebend)— 

Hühner, das Pund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänfe, das Dus:nd 

Enten, das Piund.. 
Geflügel (bexgerichtet)— 

Sühner, das Pfund 

Springs“, das Pfund 

, Xruthühner, das Pfund... 

* Enten, das a a 

Gänſe, das Pfund 
Kälber tgeihlahte)— 

50-80 Pd. Gewicht, das Pfund 

0-85 Bd, Gewicht, das Pfund 

85-110 Bid. Gewicht, — Pfund 
«arinden, per Dutzen 

do., — weiße, das Dutzend.. 
Bärenziemer, das Piunden... 0.12 
Uusgemweidere Diride, 

J Su ———77 +» 0.16 


Beine, Nr. 1, per Bfunb.... 
Schwarzer Barfd,, pa — * 
Weiber Barſch, ber Pfund....... 
Ba per Pfund . 
echte, per Piund. 
Rarpfen, ver Pfuno . 
nr (sugerigtet), Br "Prund. oo... 
‚ der Pfund 


ie per Pfund 


0.174 0.18% 
0.1993 


a 


u 
=S 
BR 


wos 
Se 


EL aka Sinn 


6 
— 
ss 


& 


"ss 
2 


8 
x 


alibut, per Pfund.... .....-.. 
lundern, per Pfund........- .. 
* per u EEE ..... 
ering, der Pfun 

Trout, Nr. 1, per Bund 
Maderel, per Pfund 
Qummer (aetocht). per —X 


Friſche Frũchte, — 


Aepfel. Jonathans, per Seh 
do., Greenings, per "ab. 
Ben, Kalifornia, per Kifte. 
rangen, Kalifornia, per Stifte 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Kronsbeeren, per Faß 
Erdbeeren, fylorida, per Quart 
Kraut, per Stifte 
Kopffalat, per ab 
Dlattfalat, biefiger, 
Tomaten, per Kif 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biefige, ver Sad 
Sellerie, per Kifte 
Nüben, per Sad — 
ettige, Treibhaus, per Dugend 
terrettig, das Bindel.... FEDER, 0 
Burten, per Dugtgend............. — 
Spinat, per Kiſte 
Alumentobl, per Kifte .... 
Kohlrabi, per Fab . 
Ben per Buſhel 
Bohn 
Srline Sqhnittbohnen, per Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
do., minderwertbige Sorte.... 
Rote Nierenbohnen 2 
Rartoffeln, in arladungen, ze... 
Süßtartuffeln, biefige, per Wab.. 


—n — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitsams 
Meldung zuging: 

Brunf, Karl, 58 J.; > PBaulina Str. 

Benze, Meta, 29°S.; 1771 Sheridan Road. 

Ehrmann, William, “47 3.; 1172 Armitage Ave. 

Siicher, Louis M., 2 3.; 187 Sremont Str. 

Kirueger, Karoline, so J.; 625 Lincoln Ave. 

Kamann, Stephen, 39 35 8444 Greendaylide. 
Laube, Felils, 7 M.; 1129 N. Roben Str. 
Mieling, Ratberine, 30%.; 565 W.CbicagoAve. 
Moeller, Srant, 7 * 575 Racine Abe, 
Schnidtfer, Fred B., 37 3.; 1502 NR. Monti» 
6522 Jadion oe. 


celo Ave. 
Scholzen, Katherine, 53 

Staak, Richard H. 345 Dahton Str. 

Tafel, Ralph ©., 1 977 MW. 22. Etr. 

Zaube, Rilliam, 33 ; 520 NR. Hermitage 


Ave. 
Walter, W. 9., : 989 Wilcor Ave. _ 
Meimer, En. I 72 3.; 250 Troy Er. 


— — ——û — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
H. S. S or 2⸗ſtöck. Frame Wohnhaus, 44 


77. Str i 
1 — 2⸗ —— Frame Wohnhäuſer, 


4 

Ingwald Moe, 
34—36 77. Sir | 

R. Er ato, 1-itöd. ‚srame Halle, 2468—70 
115. ®lace, $1,500. 

Sohn Zeffreh, 3-Ätöd. — Apartments, 5441 

—43 Momoe Ave. 81509 

Sur Levin, x ftöd. Krame Shop, 1313 ®. 

59. Etr., $1,50 

Morris Cohn, Stöe. preme Store und Slats, 
4552 Albland Nbe., 500. 

Erben von T. N. — eitöd, Eu Stores 
und a artments, 618—26 47. Str 55,000, 

&. X. MeArdle, zwei Iftöd. Prid „Apartments, 
5211—13 Midigan Ade., $30, 

Sris Schimp, 1-ftöd. Srame „gt , "und Slat3, 


2856 Cberlen Mbe., $1, 
Olal a en —— Brid Slat3, 902 N. 41. 


—— 
— xz Frame Cottage, 17 Wi⸗ 


........ 


Se 


SISTAISTFERSSTEE 


bihlbundikd 
SH sah sasıes 


Lidl 
Ba 


nona_ Qde., 
Peter S orte. Srame Store und Flats, 


Beter S 
Sohn Deen bort, led. Frame Cottage, 254 
ion 32.5 
2440 * n * 88 
— Wis ner, zwei — Deape Eottages, 


658 ®. Melrofe Str., $2,800 
— — — 


Schetdungsflagen 


wurden eingereicht dom: 
e e gegen Andreas Jobann Lolen, Verlaffen; 
—— gegen Ludawe 


elfon, graufame 
we ıfame & Jofepb genen mifa Wicdel, 
zaujame Beh, — ‚sg en William 
ted der —— € —— 


ge er 
eR ne aufame 
tb adden, ER % 


—— — 
„ grau 
endtung: HI Bu — lams, 
tlaifen ige gegen Charles N. Smith, 
Verlafien; Della gegen Martin Trotter, grau- 
—* Blume: Lina sn Secton E 
—— * — em © . gegen Anna 
—— en Hermann 


. 


Veiden Sie an 


Frei 


General Win. H. Kimball, 


Coalville Cith, Utah. 


Nach 40jährigem Leiden. 


Man kann jetzt von jeder Art Rheu— 
matismus kurirt werden, ohne daß 
der Magen umgewendet, oder man 
halb zu Tode gewürgt wird; und je— 
der an Rheumatismus Leidende ſollle 
dieſe großartige Entdeckung mit Freu— 
den begrüßen und einen aufrichtigen 
Verſuch damit machen. John A. 
Smith, Milwaukee, Wis. hat, wäh— 
rend er hoffnungslos an Rheumatis— 
mu3 erfrantt war, eine Kombination 
bon Drogen ausfindig gemacht und ift 
fo generög, fie jedem Leidenden, der 
fofort an ihn fchreibt, frei zuzufenden. 
Die Behandlung ift eine häusliche und 
u Sie nicht von der Arbeit abhal- 
en. 

Mie Sie, falls Sie andere Mittel 
bereit3 probirt haben, mifjers werben, 
führt jedes Heutzutage im Markt be- 
tindliche fogenannte rheumatifche Heil- 
mittel Schmerzen und Erbrechen her- 
bei, und manche derfelben find fo ge- 


Der Grundeigenthbumsmarfit. 


— Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
* von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
etragen: 

tunditüd 287 SS. Aſhland Blyd. 54% bei 150, 
zunet von S. D. Stabro an Stanley Heymer, 


Augufta Str., 96 8 = bon Waller Ave, Süd: 
front, 3 bei 15, Kannene an Carl und 
Marie Sr 81600. 

Avon PL, . ditl. von Leovitt Str., Nordfr., 
5 u 99, ia GE. Hil an Fred B. Weit: 


co 82500. 

Grunbiiie 31 Plue Island We, 24 bei 10, 
Berkihire Eee &o. an Anna und Bacs 
lad Andel, 

Colorado Ak, 9 $. öftl. von Gentral Park Upe., 
Nordfr., 87.9 bei 167, Willtam ®. Marcuffon an 
William M, Derby, jr., $6500. 

Gongreß Str., 150 F. öftl. von Spaulding Üpe,, 
Südfr., 25 bei 124.9, Mrs. Alice Ward an Thos 
mas W. umd Ellen 9. Griffin, $5025._ 

Grunpftüde 247 und 249 W. Congrek Str., 5 
150, M. €. Chur of Dat Park an Alphonje D 


Srancere, EM. 
Erie Str., 37 _%. _öftl. von Prairie Ave, Süpfr., 
S. Gould an Adiwilda W. Brod, 


IR bei 120, ©. 
4000 
dan. Str., 9 F. öftl. von St. Loui3 Abe., 
Süpdfr., 5 bei 123, Iames M. Yarnum an Emil 
und Anna %. Rojentreter, $2664. 
. Ct, 253 5%. jüpl. von 12. Str, Weltfr., 
5 ,‚ Nelfon an Samuel €. und 


4 


. von ©. 52. Ave., Silds 
front, 5 "bei 1M, Frant N. Derby an Willtam 
RB. Marcufion, $13,000. 

Hoyne Ane., 48 %. jüdl, von Thomas Str., Weft: 
front, 24 bei 109%, Robert S. Nelfon an red 
und Thereſe Tuchhols, Ka. 

Julian Str., 162 %. öftl. von Paulina Str., Nord: 
front, 24 bei 10, Nadlab von ®. 
Minnie Reimer, $1600. are 

Sale Str., 93 5. meitl. von Ada Str, Sübdfr., 40 
bei 190. 9. N. Rofe an James Gardiner, $2950. 

Millard Apve., 216 %. füdl. von %. Str., Dftfr., 
48 bei 135, €. 4. Larjon an Anna ges 81700. 


Reimer an 


ſüdl. 
Ludwig 


Grundftüd 623 Bart Apve,, 24 bei 84, 9. 9. Evans 
an Shalah Romberg 81000. 
95 bei 124, %. Gendtner an Arthur 
82500. 
von Central Park Ave., 
au! . 3s000. 183.8, 4. 
9. Mariton, $& 
von Em3 Str., Ditfr., 
59% bei 110, Jurs an Wilhelmine 
Thrun, 5000. 
Süpfr., 18% bei 199, John VB. Lehner an Tony 
— 8220. 

Nordfr., 4 
ei 125, 2. 3. Grabow an Frant und Anne 
Matowsti, 85000. 

50 %. bis zur Si Annie 2. More an Marl 9. 
Hoofer u. U., 
Oiftfront, 47 


Monticello Ave., 179 %. nördl. von Le Moyne Str., 
78%. weftl. al 
Priih an Frant 
Powell Ave., 59 8. 
Tavlor Str., ziwifchen S. 41. Ave. und S. 42. Up,, 
B., 9 5 öftl. von Leapitt Str., 
Grundftüde 819 und 21 Welt Yan Buren Str., 
Mhipple Str., Nordweftede 2. Gtr, 


bei 155, 9. ©. Foreman an die Stadt Chicago, 


2600. 

un Are, 0 FF. meitl. von Laflewood Mne., 
Mordfr., 52 bei 151, A. €. Gilmor an Raymond 
MW. Bea, $1500. 

Sheridan Road, 187 %. fitdl. don Arbmore Ave., 
Weitfr., 50 $. big zum Michtmeniee, I. 8. Cod: 
ran an Harmon F. Davenport, 8400. 

Milton Ape., 50 F. nördl. von Cornelia Str., 
MWeitfr., 50 bei 194%, Natbaniel H. Vlatchford an 
John v. Didey 81.0. 

MWintbrop Ape., Süpvoftede Leland u. Meftfr., 
73 bei 154, Wm. Deering an John S. Holmes, 

TS. 


Gberiv Ane., 173 5% — von Belle Plaine Ave., 
Oftir., M bei 12 . Sauerman an Michael 
Witfomwsti, 24000. 

Francisco Ave. Nordweitele Byron Str, Dftfr., 
% bei 15, 8. ©. Heafield an Ernft Melms, 
7000. 


70. Ave., NRorpweitete Urmitage Ane., Weltfr., 49 
bei &, F. Pardard an Edward P. Wagner, 


10m. 

Goethe Str., 90 FF. weit. von Stone Str., Nord: 
front, 25 bei 131, €. €. Heilen un Chas. A. 
Chapin. K750. 

LaSalle Str., 108 8: un bon 9. Str, Met: 
front, 5 bei IM, D. M. Healy an Batrid $. 


MeGartbr, KIE0. 
Gurtis Ade., 54 $. nördl. von 113. Str., MWeftfr., 
an Mel 2. Hammer, 


27 bei 16, 8. Lind 
g" Pincennes Ube.. Südfr., 


2A). 

[., 189 öſtl. 
* 5. . Bradley an Nacob Berl: 
> 


46. 
% bei 19, Foſter H 
‚om. 


man, 
Rerington Avde., 157 &. nörbl. von 65. Str., 


front, 50 bei 1%, Sattie Cottle an Afephine R 


Ferrenbach, 810 u 
Parnell Ave. i8ſudl. von 12. Str. Oſtfr., 
2. bei 18, F. ®. Gofin an Harry E. Alcorn, 
PA Ave, 06 FF. nördl. bon 121. Str., DRkk., 
34, bei 193, American T. and ©. Bant 
Elizabeth 5 Golan, RM. 
Yale Ane., 2 FF. füdl, von IM. Str., Oftfe., 32 
Oftfe., 


bei 18. Diejelbe an William 9. eber, 
Aland Mpe., 75 B. nördl. von 59. Str., 

75 bei 19, D. Heitmann an die Heitmann Sum: 
ber Company, 
Oftfe.. 


Lowe Ave. den 39. und 60. Str, 
bei 133. 3. Olfon an Charles F Jobnſon Sa 
Rome Ave, 20 %. nörbl. von Str., Meltfr., 
40 bei 195, Rofenbaum Bros. * Naria vdove. 


1200. 
* Str., ur 5 nördl. don 68, Str., Weſtft. 
50 bei 124 3 Siorts an James J. Bar⸗ 


rington jr. 
su di. ar Öl. von Halfted Str, Rordfr.. 50 
set 1, dt en Ey „Fiemel er, 2 
tt,, weſtl. e be., 
5 dei a an 6 ®. Gicamdbers” 


"ehe. 75 mweRl. von Dobbins Abe. Südfr., 
ge bei 2 2. Zone on ®. %. MeGartbp, 


112. vi., 5%. öoſtl. von Clark Str., Südfr., B 
bei 124, R. Myren an Qule O’Boyle, 82300. 

11ö. Str., Nortchtede WentmwortbXpe., 
bei 15, 8. W. Yagan an Yobn E k 

Mafbington Seiabts, Hlierd & Co. * 
2ot 1 (ausgenommen füdl. 100 ) ae, u. 
Jones an James Y. Debine, EL 


Rheumatis 


Ein wiſſenſchaftliches Heilmittel. 


Dieſe große — heilte folgende Perſonen: 


Frau Narcices Smith, 
Owensville, Mo. 
66 Jahre alt. 


fährlich, daß ſie Herzleiden verur— 
ſachen. Das ſchlimmſte aber iſt, daß 
ſie niemals Heilung bewirken. Wenn 
jemand Rheumatismus hat, dann iſt 
die Konſtitution ſo geſchwächt, daß er 
mit dem, was er ſeinem Magen zu— 
führt, ſehr vorſichtig ſein ſollte. 

Es macht mir daher Vergnügen, ein 
Heilmittel bieten zu können, welches 
jede Form und jede Art von Rheuma— 
tismus, ohne auch nur ein unangeneh— 
mes Gefühl zu verurſachen, kurirt. 
Dieſes Heilmittel iſt „Gloria Tonic“. 

Bevor ich mich entſchloß, der Welt 


etwas über die Entdeckung von Gloria 


Tonic mitzutheilen, habe ich es bei Ho— 
ſpital- und Sanatorium-Patienten, 
ſowie bei leidenden Bekannten mit vol— 
lem Erfolg angewandt und ich bin feit- 


ber im Befig von Taufenden von | 


Zeugniſſen, mo der hartnädigjte Rheu- 
matismu3 dadurch geheilt wurde. 
Manche Leute glauben jebodh nie= 
mals etwas, ehe fie fich erfahrungdge- 
mäß davon überzeugt haben, unb be3- 
halb ift e8 das beite, wenn Gie mir 


Der Brundeigenthbumsmarft, 


Bolgende Srundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
Köye von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
gr*tagen: 

Avon PB, 28 8. m von Leapitt Str., NRordfe., 
un 9, Fred B. Mefteott an Edward Bonn, 


Glaremont Ave, 3 8. m. von Ylournoy Str., 
Weltfr., 7 2 bei 15, ©. 2. Qucas u. N. an Ger: 

teude Roop, $1318. 

Gongreß Bart, Süpdoftede Congrek 2 un 
142 bei 121, Fred. ©. NMufiel u. U. an die 2er 

high Valley Goal — $11,712. 

15. Str., Nordiweitede S. 45. Ape., 10 Ucres, Les 

top D. Kellogg an Milo G. Kellogg, $650. 

N. Glart Str, Süpmeftede Greenleaf, Uftfront, 

93 bei 128; Philip Smitd an George R. Hin: 


ner3, $10,500. 

Bertoyn Ave, 424 %. öftl. von N. Glart Sir., 
Nordfront, 3314 bei 15; DO. €. Anderfon an O3: 
car Rapp, $1333. 

erry Str, 25 %. jüdl. von Wdbifon, DOftfeont, 
371% bei 123% ; M. U. Kendrid 


bie, $1650, 
Roscoe Str., z 94 weſtl. von Halſted, Nordfront, 
Se. 124; Strand an Anton Garlion, 
Wellington Str., 266 FF. mweftl. von nn Ave., 
Nordiront, 25 bet 123; Nachlaß von MeDonald 
an John und Antonie Krupida, 

Samyer Ane., 272 F. fitdl, von Gordon, Oftfront, 
bei 13; Unna Malitowsti an John Jaad3, 


83400. 
Spaulding Xpe., Norbmeftede George Str., Oft: 
@ €. Dverfield an Yulia An 


front, 24 bei 195; 

nunztata, 2700. 

Burling Str., Süpdmeftede Center, Oftfront, 55 bei 
123: MW. Tempel an Louis Pfeiffer, k 
Halitev Str., 22 $. nördl. von Genter, Oftfront, 
50 bet 125; Anna Voigt u. And., durch den M. 
in Ch., an Franf Amman, $10,000. 

Oakley Ave. 24 %. nördl. von Lırebet Str,, Welts 
front, 24 bei 100: & Hamm an Carl Rau, $2300. 
Schiller Str., 101—193, 50 bei 40; Fred Nau an 
Edmund Sedlad und Louis Friedrich, $12,000. 
Emerald Apve., 293 $ füdf. von 31. Str., Weft: 
front, 35 bei 1%4; 3 9. Gundlad an Mar €. 
Wende, $5000. 

Drerel Ave., 148 $. füdl. bon 66. Str., BL 
25 bei 125; Nachlab von Y. Griel an Mary Griel 


8200. 
Jefferſon Ave. 350 nördl. von 8. Str., Weit: 
front, 50 bei 150; Emmer €. MWorrall an Yaus 
rence ©. Bladman, 26,000. 
& Pladman an Mm, 8. 


Kohn 8. Seibert an 


Dasſelbe Eigenthum; L. 
Auſtin, 826. 000. 

Lake Ave., 4219, 25 bei 19; 
Lizzie H. Seibert, $15,000. 

Wabaſh Ave., — 56. Str., 5— 50 
bet 16 161; W. 8. De Wolf an David I . McDonald, 


80000 
Wabafh Ave. 15 %. füdl. von 69. Str. Oftfront, 
25 bei 159; Michael ®. Geary an George und 


&izze Shom, er i u 
Sılftd Etr., 25 F. ei bon 42. Str., We: 
25 bei 118; F X. Mafon an Win. Burns, 


front, 
Str., 174 98. jüdl. von 65. Str., Dt: 
25 bei 24; I. F. Marfh an Hohn Wall, 


Kordoftede Sangamon Str, Süd: 
Pa Goeg an Vaende Leicht 


Ane., 300 bei 187; 
and Northiveftern: 


von Taylor Str., Welt: 
Dolan an Sam Hof: 


Superior Str., Südoftede Morgan Str., Rordfront, 
168 bei 12: Edward T. Sapin an Marie 2. 


Gaftle, 840,000. 

Troy Etr., 215 %. nördl. von Franklin Bfod., 
Meftiront, 25 bei 16; William T. Luley an 
Franf 9. und Annie D._ Bed, 220. 

9, Etr., 5 F. öftl. von ©. 41. Court. Nordfront. 


109 bei 135; MW. €. Yohnfon an Charles Kemble, 


2, Etr., 245 F. Öftl. von Lincoln Str., Nordiront, 
48 hei 100; Henry . Barrott an Mofes Reichold, 


812,000. 
Walnut Str., 166 F. öſtl. von Robey Str., Nord: 
S. H. Miller an Harry O 
Weltern Ape., 
Flether Str., 23 8. Süd⸗ 
Kenmore Ape., MO FF. fÜübl, von Devon Abe., 
Leavitt Str., 
front, 295 bei 195;. George Sapyer8 an Yohn und 
Linie — $1550. 
SIE Ave. 78 #. Öl. don Seminarb Une, Süd: 
, U bei — €. Rod an Edward T. €. 
Walih, K1500. 


Dasielde Figentbum; E. T. Walſh an Eva Buſch, 


Magnolia Ave. BO %. nörbl. von Sunnbfide Upe., 
Oftfeont, 50 bei 146; Milliem G. Perry an Ed— 
ward ®. Beeion von Fond du Lac, Wis., $28,000. 

Newport Ave, Südmeltede Sernton Str, Nord» 
Front, M bei 1: Albert 3. Olider an Mr. 
Bertha Codburn, 83.000. 

Sheridan Road, Sudoſtede Wilton Ave., Nordfront 
dig 195; — Vertda Coddurn an Glizabeth 

Oliver, 845,000. 

— Ade. 19 # nörbl. von Glarement Ape., 
Weftfront, bei 10; A Murray an Aulla 

Ra u ———— fühl. Boron Str, OR 

© bon on Sitr,, ⸗ 
front, 2. 2: U. G. Stevens an Robert W. 


Ram. 
N füdl. “von Kutdhinfon * J 


wi Ye 1 8. 
Okfront, sa 18; Arthur R. Didinfon an %o- 
nördl. * Cullom Uve. 


ſefine obanbi, 
—— N ans, „Di. A us“ Dieinf, 
ton t b nfon an 
Kofefine Mofdevendt, 2" 
Grundeig —— 470 un er. Ade. 
2. Ecully an un 


Fuk * Zoll bei 50 Fu: 
85000. 
nörbl. von Belden pe 


Stone, 
Ba er Simderg Bari 6 
on E 
32000. * * F * 


er, 


720. 
Auftine 
front, 
8200. 
Chicago Ave. 
front, 100 bei 10: 
Sumber Co., 812,000 
Hirih Str., Nordoftede N. 46. 
Kaae EC. Elton an die Ebic. 
&ifenbabn, 24,653 
Nobey Str., 194 F. udl. 
front, 25 bei 114; M. J. 
fenberg 86150. 


front, 33 bei 124: 
Gebhart, 82000. 

20 Yard! nördl, von Greniham 
Str.. Meftfront, 25 bei 192; 8. 8. Mark an Henury 
V. Mann, 2000. 

öſtl. von Oakley Ave. 

front, 25 bei 194.8: George #. Koefter an Aohn 
MW. Feldmann, 2700. 

Weſt⸗ 
front, Mbei 19: 3. 8. GCodran an Mdolf 
Schmidt, KO. 
70 5. füdl. von Wellington Upe., Oft: 


an Alfred R.. 


S 





To ſchnell als möglich ſchreiben, daß 
Sie geheilt zu werden wünſchen, wo— 
rauf ich Ihnen ein Packet „Gloria To— 
nic“ koſtenfrei zuſenden werde. Ganz 
einerlei, welcher Art Ihr Rheumatis— 
mus iſt — ob akui, chroniſch, ob Mus— 
kel⸗ oder entzündlicher, ob Gicht-Rheu⸗ 
matismus, ob neuralaifeh oder Lume- 
bago etc. — „Gloria Tonic” wird Sie 
ficherlich furiren. Laffen Sie fich nicht 
entmutbigen, wenn Sie mit andern 
Heilmitteln feinen Erfolg erzielten 
oder wenn Aerzte Ste für unheilbar 
erklärten. Hören Sie auf Niemand, 
fondern fchreiben Ste mir fofort, und 
diefen Schmerzen und diefer Bein, die- 
fen Entzündungen Einhalt gebieten 
und Sie fo furiren, dab Gefundheit 
und Lebensmuth tmieder zurüdfehren. 
Diefe Offerte gilt nicht für Neugierige, 
fondern lediglih für rheumatiich 
Kranke. Yhnen merde ich ein Padet 
„Sloria Tonic“ frei zufenden. 
Niemals zuvor ift ein Mittel fo 
ongelegentlich empfehlen worden, imte 
Sloria Tonic. E3 ift von foldhen 


| finden. 


Gapt. W. A. Ruby, 
Guyandotte, W. Va., 


Nach Ichwerem Leiden. 


meltbefannten Perfonen indoffirt 
morden, wie Doktor Quintero von der 
Univerfität von Venezuela; dem adıt= 
baren E. H. Plumacer, Konful der 
Vereinigten Staaten in Maracaibo;, 
Profeffor Stephan Macadam, von ber 
Univerfität von Edinburgh, Schott- 
land; dem Herausgeber ber meltbe- 
rühmten Zeitfchrift „Health“, London, 
und vielen anderen. 

Wenn Sie leiden find, dann fchiden 
Sie Jofort Ihren Namen ein, urd 
alsbald mwerden Sie „Gloria Tonic” 
und außerdem das denkbar forg= 
famft ausgearbeitete Buch über Rheu- 
matißmus aänzlich frei zugefandt er= 
halten. In diefem Buch werden Sie 
alles über hren Krankheitszuftand 
Sie erhalten „Gloria Tonic“ 
und diefes vporzügliche Buch aleichzei- 
tig völlig Koftenfreit — fo laffen Gie 
mir denn auch jofort Nachricht von 
Ihnen zufommen und bald merben 
Sie furirt fein. Wdreffiren Sie: 
Sohn A. Smith, Dept. 35, 306308 
Broadway, Milmaufee, Wis. 


MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER ST. 


We 


AUKEE AVENUE COOPERATIVE STORE. 


ne ae N SHARES 


IN: THE PROFITS 


Alles ; zum ı Gffen und Eragen. Beite Waaren. Niedr. Preife. Bhone — 400. 


Abludungs-Verkauf 
bon Kleidern. 


Alle früheren Offerten werden durch dieſe endgil— 
tige Bargain-Gelegenheit in den Schatten geſtellt. 


Vergeßt nicht das Datum: Samſtag, 
20. Jan. Ein „Red Letter“ Ereigniß. 


Eröffnung unſeres 


Bargain-Basement. 


Seht nad) den Zeitungen wegen Einzelheiten. 


Halfted Str., 5 $. 


nördl, von 9, Str, 
front, 24 bei 15; Sr, Be 


Ko C. Bergan an Abel Ofberman, 
RAND, 


La Salle Str., Nordoftede 3. Str., Weltfront, 
a 133; Kohn Dempfey an Nellie E. Qutnn, 


Sa Sale Str... 50 üdl. von 85. Str.; Weit: 

feet: 24 bei 190; tageman an da Joßman, 
NIX 

— — J. Loßman an Emma Stage⸗ 


man 
South Part Ave. 4 F. nördl. von 2, Str., 
5 bei 177; R. Dtley an 8. F. —X 


Ditfront, 6 
ion, 5000. 

Grundeigentyum 2533 bi$ 2537 Wabajh Upe., 89 bei 

a Lohn Hewitt an Jennie &. MWouters 
Und., 814,000. 

Wentworib Ave., Nordiweitele 31. Str., Dftfront, 
40 bei 125: Iran Roſe Aun Leddy an Wilhelmine 
KReebler, 860,000 

air Divifion, Lot 3, De — Subd., Lot 

15, 37, 14; B. €, Wood an Samuel 
BER, 81900. 

Grand Piop., 84 F. fübl. von 42, Place, Weltfront, 
21 bei 150; Dam Anna W. Cofjard an Mary T. 
Kobnfon, 14,000 

Sangley Abe., 25 EB nördl. von 75. GStr., Dit: 
front, 37 dei 148: 4. SHymon jr. an John Ya= 


ger, 8260. 
. Öftl. bon 57* Abe. Nord⸗ 


92 Str. 182 
front, Bbei B; W. 9. Wilfon an Gornelius 
Oftfront, 


M. Keener, SRH. 

San Ane., Mordweitede 74. Str. 

.9 bei 124.76; Batrid I. D’ESullivan an Julius 
. Smictanfa, 84100. 

117. Blace, 266 5. meitl. von Indiana Abe, Süd: 
front, 25 bei 1: Fu Montgomery an Speran= 
dio Ghidotti, B1650. 

13. Eir., ‚Ferdenng Mihigen Ave, Güdfront, 
era bei 265 . Gardner u. And. an Herman 

ardner, 4 


134. Place, Südoſtede von Calumet Ave., Nord 
* uß bis zum —— River; ©. H. 
balah Roınberg, $10,000. 
Blecerdele, Gots 12 bis 14, Blod 7; 8. Roesle an 
Abram Ban Etten, 81340. 
State Str., 10 % räbl, bon 108. Place, Oftfront, 
50 bei 121; ®., Wood an Mary Bandermwal, 


$1000. 

Emerald Uve., Südoftede 57. Str.. Weftfront, 50 bei 
124.7; Rt. Rev. Charles B. Kern, Biſchof der 
8. €. Kirche, an Emma 2. tty, 

Gmerald- Ave, 19 5%. füdl. bon * ir. Weſt⸗ 
ont, 60 bei 15; les W. Hoff an Frederid 

—— *140 

50. Str, M F. weh. von Throop Etr,, Mord: 

Est "3 bei 193; ©. %. UAnderjon on U. B. 
raten, 


Loomis Se 21 ndedl. von 8. Str. ont, 
5 Bei 124 21 no an Dominid Sen 
front, 

ens 


8000. 
f. RR, 
RAR I tr; 
ee 1 


nceton Uoe., ziei 7 Str, 
"int, head; eh an ih 6 


& Gte., weil. von Wentwort bilbe., gt. 
59 bei 1128-10; Oscar Rammer u. Und 
Frederid Bedlenderg, $25,000 

Vincenned Wne., 214 #. norböftl. don 74. Str, 
ni uhr 25 bei 135; &. Bomeroy an Berdis 
nan et Ba SE ae 


ont, 
dans 


u Blod., 639, 30 bei 15; 


rau Fannie B. 
Rihardion an . L. Buf g 


Speridan Road, nördl. von Bryan Üpe., 
eitfr., 35 bei ı Bares 9. Thompfon an Hes 
len 8. Hoffmen, 310,000. 

<aubp- Ade., Südoftede Afhland, Nordfr., 53 bei 
173, Charles 8. Thompion an Emma Greietäpele 
mer, $15,000. 

Sermitage Wpe., 291 8 füdl. von Irving Park, 
Die 2 I“ 15, 2. Hanfon an GEoward 

re 

Renefamw — 500 F. öſtl. von Glarendon Une. 
Nordie., 150 bei 108, ändrew 3. Pruitt an Frant 
8. Hume, $13,500. 

** | ®. Öfl. von Clarendon Xbe., 

Nordfr., bei 108, Derfelde an Denjelden — 

Sincofm 8. Eüvoftedt Montroje Ave, Weltfr., 
81.74 5 53.74, %. UÜbams an Myron ©. 
Bater, 2 

Montana Str., 8 %. öfll. von Seminary Ave. 
—— a 114, 4. Word an Huldah My. 

oglund, 

Berry Str., 3 %. fübl. von Belle Plaine Ave., 
Weitfr.. 25 bei 161, 8. Neib an Henry %. Gar: 
tbe,. 8000. 

Racine Une, Süpweltede Clark Str.. Oftfe., 3 bei 
13, Derjelbe an Denfelden, 32000. 

22 DL, 211 #. öitl. von Berry Ste, Südfr., 

25 bei 121, Em T. Mulvaney an George 3 - 
Geraden 

Sheffield Ave., 316 füdl. von Diperjey Upe., 
Oftfr., 25 bei 140, William Bohmann an Frede⸗ 
id 6. Grace te, $45W0. 

Sheridan Road, O0 %. fübl, von Winslie Ave, 
Dftfr., bei 143, John S. Holmes an Wil: 
ham De ring, $6000. 

Sheridan Road, Süpoftede Arbmore u = BWeitfr., 
9 5. bis zum * —— Lewis Cochran au 
Lawrence J. J o, 

Wilton Xbpe., „uns - Cornelia Str., 
Weftfr., Per * Dicey an Na— 
than iel ee 

tundeigentbum, E Ps Blatchfor d 


Daijelbe en 
> zu —— 
don Dunnin Straße, 


hr füpt. 
= bei ie » Zobiefon an Arthur I 
er — . übl, von Gourt 
— 
— Ave. 


eid an Yulius 
sr . nörbl. von Marienn 
50 bei 125, 
Albland a 23 


Smitd an Rufus mpfon, 
l. Waba 
out, Ga S. Dal wi 
ui Daten 1. 0 375, 41 bei 9, X. Mindin 
an Yacob 4. 3. 
onen Wnde., 100; 22 bei 148, R. Mortsnien an 


Rern, 
ar. %. Almen, 
gen at: 


—— 
Ofifr., 


| Se 2. #8. ** von 


A . BWalid an 
Ei u. want, Det 


nr sn n Sic, Bande 
—— ee Ba 


te 





Mährend das Thermometer fällt, 
Keigt unfere Stimmung. 

Denn wir miffen, unfer Weberzie- 
her-VorratH ift in guter Verfaffung 
für irgend eine Nachfrage, die fommen 
mag. 

Db ein hochfeiner Rod, ein Rod zu 
mittlerem PBreife oder einer zu Jo 
niedrigem Preife wie $12.50 und $15, 
die Auswahl in Größen ift hier. 

Das caroße Januar = Tharmmetter 
macht fich in dem Preife unferer „Zou= 
rift“ Uebderzieher bemerfbar—fie jind 
jeßt alle zu $20 marfirt. 

$5 bis $10 find meggefchmolzensan 
vielen unferer koſtbarſten Röde. 


| F. M. ATWOODL 


Rogers, Peet & Co. Kleider 
Süte und WusftattungSmwaaren 


Ecke Clark & Madison Str. 
— ren SE — — — — — — 


Serguagungs⸗Wegweiſen 


* 


sergen 


— „Auft out of College.” 
„Ihe Haur Tree.“ 
- „Prince of Pilſen.“ 
The Marriage of William Aſhe.“ 
ri „Don na Vanna.“ 
ad Opera Sonieruibe Wizard of DJ.” 
rs. Opera Houfe — „Dis Honor the 


Ca 


I) 7 emple. „Ariſtocracy.“ 

en zi. — fonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nadhmittag. 
Fields Golu mbian Mu fern m.— Samftag 
unt Sonntag ift der Gintritt frei. 
— —— 


„ee 


Roialberidjt. 
er Tee ee ne — — — 
Dow e geſtürzt? 


Er ſoll fürderhin nur noch das „geiſtliche 
Oberhaupt“ von Zion ſein. 


Wie berichtet, 
J. Durkin und Hiram Ferry, zwei 
der Hauptgläubiger der Stadt Zion, 
mit der Einklagung ihrer zuſammen 


$110,000 betragenden Hypotheken ge-⸗ 


droht; falls ihnen nicht am geſtrigen 
Tage die rückſtändigen Zinſen in Höhe 
von *8000 bezahlt würden. Richter 
V. V. Barnes, der zufammen mit Auf- 
feber Speicher und Diakon Alerander 
Granger feit der Abreife Domies das 
Gejchid der Stadt Zıon leitet, hän- 
digte gejtern in Waufegan dem Rechts⸗ 
vertreler von Frau Durkin und Ferry 
einen Theil der rückſtändigen Zinſen 
ein und machte ihm außerdem gewiſſe 
Erbffnungen, welche den Anwalt ver— 
anlaßten, ſeinen Auftraggebern zu ra— 
then, die Hypotheken nicht einzuklagen. 

Dieſe Eröffnungen gingen, wie von 
glaubwürdiger Seite verſichert wird, 


dahin, daß Dowie in Zukunft mit der 
finanziellen und geſchäftlichen Leitung 


Zions nichts mehr zu thun haben und 
lediglich ſein geiſtliches Oberhaupt“ 
ſein werde. Dowie befindet ſich zur 


Zeit bekanntlich in Jamaitka, um ſich 
von dem Schlaganfall zu erholen, der 


ihn kurz vor ſeiner Reiſe nach Mexiko 
traf. Vor ſeiner Abreiſe nach Weſtin— 
dien ſetzte er Barnes, Speicher und 
Granger zu einem „Triumpvirat“ ein, 
das den Oberbefehl in Zion City wäh: 
rend. feiner Abtoefenheit führen jollte. 
Diefen Schritt Toll Domie aber nicht 
ganz aus freien Stüden gethan, jon= 
dern fich erjt dazu entfchloffen haben, 


nadhdem man ıhm nabegelegt, daß er! 


fich auf diefe Weife einen anjtändigen 
„Abgang“ fichern fünne, da man ent- 
fchlofjen fei, ihm die finanzielle und 
geichäftliche Leitung au2 der Hand zu 
nehmen; feine Würde al3 „geiftliches 
Oberhaupt“ von Zion dagegen Jolle 
unangetaftet bleiben. Domie’3 feife 
um die Welt, die er vor einigen ‚Jahren 
machte, hat den Sädel von Zion eine 
Million Dollars, fein „Kreuzzug“ nad 
New Nork eine halbe gefoftet, und feine 
jüngjte Reife nach Merito Hat ebenfall3 
Unfummen verfchlungen. Die Gläu- 
biger befürchteten, daß bie Verfchwen- 
dung, welche Domie zur Erhöhung des 
Pompes trieb, mit dem er aufzutreten 
beliebt, Zion Schließlich noch) ganz rui- 
niren würde, und drangen auf feine 
gefhäftliche Entmündigung. Uebrigens 
fol ver ftreitbare alte Herr fich jebt 
die Sache wieder anders überlegt und 
geftern telegraphifch den Rüdtritt des 
Auffehers Speicher verlangt haben, der 
aber nicht erfolgen wird. Terner fol 
Dorie jeinen Sohn Gladftone nad 
Zion Eity gefehict haben, um dort — 
im Sinne feines Vaterd — nach dem 
Rechten zu fehen. Biel ausrichten 
dürfte auch der „ungefüßte" Glabftone 


nicht. 
— —— — 
Soll reorganifirt werden. 


Große Unzufriedenheit herrfcht unter den 
Maffabäer-Rittern von Jllinois. 


Unter dem Borfige von Herrn 9. 
Medesmweiler hielten gejtern in ber 
Lincoln Zurnhalle die vereinigten 
Makkabäer-Logen vom Staate Ylli- 
noiß ihre zmeite jährlidge Konvention 
ab, zu melcher fich 200 Delegaten als 
Vertreter der 30,000 Mitglieder ein- 
geftellt hatten, bie der Drben 'm 
Staat llinoiß bat. Das ber Ver- 
fammlung vorliegende Hauptgeſchäft 
mar die Befpredhung einer bon ber 
Supreme-Loge erlaffenen Ber seTiaung, 
wonach bon jeht an jebes Mitglied, 
weiches das 55. Lebensjahr zurüd- 
gelegt hat, eine. monatliche Beifteuer 
bon $3 zu entrichten haben wird. Wie 

—** I, 8 
ungsanfpr ausführte, gibt Ti 
* ganzen Orden tiefgehende Unzu⸗ 

mit der Leilung der Ge⸗ 


haben Frau Mary 


ſchäfte durch die Supreme-Loge kund, 
und namentlich jene Erhöhung der 
monatlichen Beiſteuer, die von der gro⸗ 
Ben Mehrzahl der Mitglieber als nicht 
dur die : thatfächlichen Verhältniſſe 
geboten erachtet wir, babe dem Orben 
in den lebten zmwei Jahren 50,000 
Mitglieder gefoftet. Hier müſſe durd- 
greifend Wandel gejchaffen merben, 
jolle der Orben felbjt nicht ſchließůch 
in die Brüche gehen. Es wurde be— 
ſchloſſen, einen aus 35 Mitgliedern be⸗ 
ſtehenden Vollzugs-Ausſchuß zu er— 
nennen, welcher den Auftrag hat, die 
geeigneten Schritte zu dem Ende zu 
thun, die mißliebige Erhöhung der 
Beiſteuer in der nächſten, im Juli des 
kommenden Jahres ſtattfindenden 
Nationalkonvention der Supreme— 
Loge widerrufen zu laſſen. Ferner 
ſollen zu der zu gleicher Zeit ſtatt— 
findenden National-Konvention des 
Ordens ſolche Delegaten gewählt wer— 
den, welche ſich verpflichten, für eine 
| durchgreifende Neorganifirung des 
Drdens zu ftimmen. Namentlich fol 
die Bejtimmung widerrufen imerben, 
welche dem „Great Commander” ber 
Logen in den einzelnen Staaten da3 
Recht verleiht, die verfchiedenen Rech» 
nungsführer zu ernennen, die dann 
bon der großen Maffe der Ordensmit- 
glieder ermählt werben follen. Auf 
%. %. Domner, den „Oreat Comman= 
der“ der Zogen von Yllinoig, mar man 
auf dem geitrigen Konvent jchleht zu 
i fprechen, mweil er, ohne fich nach ber 
: Anficht der Mitglieder des Ordens im 
| Staate zu erfundigen, thätig für ben 
Erlaß einer Reihe von Beitimmungen 
eintrat, melde der Wohlfahrt des 
Drdens nicht3 weniger als dienlich fein 
follen. Nach dem Bericht von Herrn 
G. E. Miller, dem Schriftführer des 
geitrigen Konvent3, hat die Supreme- 
Loge im vergangenen ‘ahre $50,000 
mehr veraudgabt, als ihr Schatzmeiſter 
vereinnahmte. 

Die zum Schluſſe vorgenommene 
Beamtenwahl hatte das nachſtehende 
Ergebniß: 

Präſident, H. Wedesweiler, Chicago; 
1. Vize-Präſident, C. E. Clark, Chi— 
cago; 2. Vize-Präſident, Rob. Dyer, 
Peoria; 3. Vize-Präſident, 
Rauſch, Morris; Sekretär, G. E. 
Miller, 1151 Addiſon Ave., Chicago; 
Schatzmeiſter, D. S. Devlin, Chicago. 

—— 
Eingeſandt. 


(Für Einjendungen aus dem Leferkreis ift die Res 
daktion nicht verantwortlich.) 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Wenn in. Deutjchland ein großer PDlann 
ichwer franf Darnieder liegt, jo findet in den 
Kirchen ein Bitt-Gottesdienft ftatt, das heikt 
der Geiftliche jpricdyt an dem. Altar ein Ge— 
bet, worin er Gott bittet, den Kranken wie— 
der genefen zu lajjen und ihn den Seinen zu 
erhalten. Gin großer Mann war aud) Mar: 
ihall Field. Darum hat es mid) fehr ge: 
: wundert, daß nicht längft von berufener 

Seite die Anregung gegeben wurde, aud) für 
; Marihall Field ein fjolches Bittgebet in den 

Kirchen verrichten zu lajien. ES hätte do 

dem Empfinden gewiß PVieler der Taufende 

von Angeftellten, deren Brotherr Marjhall 
| yield ivar, entjprochen, wenn in Diejem 
tsalle für den nunmehr Verftorbenen eine 
derartige fchöne Anregung gemacht ‚worden 
tpäre. - Xeider war dies nicht der fall: Mat 
hatte wohl hierzulande bei dem förtwähren: 
den Jagen nah dem allmädhtigen Dollar 
nicht die Zeit hierzu. 
63 muß ja nicht gerade immer ein regie: 
rendes Staatsoberhaupt jein, für welches 
man betet, bezw. beten muß, weil es der 
| Sandesherr ift. — Schön tft eine folche Re- 
gung nur, wenn jie „von Herzen fommt“ und 
„zu Herzen geht!“ And wohlthuend und trö- 
ftend wirft fie nachhaltig auf die Gemüther 
der Familien = Angehörigen, die, im alle 
Marjhall Fields, innerhalb jo Furzer Zeit 
! wiederholt in fo tiefe Trauer verjegt wur— 
den. Eben war Marihall Field zum Vor: 
mund der unmündigen Kinder feines ver= 
ftorbenen Sohnes berufen worden, da muß 
auch er fterben, der fich noch jo rüjtig fühlte 
und dejjen Augendfrijche noch bei einem 
| fürzlichen Yyamilienfefte rühmend hervorge: 
hoben wurde. Wenngleich auch hier materielle 
| Sorgen für die trauernden Hinterbliebenen 
ı nicht in Frage fommen, Niemand wird ihnen 
ob Diejes erneuten, jchiveren Schlages jein 
ehrliches Mitleid verjagen fünnen. 

Achtungsvoll Wm. Fels. 


— Individuelle Auslegung. — Kö— 
chin: „Willem, wat is det eigentlich — 
‚Freie Liebe’? — Soldat: „Na, bei 
| wäre der Fall, menn Du e3 mir frei- 
jtellteft, in der Speifefammer nach Be- 
lieben zu fchalten.” 

— Eine ganz Schlaue. — „Wollen 
Sie vielleicht eine Prife nehmen, Herr 
Rath?’— Nein, mein Mann jehnupft 
nicht, Schnupfen iſt ſchädlich! — Na— 
nu, ich habe doch immer geſchnupft und 
bin jetzt 70 Jahre.“ —, Ja, und wenn 
Sie nicht geſchnupft hätten, wären Sie 
vielleicht jetzt 80!“ 


Kleine Anzeigen. 





verlangt: Männer un und Knaben, 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Grfter Klafie Porter; 
Relic Houſe, 


fein anderer 


Perlangt: 
900 NR. Glart 


braucht vorzuſprechen. 
Straße. 

Verlangt: AYunger Mann zum helfen an Eifen: 
Arbeit. ID Welt Randolph Straße. 


Verlangt: Erfte Hand Brot: und BiscuitsPäder, 
Adr.: W. 97 WÜbendpoft. dofr 


‚ BVerlangt: Carpenters, — Fabrikar⸗ 
beiter, Porters, Hausmänner. 3, 159 Wafhington St. St. 


Verlangt: Ein — Klempner. Jachne & & 
Wunſch, MWoodftod, I 

” Berlangt: Erfte Klaffe Catebäder. Foreman, 1538 
wm 3. Str. 

Verlangt: Deutiher Mann fir 
mit Pferden umgehen fünnen. 79. 
Une. 

Verlangt: 
bis 10 Uhr, 
Baſement herauszutragen. Co⸗Op 
tee Ave. und Carpenter Str. 


Verlangt: Yunge, in Schloffer-Werkftätte gu ars 
beiten. Zragae, 13 Plymouth Court. dof 


Verlangt:" Guter Schuhmader für Rebaraturen 
an Kundenarbeit. Bringt Werkzeug. 303 Rufh Str. 


— muß 
tr. und Weftern 


Männer und Knaben, Samftag Abend 
um leider aus unferem Bargains 
tore, Milwau⸗ 
midoftſa 


Berlangt: Guter Junge oder — Mann, ir 
Buchbinderei zu arbeiten. 151 Clarf Str. 


Verlangt: Barber zum Wushelfen für Samftag 
und Sonntag. 6151 Morgan Str. 


DVerlangt: 5 ort ztvei 16jährige Jungen, der eine 
um die Bäderei zu erlernen, der andere um am 
Magen zu beifen. Wochlids, 03 Lincoln Ave. 


" Perlangt: > n guieı unger Burfhe für Grocerp 
und Martet, fählih für Kund lgaft au fahren. 
e 


Gute ed 5618 Aſbland U 


Verlangt: Welterer teinficher Mann für Porter: 
arbeit und an ber Bor zu helfen. 345 Elybourn Ape. 


Berlangt: Aunger Mann für Pferde zu beforgen, 
Päleret. 170 Willom Straße. do fe 


Verlangt: Ein — junger Mann, der gut 
mit Pferden umgeben. und fi font in der Wirth: 
{haft nüslih madhen fann. fyarmer-Ausipannunag, 
1771 Milwautee Adenue. dofrfafo 


Berlangt: Brass, über 16 Yabre alt, für Papers 
bog: Fabrit. 525 Sebgwid Str, 


3m! 


- 


| 
| 


| 
| 


\ 


# an ‚Shicano, 2 Donnerfag, ı den 18. ——— — 


mn nn ma an nn nn 


Berlangt: Männer unb Rnaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berla 


ngt: 


I Ih 


25 Bertäufer für unjer 


Männer: 


maaren 


Kleider: 


Departement. 


und Knaben: | 
QAusftattung$ 
und. Sdhub: 


Alle obigen Stellungen find nicht beftändig, fon= 


dern dauern für zehn Tage, 


figen RI 


eiderverfaufes. 


während unferes rie= 


Nahzufragen Freitag um 10 Uhr Vormittags. 
Keine Bewerbungen bor diefer Zeit angenommen. 


947, 94 


Verlan 
Avenue. 


Benfon Riron Eo, 


Kleider: und Schuhhändler, 


9 und 951 


ot: Junge im Päder-Sho 


p. 


Verlangt: Schloſſer. 605 N. Glarf Str. 


Verlan 


at: 


mis Str. 


Verlan 
Ive. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Mann. 


Verlan 


ot: Porter und Sundmam 


Gin Junge an Gates. 


D 
OD. 


gt: Buchhalter, E., 


Milwaukee Avenue. 


1544 Cgpden 


nn. 


Hausmover ve— rlangt, fofort, 5114 Loo— 


I North 


15 Center Str. 


Shoptender und Wurftmader. 
1183 Armitage Ave. 


Lediger 


in Juwelierhaus. 


Muß Grfahrung haben und Empfehlungen bringen. 


Sof. P. 


Verlan 


meine Küchen: 


Ave. 


Verlangt: 
Stetiger Pat, guter Yohn. 
Halfted Str. 


fönnen. 


8 Uhr Abends. 


Verlan 


Verlangt: 


3327 N. 


178 W. 


Watt ier Co., 


* 
und Saloon-Arbeit. 


Ein guter Tanchman 


468 S. 
Vladjmith:Helfer. 
Mub am 


et: 131 
Porter. 
Slart Str. 


593 


Madijon Str. 


Junge ober ältliher Mann für allge: 


Clybourn 


M 


n. 


18. 


W. 


Tiſch aufwarten. 


uß ochen 


Vorzuſprechen 


Str. 


Verlangt: : Porter, ledig, für Saloon. $6 per Wo- 


de. 
waukee 


Verlangt: 
Sofort anzufragen. 


Verlan 


den kann. 


Verlan 


943 N. 


Vartender, 
477 Milwaukee Ave. 


Ein erfahrener 


at: 


at: 


ſpricht polniſch, engliſch und deutſch. 
Ave. 


Fatih tige tr 


60 Mile 


Nunge an Brot und Gates zu ı helfen. 
Wood Str. 
der auch Bufineblund ten= 
Saloon. 


Küchen. 


und Feuermann. $7 die Mode; 6 Tage. Anzufragen 
zwijchen R und 9 hr Morgens bei Mr. 


Scars, 
und Har 
Verlan 


zu ‚zahle 


pro Monat. 


Abends. 
210 Buſh 


Verlangt: Feu 
nur eine 


ben möghte. Abr.: 


Verlan gt: um 
65* 


> 
35 ©. 


Noebud & Go.’3 Neo Plant, 


vard Str. 


at: 
nden lnfalf: 
Keine Kollektion. 


50 


Franker, 
man Ave. 
doftſa 


Agenten zum Verkauf unſerer monatlich 
und Strantenverfiherung. 
Suter Nerdienft. 


sl 
46 


North American Accident Inſurance 65 


) Temple, R. 


at: 


Fenermann oder Maichinift, 


Glart und Chicago Abe. 
16jan, didoja, imo 


erfaleen; 


rt, der ſchneil die Engineers-Lizens erwer— 


a 


Adr.: DB. 654 Abendpo 


Str. 


ft. 


fomodo 


unger Mann als Borter im Saloon. 


mibo 


Verlan 


ger Platz. 


_Perfangt: Agenten und Ausleger für Bilder und 
geitigriften. Hriften. 


" Berlanat: € 
Pferd. zu bejorgen und fi 
Referenzen berlangt. 


— 
chen im 


ſellſchaft, 


Vorter, ledig, 


et: 
Eüd-Seite Turnhalle, 


164 _164 Midigen Str. Str. 


5* 


61 ea Str. 


für Halfenarbeit, 
3143 State Str. 


ſteti⸗ 


77 


Agenten und Ausleger für Bücher und 


dmbdo 


Sofort, ein älterer, nücht ein älterer, nüchterner deutjcher 
. au ma: 
— Ge⸗ 


Stellungen fuchen Männer und Knaben. fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 





Orjuct: 


md end 


(däftigung 2 Seihäft zu erlernen. 


Junger Mann, 21 Jahre, 


liſch, ſiark, fauber, 


Wood Straße. 


Geſucht: 


Veter Pretnar, 34 Pretnar, 


Gefuht; Guter 2 
289 


Geſucht: 
Stelle in 


Tiſch aufwarten. 


Geſucht: 
Empfeblungen. 


Peft: 


Geſucht: 
keine Ar 


4 W. Grand Abe. 


ſpricht deutſch 


N. 


fuht irgend eine Be: 


©. 5116 


Junger Schneider jucht ftetigen 
dofr 


Suter Bartender fucht ftetige Stelle. — 


. Wellington Str. 


Anftändiger junger Mann jucht paifende 


Bartenden 
Av 


tann 
238 Gipbourn 


ı Saloon, 


Adr. 


Bartender, 
beit, ſucht 


P. 


itetigen Platz. 


Abendpoſt. 


Gefußt: Frife 


Stelle als 


Gefugt: Ein 
Schloſſergehilfe ſucht Arbeit. 


Sefucht: 


beit in Wärberei, 


Gefußt: 


ſucht Be 
W. Erie 


Geſucht: 
Erfahrun 


5 als Porter. 


Gin 


587 N. 


guter Ddeuticher 


Teutiger 238 Nahre alt, 


Deuticher, 
'häftiqung. 
Str. 


Thut auf 


a Sucht ftetigen Pla, 


Telephone DOgden 714. 


Befußt: 


derei. 21 


Geſucht: 


Arbeit. 


Geſucht: 
Zeugniſſe. 


Geſucht: 
Porter im Saloon. 


Geſucht: 
n. Scherer, 


Bartende 


Geſucht: 
ſtern aufmachen. Stein, 


Sefuct: 


ment int an 
großen Sachen 


Abendvoſt. 


Junge 
84 N. Paulina Str. 
Ein Bau 
100 24. Place. 
Stallmann wünfht Ar 
491 FFifth Ave. Kreaul. 
Fin älterer Mann 
Adr.: 


Teutiher Porter juht & 


Bandonionfpieler mit 130:tön. 
Abenden Beihäftigung. 


flott vom Blatt. 


und 
enue. 


br. 


t, wü 


3. 8 Abendpoft 


6 Monate im Sande, 
Vorterarbeit. 


aut am 


Grfabrener Bartender fuht Stellung. 
637 Abenppoft. 


tüchtig, nüchtern nn aut 
Q 669 


u - 


Friſch eingewanderter junger Mann, fucht 
Halfted Str., Buch.“ 


Schmied: 


339 Larrab:e Str. 


und 
nfht Ar- 


lebt 
iR 


Bartender mit beiten Referenzen und 
Stadt oder Land. 


beit, 


telle, 


Adr.: 


Stelle, 


an Cafes juht Stellung in Bä— 


und Maſchinenſchloſſer ſucht 


doft 


hat gute 


ſucht Stellung als 
W. 98 Abendpoſt. 


Ausſtändiger Porter ſucht 
5 Wisconfin Str. 


kann 


kann Au— 


25 Wisconſin Str. 


Inſtru⸗ 


Spielt alle 


W. 98 





Geſucht 
beritcht 
heizung. 


Mann in mittleren Jahren fuht Stelle, 


rn und Sallenarbeit, 
. 8. 671 Abendpoft. 


fomwie 


Dampf: 





Geſucht: 


Jahre im 
macher, 
bourn 


auch 
Ave. 


Geſucht: 


Junger lediger Buicher 
Lande, ſucht ſtetigen Platz. 
Storetender. W. Schw 


Deutſcher, 


2 


Feiner Wurſt⸗ 


endel, 


110 Eiy: 


Ein gebildeter zuverläſſiger Mann (29), 
feit zwölf Yahren an einem Plage thätia, 


juht 


irgendivelhe PBeihäftigung. Sieht nicht auf boben 


Lohn, 
624 Aben 


Geſucht: 


ſucht Stelle als Sboptender. 
niſch volnifh, böhmiih und froatiih. Adr.: 
Maadalene, 


dpoft. 
Aunger lediger Butcher, 


18 6. 3. Place. 


Gefugt: 


und an 
binten. 


Geſucht: t 
ſcheut auch nicht ein wenig Porterarbeit. 


der, 
Biſſell S 


Geſucht: 
Platz als 


rung. Adr.: 


Geſucht: 


der Bar aushelfen. 


traße. 
Starter junger Mann 
vet 
3 Abendpoft. 


Bandagift fud ſucht ht Stelle. 


Abendpoft. 


Geſucht: 


Erſte Klaſſe Coatmaker 


25 


jucht 


Adr.: 


ſucht 


wenn Gelegenheit emporzuarbeiten. Adr. P. 


dofr 


Yahre alt, 
Spricht deutſch, 


krai⸗ 
Georg 
dofr 


Porter juht Stelle, fanın gut aufwarten 
327 Clpbourn Ape., 


Junger Mann fuht Stelle als Burten: 


116 


ftetinen 


a5 an Cafes, 3:jährige Er — 


do 


2. 668 
midofr 


Arbeit, 


Stadt oder Land, nur ftetige Urbeit wird angenomz 


men. 


Geſucht: 


Adr.: 


Kofef Auer, 19 Bauwans Str. 


mido 


Junger deutiher Mann, 4 Jahre im 
Geht au als 


Sande, ſucht irgendwelche — 


Porter. 


Geſucht 
Stelle al 
arbeiten. 


Geſucht 
beim 


eich 


5301 South Halfted S 


Guter Bäder an Brot und Rolls 
and oder allein au 


8 erfte oder zweite 
Ade.: P. 617 Ubendpoft. 


mido 


ſucht 
midofr 


unger Deuticher Beinte) ſucht Arbeit 
ftigung.- 


oder sone welche B 


Dscar Toegel, 457 Medill Abe. 
ucht: Bartender, * auch Vorterarbeit, ſucht 
Geſuch I Ad 


Stellung. 


Geſucht 
Vlaßz. 


Adr. W. 


— — 


: 8. 40 dpoft. 


midofe 


mdmbofr 


Bartender fucht fletigen 
12je,1m& 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 


(Anzeigen unter -biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a EEE ER ET 


707 


** 
e 
—— Str Str 


Läden und 


t: Mä 
— Ben Bros., 


Sualenet: ee Mafinenmädden an Sein. 
W. 10. doft 


Streichhölzer einzu⸗ 
08 IR. 


Rans 
bofe 


- 
= 


"ee — wii unb Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer. Rubrik 1 Gent das ort.) 
— — — — — 


— * 


—— Madchen für lei * reine und. bauernde 
tigung in einer Fabril. Vohn..einen Dollar 
n* 


National Macaroni@ompany, 
Libertypille, Illinois. dfrfajo 


Berlangt? für 
Vabier ſchãchtel fabrit. 


Verlangt: Junge Mäpden, die gut u ſpre⸗ 
chen und Rrantenpflegerinnen werden wollen. Mit: 
fen 21 Nahre alt jein. Nachzufragen im Colums 
bus SHofpital, 145 Late View ve, Ede Deming 
Place, am Lincoln Bart. 


Mädchen, über abre alt, 
5 Sevwid Str. 


jowie Lleine Mädchen yür 


Verlangt: Lehrmädden, 
Novelty Trimming 


leihte Arbeit an Damenbüten. 
er. 18 Brantlin Str. 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Gloat3, 
fowie Sanpdräherinnen, Mäntel nad Haufe zu 
nehmen oder im Shop zu arbeiten. 633 N. Irving 
Ave. dofrja 

Verlangt: Mädchen, das 
nen. 734 Clybourn Ave., 
Store. 


Masten: 


Mapdtad, 1 
didoſa 


Mrs. 


Erfahrenee Mädchen, Ruffmaker und 
E. L. Manſure K Co., 74 Midi: 
midofr 


Verlangt: 
Table Workers. 
gan Abe. 

Verlangt: Gin gute „S 
Jadjon Boulevard. 





tripper“ 1356 
midefr 


Mädchen. 


Deutfhamerit anijche Mädchen mit autem Cherat: 
ter, welche jih zu Srantenmwärterinnen in enem 
neuen erſte Klaſſe Hoſpital auszubilden wünſchen, 
mögen Morgens vorſprechen in 1532 Belmont Ave. 


midofriajo 


Verlangt: 
ftubl, über 16 Nahre alt. 
zogen. Stitine Arbeit. Guter Yobn. 
ming Go., 572 Clybourn Ave. 


Erfahrene werden borges 
Vhoenir Trim: 
l6jan, Io 


"Stamring, 81.50 
Zimmer 28. 


Stüfarbeit. 
State Str., 


Tamen. 
€. 


Serlangt: 
per Dip. 


VW 


Verlengt: 
564 N. Afhland 


Rafhinenmänden an ganzen Hoſen. 
Ave. mdındfria 


Berlangt: Maicinen: Strider. Mir geben Mädchen 
freien Unterricht, Arbeit da3 ganze Sabr. Fried: 
lander, Brady & G9., Ede Congreß und Green Str. 
l4ja, ImX 
20 Madchen für fancy Millinery. 
Bezahlung während 
60 E. 315 Str. 
ſonmodimido 


Verlangt: 
dern; ‚Sowie Lehrmädchen. 
Lehrzeit. Stetige Arbeit. 


Hausarbeit. 
Mädchen für zweite Arbeit. 
. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für —R 
arbeit. Guter Lohn. 513 SQ tchard Str, 1. Flat 


Verlangt: 448 Prai: 


tie Avenue, 2 


—— 
Haus und Store. 


Ein anſtändiges Mädchen oder Frau für 
517 N. Bart pe. 


Verlanit: Madchen für Geihirrwaihen. $ und 
Board. 110 Glybourn Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen 
16% N. Glart Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Blue Island Ave. 


Dausarbeit. 


Deutſches Madchen oder Frau in den 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. 213 
Str. dofr 


Verlangt: 
Nierziger 
Vladhamt 


Perlangt: 





a Junges Mädchen, 14—15 Yabre alt, 
für. leihte Hausarbeit in einer Vorftadt "von Chi 
cago. Gute Heimath. Nahzufragen bei Mrs. 
Rösler, 560 Wells Str. 


Deutihes Mäpdden für allgemeine 
50 MW. Divifion Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4237 Afhland We. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Gin junges Madchen oder 2. Frau 
für leichte Tun Gutes Heim. 521 N. Wfb: 
lar : Ape., Flat, binten. 

Verlanat: Ein Madchen für Hausarbeit. 910° Mil: 
waukee Ave., Fiſchman. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kuusarbeit, 
drei in fyamilie. Deutihes oder englifches vorgeyos 
23 W. Diviſion Str., 


Mi dchen für Hausarbeit. 


gen. _PBamana. 
Verlangt: Gin gutes 
982 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit p helfen. Gu⸗ 
ter Lohn. 3727 Grand Blod., l. Flat 


PVerlangt: Röhinnen. und 50 Mädchen für Haus: 
arbeit. 423 Halfted Etr. 
Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
‚Mprih Ave. doft 

Verlangt: Mitteljährige Frau ‚oder ‚Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und im Stote mitzuhelfen. 
Kleine- Familie; 1149 Lincoln Abe. 

Verlangt: Lundhföhin, 87. Keine Sonntagsarbeit. 
2 N. State Str. 

Verlangt: Frau für Lunch 
Von 8 bis 3 Uhr. 86 per 
Kern, 334 E. North Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 98 Evers 
Fiſchman. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
1446 Nerd Halftev Str.. 3. Flat. 


Zuverläſſiges Madchen für gewöhnliche 
204 La Ealle Abe., 


Verlangt: 
arbeit. Mrs. Genslein, 877 W. 


u lochen für Saloon. 
ode. Sofort. Albert 





Verlangt: 
green Ape., 


Berlangt: 
Meiner Familie. 





Verlangt: 
Hausarbeit in Heiner Familie. 
3. Flat. 


Verlangt: Ziveites "Mädchen für Meine Familie. 
Gute Beſahlung. 4100 Grand Boulevard. 


Mädchen für allgemeine 
Referenzen. 51 6. 


Verlan 


— 
„erlangt 
22. Str., 


„Erfahrenes 
Drei in Familie. 
2. Flat. 


— Madchen oder Frau für Hausarbeit. 
5TN. Aſhland Ave., Store. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rein Waſchen. 
Zu Haufe ſchlafen. 181 Augufta Str., 3., Floor. 

Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit 
in Familie von. Dreien. Dampfbeizung. 27 son 
Kedzie Une. Mrs. Abe Lewis. dofria 
Aelteres Winden oder Frau als Haus⸗ 
nahe W. Str. 


Verlangt: 
bälterin. 652 Centre pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 46% Lalumet Ape., 2. Flat. 

VBerlangt: Köchin im Saloon, 
Gen. 3 Van Pıuren Str. 

Virlangt: 
Gerhirr zu wafcen. 


Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit 
Reftauvant. 142 Oſt North Avenue. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
Wallace Straße. 


um Lunch zu ko— 

doft 
Saubere Frau, Floor zu ihruppen und 
Swanfon, 2 State Str. 


in 


3138 


Erfahrenes Mädchen flr allgemeine 
86. Wäfhe ausgegeben. Muk engliich 
17 Lane Phace, gegenüber Center Str. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
verftchen. 
Köchin und Kindermädchen, hoher Lohn 


Verlangt: 
Referenzen. U. Graff, 


und aute Behandlung. 
Salle Straße. 
Verlangt: Junges 
beiten. 1 School EStr., 
Gars. 


70 Ya 
dofrfa 


Mäpddhen in Hausarbeit zu 
Flat 1. Southport Ne. 
mido 


Gutes deutiches oder polniſches einge⸗ 
für kleinen Haushalt; keine 
Straub, 543 Lincaln Ave. 

mido 


Mädchen für Kügenarbeit. 59 8. Des: 
Saloon. mido 


Verlangt: Mäpdpden für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 4838 Vincennes Ave. RE. "WER 
Verlangt: Gut empfoblenes Mädben zur Stite Mädchen zur Stüse 
der Hausfrau; guter Lohn, Feine Mäiche; fannn zu 
Haufe jchlafen. 102 Rice Str., nahe Robey. made Rode. mie 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Yohn. 
10%9 Kimball Ape., 2. .at. 


R Gutes Mädchen 15 oder 16 Aabre alt 
Rorzuiprehen 1839 Milwautee pe. 
mido 


Berlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 
1236 W. Chicago Abe. mido 


Berlangt: Gin gu deutjches Mädchen für eine 
Heine Familie. Nahzufragen bei U. Koh, 371 
Mohamf -Str;, nahe Garfield Ape. mido 


Verlangt: 50. Mädchen für gute Hausarbeit, So: 
telg und Reftaurants. Gonntags offen. - Yofepp 
Kolbe PVermittlungs:Bureau. 772 Milwaukee Abe. 

momidofa 


Verlangt: 
Ipander tes Mädchen 
Kinder, qutes Heim. 
eine Treppe. 


Verlangt: 
plaines Str., 


guter Rohn. 
mido 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 


50 


Gutes deutfhes Mädchen für Hausar— 
3711. Halften 
dmido 


Verlangt; 
keit und Hilfe im Store, Bäderei. 
Str 


Berlangt: 
arbeit; gutes 
Straße, Flat 


W. Fellers ‚größtes deutſch⸗ amerilaniſches "Bermitts 
lungs:Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Bute Ka e u. Mädchen * Pe t. Gute ges: 
hälterinnen immer an ortb 229 


eim ‚und guter Lohn. 187—189 Gak 
modimido 


Kin Mädchen für allgemeine Haus: 
und R. 


ER 
wa n Reſtauran uter 

— 643 Milwaukee Ave. 
Monroe 638. 


Berlangt: Köchinnen, zwelte Hausarbeit:Mä 
& elommene fofort untergebradt bei große 
n. 2: Indianag Ave. Tel. 754 Douglas 
Aan,Im 


’ 
\ 


| 


Kreibt und wir fenden das Fahrtidet. i fter 


Kleidermacden zu erlerz | 


Mädchen an Nope PVortieren und Web: ! 


> * 
Dimido | 


Princeton 


Gitoth, 345 | 


— + oder in einem Beichäit. 
ve: | 
er | 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Saußarbeit. 

Verlangt: Mädchen ‘von 16-17 Jahren, um mit: 
zubelfen in &ausarbeit, muß zubauje ſchlafen; nur 
hole, die in. der Nähe mohnen, d en ſich melden 
tee um 10 Uhr, 733 Sedgwid Str. nahe Web- 
denue. 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 457 
— Salle Ave., 1.Flat. 


Starkes Mädchen, Geſchirr zu waſchen 


erlangt: 
rn Glart 


und fchruppen, 8, Koft und Logid. 1 N. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 355 Wehfter 
Ave., 2. Floor. 


Mädchen für allgemeine s— 


Verlangt: 
dofr 


61 Besrie Straße. 


 Perlangt: Eine anftändine junge frau, die eine 
tranke Frau zu behandeln verftcht. 373 N. Hermitage 
Ave nabe Chicago Ape. €. Kiste. 


Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit 
Familie. - 1050 Kimball Avenue. 


in Heiner 


songs 
e 7 


— — — — — — — — 


Stellungen ſachen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Heiner 
Familie. 473 N. Hunrboldt Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Str., hinten, Top Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗ Vlätze. 317 Yarrc bee 


320 Larrabee 


Str. 


Geſucht: Mädchen von 17 Aabren jucht 
Schuiiverin oder für Hausarbeit. Ws 
Etr., 1. Flat. 

Geſucht: Teutjches Märchen jucht irgendwo Stel- 
lung, im Saloon, Neitaurent oder Privathaus. 
Würnſcht zu Saufe zu ichlafen. 
555 28. Str. 


_Geugt: 
114 


Blackha wk 


Frau —— Arbeit für halben 
Str., unten. 


dung: 


N. Haliter 


Tag. 


Mädde en just Stelle für 


Gefuct: 
Sausarbeit. 
Str. 


Gutes deutſches 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Mas 
44) 


Mädchen fuch 
Vor zuſprechen 


Geſucht: 
*ür allaemeine 
Ave. 

Geiuht: Mädchen fuht Ste efte für Haus arbeit. 
Pitte vorzuipreden. 143 Digb Str. 

Geſucht: Deutſches Mädtten, 
aut näben Tann, ſucht Stelle 
Kann 


Junges Ddeutiches 
Hausarbeit. 


* Jahre alt, welde3 


zubaufe ichlafen. - 
Adr.: W. 0952 Abenpdpoft. 

Wünihe Flid- 
beit zu bejorgen. 
Avenue. 


Geſucht: Fine aute Stelle für Hausarbeit. 
sufragen 116 Lincoln Ave. 


Sefußt: 
auß‘t dem Hauſe. 


auch Hausar— 
1949 M. Kedzie 


und Stridarbeit, 
Mrs. Yinau, 


Perfekte — fuc Refchättigung 
CH MW. 47. Straße, hinten. 


midofon | 


Geprüfte Kr antenpflegerin empfiehlt fich, 


Geſucht: 
Nurſe: 40 Wells Straße 


pe ziell Endbindungen. 
2. Floor: 


Geſucht; Deutſche mit nter Handſchrift ſucht ir— 
gend welchen Vertrauenspoſten: 


ihäfte betheiligen. Adr.: W. 984 Abendpoft. mido 


Kaufd- und Berfanfs-Angebote. 
Anzeigen unser diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Ebdbas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Etr. 
„Bhone 1442 North.. 

Rauft Eure ‚Store Firtutes von dem hervorra · 
cendſten Firture⸗ —8B — Vollſtändige Aus ſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Martets, Delitateifen: 
Bigarren:, Candysfäden und Wpothefen des 
niedrtigften Preifen. 

Ale Maaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
—Baaren für Baar oder auf Abidlas ablungen. — 

Chas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. * 

ap! 





au 


Achtung —— Räder! 
Gin wenig gebraudhter Patent-Ofen fpottbillia 
verfaufen, 231 Nord Glart Straße. dfrfajo 


Zu verfaufen: Toltftändi ae Ginrichtung don fel 
nem altem Delikateſſen- Fanch Groceries- und 
Lunch-Geſchäft. Damıpfgebeigte Zimmer. Billigfte 
Mietbe. 6236 N. Clart Str. dofr 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


8350, muß verlaufen, Piano, 6 Zimmer feine 
Möbel, fofort. großer Bargain, Piano koftete 8350 
allein, weiig gebraugt. 38 Yincoln Apve., 2. floor. 


8135, fr Piano, 1542 Süd 42. Ave, 
« Flat. dofrfa 


Elegante neie und — Pianos für 875.00 
und aufwärts. Leichte Raege Aug. Grob, 59 
—59 Wells Str., nahe Rort 

38d1.bofajobi, Im 


——— ganz 
ig au verfaufen. 
mido 





—— neu. 


Hochelegantes Upright 
= wesen Veränderuüng ſpottbi 
389 Lincoln Are. 


Eine Gelegenheit, ein 875 Piano mit prachtvol⸗ 
lem großem Tone, —— Garantie, vollkommen 
neu, für den Drittel des Werthes zu verkaufen. 
Adr.: MW. 998 Abendpoſt. midofria 


‚ €. Sivifion Str. 


Stelle bei | 
Rente. 


Bitte vorzuſprechen. 
ı haus. $3M) Baar, 
! Heizimg. 


35 Waller ! 


| um einer Gejellihaft_ beizutreten, 
; Kumdjchaft bat für Farm— 


bei Kleidermagerin | 


Rab: | 
= 3 


} kühleiten 
i Strafe. 

mido | 
! oder PVoarders. 
rau fönnte fih au im 
3 Monaten mit einigen taufend Dollar® am Ge: ' 


| 18 Wisconiin Str., 


au j 


j N Siverpool; 


$95 taufen feines Emerfon Upright Piano, leichte | 


U. Groß, 5990-94 Wells Str 


üian, iv 


Im Beſitz des 77 neuen Pianos, muß ſofori 
verkaufen; brauche Geld. Adr.: W. Mo Abendpoſt. 


Abzahlungen. 


13j3, 1:0 
Nur $85 für fchönes Story & Camp Upright; $5 
monatlid. A. Groß, 592 Wells Str. jal 2-12 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, Bittig 
au. Yerfaufen. 437 Milwaukee Ave. nahe — 
ez 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Nuttions- -Vertauf! — 

Feine Möbel, Rugs, Bücher, Bilder, Meffing: und 
ciſerne Bettſtellen, ——— Oefen, Ranges und 
Kücpenartitel. Verlauf im Waarenhaus, 540 Shefs 
field Upe., nahe Lincoln Xpe., Freitag, 19. Ja: 
nuar, um 10 Uhr Morgens. fostett & Ralpo, 
Auktioneurs. mido 
Zu verkaufen: Kommode mit Glas $2, feines Up: 

right Piano 865. 413 Center Str. nabe Sedgmid. 
doft 


Muß ſofort verkaufen: Alle meine Möbel, nur 
turze Zeit gebraucht und in gutem Zuftande, Par: 
lor⸗Aus ſtattung 8175 werth. Leder⸗ Schautelſtũhle, 
Stühle, Davenport Coudh, Rugs, Bilder, 
Gardinen, hbochfeines? Piano Briczasbrac, 
u. ſ. w. erfaufe billig. 268 Aſhland Boulevard, 
nabe Ban Puren Str. l6jan,Im&X 


Kferde, Wagen, Hunv., Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


865 faufen 1400 
Shneiderfhop, 206 R. 





Pfund jchiweres Arbeitspferd. 
Weftern oe. 
feiner Ranariennögel, Sänger umd 
104 GElifton Ave. nahe Garjielo 
ja18,%0,27,768,10,17,24 m33 


557 


Aus sverfauf 
Weibchen, billig. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Weiße Pudel Puppies. 
Straße. Upothete. 


Scdawid 


Verlauf don feinen und feinften Sängern auf 
der Sınsttelung des FDanarrenzüchters®erein? „his 
cags" am 15.. M. und 21. Januar 1906. in Schu: 
bert'3 Sale, 54 W. 12. Str, Ede Loomis Sir 

ja13,17,18,19,20 


Nähmafchinen, Bicneles etc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Tailor- und Domeftic-Näh: 


majhine. 666 Milmautce Ave. 


Heirathögejudje. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tollar.ı 
Heirathsgeſuch: Deutſcher lutheriſcher Mann, 
Sandiwerker, mit $7ÜN erjpartem N 35 Jahre 
ait, wünicht. die Belannticaft eines guten anftäns 
digen deutihen Mädchens im Alter von 0-25 Yab: 
ren, siwed3 -Heirath. Keine Agenten. Briefe fende 
man unter Wbdrejie BP. 646 an die Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Aleinftehender Mann, , in bei: 
feren Perhälthiifen mwüniht Belanntihaft, nur 
alleinftebender , Dame:  Dirjelbe dunkel und 
ziveds Heirath. Adr.: 975 Abdpoft. 

midfr 


— 


muß 


®. 


[7 


ſchlank ſein; 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Albert 4. _ KR zaft, deutjher Advotat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen drt. Ulle Rechte: 
geihäfte beftens beforgt. Erb —* Halten eingescgen. 

ausgeftattetes Kollektirungs= * Unfprühe überaf 
durKgeiegt. Löhne ſchuell tollektitt. Abſtrakie exami⸗ 
nitt. Befte Empfehlungen. — Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Avenue. 19a3* 


Fred. 3 ottc, beutiher WRecdtsanmwalt. 
a * —32 Prattizirt in allen 
Gerichten. Rath fr earborn Str., Zimmer 
1044. Ubendbs: 1644 — Dloce, nahe R. 


Huttmann, Butters, Carr& Geaden, 
deutſche Advolaten. — Allgemeine Redtspraris. — 
Ronfultation -frei. —Biumer 47, 172 
Str. —Zelephon Main 3187. 


Rihard U. Rod, 


Ington. Str., deutſcher An 
ee praftigirt in allen Gerichten, 


Kunden täg 


Wa to 
Ian, —XR 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Red, ; 
Tieb* 


täglih von 9 bis 5, nn 


KHalftevd Straße nahe Nortb A 


Unteiden auf Möbel und Pianos ohne 


—— Epredt vor 
Otte 6. Boelder. * er 


(üngeigen unter bier Mubrif 3 Grnts das Wort) 


verta Billig, Welten Shop in guter Ord⸗ 
aim, ro oe Arbeit. Zu erfragen: 1113 Nord 
Aldanyg Ave. Nelfon. 


verfaufen: Grocery: und andpftore, gegen 
übe Ode utes von Waaren. Preis $175. 
Bus das Doppelte BVedder Str., nahe- Halited 
tr 


u verfaufen: Cd: Saloon, Rorbdjeite, billig. Un 
übhängig von Brauerei. Adr. W. 965 Abendpoft. 
—— 

Zu verkaufen: Feiner Grocery- und Delitateſſen⸗ 
Stote. Wegen Stadtverlaſſens. John Siebert, 546 
W. Fullerton Abe. bofr 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft, 3 Stühle, 15 E13. 
Nafiren, 12 Jahre im 2: ia Ki Abe igen Gigen 
thlümers, Rordjeite. Apr: 2 Adr 1 Abendpoft. dft 

Zu verfaufen: 8 Rannen Mildroute in der fchönen 
Vorftadt Auftin. Monatliher Keingewinn $1W. 
226 N. Park Ave, Auitin. 


Zu berfaufen: Billig, wegen Todesfall, Yutcer- 
Shop, Nreis 8275, Mietbe 825. Wohnung een | 
mıt allen Bequemlichteiten eingerichtet. Nachzufra⸗ 
gen 0958 May Str. 

Zu. verfaufen: Grocerp:, 
laden, von R5I-$23W0; Salons 
Kommt, jeht's an. Fragt Morgens 
SR Clevelend Avenue. 


Delitateifen:, Zigarren: 
von 40 8300 
bis 
we en Krankheit, gute 
Nahmittag vorzufprehen. 2283 
midofrfa 

guter Sa- 
niedrige 


Zu  Herfaufen: 
Geihäftsede, 8500. 


Zu verfaufen: Umftände halber billig, 
loon mit Bufine Yund, Domn Zomn, 
Adr.: U. 108 Abendpoft. 
Grocery und Meat Market. 1330 

dofrjaio 


Zu verfaufen: 
WB. H. Str. 


14 Zimmer möblirtes Rooming: 
wenn gleich genommen. Furnac e⸗ 
244 Cheitnut Str.. 


Zu verlaufen: 


Verlaiie die Stadt. 
nahe ‚LaSalle Ave 


Weicäftstheilgaber. 


(Arzeigen. unter diejer % Rubrit 2 

Verlangt: Partner für — — 
Muß aute Stadt Erfahrungen und Kundſchaft haben, 
die große Land— 
und Timber⸗sLand. — 
W. 966 Abendpoſt. 


Adr.: 

Ein "Partner mit 13—15 hundert Dollars verlangt, 
um jih an qutgehendem Patent zu betheiligen; 
find Taufende zu verdienen, Adr.: 4. 


Zimmer und Board. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu vermiethen: Helles Zimmer für 1 oder 2 Per- 
foren. Mt Ya Salle Uve nahe: Chicago Abe., 
Filat. 


Zu vermiethen: Warme — mit Board. 701 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer, 
Phone und Furnace, 81.50. 3 RE 


Deiterreihiihe Familie wünjht 1 oder 2 Roomers | 
5 W. Ohio Str. 


Zu vermiethen: Ein ihönes. marmes, geräumige? 
Edhlafzimmer, weil Hein wenig dunkel, fehr billig. 
gegenüber Lincoln Bart. 

l4ja, 10% 





Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Nettes Mädchen fucht einfcches 
Ave. Schreiber, 584 Larrabee 





Zu miethen geſucht: 
immer nahe Lincoln 
traße. 


Zu miethen gejucht: Junger Mann, arbeitet Nord 
Glart Str. 10, fuhr in dejien Nähe ein einfaches 
Zimmer, am liebften bei einer Wittwe. Adr.: WM. 
951 Abendpoft. 

Zu micthen gefuct: 
Privatleuten von jungem Ehepaar. 
beten. Adr.: PB. 662 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Meat Market mit Einrich— 
tung; wenn mönlih auh zum Wurftmahen. Adr.: 
V. 656 Abendpoft. mido 


1—2 möblirte Zimmer „bei 
Preisangabe er: 


verſonliches 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vereins-Mitglieder: Günftige Offerte die Einfüb: 
rung der ilfuftrirten deutichen Monatsichrift „Mo: 
dernes Journal“ unter Bekannten zu übernehmen. 
Ubonnements:Preis 50 Ct. das Jahr. Probehefte 
frei. . Üdrejfirt: Modernes Journal, Milwaukee, 
Bis. 

Wenn Yhr Bajement? 3u mauern, Brid: oder 
Schornftein: Arbeit habt, jchreibt nah 442 Thomas 
Straße. 2jan,dofamo,im 


Rajüte, 865; 2. Kafüte, 
Hambur 
terdam, $33. Canadian Kacific 


a 3. Rajüte 

3; Öhremen $35: or 

ic Steamipip Lines. — 

€. €: Benjamin, 232 Clark Str., Chicago. _ ZI1jl* 
deutiche 


pt: Fit ſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und bält vorräthbig QA.Zimmermann, 
148 Tlybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2janim 
Alerander Derektives Agentur, 171 Be ineien 
Str, Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für 
richtliche Klagen. Diebftapl und Schwindel entd 
auh imangenehme Gbeftandsfälle —— Bene 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath fr 6fp® 


Ür. Seuerverfiherung in der größten deutſchen 
n eujaaft Amerilas wendet Gub an Ridhaerd A 
Koh & Co., 9 Wafbington Str. er 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Iſt Cuer Dach beſchädigt? Ihr könnt * beſſerer 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., | 
43 La Salle Str. Rorbfeite-Office: Lincoln 
&de. MWeftfeite-Dffice: 508 Blue Ysland Ave. Te | 
lepdon: Yards 700. Gegen Baar ober auf monat» 
lie Ubzablung. 1lına®2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer R Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein unfehlbares Mittel für dKronif 
den, Unpverdaulichleit, Nervdjität, agenkatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutichen Magens 
Spezialiften.“ Zeugnifje don glaubwürdigen Berio- 
nen, die e8 gebraudt haben und völlig geheilt mors 
den. jind, wo Operation und 
ihlugen, an Hand. SKeilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu haben von Julius Roß. 685 Burlina 
Strabe, nahe Wrightmood Ave., Chicago. 


Dr. Roeifsel (deuticher Arzt), 
Blut⸗, Nerven:, Magen, Leber: ieren=, Wlafens, 
und Privat-Krankheiten. Für eine föpnelfe und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefjel, 
191-198 Süd Clark Str., zmifhen Monroe und 
Anams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonntags von 10 bi3 3 Uhr. Sjan,ImX 

alt. 


Baftor Rneipp ie a ee 
Rbeumatismus, Kroniihe Kranke, befonders 
Haut, Harnz, Nieren:, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Qungen:, Serz:, Magen, Xeber:, Blutz, 
änner: und Prauenleiden, we r en raid 
auf Dauer turirt, obne Medizin 

und Operationen. — 

Unterſuchung ai — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — 
Dr. Rotbichtld, Direkt., 


es Magenleis 


011 Wabaih Ave., Chicago. 
dimido* 


rau Young, Hebamme, langjährige Erfahrung. 

%. Straße. a,20X 

Frau Yergler, 546 Wafbington Blpd., beutih-un: 

garijche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Prari3. Ertheilt Rath und Hilfe. 

18jan, ImoX 


Geld auf Möbel u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das “Bort.) 
Geld yupderleiben 
ee — 
eyriis: "ÜUrbeittlenmte 
auf (inre Möbel, Pianos, Vferde, Wagen oder ir 
aendielche Sicherheit oder Werth zu dem allernied» 
rigften Raten, Wir leihen Gud_das Geld nur ber 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhaiten. 
orum laſſen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen don ts 8200 
Spezialität. 
werden feine Messen eingez 
Euren Nahbarn. Ahr Löunt das Darlehen in En 
—— —— bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Wenn hr eine Anleihe zu madhen münfdt un» 
ehrlihd und reell bedient wollt. ipreht vor bei 


A. Fr * —— 
55 Dearborn Str., Zune Phone Zentral 


Geld! Ge1d! Gelb 
set erzsage Soon Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und- 217. 
he Mortgage Soan Company, 
89.8. Badıfon Str., Zimmer 
Südon:Ede Halfte Straße. 

Wir leiden Eub Geld in aroken und Meinen 
trägen au — Möbel, Pferde, Wagen oder 
gend‘ wel ute Sicherheit zu den  billigften 8 
dingungen. riehen fönnen vw jeder Zeit gemacht 
werden — Theilzahlungen wer zu jeder Zeit an⸗ 
gensmmen. wodurch die Koſten der Anleihe verrins 

ert werden. Uoe 

bicage Mortsage %oan Company, 
tborn 


unfer: 


Es en bei 


Etr., Zimmer 216 und 217. 
SGrhrauden Eie Geld? — 
ger an lange 


—— 3.50; 
nur 3 
; si a 
in 
De a 


— 


su den folgenden billigen monatlichen 
Haslirt und reell. lungen na 
820 nur $1.00; 
2 nur $1.25: nur 
nur $1.50; $70 nur 


— Das einzige —— 


ent 


em: ! 
alle Bequem = 


ı Leichte Vedingungen. 


7F 


Grundeigenthum und Gänfer 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis Das Mart., 


— —ñ —⸗ — — 


Indiana ge⸗ 


10 Ubr. } 


Saloon: | 


midoft 


* 
| 
F 


eien. 
Zu verfaufen: M Ader DR Gemüfe: und Süh- 
neriand, 100 Apfelbäume firfihbäume -umd 
700 » Rieinobftiträucer. Dun e eile von Eiſenbahn⸗ 
a und Gountyfig. 8240. $20 Anzahlung u. 
0 per Monat. Keine Zin en. Mus vertan 
Binsmer 403, 115° Dearborn Str., Chicago. 
doft ſaſomo 


Jedermann wird eingeladen zur Verſammlun— 
wegen Antaufs von Farmland am Samftag Abens 
um 8 Uhr. 232 Oft North Une, doft 


Zu verfaufen: $3200, theilweife auf Zeit, 
prachtvolle 120 Acre Farm in ie 12 ai 
Verde, Wagen, Buggy, Hühner, Schweine 
Farıns Mafchinerie, interfutter, Samen für da3 
zißhe Jahr; mwerth En: AUdminiftrator, 39 

Aſhland Blod.) 


, Zimmer 1107 
Yu vertaufhen, verbefierte OD Wder diana 
garın — C * einträgliches —— 
Adr.: Abendpoft: dofrfa 


uhren 
Zu vertauſchen oder zu verklaufen Gut kultivitie 
iskonſin Farmen mit Gebäuden, Vieh Maſchnen 

Nebi, Zimmer 32, 110 LaſSalle Stt. 
l6jan,dido, fafon, . 


— in Illinois. Wisconſin, Michigan ab 

und verfauft. Wir Handeln fchnell, 

. Rob & Co. 9 BWaidington Str, 
21d;2* 


t, 


‚und Ernte. 


Richard 


Rorpfelte. 
Zu verlaufen: 
Pargain! Bargain! Bar⸗ 
Modernes zweiſtöckiges Bridgebäude mit FÜ n 
fundament in einer Fehr guten Gegend ir ” 
View, das „Haus hat eine 5 Zimmer uns :. 
Zimmer Wohnung, jedes gas bat offene Slumb: 
ing, Gas Manteli, China lofet3 und alle neueften 
Einrihtungen; PBrei3 nur 4250. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Übe. 


ar 


mido 


— niert Self nennen en Bea 
Vorzüglihe_Gelegenbeit; Verkauf von 2sftädigem 


Prid-» und Framesfzlatgebäude in vier 4=Zimmer 


! Wohnungen, an Burling Str., Mietbe 838 den Mo- 


ı nat, 


di—ion. | 


2 Gents das ; Wort.) 
Geihäft. | 


Lot 33x132; alles in gutem Zuſtande, 


Geo. J. 


Zu verkaufen; TzZimmer Cottage an School Str. 
nabe — Ade. Preis — 
Geo. J. Schmidt &Son, 


Zu verkaufen; 8⸗ſtöckhiges Steinfront-Gebäude an 
guter Straße öſtlich von Center Str. Hochbahnfia 
tion, Cottage hinten. Miethe 872 per Monat. 

Geo. I. Schmidt & Son, 9 Lincoli Ane, 


An Byron Str. nahe Perrp Str,, 


Bob. 
Schmidt & Son, 222 Vincoln Ave. 


223 Lincoln oe. 


gu verlaufen: 


| Cottage mit zwei 4:Simmer Wohnungen, PRadezim- 


es 
113 Abdpoſt. 


| Nord 


| legenbeiten zwingen zum 


| 
— een 
| 


Magenpumpe - fehl» ! 


2ja,im& | 
Spezialift für | 


‚ Gorge U. Neuß, 105 Wafbington Str. 
helle Zimmer— mäßige Bretfe. | 
ıfte 
ı Niderb 8 
| gem niebrigften 8 
| wenn 


' nen. 
; nerfta 


| 
i 
| 


Mantle, nur 82500; $21 Miethe. 
J. Schmidt & Son, 292 Rincoln: Abe. 


gm: Moderne Cottage, 
ortb ve. dofrfa 


mer und 
Geo. 


zu Taufen 
Sojetti, 20 


Norbweitiette. 

82350 Gafh nehmen ein neues 5 Zimmer:Haus, Eis 
genthiimer bat es für fich jelbft gebaut. Ge ſchã fts ge⸗ 
mziehen. Wegen dieſem 
precht vor in 1426 Humboldt Boulebard. 
Jenſon & Co. fambimdofr 


—— 
eite. 


Bargain 
Regelin, 


Zweiſtöckiges Brickhaus, nahe North 
Ave. und öftlih vom Humboldt Bart. Zwei 5 Fiu— 
Flats mit Badezimmer. argain zu 450, 
Baulenste & Meyer, ST WM. 
midofr 


Zu verfaufen: 


! Rortb Ave. 


Zu verfaufen: Neue Ole auf monatliche Ab: 
zablungen, billig bei F. Alte, 1715 N. Ridge 
way Ave. nabe iiielitee Une. 18ja,dofrja,2m 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Dreiſtödiges Brickhaus, 


Flats. 104 Volt Str. 4 immer 


nahe California Ave. 
ja20,27, 563 


Boritädte, 


— Schiebt niht auf —Rauft je— 
Dat Parf und Harlem ß 
Lot SSX178: bequem zur Metrop. 
200 — ewer und 
$10 Paar, $5 monatlich 
Kommt und gebt mit uns oder fchreibt heute ime= 
= gu an 
Wood & Co., MR Lafalle Str, Bimmer 45. 
vn Main 3164. 12ja,1mX 


ochbahnſtation. 
af er drin— 


Verſchiedenes. 

Ich baue — ein Haus auf Eurer Lot, leihe 
| Ihnen das Geld. ohne Unfoften, leichte Abzahlung; 
oder baue Ihnen auf meine Lot auf leichte Abzab: 
lung, nah Ybrem Belieben. Peter Schmik, guder: 
läijıger Sausbauer, 310 Lincoln Ave. dimbdofrja 


Wir innen Eure Käufer und Lotten fchnell ver- 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld en) Grund» 
eigenthum u: zum Bauen, — inſen, reelle 
Bedienung. nd C., 119 Milwaute: 
Üpe., nahe Far pe. und WRoben GStr. didoſae 


Wir taufen Bargains in Chicago G et; t 
—F u Mir bandeln (önel, Wider % ka 
&.. 95 Wafhington Straße. 16nd,.2* 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Erfte Sypothete ver & 
5% Sinfen u — Kae, 4 ” 
in 3 Sen sahlber, 
in 2 Jahren zahlbar. 


in 3 Jahn zahlbar. 
i ahrer Yablbar. 
400 in s Jahren Ei: 


in 3 
50 in, 3 Jabren_yablbar 
Und andere von berfihiedenen Summen. Wenn Ahr 
Euer Geld Hier — wollt, wendet Euch an 
Arthur C. Luede ar 
Deutſch deſprochen. "8 Dearborn Str. 7. Stod. 
EIER TER — X, Imo 


Geldobne Rommiffion. 

Wir —— en Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und en feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4-6 Bros. Häujer 
und VLots ſchnel und vortheilbaft Pr und 
—— William Freudenderg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Gtr,, Süpdoftede Sa Salle Straße. 

24ja. didoja* 


Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Gelb- auf Grunbeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfußb. 

Sichere Erfte Mortgages befiebigen Summer 
auf bebautes Chicago — — su berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Gtraße. Sinx® 


Zu verlaufen: Gute 5s, Ih und 6% Sppotheten. 
Chicago Title and Truft € 0., Xruftee. Geld aus⸗ 
elieben zu den Üblihen Raten. Baudarleihen gem. 
ohn ®. Foerfter & Co., Zimmer 209, 145 La Salle 
Etrabe, Ede Madilon, Roanote Gehäude. 13ja#* 


Bu leihen gejuht:_$2000 für 3 Jahre zu 546% 
infen auf mein 19-3immer Wohnhaus, Yot 530x125 
uß, nahe Hochbahnftation, ohne Rommiifion, bon 

PB. 636 Abendpoft. dfrjio 


Zu leihen eluht: 1000 auf mein fylatgebäude, 
für 2 Jahre, 6 Prozent Zinfen, Feine Kommiffion. 
Ar. RB. 660 Abendpoft. dofrfajo 


Ba 31000  Brivatgeld, Nordieitjeite. 
B. 657 Abendpoft. doia 


8300 auf unbebautes Vorftadt: 
$100. Ar. W. 986 


rivatleuten. Adr.: 


u verleihen: 
Grite Supotbel. Abdr.: 


Zu leihen gefudt: 
Grundeigenthum. 
Abendpoft. 


inatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum anf 
er und meite, © Oppatbel, zu 4 und 8 togent. 
“br.: «. 126 Abendpoft. Bnod,2? 


Privatmann bat 8150083000 zu J be ent is 
verleihen auf Orundeigenthum. ve 
hi 


Abendpoſt. 
825 000 Privatgeld zu 5 Vrozent. 
jan13,1m% 


Pen 


Zu verleihen: 


Darlehen 1 weite Sppotgelen u Orundeigen« 
thum — es orgt; der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 6. Kart Etr., Sun) * 


Se gu verleihen, auf Ghicagoer Grundeigenthum 
su ben a Kl — 

otheken zu 5ẽ——8 
8 & 60,9 Selnnten 2 


er : Beginn ZU gr Sn 
hen alnsfub. Zeiehben Main En. 
wa 


Unterridht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


ute Stelle ift offen für Eu, wenn he 
dirt. Zeichnern werden große Gehälter be: 
Individueller Abend-Unterriht (in Deutich, 
ewünjcht). Yebt ift die befte Zeit zu begin: 
Ehrest bor irgend einen omiah oder Don: 
Abend — raot für Mr. Floto. „gbicage 
Technical College. Sloor, Athenaeum © Ss s 


Eine 
Abends 
zahlt. 


' Ban Buren — 


Eẽtablitt 100. 


Enelifde — —— für me oder Das 
men in Kleinflajfen und privat, jotwie 
Er Handelsfädher, befanntlihd am beiten 

W. Bufinek Gollege, 1067 Milmantee 


—— Str. Tags und Abends. Brellen 
Beginnt jeßt. Prof. George Yenfien, 
des 2,0 das 


Gnaliide Sprade nah einzig er arg 
Sriginal-Erpreßmethode. Neue Kurie innen 
Januar. Privatihule. Prof. John Siebe, Mana = 
368 Sarrabee Str... nabe jorth Une. Etablirt ı 
Mdy,fondo, im 


St ZTanzihule, 526 N. Elarf Str., Freitag; 
. Elarf Str., Mittwoh u. Sonnta 1. 
Nia.Imo 


Batentanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle En freie Austun theil 
Rob. Klox, Schiller Bidg., m anti * 


ein deutfer Batent: 

Se. Staaten. Kleines Bub 8* 
846 
Vatente! 


at Ast ... aha 8 
ne 
Ist Ereatunbe: 8: Fey bis — 
* —— a ee 168 

Te BRartet 


floor. 
ibingtem, €. 





Bei der Huswahl von Whiskey foll 
ten drei Aualififationen in Betradht 


gezogen werden 


Reinheit und das Aroma. 


Old 
Underoof 


Belist diefe Aualififationen in einem 
höheren Grade, als irgend ein, ande: 


rer Whiskey. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
CHICAGO. 


Milwaukee Ave, State 


Milwaukee Ave. und Carpenter Nr. 


Bapital und Heberihuß S500,000.00 


Beginnt das Nahr recht und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milwaukee 
Avenue State Bank, bequem gelegen für 
Zinjen 3 Prozent jährlicy, gutgejchricben vier- 
teljährlid auf alles deponirtes Geld von $1.00 aufmärt2. 

Gut gejicherte Hypothefen und eriter Klajje Bonds zu verfaufen in Stüden 


Straßenbahn=Linien. 


von $100.00 und aufivärt3. 
Unfere Sicherheit - 


Gewölbe bieten einen bequemen und fideren Plab 
für die Yufbeiwahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul ©. Stensland, 


—u on 


das AUlter, die 


e 
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haft erſcheint. 


Abendpoſt, Chieago, Donnernag, den 15: Zar mar : 1906. 


Der größte Diamant und einige 


feiner Brüder. 


Im Laufe des gegenwärtigen Jahres 
tauchten in den öffentlichen Blättern 
Nachrichten auf über die Auffindung 
eine? Diamnten, der alle befannien 
Diamanten ganz erheblihd an Größe 
übertreffe. Derartige Nachrichten find 
befanntlich mit großer Vorficht aufzu- 
nehmen, da die Grubenbefiger natürlich 
das atereffe haben, den Werth ihres 
Eigentdums möglichft herauszuftrei- 
chen. Der in Rede ftehende Diamant vft 
aber inzwifchen wiffenfchaftli von 
den Mineralogen Hatch und Cojtor- 
phine unterfucht und in den Verhand- 
lungen der “Geologifchen Gefellichaft 
von Südafrika“ befchrieben morden. 
Hiernad) wurde der foftdare Stein am 
15. $anuar 1905 in der Premier Mi- 
ne, nahe bei Kohannesburg in Trans 
vaal, 6 Meter tief unter dert Boden ge— 
funden, eingelagert in eine gelbliche 
Erde. Er ift, jomeit dies Leurtheiit 
werden fann, fehr rein, achtedig, und 
bier feiner Flächen find Kriftallflächen 
eines urſprünglichen Oktaeders. Sein 
Gewicht beträgt 3024 Karat, oder na— 
hezu 1.2 Pfund. 

In neuerer Zeit ſind in Südafrika 
überhaupt mehrfach Diamanten gefun— 
den worden, welche die berühmten in— 
diſchen Steine bei weitem an Größe 
übertreffen, ſelbſt wenn man die Ver— 
kleinerung, die letztere beim Schleifen 
erlitten haben, ſehr hoch in Anrechnung 
bringt. Der größte bis Anfang dieſes 
Jahres bekannte Diamant ſtammt aus 
der J agersfontein⸗ -Grube in Südafti- 


fa, A länglich eiförmig, 88 Mm. lang 


und 63 Mint. breit und hod). - Er hat 
den NamenErcelfior erhalten, aber von 
dem jebt gefundenen Riefen wird er Jo 


' erheblich an Gewicht und Gröpe über: 


dab er daneben fat amwerg= 
Der neue Diamant er= 
hielt den Namen Eullinan, zu Ehren 


troffen, 


|| des Bräfidenten der Premier-Mine. 


tan bat über den Geldmwerth diejes 


; | Diamanten lebhaft geftritten, und die 


alle Nord» und Weftjeite- 


1 Millionen Dollars. 
' kann bon einer Werthnormirung jehon 
; deshalb feine Nebe fern, weil der Stein 


Das Marimum diefer 


| Schäßungen gehen im Einzelnen jehr | 
auseinander. 


Schätungen verfteigt fih auf über 250 


In Wirklichkeit 


ı noch xoh tft und fein Feuer foiwie der 


Brüfident. | 
6ja,30t, X Ü 





Bruchlsidsndes 


jowie ale an Berirüms- 
mungen des Küdgrass, 
der Beine un? übe Seie 
denden erden ınit meinen 
neueften Apparaten pojitis 
geheilt. Brugbäm 


Beibbinden für 
Leid, Mutters 
fchäden, fette Leute 
Summiftrümpie für. Krampfebers 
Gcradepalter. Krliden, tünitlihe Beine u. f. m. — 
®rudbänder 50 Gent: und aufwärts. Befonderd 
empfehle ih mein neu ——— ®r uhband, 
meiches eingeführt iR im a 

der deutſchen Armee. Es 

it das ficherite, bequemſte 

und Donerhaftefte, welches 
—— 

Echmerz getragen _ wird 

und eine fichere Heilung? 

erzielt. 


Dr. Robert Rolferh, 


ebrilant, GO Fifth Abe., nabe 
tt. Spegialft für Bräde um Ber 
ahiungen des Körpers. Muh Sons 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eimet 

Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaſſen. 


et, 
Sorten, 
ſchwachen 


00 


NRabelbrüche, 





Eiienbahn- Fahrpläne. 

— Pla tVNew York, Chicago & Et.Loxis 
MN. R.—LaSalle Station, Yan Buren und LaSalle. 
FidersOfficeg 111 Adams Str, u. AuditoriumAnneg 
Mhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
Rew Port und Bolton Erpreb. “10. 5 Im 9.15 Nm 
New Vork Expreß 72 Nm 5.5 Nm 
Nerv Vork und Bofton Erprebß.. 5. 1 Nm 7.10 Bra 


Weſt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen EShienzo 
und St. Xouis nach New Vort und Boiton, via War 
baih GEifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten GE: 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie 

Via Wabaſh. 
UAbfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Xork..3 
Ankunft in Bofton. 


folgt: 


.5.20 R 


Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in New York 7.509 | 
10.08 | 


Ne Port 3.00 R | 
OR | Beiorat Geldiendungen nad allen Theilen des 


Ankunit in Bofton. 
aNide! Piate 
Ankunft in 


Zi 
Abfahrt 10.35 Bin: 
Ankunft in Pofton. 4. 
Ankunft in New Dort 7.50 3 


pfahrt 10.15 Abends, 
Ankunft in Bolton..20.20 3 
güge geben ab Pe St. Louis wie folgt: 


a Wab,aſ h. 
Abfahrt 9. 10 Aben N 


Ankunft iu Nem York 3.0 
5.50 
Opfahrt 8.40 Abends, 


Ankunft in Lofton.. 
Ankunft in Nem Dort 7 7.50 
Ankunft in Bofton.. 
Wegen Penn Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Rlog u. f. mw. jbredt vor oder fchreibt an 
Senerai-Bafjagier:- Agent, 
5 Vanderbilt Aye., New Vort. 
Gen. Weitern Tafiagier: Agent, 
5 &. Glarf Str., Chicago, IU. 
— %: &. Clark Str., — SIR. 


Zuinois Gentrals@ifenbann 


Bahnhof, 
—— 
Ubf 


Nr o 5. 
2620 N. 
11:89. 


12. Str. und Bart Row, 
59 Adams GStr., Phone Kentral 6270, 
Ankunft. 
Drleang- Memphis Special "ION. 
—* Memphis, New Ors 
leans, Hot Springs, Ark.. 11:08. 
Et. Louis und Springfie— 
Daylight Special .T: HM. 
Siamond Gpecial „a7 B. 
aito Local 5:08, 
Evansville, en Mail 
und füdlih—fFa 
Champeian, Decatur. Mana 
. Cuban Special nur Dienftag. 
Evanspille, Nafppille Ltd.. 
Champargır, Decatur, Dana. 
Vloominaton und Chatäworth 
Bloomington und Chat3worth **1]: 
Cairo und jüplih 
Kankakee und 
Minneapolis⸗-St. Paul Ltd. 
Omaba s Council Bluffs Ltd. 
Dubuque. S. City, S. — 
Dubuque & Ft. Dodge Erpe 
Faft Mail Dubuauen. Welten 
Minneapolis” und Gt. Baul.. 
Nodford Pafienger 
Nodford, ÄFreeport, 


— 


2222 
— 


en 2 
BSESTCHEnES & 


— —— 
s 


FB Beau Eu 


Grk 


DJs 


- 
2 wan-ı9 


Sıfduaue 12:35 


ern nunn 
—— 
ni 


RBafe Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.9).6&H. NR. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Etr.:Station, Ban Burem 
und Ya Galle Etr., und 31. Str. Stadt:Tidet 
Difice: 180 ©. Clarf Str. 

us 


Tag = Erprek N 
Burfalo, Albany & New York * :00 8. 
Buffalo und Chicago Special.. 

New Vor! & PBoiton Srecial..*10:30 2. 
Tiwentiethb Gentury Simited.. 30 
Buffalo & Bittsburah Etpteß 

New Englaud Grprek 

Buffelo und der Diten 

Late Shore Limited .... 

Elthart Akllomodation 

Toledo. Cleveland und dem 


ſten 
Erin, Eleveland, Columbus, 
ze ton, VW. Ba, N 


Buffalo und Volon znereneeen 3:08. 
*Tãacolich. »Ralich. ausgenommen Gountag3. 


Baltimore & Ohio. 
nbof: Grand Gentral Paſſagier⸗Station: Tidet⸗ 


Beh 
Offices: 4 Glark Str. und Auditorium. Keine 
Ertrasadrpreije verlangt auf Limited — 
ntanft, 


Anfahrt. 
7.158 
5.08 


Lolal 
Rem Yort er Weibingten Beſti⸗ 

bule Limite 10.0 v 
RewYert Weibingion & Bittss 

burg Beitihuieh Timitep 
Kitumbn: & Wheelino Erprek.. 
ã & E Aliens © Erpreb.. 

⸗Aao lich. Tealich. ausgenorimen Sonntags. 


verihiedene | 
und | 


813, 000, 000 Grund-Kapital 


In der Abtheilung für's Ausland 


NRandolph 


und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa-⸗ 


‚Penny Savınas Bank 


= | Bihard U. Koh & Gbereeeecnen- Geſchäftsführer 


* 
N 
3 J 
10.203 | 


| Wu. g. HEINEMANN & Co. 
'Berleihen Geld 


Alle — — Züge fahren ab vom Zentrale | 
Stadt: Tidet« | 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


und Reſerve. 


werden Geldanweiſungen ver- und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkaſſen-Abtheilung 


tverden Einlägen mit 3 Prozent 
berzinft und fünnen Konti jeverzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Navings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 


— dido 


95 und 97 Waibingten Str. 


342 Prozen? 
Drz5ahlt anf alle Spar-Einlagen. 


Welt. — Deutidtes Geld ge- und verkauft. 
Penny Savings Bank 
95 und 97 Mafhington Str. 


Deutsche Bank. 
de321,*2 


| 
| 


92 La Salle Str. 

anf Grundeigen· 
dkum pi nichtig 
ſten Ziuſen. 


Machen 
Ban:Anleihen. 


Mer Eigenthum verfaufen oder faıw 
fen will, wird erjudgt, fild an obige Fir» 
ma zu ivenden. Zap, diboja® 


GreenebaumSons, 


BANEFRS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
ED" Berleihen Geld anf Grundeigentum 3 
niedrigen Zinſen. 
finleihen zum Bauen. Erite — Hypotheken 
sum Verlauf borräthig. MWedhlel u. Geldfendun: 
ren nach Deutfhland und anderen Ländern. Arc» 
bitbriefe für Reifende, zahlbar überall in der 
W Allgemeined Banfgeihäft. Sag,didofon” 


E:jenbayn- Fahrpläne. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Weg. 


Stadt-Tidet:Office, NRector Building, Clark. und 
Mouroe EStr., Telephon: Harriion 4470. Unions 
afienger- Station, ztwiihen Adams und Madifon 
tt. Telephon: Main 219. ⸗ 
St. Loris-Sp'afield Züge. “uf. —* Ant. Chic. 
Brairie State Erpreb 0 8m *8.] m 
Ulton Limiteb 5 *5.00 Rın 
Balace Erprek +7.15 Om 
Midnight Epecial 8. Vm 
Bloomington,Sp’ afied Socal. *1.15 Nm 
Streator:Peoria Züge. 
eoria Limited “3.04 Rm 
eoria Chicago Limited +1,15 Nm 
eoria Midniabt Speeial.. %.15 Bm 
Kalfonpille:Ranjas Eity Süce,, 
Ranjas Eitv Hummer 
Midnieht Special 
Nadionpille und Merite 


3.9 Nm 


ie Nm. 
1.43 
8 Vm 


Monon HRoute— Dearborn Etation. 
KidetsCffices: 232 Clark Gtr. 8* 1. Alaſſe Hotels. 
ZTelephon Hart. Abfahrt. Untunft, 

lorida Limited * 9.02 7.23 2 
ji anapolis und Kincinnati.. 

fapette und Louisville ® 
— Cincinnati und 


— — — — — — 
——— — — — — —— 5 —— 


——8 Arcomodatisa 
Bafoneite und Sowispille i 
Andienapelis, Cincinnati und \ 
Dapton J BT 

. Waden Springs * 8 
M. Baden Eprings * 0.M 

“Töglid, ausgenommen — 


Lid u. 
t. Lid u. 
Tea lich. 


' Grad feiner Klarheit erft nach vem 
: Sıhliffe genügend zutage treten. 


Auch 
hat ein jo fojtbares Stüd nur dann be= 


 fimmten Werth, wenn fi dafür sin 
Käufer findet. 
; manten bon ‘agersfontein, den man 


Für den großen Dia- 


im Marimum auf 5 Millionen Doll. 
Ihäkt und der 1893 gefunden mwurbe, 
bat fich ein zahlungsfähiger Liebhaber 
bis jeßt noch nicht eingeftellt, der Eul- 
Iinan-Diamant wird aljo wohl no 
lange auf einenAbnehmer warten mul= 
fen. Größer al3 der Ercelftor ift ühri- 
gens der „Braganza”, der fi) im por= 
tugiefifchen Kronfchat befindet und ein 
Gewicht pon 1680 Karat oder etwa 0.7 
Pfund, hat. Sein Werth wurde fehr 
übertrieben auf 500,000,000 Doll. ges 
Ihäßt. Leider ift er aber höchjt wahr- 
ſche inlich gar kein Diamant, ſondern 
nur ein Topas oder Sergtriſiall. Eine 
leicht ausführbare Unterſuchung würde 
hierüber volle Gewißheit ſchaffen; da— 
zu wird der Stein von den portugieſi— 
ſchen Kronbeamten aber nicht hergege— 
ben, und zwar, wie behauptet wird, 
aus guten Gründen! 

Der Radſchah von Mattan auf Bor— 
neo iſt im Beſitz eines Diamanten von 
367 Karat Gewicht. Er ſoll in der 
Nähe des Fluſſes Danau im ſüdöſtli— 
chen Borneo gefunden worden ſein, we— 
nigſtens führt er die Bezeichnung Da— 
nau-Radſchah. Seine Echtheit iſt aber 
auch nicht über alle Zweifel erhaben, 
denn bei einer 1868 in Pontianak vor— 
genommenen Prüfung fand ſich, daß 
der Stein ein recht ſchöner Bergkriſtall 
iſt. Demgegenüber behaupten Andere, 
der Beſitzer des koſtbaren Edelſteins 
habe nicht dieſen, ſondern eine Nachbil— 
dung desſelben zur Prüfung vorlegen 
laſſen. Ein mit dem Namen Großmo— 
gul bezeichneter Diamant wird ſeit 250 
Jahren ſehr häufig genannt, ohne daß 
man gegenwärtig wüßte, wo er ſich be— 
findet. Er wurde nach dem Zeugniß 
pon Tavernier 1665 in der Schatzkam— 
mer des Großmoquls Aureng Zeb zu 
Delhi aufbewahrt, zu einer KRofette ge= 
Ihliffen, und mog etwa 280 Karat. 
Er joll 30 oder 40 Nahre früher qe- 
funden worden fein. Man vermuihet, 
daß diefer Stein derfelbe ijt, der fih 
als Kohinur im enalifhen Kronfhag 
befindet. Wenigjtens wurde 1850 ber 
Königin Viktoria ein rofettenförmiger 
Diamant von 186 Karat Gewicht als 
Gefchent von der englifchojtindifchen 
Kompagnie verehrt. Er ift 1852 ın 
Amjterdam als Brillant gefchliffen 
worden, wodurch jein Gemicht auf 106 
Karat fich vermindert, jein Ausjehen 
aber gewonnen hat. Uebrigenz ift er 
feinesmegg dom reiniten MWafler. 
Manche behaupten, der Großmogul. fei 
identifeh mit dem im ruffifchen Kron- 
That befindlichen Orlom,. Diefer ijt 
halbfugelförmig und ala Rofette ge- 
Tliffen, fein Gewicht beträgt 194 Ka- 
rat? Nach anderen Angaben ftammt 
diefer Diamant aus einem indifchen 
QIempel, wo er da3 Auge einer Brah- 
maftatue bildete. in franzöfticher 
Soldat fol ihn dort vor 200 Jahren 
geftohlen haben. Der Stein gelangte 
nach Amfterdam und wurde hier vom 
Fürften Orlom für die Kaiferin Ka— 
tharina II. um den Preis von 1,200,- 
000 Gulden angefauft. 

Unter den aus Indien ftammende 
Diamanten ijt jedenfall3 der jchönfte 
und mwerthoollite der Regent oder Pitt, 
ber dem franzöftfchen Kronfchaß ange- 
hört, Er wurde 1701 auf der Halbin- 
sel Malafta gefunden und an den Gou- 
verneur Pitt in Madras um die Sum- 
me bon 20,400 Pf. St. verkauft. Von 
diefem erwarb ihn 1717 der Herzog 
bon Drleand, damald Regent von 
Sgrankreich, für 2 Mil. Franken. Das 
Gewicht des Steines betrug urfprüng- 
lich 410 Karat. Er wurde in London 
aefchliffen, worurd) fein Gewicht auf 
137 Karat zurüdging, aber ein Bri!- 
lant zujtande fam, der an Regelmäßig: 


— — — — — — —— — — — — —— 


Garantict sweimal jo ‚eit zu reichen als 
Paſte oder flüſſige Ofenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glanz und 


2 3 brenut nicht ab. 
Freie Probe verfandt, wenn hr an 


Dept. 66 fihreibt. 


LANONT, CORLISS & (0, 
78 Hubjon Etr., New York. 
2jan,didofa,gntg 


— — — — — — —— — — — — — 


keit und Schönheit der Form einzig iſt 


und auch in Bezug auf Klarheit und 


niſchen Geſetzesſammlungen finden ſich 


Farbe alle anderen großen Diamanten 


überſtrahlt. 
geſtohlen und blieb ſpurlos verſchwun— 
den. Der Dieb konnte ihn aber nicht 
verkaufen, und da der koſtbare Stein 
alſo für ihn nutzlos blieb, ſo verbarg 
er ihn in einer Straßenrinne und zeig— 


das Verſteck an. Dort wurde er in der 
That gefunden, mußte aber infolge der 


Im Jahre 1792 wurde er 


ihrer afiatifhen $ Heimath Hatten die | 
Germanen die Falten- und Sperber- 
jagb mit in ‚die Fremde genommen. 
Auch der Hund jpielt frühzeitig als 
Sagdgehilfe eine große Rolle. eden- 
fall3 war die Abrichtung der Hunde 
für die einzelnen Jagdarten eine au- 
Berordentlid mannigfade.. Kennt 
doch das bayerifche Gejet einen Leit- 
hund, einen Ireibhund, einen Spür= 
hund, den Windhund, den Habichts- 
hund, den Hund auf Schwarzwild, 
den MWolfshund und den Hofhund. 
Das friefiiche Gefeg erwähnt den Has 
bihts=, den Wolf-, den Hirten=- und 
Haushund. 

Aber neben der Jagd mit Hunden 
und Fallen bedienten ſie ſich noch eines 
Hilfsmittels, das ſeitdem vergeſſen 
und verſchollen iſt, nämlich der Jagd 
vermittels gezähmter Hirſche und 
Hirſchkühe. Dieſe Kunſt des Hirſch— 
zähmens war allen germaniſchen 
Stämmen eigen, denn in allen germa— 


Strafbeſtimmungen für das Verſcheu— 
chen, Verwirren und Siehlen ſolch ge— 
zähmter Hirſche. Die Kunſt des Zäh— 


mens lag darin, den Hirſch nicht nur 


an den Menſchen zu gewöhnen, 


dern ihn auch dazu zu bringen, im ge— 
' eigneten Momente Schreie auszujto- 
te durch anonymen Brief der Polizei | 


' [oden. 


Geldnoth der Republik verpfändet wer= | 


den. Durch Napoleon gelangte er wie: 
der in der Gtaatsichag und befindet 


fih noch darin, obgleich die heutige | 


franzöſiſche Republit Die 
Kronjuwelen verkaufen ließ. 


ſonſtigen 


Ben, um dadiucch die Waldhirſche als 
Beute der lauernden Jäger heranzu— 
Auch dieſe Kunſt des Hirſch— 
—— mochten die Germanen aus 
ihrer Urheimath mit nach Europa ge 

bracht haben. Denn noch Heute nähımt 
man in gleicher Weile in ndien den 
Eiephanten, damit er durch feinen 


! Schrei feine wilden Kameraden heran 


Eine noch bemeatere Vergangenheit | 


al3 der Regent hat der unter dem Na=- 
men Sanch befannte Diamant von 54 
Karat Gemicht. 
nicht ficher befannt, man weiß nur, daß 
er fih im Befibe Karla des Kühnen 
bon Burgund befand und durch den be= 
rühmten 2. pan Berquen feinen heuti- 
gen Cliff erhalten hat. 
von Burqund trug ihn bei fich in ber 
unglüdlichen Schlacht bei Nancy; ein 
fchmeizerifcher Soldat fand ihn bet der 
Nlünderung der Xeiche des Fürjten und 
verfaufie. das Kleinod, von dejjen 


Woher er ftammt, ift 


; perfcheucht oder verivirrt macht, büßt 
Der Herzag | 


Werth er feine Ahnung hatte, um mes | 


nige Pfernige. Auf manden Ummegen 
fam dann der Stein an einen Herra 
von Sanch (nach dein er jet benannt 


oder das Tödten 


wird), und von dieſem in den Beſitz der 


Königin Eliſabeth von England Die 
Gemahlin Karls J. brachte ihn wieder 
nach Frankrei 
in die Hände des Kardinals Mazarin, 
der ihn Ludwig XIV. vererbte. Wäh— 


ch, und hier gelangte er | 
| Schmweizergarbe, bie tın Januar näch⸗ 


rend der franzöſiſchen Revolution 1792 


wurde auch dieſer Diamant geſtohlen, 


ſchenk zu überreichen. 


kam aber nicht mehr nach Frankreich 


zurück, ſondern fand ſich eines Ta 
unter den KronjuwelenSpaniens. Auch 
dort verblieb er nicht, ſondern gelangte 


Tages 


€ vbichafts: 


1828 in den Befit des Fürjten Demi | 


dow, deſſen Nachkommen ihn 1865 ver- 
kauften. Auf der Pariſer Weltausſtel— 
lung von 1867 war er zu ſehen; heute 


Amltlich beglaubigte 


findet er ſich im Beſitz eines Maha-⸗ 


radſcha. 

Der unter dem Namen Schah von 
Perſien betühmte Diamant im ruſſi— 
ſchen Kronſchatz wurde von dem Prin— 
zen Chosroes im Jahre 1829 dem Kai— 
ſer Nikolau zum Geſchenk gemacht. Er 
iſt von prismatiſcher Form 
Facetten finden ſich perſiſche Namen 
eingravirt. Sein Gewicht beträgt 36 
Karat. Andere berühmte Diamanien, 


 Dorfchuß in jeder Höhe, | 


Bonds, Hypotheken. 


‚u. auf den | 


wie der Florentiner in derWiener Hofe | 


burg, der Stern von Efte im Belite ei- 
ne3 öfterreichifchen Erzberzoad, ver 
Naaf, dem Marauis von 
aehöria, mögen nur dem Namen nad 
noch erwähnt werden. Außer mwalfer- 
flaren und (minderwerthigen) gelbii- 


Weſtminſter 


KW. KEMPF, 


hen Diamanten aibt es auch farbige | 


bon erheblichem Gewicht, fo der faphir- 


blaue Diamant von Hope und 


der | 


apfelgrüne Diamant im qrünenGemwöl: | 


be zu Dresden. Ein prachtvoller blau— 

er Brillant von 67 KaratGemicht wur: 
de 1792 mit den oben ermähnten ander 
renDiamanten geftohlen und fam nicht 
mehr zum Vorichein. Man behauptet, 
daß mehrere kleinere blaue Diamanten, 
u. a. der 14farätige des Herzogs Karl 
ton Braunfchiweig, Etüde Des 


feien. Die farbigen Diamanten jtam= 
men, Toviel befannt, jämmtlic aus 
Ditindien. 

Bezüalih der oben beichriedenen 


größten Diamanten wurde bereits er= | 


mähnt, daß ihr Werth nieht angegeben 
werden Tann; von mehreren fleinern 
unter den aroßen Diamanten tennt 
man dagegen die Preife, die dafür be= 
zahlt worden find. Der Regent oder 
Pitt hat (1717) roh $400,000 aefcftet, 
durch den Schliff (1791) fell fein 
Werth auf das Sechöfadhe geittegen 
fein; der Orlom foftete 8625,000, der 
Sancy $400,000. 
—- Q — 

Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen ſeiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 

— — — — 


Jagdhirſche. 


Es iſt bekannt, welch wichtige Rolle 
bei unſeren germaniſchen Vorfahren 
die Jagd ſpielte. Es war allerdings 
nicht nur die Luſt am edlen Waidwerk, 
die die alten Germanen ſo oft in den 
Wald trieb. Das häufige Jagen war 
eine bittere wirthſchaftliche Nothwen— 
digkeit. Es galt Fleiſch zu ſchaffen 
für die zahlreiche Familie und das Ge— 
— deren Ernährung zum größten 
Theile auf den Erfolg des hausherrli— 
chen Pürſchganges angewieſen war. 
Denn der Viehreichthum der Germa— 
nen war kein bedeutender. Mußte doch 
jedes Stück Weideland dem ſumpfigen 
Waldboden mühſam abgerungen wer⸗ 
den. Daher der ewige Nahrungsman⸗ 
gel, der die germanijchen Völfer im 
rubelofen Wandern über den Erbball 
trieb. Naturgemäß mar die Kunft 
des Jagen? und die Gefchidlichfeit im 
Jagen frühzeitig auf eine jehr hohe 
Stufe gebracht worden. Mit Neben, 
Fallen, Speeren, Pfeil und Bogen aing 
man ben Bewohnern der Wälder nad 
allen Regeln einer nady Yahrtaufenden 
ausgebildeten Kunft zu Leibe. Aus 


ber= | 
ichwundenen franzöfiichen Brillanien | 


| mit Ewxreß⸗ 


— — — — —— — —— — — — — ——— — — 


lockt und in die Hände der Menſchen 
ſpielt. Allein es konnte nicht allen 
Hirſchen das Schreien beigebracht 
werden, denn die Geſetze unterſcheiden 
ausdrücklich den Schreihirſch von dem 
nur gezähmten Hirſch. Wer bei den 
Longobarden einen Hiſſch, der ſchreit, 


12 Schillinge. Wer einen ſolchen 
Hirſch ſtiehlt, muß ihn einfach erſetzen. 
Wenn der Hirſch jedoch nicht zu 
ſchreien pflegt, kommt das Verwirren 
oder Verſcheuchen billiger, nämlich 
nur 6 Schillinge. Wurde ein nicht⸗ 
ſchreiender Hirſch geſtohlen, mußte er 
ebenfalls erſetzt werden. Die ſaali— 
ſchen Franken beten den Diebſtahl 
eines Jagdhirſches 
mit 45 Schillingen. 
— 

— Unter den Kaiholifen der Schweiz 

wird gefaımmelt, um der päpftlien 


ften Jahres das Jubiläum ihres 500- 
jährigen Beitehens feiert, ein Chrenge= 


Negulirungen. 


Bollmachten.: 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Zinien, 
Dentichhes Geld ge: und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis Ujr. 
210c3,d0® 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowiiz, 


I$1 E. Van Buren Str. 


segenitder Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


und Dobdvelſchrauben⸗ Dam⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
eiz, Luremturg etc. 


Bolkmagıten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünicht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt ind reell. 
Gedtfuer bis 6 Uhr Rdas. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Flen.mobidefa,* 


pfern u: 


ZT Spezielle Bargains 
Bir Bbaben einige Regina 
fiändia neu, ls Mufter gebraucht, welhe mir 
zu bedeutend berabgejegien Preiſen räumen. 
Benn hr die meueiten Modelle der Königin 
alter Hausmufilinitrumente noh nicht geichen 
babt, fo Tommt beute oder morgen zu uns, Wir 
haben die einzige lgentur für Chicago. — $1 
Bear. Unjer leichter Aablungsplan. $1_ per 
Woche iſt für Euch, jo leicht, das SHr nie fühlt 
dab br bezabli. Wir wünihen es Euch leicht 
zu masen eine pi erbalten. 

HSealu Mufic Co. 250 — og 
a,iw 


“ER 
Mufikdofen, bolls 


2 


Rommae⸗ Verkauf von Piauos 
und ſelbſtſpielenden Pianos. 


Wir räumen‘ den Reſt unſeres Lagers von 
Vianos und felbſtſpielenden Pignos, bevor wir 
in neue und bequemere Räumlichkeiten umzie⸗ 
ben; jest ift Eure Gelegenheit für Bargains. j 


HEALY MUSIC CO., 
265 Wabaſh Ave., nahe Ban Buren Sir. 
Leite Abzahlungen. 12ja,102 


Seilt Euch felbl 5 


ten und unnatürliche Entleerun en de arn 
Organe beider Geſchlechter. rungen der. Harn 
Ben Ylafce. Br ae et ae x. ® 
oder na ın 2 | 
u“ et — — 8. Ein 
9g Compan an Buren Straße, 
Rialto Didg., Ede aaa Ehicaga. 
10ma,didofon* , 


Erench 


Karen ur 
> ale 


Kalteiols Brucnpbanda 
den Brud um 


it 
En Bauchwand. 
— beii) 


us Kalteich, 
.. MRobilon Sir. 1 — Ben ge 


nn anne a ann 
Sn ** — 
114 Br —* ri / / 


jon= | 


— Aijo zufammengebrochen 


DE DT. Eye MESSER Tree 
—* ET. 1 Arie F led ü 


— 
u 
A: 
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Fa ET in. ce 35 — PR ? 
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Seilmittel 


| Samen: 


ber 


Neue Methode — Schmerzlofe Rur 
Für Männer-Krankheilen. 
Durch unjere wunderbare Nervo— 


Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entträftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Kranukheiten der Männer, 
eine ſichere und dauernde 
Kur. 


Jeder, der mit obigen Krankf 
tet iit, oder mit 
Beſchwerden, Brud, Dintvereittung, Hant- 
franfheiien, 
Beulen, 
Tatien, 
Sarnbeichwerben, folte uns in unferer Office hefuchen und mir werden ihm 


eiten behaf- 
Varicocele, aſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
und allen 


Geſchwüren, 
erweiterten Drüſen, 
Blaſe, Nieren 


unſere Behandlungsweiſe vollſtändig erklären. So viele mittelmäßige Aergte 
behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche die Krank— 


heiten hervorbringen, daher ihre häufigen Mißerfolge. 


Wir ſuchen die Ge— 


legenheit jeden Mann zu behandeln, der in ſeiner Erwartung Heilung zu 


erzielen durch ungejchifte Merate getäuicht ‚wurde. 
weichen Ichnell ınferer wtjienfhaftlichen und ers 


und fomplisirteften Fälle 


Die hartnädigſten 


folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandiungsweiie, psiitiv ohne Schneiden, 


Brennen, 
ner und 
Uriniren, 
Verfall, 
Kreuz, 


ſolche mittleren 


Jugendthorheiten, 
Nierenſchmerzen, 


de 
ſind. 


Beängſtigungen, 
Ben vöſität, Verluſt an Lebenskraft, Mangel an 
ſollten die Behandlung nicht aufſchieben, bis ſie ſowohl geiſti 
Reich und Arm erhalten dieſe 


Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. Junge Män— 
Alters, 
Abgängen, entkräftenden 

Niedergeſch lagen! heit, 


Abjonderungen - beim 
Schwäche, frübgeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
Dospepjia md Teritopfung, 
Energie und Stärke -Iet- 
tie 


e ger 


die an 


Träumen, 


ſchickte Behandlung und perfünliche Aufmerfjamfeit. 


Wichtigkeit einer gründlidden Unterfuhung. 


Infere Office iit mit allen wiljenschaftlihen Vorrichtungen ausgeftat- 
tet, die der mediziniiben Welt zur griindlichen Interfuchung von Männer: 


rankheiten befannt find. 


Bir heilen nerböje geihwädhte Männer dadurch, dak mir die Urfache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven- Zellen ſitzt —— 


m illenichaft liche 


Dem, 


und 


Setinng in jedem 
cine Boͤn a Fide 


CACO ME 


Methode erneuern mir, 


jtränge wieder zu ihrer normalen AJunktion. 
den ir zur Bebandlunr annehmen. 


gefegfräftige Garantie. 


fräftigen und bringen die Nerben- 
Wir garantiren vollftändige 
Sir geben 


—— nur von 10—12 Uhr Mittags. 


— 


344 S. State Str., nahe Harrison Sir., 
CHICAGO, ILL. 


Or , 
SIeder Mann, der leidet 
an irgend eine Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an 
jtedfenden Krankheit, 
an VBerluit der Lebenskraft, 
beichiverden, Waflerbeichwerden, Hypdrocele 
Krampfaderbruch, follte 


Dr. WEINTRAUB, 


Schwäche, Blaſen— 
oder 


den Wiener Spezialarzt, 


lonſi ıltiren. Er mird perlönlih und vertraulich 


vitalism 


weile, dab 


melde don 
wird 


die neue Behandlungsmethode, 
wunderbarem CErfsla angewandt 

Ich lade beſonders alle unzufrie 
folglos behandelt wurden, 
Andere lurirt bat und auch E 


vor 


rechſtunden: Täglich von 9 
bis 8 Abends; Samſtags 


Sp 
tag3 9 Vorm. 


Gingang an Wabaih Avenme. 


I 


Elaſtiſche 


ihn nachhaltig und 
enen Leidenden ein 
zuſprech und ich wer 
ich luriren wird. 
Konfultation frei und vertraulich. 
Vorm. 
bon lu bis 1; 


Dr. Weintraub, Wiener Spgialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


5. Floor. 


fi mit ihm ausiprechen und ibm be» F 


deutichenr und franaöfiichen Spezialiften mit & 
gründlich au heilen vermag. 
die bon anderen Merzten ex» 


de ihnen beweifen, dab Vitalism 


bi3 5:30 Nahm.; Tienftag3 und Frei» 


Sonntags bon 10 Bis 12. 


Kehint den Glevator. 


Brucdhbänder, 
Zeibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende lönnen Sie jetzt direkt von der dabrik zu den aller» 


niedrigiten Preifen bezichen. 
pelte Ränder von $1.25 aufwärts. 
Tamen, fteher zur Werfügung. 


Unterfuhen und Unpajien if | frei. 


Gute einfeitige Bänder von G5e aufmärts; gute bops 
Die erfagrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pajfens 


dBesBond heilt den © ruc, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abenb3. 


Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verkaufen ferne 


Bänder in einer u 
ar: ich 
nicht 

Sabrit : 
mer find im 6. 
Rehömt Elenetor. 


loifen Sie 

terefüb: en. lnier: 
md Anpehzim- 

Stof. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


TIhurmuße-Gebände, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stse. Rebmt Elevator. 


Wichtig für Männer, 


Benn erste vbder Nraneien Eu nit 
beifen, derfuht unfere fidderen, erprobien Heil» 


‚ arittel, melde niemals feblihlagen in folgenoen ; 


— Krankbeiten: Formulare Nr. 1 und — 
tiven jeden noch ſo bartnädigen Fall von 
eheimeu Rranlbeiicn un» Urin-Leiden. Breis 
1.00 per Flaſche —Dottor Tucker's Blut Spe⸗ 


eific luxirxt a in allen Etadien.— 


‚ Breis 82.9 
i ee 


lafıde.— Bros DeBoi3 Baitilles 
34 en Wänneriöwäde, iölaflufe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Meiandolie 
und micht zufri jedeuftellendes Ebeieben Vreis 
$1.00 die Schachtel, 5 für $2.50. -— Die obigen 
find nur bei uns zu baben. — 
Bchite3 Dentfhe Ayorbefe, 441 
Seragc, Chiruss, FU. 


Dr. J. YOUNG, =. @ 
ges für Augen, 
Hal3leiden. De 
none 


Eid Star 
13m3, 13.13 


ren», Nafen- um 
handeıf Diefeiben 
Schnell bei — —— u. — 

rtnädig dwer- 


Ha ienlatarrh, 
hörigfeit ar arsı oder z—. ned 
neueiter Methode Inrirt.—ünfilide Aus 
gu. angepaßt. Unterfuhung und 
i. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunsen: 9—11 Borm., 2 Nadm., 
Abends. Sonntags 5—12 Borm. 


$500 Belohnung, Talls E Netief* 
Nesulator verjagt, aufgehaltene 
monatlihe Perioden, aunz gleich, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, ab 
folut ſicher Taufende der 
nädigiten Fälle wurden in nem 
Zage gelindert. Pillen, $2.00. 
(are is Rath. 
ibt um freien 
Dfficehtunden von 9-5. Somitags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 135 Deazborn Str., Chicago, 
öjan,ime 


215 Dearborn &tr, 


Genaue lInterfudung don Augen und Anpaf- 
en von Släfern für alle. Mängel der Cehfraft. 
onfultirt ın3 bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Wieb,didoja* gegenüber der Boit-Dfiice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- uud Halsarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 U 
Srröder Gebäude, Milwaulee u, = ca N 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

| gegenüber der Fair, Derter Building. 

| ler diefer Unftelt find erfahrene deut» 

' fe Ze aliiten und Betrachten e3 als eime 
.n- fo inell als 


E-% 2 mes —— *— te 


bie) ua unter ee alle gebeimen 


I 
DB: & Co,, 
Optiter. 


Spredt vor oder | 





| 
= 


eu ec 


State, Adams u. Tearborn Str. Voftbeftellun 


air 


gen ausgeführt. "Phone Privat Exchange 3 


Reſter-Verkauf von Leinen 


Es iſt überraſchend, wie ſchnell di 


eſe Reſter ſich anhäufen. Sie müſſen 


aber ſofort geräumt werden, welchen Zweck dieſe Preiſe erreichen werden. 


Scotch Leinen Damaſt, ga 
Zu viele Oualitäter 


Iriſh und 
läſſige Waaren. 
zu beſchreiben. 


um damit aufzuräumen, per Stück 


runder Fa- 


reinleinener 


1.20 


Belfaſt Leinen— | 


2 Hand- I€ 
e | 


Iriſh und Scotch Damait, 
den Barnsley und weicher 
deuticher Satin Tamajt, 2, 23 
und 3 Yard Längen, Stücd, 


Handtuchſtoff-Srücke, 
Stück, genug für 1 oder 
tücher, Spezialpreis nur 


Leinen ze. Reinleinene 
Handtücher. — Huck- und — 


—422 
Sch p 
Schürzen 
Sehr ſpez. Lager von Dienſtmäd— 
chen-Schürzen, feines zartes Lown, 
mit Embruoidery garnirt und tucked 


nebſt hohlgeſäumten Bre— "2 — c 


telles. Gute volle Skirts 

und breite Ties, ſpeziell, 

zu nur 

Ein Ueberſchußlager von Gürteln ver— 
urſacht folgende große Reduktionen: 
50c „formefitting* Gürtel, jpeziell, 25e 
5 Patentleder =» Gürtel morgen zu Se 
50c bis $1 Taffeta- Gürtel, jpeziell, 25c 





Schmndiahen. 


5 DutchZilberfchnallen-Sets,; Se 
10 bei. Dutch Silber Gürtelnadeln, Fe 
25c Eryſtal u. goldpliatt. Hutnadeln, 50 
Ze u.Me goldplatt. Manſch.-Knöpfe, 150 

Bead Halstketten, ſort. Farben, 150 
30 Stahlfchnalfen, per Stüd zu 15e 

aoldplattirte Nanity PRores zu 50Oe 


loc a. : 





Alle Sorten Stüde von ? bis 3 
zu 95e. 


runde 


nz, halb und ungebleicht. Zuver— 


ı und (Gewebe, um jie IFc 


Yards lang, 

Servietten, 17X17 3., ganz gebleichtes 
ſchweres ſchott. Leinen, ein Fabritanten— 
Ueberſchuß, um damit zu räu— 7c 
men, gehen fie alle zu ‘ 


India Leinen-Reſter, Fabritanten⸗i le: 
berbleibjel, zu Spezialpreifen, um c 
damit zu räumen, Ward 10e umd > 

2e 


befranſte Doilies, zu nur 
chte — — —— 12c 


Handtaichen 


Reiter und Ueberbleibjel von Da— 
men-Handtafchen, große und fleine 
Sorten, jortirte Tyarben, regulärer 


Mreis 500; jpeziell wäh: 29 


rend dieſes Verkaufs zu 
Unterröcke 
uterrocde 


nur 29e. 
Schwarze Satin-Ilnterröcde mit breiter 
Trlounce, garnirt mit zwei fleinen Ruff— 


les. Kin Theil „itrapped“ 69€ 


und mit Fancy Braid beiett. 
Sute volle Unterröde zu 

Schöne Qualität Tlannelette Inter: 
vöce, mit gezaftem Rand, Band f9e 
und Zugichnur oben, zu e 


Bänder 


Tafteband, jpeziell, 12c 
10 Nards für 60 
10 Yards für 9e 
‚u nur 17e 


ſchwarzes 
1 Satin-Band, 
2 Satin-Band, 
Satin Taffeta Band, 


Schuhe für Damen jetzt St 


Hier iſt eine wirkliche 
machen. Dauerhafte Damen-Schuhe für $1. 
zu 
werden — viele derſel 


nicht gemacht, um 


— aber ſie müſſen ge 


Schuhen zu 
Wurden 
Dollar verkauft zu 
uns thatſächlich mehr 
und der Dollar— 


Erſparniß an 


nur einen 
ben koſten 
räumt werden, 


Preis wird ſie alle verkaufen. 


Sie kommen in Vici 
Faecon. Die Sohlen 
den Wintergebrauch 
dieſes 
Gute ſolide 
Knaben und Jünglinge, 


Facon, dauerhafte Sohlen, 
ſehr gut paſſend, zu 


Räumungsvertaufs 


Satin Calf Schuhe für | 
Schnürz- | 


pigen, Schnür= 


81 


Männerſchuhe, „welt“-genäht, 
Box Calf Obertheil, Extenſion— 


Sohlen, breite Zehen, 82 


250 Schuhe zu 


Kir, mit Patent:S 
find mittelichiwer und Für 
Speziell während 
81 per Maar. 


gemacht. 


zu 


81 





Auswahl irgend eines Heiß— Waſſer— Bags oder 


Fountain Syringe, 81 


Werden alle abſolut ohne Ausnahr 
verkauft. Ungeachtet der Preiſe, 
denen ſie markirt waren, gehen ſie a 


51 finden fich darunter. 


und 4-Quart Größen, 
Slate und weißem Gummi. 
oder PBappfchachteln. Auswahl, $ 


ra 1 

Pearl Founten Syringe ! | 
ne von: Amar | 
zu 


fie 


zu $l ab. Standard-Fabri— 
fate von nationalem Ruf be- 
2-, 3 


o= 


in Maroon, 
In So 





Weitere Bargains in Bettzenga 


Unfer Januar-VBerfauf von Bettze 


‚Anfang an, und diefe Bargains iverben die2 weiter zur Yolge 
haben. 


Gebleihte Betttüicher, 72x90 3 


ug war das leitende Ereigniß von 


® 
of, Neht in der Mitte, Ir 


gute Qualität Mußlin, herabgefeht auf 


Sebleichte Pettlafen, 72x90 Zoll, von 
weißem Stoff gemacht, .jpeziell zu 400. 


Fertige Kiffenüberzüge, feine 
Kiljenüberzüge, 45x36 Zoll, 
Sejäumte Bettdeden, Marjeilles 
Refranite Bettdeden, 


Dritter jährlicher 


Fancy California füge Naval O 


Spezial: > ic 


Ganz frifche Eier, 
preis, per Tugend, 


Sualitäit Mus 
bohlgefäumt und einfach, feines Muslin, 


Marjeilles 


Orangen, 


Sebleichte Bettlaten, 81IX90 Zoll, jchive: 
rer Stoff, „torn“, gebügelt, jpey., #5. 


lin, 45x36 Boll, 6e. 


100. 
ſpeziell, 490. 
ſpeziell zu 790. 


uſter, große Sorte, 
Muſter, große Sorte, 


Orangen-Verkauf 


RN 
per Dutzend 

9. & GE. aranulirter Zuder, 
2) Pfund für 


98 | 


Mungers feinfle EreamergsButter, I Pf. Prints oder 5 Pfd.-Eimer, Pfd. 30c 


„Garly 
B. 


Wisconſin 
June“ Erbſen, 2 
ſpeziell zu 250. 

Star Gelatin, drei | 
Packete für 250. 


REM. Corn, per | 
Piüchje, Ile. 

Orford Lima Bob: 
nen, Büchſe, 9e. 

Präſervirte Erd— 
beeren, Pfundbüchſe, Fancy Santa Ela— 
ſpeziell zu 100. ra Zwetſchen, ſpeziell 

Solide Tomaten, »ꝛu 100 per Pfdb. 
eg 350. Faney gedörrte Ap⸗ 

Squaſh, 3 Pfund- rikoſen od. Pfirſiche, 
büchſe für de ſpeziell, Pid. 150. 
Holſtein Butterine, | Faney Samen-Ro— 
5 Pfd.Eimer, 790 ſinen, Pf. Pack. 100 





Lea Perrins' 
Sauce, 3 Pintfla= 
fche für 210. 

Import. franzöſ. 
Kapern, Fl. 1260. 

Curtis kalif.Oli— 
venöl, Pint-Flaſche 
für 390. 

Old Dutch Java 
und Mocha Kaffee, 
3 Pfd.Sack, 81. 

Old Faſhion Ja— 
pan Thee, d Ale. 


Zitronen, Orangen 
Sitronatichale, m15c 
Fancy Kopf:Reis, 
ſpeziell, Pfd., 90. 
Gelbes Cornmehl, 
10 Pfd. für 190. 
Feine Frankfurter 
Wurſt, ſpeziell, per 
Pfund, 100. 
Fancy Frühſtücks— 
Speck, Pfd. 140. 
Sniders Tomato— 
Catſup, Pint, 180. 


Armour's Star oder Swift's prämirter Schiuken, per Pfund 1180 


Korſets 


Ein weiterer Verkauf von dieſen gu— 
ten Korſets in tiefſchwarz. Alle be— 


ften 50c Korjets imMarft 290 


am Bargain- Freitag 
per Paar zu 
Knaben⸗-Trachten 
Fließgefütterte Unterhemden und Hoſen 
Fließgefütterte Unterhemden und Ho— 


ſen für Knaben, extra ſchwe— 
re Winter = Sorten, Größen 
von 24 bis zu 32, morgen 
zu, per Stüd nur 17e. 

Knaben: Blujen, : Ruifian Tyacon, ges 
macht aus dunfelblauem und rothemfzla: 
nell, ‘verziert mit mweiker Lite, theilweije 
mit Ctonfragen, fürsnaben von 39 
3 bis 10 Jahren, 95c:Sorte zu e) c 

Ehtichwarze Knabenftrümpfe, gut und 
ſchwer ae net Berten dc 

n. Größen 6 bis pezie 1 c 


t. morgen zu, Baar, 


Enpvelopes 


Eine Schahtel mit 200 hochfeinen 
weißen Briefumichlägen, 6% und 63 


Zoll groß, gute Qualität 15c 


Papier, herabaejegt auf 
Gardinen 


15 die Schadhtel. 
Yarbige quergeftreifte Gardinen, in roth, 


blau, grün und Rojenfarbe, 39€ 


nur eine von jeder Sorte, 
per Stüd zu 39e, 

Fiichneg-Gardinen, mit jpikenbejegter 
Ruffle, ferner franz. Bobbinet „ruffled“ 
Gardinen, $1.50 Sorte, per Paar, $1. 

Bruffels Spigengardinen, echte Bruj: 
jels, 33 Yards lang, Paar, 83. 
Einzelne Fenfter-Shades, per Stüd, 15 
19e Mejfing Gardinenftangen, Stüd, 10c 
Eiltoline Comforter Deden, Yard, Lo 


Store Gardinen Stoffe, 69-Sorte, 500 
$1.39 GCoud = .Deden jegt zu nur 9Oe 


| 
| 
| 
| 
| 


| geben it. 


| —— — 


Der Wahrſager in Japan. 


Ueber die Wahrſagerei in Japan 
bringt das letzte Heft der „Revue de 
Paris“ einige intereſſante Angaben 
nach dem Buche eines der berühmteſten 
japaniſchen Wahrſager, des verſtorbe— 
nen Takaſchima, zu deſſen Kunden 
Angehörige der erſten Geſellſchafts— 
kreiſe Japans wie der Finanzminiſter 
Graf Matſukata, Marquis Ito, Graf 
Outkamua u. a. m. gehörten. Schon 
aus dieſer Thatſache geht hervor, daß 
die Wahrſagerei in Japan nicht zu 
den lichtſcheuen Gewerben gehört, wie 
ſie denn in Wirklichkeit vielmehr von 
einer Art von religiöſem Nimbus um— 
Wie faſt im ganzen Orient, 
beſonders in China, ſo bedient man 
ſich auch in Japan zum Weisſagen 
der Zauberſtäbchen. Bei der vollkom— 
menſten Art der Weisſagungẽ zeremo— 
nie — es gibt davon auch einige ab— 
gekürzte Verfahren — gehraucht der 


Wahrſager 50 Stäbchen; dieſe werden 


unter veſtimmten Zercmonien, aber 


ohne daß der Wahrſager einen Erfolg 


Gruppen getheilt 


zwei 
beide 


bewußt herbeiführen darf, in 


ind ſodann 


Gruppen wieder in beſtimmter Weiſe 


ten klaſſiſchen Weisſagungsbuch, 


zu acht und acht aöbgetheilt; der ſo ent— 
ſtandene Reſt, der natürlich ſchwankt. 
wird gemerkt und die gleiche Opera— 
tion mehrfach vorgenommen. Jedem 
der ſo entſtandenen Reſte entſpricht 
eine beſtimmte Linie in dem berühm— 
das 
die Japaner von den Chineſen über— 
nommen haben, dem I-king oder Buch 
derVerwandlungen, und die Kunſt 
des Wahrſagers beſteht nicht zum we— 


nigſten in der richtigen Deutung der 


durch die Vereinigung der einzelnen 
Handlungen gewonnenen Ergebniſſe 


| in Bezug auf die ihnen entſprechenden 


; Buches. 


Iris und Heragramme jenes 


| Während er diegeremonien —— 


allgemeinen Glauben der 
dieſem 
Achten auf außere oder profane Dinge 


| 


| 
\ 
| 


| und die bevorjtehende T 


; übergeben worden. 


muß der Wahrfager die Augen jehlie= 
Ben, den Uhen anhalten und fi 
ganz der Einwirkung des allmädıtigen 
Geiltes hingeben, der ihn nach dem 
Kapaner in 
Augenblick durchſtrömt; jedes 
die Wirkung der Zere— 
monie aufheben. Von den zahlreichen 
Fällen geglückter Weisſagungen, die 
Takaſchima in dem genannten Buche 


würde ſofort 


| anführt, fei bier nur eine als beſon— 


ders dharakteriftifch angeführt. Der 
inter 18335—84 mar in Japan aus> 
bergewöhnlic) Lalt; auf im Frühjahr 
fchneite es noch viel, der Dat var ei- 
fig, furz,alles deutete auf eine Jchlechte 
Ernte. Diefe Möglichkeit bereitete Dem 
Finanzminifter Grafen Matjufata be- 
greiflicher Weiſe Sorge wegen des zu 
erwartenden Ausfalls an Steuern, 
und er beſchloß, bei Iatafhima einen 
Bliek in die Zufunft zu thun. Diefer 
nahm mit aller FFeierlichteit die Zere— 
monien bor, und das Grgebniß der 
Stäbchenbefragung entfprach der drit- 


ten Linie des erjten Heragrammö des | 


Buches der Verwandlungen, deren 


Wortlaut bejagt: „Die ehrlichen Leute | 


arbeiten mit Bejtändigleit ven ganzen 
Iag und find wach vom Morgen bis 
zum Abend. Es beiteht Gefahr. Aber 
e3 it nichts zu tadeln.“ Da das Sinn— 
bild de3 erjten Heragramma Des 
Buchs der Vermandlungen die Sonne, 
das der dritten Linie das Feuer ift, 
und das Wort „Beitündigfeit“ im 
erften Sat aub mit „Irodenheit” 
überfebt werden fann, jo meisfagte 
Takaſchima ein Jahr von außerge— 
wöhnlicher Trockenheit, wozu ihn übri— 
gens bei dem vorausgegangenen lan— 
gen Winter auch eine deutſche Bauern— 
regel berechtigt hätte; und da ferner 
das erſte Hexagramm nach dem Sy— 
ſtem des Buchs der Verwandlungen 
auch das Bild der Reife enthält, und 
der letzte Satz an ſich ſchon beruhigen— 
der Natur iſt, ſo prophezeite er außer— 
dem, daß die Ernte reichlich ausfallen 


nen großen Schaden bringen würde. 
Beide Prophezeiungen trafen auch 
richtig ein. Takaſchima geſteht übri— 
gens offen ein, daß ihm nicht alle 
Weisſagungen den Gefallen thaten, ſo 
ſchön einzutreffen; natürlich iſt er 
aber überzeugt, daß Yafür nicht etiwa 
die unfehlbare Kunft der Weitjagung, 


| fondern nur eine menfhlihe Schwad- 


heit in der richtigen Deutung verant- 
wortlich mwar.... 
a Se 2 


Chinas größte Eiſenbahn. 


Die erſte lange Eiſenbahnſtrecke in 


China, die betanntlich von Peking nach 


Hankou am Yang-Tſekiang führt, iſt 
am 22. November in ihrer 
Länge dem regelmäßigen Betriebe 
Man durchfährt 
bie Strede in 36 Stunden, mas eine 
jehr bedeutende Zeiterſparniß bedeutet, 
denn auf den jchlechten Landmegen 
wird die Reife wohl faum in weniger 
als einer Woche zu machen fein, und 
auch wenn man mit dem Dampfer den 
weiten Ummeg über Schanghai md 
Iientfin wählt, rt es wenigſtens 
ebenſo lange. Die Strecke hieß frü— 
her amtlich be Lu-Han-Bahn, mo 
Han für Hanfou fieht, während Lu 
eine Abkürzung für die etwa 16 Mei: 
len füdmeftlih von Peking gelegene, 
Ihon ven Marco Polo ermähnte 
Brüde von Lulau if. Von jekt an 
fol jedod die amtliche Bezeichnung 
Tſching-Han-Bahn ſein (Tſching be— 
deutet Hauptſtadt). Die Anlage der 
ganzen Eifenbahn hat etwa 34 Mil: 
lionen Dollars gefoitet. 


—— ——— 


— Doppel-$ubilaum. — Feitrepner 
(zugleich Bereinzfaffier): „Wir feiern 
eigentlich ein doppeltes Jubiläum, ver- 
ehrte Sangesbrüber! Zehn Jahre ge: 
hört unjer Freund dem Vereine an, 
und gerade fünf Jahre ift er heut’ feine 
Beiträge ſchuldig!“ 

— Grob. — Kommis: „Entſchuldi—⸗ 
gen Sie, Herr Kahn, daß ich geſtern 
Nachmittag gefehlt habe. Ich habe mir 
einen Zahn ziehen laffen.“ — Chef: 

„Was denn für einen Zahn?"—Kom- 
mis: „Einen Weisheitszahn.“ —Chef: 
„Na, dann werden Sie wohl noch mehr 


Dummbeiten machen als biäher.“ >; 


I 


— 


* — — 


| 
rockenheit kei— N 
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| 


ganzen 
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Stamp3 haben. 


dauernden Pla in den 


Herzen bon über 


006 Elugen Chicagoer 


Leuten gewonnen. 
bier mit jedem 
faufe. 


Großer Berfauf 
Straufenfedern 


von 


Niefiger pezieller Einfauf von e 


borragenden Jmporteur zu einem Spottpreig, 
Alles ertra 
prachtvolles 


d. h. zum Koſtenpreiſe für Euch. 
Qualität ſüdafrikaniſche Federn, 
franzöſiſches „Curl“, breite Flues u 
„fluffy“, werth das Doppelte und 
unſerer Preiſe. 


Schwarze und weiße Federn 


14zÖllige Federn, $3 Werthe, 


12 und 1330lige yedern, $2 Werthe.. 


15zöllige Federn, SA Werthe, 
163Öllige Federn, $5 Wertbe, 
173öllige Federn $6.50 Werthe, 3 
20 u. 


Farbige Federn, von 34 bis 18 Zoll lang, 


in allen yarben, mwerth von $3, 
bi3 $5, für nur 


Oeſſerreichiſches Porzellan zu > 


Vorzelan - Rahmtöpfe 


Feine 
oder Milchbehäl 


Muſtern und Größen, hübſch de— 
aute MWaare, 
15c, während diefe3 


forirt, 


Berfaufs zu... 
Rorzellan 
Facons, fünftl. 


Torzellan Salat od. Frucht: | 
Pools, in hübjchen Mafereien | 
und Facons, immer gut, 
2% Werthe, jekt 


Porzellan 
Ielfer, 


woöhnlicher 


morgen für nur 


— 
| 10 Broent Rabatt für amerifaniiches, 
| deutjches und franz. Dinner = Porzellan, 
| offenen Muftern. 


Starkes Leinen 


(rfter Floor, jüdlich. 
Sebleicht. Damaft, volle 58 * breit, 
die reg. 25c-Qualität, 
gain-Freitag, Yard 
750 Leinen Damaft, 645Ölf., Mb. 
$1.00 gebleicht. Damaft)WRzöH.. 
2.25 Leinen Muſter Tiſchtucher, 

zu 1.98. 
82 reinl. Servietten, 
$1.50 gebleichte Servietten, 
Be, 6 für 52e. 
$1 bohlgefäumte Yeinen Scarfs, 18 6. 
54.31 69e. 
1230 ungebi. türfiihe Handtücher, Se 
6e gr. Hud-Handtücher, geiäumt, Le 
250 Neinen hohlgeſäumte Huck-Hand— 
tüicher, 2Oe. 

1230 Roller Handtuchjeug, Yd... 
Weißwaaren 
weiſtes India Leinen, Yd... 
VBookfold India Leinen, Yd. 1060 
gemujftertes Waifting, ND....35e 
weiges punkt. Swiß, 9. 123c 


590 
8560 
8:10, 


3:4, Dtz. 1.39 
3:8 Grd= 


100 


le .4e 
15c 
50€ 
20° 


s — 

eitridtes Unterzeng 
Erſter Floor, 
350 fließgef. Leibchen u. 
*51 wollene Swiß gerippte 

Beinkleider zu 
s1.25 jeidene und 

Beinkleider, zu 
$1.25 theils wolene Union Zuitz..99e 
$1.50 amercerized Zeide Union Zuits, 
fü ..1.00 
.1.00 
Bein⸗ 


nördlich. 
Beinkleider 210 
Leibchen und 


wollene Leibchen und 


— 3 
Suns 


Leibchen, 


*1.75 reinwoll. Union 
Fließgefütterte Kinder— 
kleider, zu 

17e ſchwere fließgef. Kinderſtrümpfe, Ne 

25 reimpol. ur. fließgef. Strümpfe 

Fchrichivwarze nahtioje Damenftrümpfe Ye 


904 eg 
— 
Cheviot und Madras 
3 für 1.00; das S ät. 
59° fliehger. Hemden u: Inte rhoſen, 37e 
Schweres Naturat Wolle Unterzeug 59e 
$1.25 Terby gerippte Wolle 
Kameelshaar u. wol. Unterzeug.... Ye 
*] Temet Trlanell Nadhihemden....50e 
250 Schwere Orford well. Strümpfe 123 


$] WeintersHandichuhe, Muiter = Partie, 


Bettzeug-Verkauf 


Tritter Floor, Mitte. 
Hohlgeſ. Muslin Kiſſen--Bezüge 
45 bis 36 
>IX36 Musiin Kiijen-Bezüge, 
Saum, zu 
Nahtloſe Betttücher, 
gelt, zu 
Nahtl. Betttücher, 81 b. 933, jedes. .600 
Marſeilles Muſter Bettdecken, geſ.. . TSe 
Gr. farbige Bertdeden...........1.29 
5 Pd. ganz Federkifien, Goblin Tid YSce 
Comforts, Wattesgefüllt, farbig, zu 1.00 
Vanter Berttücher, 80 b. 90, Paar 1.50 


Drognen und Toilets 


Lyon's Zahnpulver 

Witch Hazel Cream, 250-Größe. ... IOe 
Woodbuͤrys Facial Cream od. Seife,lle 
Iava Reis Gejihtspuder ......... 
Pader's Theer-Seife, Stück 

Rerune, $1-Größe 
Reiner With Hazel, Pint-Flaſche.. 
Quinine-Pillen, 2:Grain, 100. ...... 
Vaucaire Galega Developer, $1:Gr.. 
2:Ct. Fountain-Springe, wth. 81.. 
50c Hind’s Honey & AlmondCream 


Aug Bargains 


Vierter. Floor, jüdlich. 
816 Prujj. Rugs, 9X12 F., jest 12.50 
$13.50 Brujjels. Rugs, 9X103, jest 9.75 
$10 Brujjels Rugs, 6X9 *., jest 6.75 
85 Brujjeline Rugs, IX12 F., jeht 3.65 
$4 Bruifeline Rugs, 9X9 F., jeht 2.75 
$3 Brujieline Rugs, 6X9 %-, jegt 1.98 


Szölliger 


geriffen und gebü- 


 äse.Linolenm, Tile = Mufter, jet 35e 


22300. Federn, $9 bis $15 Werthe 6.87 


Oatmeal 
Malersien, 
twerth, Ipeziell, morgen für 


| prachtvolf Ddeforirt, 
! gulärer Werth 10c, 


englijches, 


Abendpoit, Ghieago, Zonnesftag, den —* Januar 1906. 


rüne 
einen 


500,- 


Frei 
Ein- 


(HOF Mose 
JCOATS 


inem ber: 
tag zu 


nd Außerft 


Dreifache s10 


P anama 
88.50 


$15  50zöllige 


81.50 Rercale Haus 
$ volle Yänge Goats 


31.00 jhwarze Sateen Waiits, 
2.00 LBrilliantine Waifts, jest für nur 1.25, 


3.09 
FErtra jpeziell — 


I durchweg gefüttert, 


84 Dog Moff-Scarfs, jest für nur 1.98 
85 Opoſſum Cluſter Scarfs ft nur 2.98 
s10 Fuchs-Scarfs, einzelnes Felt, ipez. 4:98 
38 Jange graue Squirrel Ihrows, f. 5.00 
#25 lange Nijabella Pelerine, 15. 20 


ii 
bedeutend herab- 
geſetzt 


Spihen-Verkauf 


Waſchbare Spitzen. Feine Point 
Paris- und Cluny- und Torchon— 
Spitzen von feiner Qualität, in 
allen Breiten, mit dazu paſſenden 
Einſätzen, zwei große Par— > 1 
tien zu Se und.. z2l 

Valenciennes 


Franz. und deutſche 
und runde 


Spitzen und Einſäke, eckige 
25 c 
zo) 


Meihen-Muiter, per 12 
Yard Bolt, 15e umd.......... 
Breite Schweizer und Sambric Stide- 
reien und breite Einſätze, 156 *21 
und 25e Werthe, für d2 
| Reftidte Allovers, Ausiwahl von 35 


Haviland-, 
in Sets oder in | verjchiedenen neuen Mufterit, 
S * | . 
die Nard 


For 


Kinder, 


ter, in affortirten füttert, 


fr nur 
Muslin 
Flannelette 
Unterröcke, 
Pinning Blankets 

Kleider, 
fekt, 
Cuffs und Gürtel 


werth 


rk 


‚hlbfche 


gut 
Beintleider 


— 


Beeren: 
re⸗ 
ein unge— 


Frucht- od. 


en 
argain, Ju 
Dargai Weiße 
Kinder, 


Tuck beſetzt, 


Stickerei und 
für 


zujufnöpfen, hiübjch 
garnirt 


Freitags Schub-Bargains 
Damen =» Schuhe, mit fchweren und leichten Sehlen, 
zum Knöpfen und Schnüren, Bor Calf, Vici K'5, Velour 


Calf u. Patentleder, großes, fchönes Afforti- 1 AS 
© 


ment, reg. $3.00 und $3.50 Werthbe, 
im YFreitagsverfauf nur 1.95 und 

Damin- und Kinder-Schube, gute Auswahl inFacons 
und Größen, Werthe bis zu $2.50, auf Bar= 
gain-Tiſchen Freitag für nur 

Gummifchuhe für Männer, Damen und Kin- 
ber, $1.00 Qualität, angebrochene Erößen mer- 
den am Freitag geräumt zu einem « 
Ipeziellen Preife bon 29 

für | Warme — 


81.00 und 531.25 Haus- —— 
Männer, ſehr ſpezielle Bargains, und Juliets, $1.25 
Freitag zu gain⸗Freitag 


812 — u. Ueberzieher, 85 


Ueberzieher ſind aus Oxford und ſchwarzem 
Melton und äußerſt beliebten dunklen ſchottiſchen 
Touriſts, 46 und 52 Zell lang. Anzüge ſind aus 
fancy Worſteds, ſchwarzen Thibets, dunklen ganz— 
wollenen Caſſimeres und hübſchen Scotches. An— 
züge wie Ueberzieher ſind einfach- und doppelbrü— 
ſtig, in allen Größen, 35. 


und a ee 


Männer:Hoien, von dauerhaften Kajjimeres, mittelichwere 
und jehivere, ei neues Paar für jolche die auftren: 4. 10 
nen oder reiten, jehr ipez. für Yargainsrreitag zu. 


$9 „Sheep“ aefütierte Cocduroy = Utfters zu 3.75 

s10 Unzüge und lleberziceher, 50. lleberzicher jind lange, 
weite Iourifts. Anzüge jind von jchiweren jchottiichen Tiveeds, 
Gajiimeres und jchwarzen Thibets. Anzüge und Ueberzieher 
iind einfehb ı fi } i w 
Bruſtmaß 

$2.50 Anzüge und Weefers, | 
$1. Neefers, Alter 3 bis 10, 
fange Naf Tar Meltons, in 
Orford, braum und blau. Yn- 
zitge von dunflen Gajjimeres, 


doppelbrüftig, aut ge: 81 
macht, Alter 8 bis 16... M 


Friſche Fiſche, beſte Groceries 


Standard Paltimore Auftern, Tuart, 28c | Fancy Nr. 1 Smelts, Bund 
seiner Halibut Steat, Vfund...... 10e | Friſche <al; waſſer⸗ Häringe, Pund.. 
Feine Godfiih Steat, Pfund | 
einer Lachs-ZSteat, Pfund A Pf. 
Feiner granulirter Zucker, 10 Pfund für 
Gerejota Mehl, 14 Brl.- Pride of Ventwaterß ori, | 
Sat, 1.32. ipeziell, per Dup., 1.10; | pe, 5 Büdien 25e. 
Tels-Raptha Seife, Büchſe, 100. | Fancy Santa Glara— 
Stück für 230. Granulirtes gelbesForn- Zwetſchen, 3 Pfd. 250. 
Handgepflückte Navy | meal, 10 Pfund für 1660. | Kirts American Famihy 
Reans, 6 Mind für 25e. Ritos, 2 Vadete, 25. | Seife, 10 Stüde, 42e. 
Fancy rother Lachs, 2 Standard Senf - Sar: Neue verpadte Hummer, 
Biichjen für 25e. dines, 3 Büchſen 25e. Pfd.Büchſe, 190. 
Importirte Fiſch-Ballen, Importirte — — California Sardinen, p. 
per Büchſe 150. Schlüſſelöffner, Büchſe Ide Büchſe 150. 


Kauft Sure Küchen: Airtifel jest 


2⸗ fach Brieffäen, 25:Pfd. Mehl-Bins, 


23 | ladirt und 


deforirt 


$5 Anzüge, Ueberzieher u. 
Neefers, 2.25. Schivere rein: 
twollene Anzitge und Rufjian 
Ueberzieher, Velvet und Ul— 
ſter Kragen Reefers, — Al— 
ter 3 bis 12, 23 

—2 


\ 


Friſch geräuch. Finnan Haddies, 


Irieofer condenjed 


fünf 


Carpet-Beſen, Familien 


genäht, mor— 


E⸗-3. Ofen— 
wichſe zu 

Galvaniſirte Waſſer— 
Gimer, 10: 
Eh: use 10c 


Schneeihaufeln, 
Stiel, jpeziell 


m 
Pr —— 


American 
Waffeleiſen 
Lindiay —— 
300 Kerzen 
ſtärke 
Ga⸗⸗Fackeln, 
Hol zitie 
Staubſchaufel, 
ladirt. ſtart 


Brownie Brat—⸗ 
pfanne, Deckel. ... 

Mrs. Potts 
Bügeleiſen, 490 

Nr. 8 Waſchktejſel. 


Kupf ‚ 
N 


larger 
=» 
Brot und Kucen:Bores, 


befotictennscun 1IE 


IE Mittens, 39c 


Suede Mittens für Damen, mit 
breiten Pelz Tops, warın ge- 39 
füttert, alle Größen, zu nur ſ 

Golf-Handſchuhe für Damen, in 


einfachen und fanch Farben, — 
Beer... 15c 


—— Sägen, 


Notions die für 5e ge— 
kauft werden können 


Slart3 od. Coat3 Zwirn, 2 Spulen, 
Ganz weiße Berlmutterfnöhfe, 2 R. 
airy PBraids, 2 Bolts 
Auft Right ofen n. Seien, 2 &’n. 
Warren’s ſeideüber zogenes Feather⸗ 
sore 

Banfielp’e Schweikblätter, alle Stile 
Vroden Strumpfbalter, Paar 
Feine Ebel Haarnadeln, Te» 
Auswahl: obiger‘ Artifel für 


ED 


DRAAND 
EATE & VANDUREN STREEIS 


jortirte Styles- und Stoffe, 
Kleidungsftüce, die jo hoch wie 85.00 vertauft wurden, Fure 
Auswahl von der Partie Bargain=yreitag zu 


für Kinder, 
Gewand, 
in Umbrella Facon, 
für Babies, für 190 


von Daiſy Flanell, 
mit weißem Kragen garnirt, 


Hubbard-Kleider für 


Wollene Hemden, an der Front 


Montag der große 
Verkauf von 
Droguen und 

Apotheler⸗Waaren 


Volle Einzelheiten in 
den Sonntag Zeitungen. 


und 815 Damen:Coat3, 7.50 


Auswahl aus drei Facons (wie Abbildung), 
ausgezeichreter Qualität Keriey, in Schwarz 
fancn Mifchungen. Einfache Empire oder Pelzkragen 
Coat3, 45 Zoll lang, außerordentliche Werthe, —* 


angefertigt aus 
und Farben und 


7. 50 


818 lange loſe hängende faney Mirture Coats, 10.75. 
835 kurze farbige Velour Coats, herabgeſetzt auf 14.50. 
*510 Empire Coats für Damen, fancy Miſchungen, 4.00. 
$35 Gummi gefüttert jeidene Auto Coats, 18.50. 
und 
Gheviot 
50 jap. Seide Waift Slips, alle Farben, 
"Unfere ipezielle $10.71 lange Goat Cheviot Zuits, 
$20 Suirrel Pelztragen Kerjey Koats für nur 12.50. 
$15 Cheviot Bloufen ichneidergemadhte Suits, 5.00. 

87.50 Flanell gefütterte Kerjen Coats für Tamen, 4.00. 
ſchwarze 
52.50 Promenaden-Röcke für Mädchen und 

$10 und $12 Atlas gefütterte Kerfey Goats für Mies, 
Wrappers, 
für Mädchen, ſortirte Style, für 2.75, 


Serge rPomenaden-Röcke, 6.00. 
Promenaden- Röcke, für 4. 08. 


1.50. 
7.50, 


Montagnac Coats für 9.50. 


Damen, 1.50. 
4.00, 
750. 


für 450. 


200 kurze Coats ftzr Mädchen und Damen, 


dauerhafte 


st gemiſchte Brook Mink Scarfs, 2.98 
SH Brazil Beaver Minf Scarfs, f. 3.75 
310 große Ifabella Wolf Muffs für 6.95. 
SS jap. Mint Fujhion gef. Muffs, $LO 
s2 feine große Sable Coney Scarfs, 98ce 


Erſparniſſe für das Baby 


Kurze weile Bedford Cord 
durchweg mit Canton Tylanell ge= 
großer Cape, 
und dazu pafienden Spitzen, 


Goat3 für 


garnirt mit Einjat 
ju de 


Facon, 250 
für 25e 


Hub 


plaited Ef— 


Bonnets für Kinder, weiße 
tucked Seide, mit Ic 


Seide gefüttert, nur. 
für 


Reinwollene Sweaters 
50e 


25€ 


Kinder, tvurden zu 
$1.00 verfauft. 


Domeitics 


Gebleicht. Yardbreites Muslin, feiner 
weicher Finifh, guter . ‚au Sc— 
(nur 10 Wards 1 
fer), per Yard 


16€ gebl. Kijjen = Bezugzeug, —*38* 
— beſchränkt, M. 930 
100 Onting Flanell, weiches "Flie, 
gute "Schwere, mehrere Mufter..63o 
Reiter von indigoblauem Käkto, 2 bis 
10 VD. Stüde, per Yard zu....3Fc 
Standard Schürzen- Singhams ‚ blaue 
und braune Ched3, Yard.......4e 
Madras Shirtings, weißer Görund 
kleine Muſter, per Yard..... 12360 
V. R. Zephyr Ginghams, farbig, far: 
rirt und geftreift 10e 
10e Nurje geftreifte und Seerjuder 
Ginghams, gute Tualität, Yd..Te 
Wollene Kleiderlängen (ungemadht), 
wurden verfauft für $1.50, Freitag 
98 


Stleideritoffe-Berfauf 


Erſter Floor, jüdlic. 
$] graues Kameelshaar Cheviot, 56zöllig, 
zu 39e 
85e ſchwarzes 96301: 
lig, zu 2 


Tropical Panama, 


39 ſchwarz. Albatroß Cloth, 363öll. 19e 
39e Albatroß Reſter, 36zöllig. ...... 

50e bis 8e Reſter, reduz. zu 

$1 bis *31.50 Reſter, reduzirt zu.... 
$1.50 bis 2 NRufter, reduzirt zu.. 


— x 
Seide reduzirt 
Frfter Floor, jüdliches Ende. 
20e weißes wajchb. Habutai, Yd....1I7e 
750 Korded Taffeta Seide, f. Waifts, 29e 
65° jhwarzes Beau ‘de Soie, feiner Fi: 
iſh, zu 
69e reinſeid. Kleider-Pongee. ....... 
31.25 feines ſchwarzes Coſtume Velve— 
teen, zu 
*1.25 engl. Corduroy, breite Wale, 590 
50e farb. Jap. Seide, echtſchwarz.. 390 
Räumung von hochfeiner Novelty Seide, 
per Yard 7 


Fauchy Waaren 


Lithographirte Kiſſen-Tosp, Kopien der 
hochfeinſten Gemälde, bis zu 

49 werth, Freitag fr 

79e reinlein. Lund, Gloths, MD. jq., 290 
25c lein. Drejier & Sideb’d Scarfs, 12c 


75c Koriets, 391 


Zweiter Floor, Mitte 
„Straight Front“ Korjet3, mittlere 
Buft, breite Hip, gemacht aus jehr 
feinem Jean, Tuch, befegt mit Spi- 
ben und Band, vier Hofe-Suppor- 
ter3 angebracht, requlärer 
75% Merih 


50c wajchbare Leinen Tape Gürtel, 29c 


Kappen: Räumung 


Grfter Floor, nördl. Ende 
250 Stoding-Kappen für Kinder, zu Se 
50c u. T5c Winterfappen f. Männer, 3Be 
75 Angora Tams für Mädchen, in al- 
fen Farben, für 350 
$5 Sealjfin Kappen, um. zu räumen, 83 


Möbel 


Vierter Floor, Mitte, 
Fijernes Kinderbett, ftarf konftruirt, — 
Auswahl bon Farben in Gmaille, Größe 
2 bei 6, jeher ſpeziell 


KombinationGotton —— 2.25 
GijernesPett, gut gem.,Ausw.Farb.1.85 
Schautelftupl, Golden —* 
Rückehne, 
Princeß Drefſers 
Spiegel, für 





